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Homburgs große Jubelfeier. 
Der Geburtstag des Königs von Stam. — 
‚Ein guter Kunde. 


Homburg, 21. Sept. König Chula=- 
longforı. von Siam hatte heute ganz 
Homburg zur Theilnahme an der 
Yeter feines Geburtstages eingeladen. 
Champagner, rother und weiber Wein 
wurden im Kurhaufe ohne jebmede 
Einichränfung ferbirt und jeder, ber 
“eine ganz geringe Gebühr erlegte, 
fonnte auf Veranlafjung des erjten 
Miniiters des Königs für den Tag 
Kurhauggaft werden und an dem Ge: 
lage theilnehmen. Jeder Gaſt konnte 
ſich zwei Flaſchen Wein und eine Fla— 
ſche Champagner kommen laſſen, auf 
das Wohl Seiner Majeſtät, außerdem 
die Geiſter des Champagners ſpäter 
durch einen freien Trunk bayriſchen 
Bieres niederſchlagen, welches an drei 
zu dem Zweck errichteten Buden im 
Kurhaus-Park frei ausgeſchänkt wur— 
de. Der König hat verfügt, daß die 
Feier drei Tage dauern ſoll. Außer— 
dem hat er große Geldſummen an die 
Armen und die Wohlthätigkeits-Ge— 
ſellſchaften vertheilt, und auf heute 
Abend 600 Einladungen zu einem 
Feſteſſen ergehen laſſen, draunter an 
Kaufleute und andere Gewerbetreiben— 
de aus allen Theilen Deutſchlands, 
von denen er große Poſten Juwelen, 
Möbeln und Kunſtgegenſtände gekauft 
hat. 

Die Einwohnerſchaft hat der Einla— 
dung mit Freuden Folge geleiſtet, alle 
Häuſer ſind beflaggt, und in den 
Schaufenſtern iſt des Königs Vurd 
ausgehängt. Heute Abend werden die 
Häuſer illuminirt werden und die 
ſtädtiſchen Behörden werden ein großes 
Feuerwerk abbrennen laſſen. 

Eine neue, ſeit Kurzem im Kurpark 
ſprudelnde Heilquelle wurde vom Bür⸗ 
germeiſter heute in Anweſenheit der 
ſtädtiſchen Behörden und des Königs 
und feines Gefolges König Chula- 
Iongforn-QDuelle getauft, und ein: bies 
derer Homburger hat den Monarchen 
zum Zaufpathen erforen. Ganze Wa- 
genladungen Wein und Bier hat bie 
Kurhaus-Veriwaltung im. aller Eile 
fommen Tlaflen. Die Koften der Yyeier 
werden auf. $250,000 veranjchlaat, 
mährend im Allgemeinen bie täglichen 
Reifefoften des Königs $3000 find. Er 
bat feit feiner Ankunft auf deutfchen 
Boden fchon. $1,500,000 verausgabt. 

Der Choleraſchrecken. 
Auf ganze Provinzen in Rußland ver brei 
tet.— Bereits 2320 Perfonen, nah amtlie 
cher Mitthbeilung, geftorben., 


©t. Petersburg, 21. Sept. Bislang 
find in den heimgefuchten Landestheis 
len Rußlands 4512 Perfonen an ber 
Cholera erfrantt und davon 2320 ges 
ſtorben. 


Berlin, 21. Sept. Einer Depeſche 
des „Tageblatt“ aus St. Petersburg 
zufolge wüthet die Cholera in den 
Provinzen Samara, Sarstov, Sims 
bursk, Aſtrachan, Niſhni-Nowgorod, 
Kazan, Koſtroma, Kasroslaw, Baku, 
Viatka, Tſchernilob, Perm und Wla—⸗ 
dimir und dehnt ſich ſchnell aus. 


Reiche GErute iu Frantreich. 


Paris, 21. Sept. Laut amtlicher 
Zuſammenſtellung wird in Frankreich 
in dieſem Jahre der Ernteſegen ein 
ſehr reicher ſein; der Ertrag an Wei— 
zen wirb 130,377,000 Heftoliter fein, 
gegen 114,501,000 im lebten AYahre; 
an Roggen 20,642,000 gegen 17,771,= 
000 und an Maßlin, einer Mifchung 
bon Weizen und Roggen, 2,474,000 
gegen 2,209,000 SHeftoliter im DVor= 
jabre. 


Stärfere Auswanderung. 


London, 21 Sept. Weber 177,000 
Briten und rländer wanderten im 
legten Jahre, laut Statiftit der Lon- 
doner Börfe, nad den Ber. Staaten 
und Kanada aus, mehr al3 in irgend 
einem Jahre feit 1887. Nach Stanada 
find 1906 insgefammt 91,000 Berfo= 
nen auägemanbert, 31,000 mehr als in 
irgend einem früheren Jahre. 

Kleine Beflerung. 


Konftanz amBohenfee,21.Sept. Die 
Uerzte, melche den greifen Großherzog 
Friedrich von Baden behandeln, theil- 
ten heute mit, daß im Zultande bes 
Kranten eine fleine Beflerung eingetre- 
ten fei, Die Familie ift troßdem im 
großer Sorge, da.ber Kranke häufig 
Obnmachtsanfälle Hat. Seine Gat- 
tin meicht nicht von feinem Lager. 
Ale beurlaubten Beamten der babi- 
{hen Regierung ' find heimberufen 
morden. 

— — — e — 


Inland. 


— — — 


Sonderbare Bengachrichtigung ˖ 


St. Louis, 21. Sept. Auf einer 
heute hier aus Iglau, Oeſterreich, ein⸗ 
getroffenen Poſttarte wird mitgeiheilt, 
daß am 8. September dort Frau Ale⸗ 
— Wolf und jhr drei Jahre altes 

öhnchen in einem Fluß ertrunken 
— — find bie Iran 
12 ind bes hieft T. 

en. Te 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


Blumguth; Bremen. bon New Norf Bre 
— ei. Lonis, don New Port nach uth⸗ 


— Eiturig, von New Worl nad 
Viperpool; Cedrit, Neiv Mor: Georgic, New: 
Dort; Sicher, R nrsal, ER 
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@vebels Mörder. 


| Frau Sanford, die Wittme des An- 


Chicago, Samitag, den 21. September 1907. —5 Uhr: Ausgabe. 


Keine Beritändiguug. 


Der flüchtige Gonvernenr Taylor macht ge- | walts, verlor infolge des Todes ihres | St. Kouifer Shuhfabrifanten wollen nichts 


wiffe Enthüllungen befannt. — Enener 
Ia9 foll die Blutthat beganaen baben. 
Richmond, And., 21. Sept. Turner 
‘go von yarmers im County Roman, 
Ky., wird von Frau Lulu Clark un 
ter Eid bezichtigt, der Mörder des 
Gouverneurs Wm. Goebel von Ken- 
tudy zu fein. Die befchmworene Aus 
fage wurde am 11. April 1907 in der 
Unmaltsitelle des flüchtigen früheren 
| Gouverneurs Taylor von Kentudy in 
Sindianapolis gemacht, ift aber erit 
beute befannt gemacht morden. Die 
| rau wohnte zur Zeit des Mordes in 
Mount Sterling, Ky., und mar am 
Tage der BlutthHat mit einer Bafe, 
Gertrude King ron Mayspille, nad) 
der Gtaathauptitadt bon Kentudy, 
| Sranffort, gefahren, um Kohn Sans 


“A 
Anſen 


— x— te tıld 


ford von Eopington, den Verehrer von 
Frl. King, zu befuchen. Durch einen 
hinteren Eingang begaben fich die bei- 
den rauen in das Gtaat3haus und 
maren auf ber Treppe, ala der Schuß 
fiel. Gleichzeitig fuhen fie im Eingang 
Sanford itehen. "ine Minute darauf 
ftürzte.ein zweiter Mann, welcher mie 
ein Kentucdyer Gebirgsbewohner ges 
leidet war, mit einer Flinte in Der 
Hand aus dem Gebäude heraus und 
fagte zu Sanford: „Ich habe ven S— 
gekriegt!” Frau Clarf erfannte den 
Spreder ala ihren Freund Turner 
Igo wieder. Diefer und Sanford lie 
fen aus dem Gebäude, nach einem 
Zaun, wo Sanferd go ein Paar 
Schuhe gab, welche diefer gegen feine 
Stiefel vertaufchte. Die Männer ver: 
Ihmanden dann den Blicfen der beiden 
Frauen. go hat der Frau Clark, mie 
diefe weiterhin behauptet, auf dem 
Bahnhofe in Mount Sterling am 26. 
Januar 1900 erzählt, daß er Goebel 
tödten werde, und bei einer jpäteren 
Begegnung in‘efferfonpille, Ind., daß 
er jeine Abficht ausgeführt habe. 

Sanford foll Frl. King gegenüber 
ein paar Tage vor Goebel’3 Ermors 
dung gleiche Mordabfichten geäußert 
haben, in den Morten: „Seht bietet fich 
mir bie Gelegenheit zur Rache. 
Legislatur. ift Ouiammengetreten.“ 

Das biefige „Item“, meld biefe 
Darſtellung heute mittheilt, veröffent« 
licht auch den Briefwechſel zwiſchen 
Caleb Powers und den Perſonen, wel⸗ 
che dieſe beſchworene Ausſage erlang⸗ 
ten und die darin enthaltenen Ankla—⸗ 
gen auf ihre Wahrheit unterſuchten. 
Die Unkoſten der Unterſuchung wür⸗ 
den aus dem Powersſchen Vertheidi⸗ 
gungsfonds beſtritten 

Cincinnati, 21. Sept. John San⸗ 
ford von Covington, der in der obigen 
Depeſche erwähnt worden iſt, iſt der 


Sohn des Anwalis Sanford in Cops. 


ington, welcher vor etwa zehn Jahren 
in einem politiſchen Streit in Coving⸗ 
ton von Win. Goebel getödtet wurde. 
Goebel wurde damals freigeſprochen, 
der junge Sanford halte ihm aber Ra⸗ 
che geſaworen. 

Letzterer wa ana garnicht in 
den B ien, an. Goebels 


Die 


aufein. ‚dv 


Öatten den Beritano und ift in einem 
Irrenhauſe. Dort hat ſie wiederholt 
geäußert, ihr Sohn 
mordet, man fchenfte diefen Auslcj- 
| jungen der Geiftesfranfen aber feine 

Beachtung. Der junge Sanford fol 

in China fein. 

Zum alten -Gifen! 

i Taufend Arbeiter der Weftinghoufe Co. 
entlaſſen und durch Maſchinen erſetzt. 
| Pittsburg, 21. Sept. Die Wefting- 
| houfe Electricand Manufacturing Co. 
| hat heute die Entlaffung von taufend 
| Ungeftellten befannt gegeben, deren Ar- 
ı beit durch Mafchinen erjegt werden 

wird, die im Verlaufe des verfloffenen 
ı Sahres eingefegt worden find. Der 

Betrieb des Gefchäfts wird nicht einge- 
| ſchränkt werden. 


Einmachezreit. | 


We 


| gt such. 


Die Standard Del: Unterfuhung. 


New York, 21. Sept. In der Un— 
terfuchung des Gefchäftäbetriebes der 
Standard Dil Co. von New Serfey 
behufs Xuflöfung der Korporation 
fand heute feine Seugenvernehmung 
ftatt, und bie Rechnungsführer der 
Bundesregierung febten daher bie 
Sammlung meiteren Material? aus 
den Büchern der Gefellichaft fort. Wm. 
Rodefeller wird, fobald die Verneh- 
mung der Rechnungsführer der Stan 
bard Dil Co. heendigt worden tft, als 
Zeuge vernommen merden. Die Un- 
terfuhung wird au auf den Ge- 
Ihäftshetrieb in dem Jahrzehnt 1882 
bi3 1892 und auf die Beziehungen der 
Beliter der „unabhängigen“ Deltaffi- 
nerien zu der Gefellichaft ausge: 
dehnt werden, welche ihr. Gefammter- 
zeugniß an die Standard Dil Co. ver» 
faufen mußten. 

Iutercffante Ziffern. 

MWafhinaton, 21. Sept. Die Ein- 
nahmen an Binnenfteuern im Auguft 
waren $22,235,897, eine Zunahme bon 
$387,234 gegen Auguft 1906. Snter- 
eifant in dem Ausmeije find folgende 
vergleichende Ziffern des Binnenfteuer- 
amtes: 

Spirituofen, $10,904,050, Zunahme 
$175,040; Tabat, $4,562,929, Zu⸗ 
nahme $90,733; Bier, $6,658,951, 
Zunahme $128,973; Ochfenbutter, 
558,483; Zunahme $25,441; Kunft- 
butter, $1609, Abnahme $5416; „ver- 
jüngte“ Butter, $8350, Abnahme 
$8135. 

Das Zuchthaus ihr Zufunf's rap, 

Eaton, Ga., 21. Sept. Die beiden 
jungen Burfchen Porter und ones, 
welche im Berlauf eines Familienjtrei- 
tes Robert 3. Adams ermordet hatten, 
wurden bon ben Gejchtuotenen heute 
f&huldig erklärt und ber Gnabe bes 
Richters empfohlen. Die Mörder wur⸗ 
den dann zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
verurtbeilt, was fie ohne jede Erregung 

innahmen. 

Dampfernachrichten. 


* Abgeaangen. 

Liverpool: 3 . s 
9 rt: a, utb: Qufitas 

nia. Dueenstomn; | .. Qntwerpen; 

— Irene und ee. — 
add: Litunie 1 


habe Goebel er: | 


{ 


| 
| 


Eure 
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von Unterbandlunaen wiffen. 


St. Louis, 21. Sept. Die Zahl der | 


jeit geitern ausitändigen Arbeiter der ; 


achtzehn hieſigen Schuhfabriken iſt 
heute auf 25,000 geſtiegen. Das An— 


beitszeit bei gleich bleibender Bezah— 
lung zu verhandeln, wurde von den 


| 
} 
I 


; bäupe erjchoflen hat. 


Fabritanten abgelehnt. Yn den Schub: | 


fabriten wurde bisher noch zehn Stun- 
den täglich gearbeitet. 
Johnſon wieder nominirt. 


| 
| 


— — 


heute Nauymittag feine fiebenjtündige 


Rede für Amafa E. Campbell, den 


- * reichen Holzhä aus Antigo, Wis., 
erbieten der Leute, über die Forderung —— 


der Einführung der neunſtündigen Ar- 


der Dr. Benjamin F. Harris im letz— 
ten Dezember im Stock Exchange-Ge— 
Herr Hartnett 
zergliederte die Zeugenausſagen und 
hob Iheile hervor, die, mie er behaup- 
tete, zeigen, daß Campbell zur Zeit der 
Ihat aeiftergeitört gemeien ift. 

Nah der Nede trat Vertagung bis 


Cleveland, D., 21. Sept. Bürger- | Montag ein, dann wird der Vertheidi- 
meijter Xohnfon wurde heute von der | ger D. Donahoe jprechen und voraus- 
demofratifchen Stadtfonvention wieder | ftchtlich Tih auf das „ungefchriebene 


aufgeitellt, al3 Gegner des von Prait- 


Gejeh* berufen, das angeblich einem 


dent Roofevelt empfohlenen Republita- | Manne das Recht gibt, den Vernichter 


| 
en sind Besenelet 


ver r 
+ 


ner? und Nationalabgeordneten Bur— 
ton. ohnfon ijt bereits drei Mal ge- 
wählt worden. Auch faft alle anderen 
ftädtifchen Beamten wurden wieder no- 
minirt. Die Plattform erklärt fich für 
Dreicent = Straßenbahnfahrgeld und 
gegen die Vermifchung von National- 
fragen mit ftädtifchen. In feiner An- 
nabhmerede fagte Bürgermeijter John 
fon: „Sollen wir eine vom Monopol 
geeignete Stadt oder ein von der Stadt 
geeignetes Monopol haben?“ Das be- 
zog fih auf die Straßenbahnen. 
Berfonenzug enteleift. 

Fulton, Ky., 21. Sept. Ein pon 
New Orleans nach Louisville fahren— 
der Perſonenzug der Illinois Zentral— 
bahn iſt eine Meile von hier heute ent— 
gleiſt. Lokomotivführer Grogan und 
Heizer Robertſon wurden zermalmt, 
„Poſtclert“ Johnſon tödtlich und zwei 
andere „Poſtelerks“ ſchwer verletzt. Die 
Pullman-Wagen und der „Buffet“⸗ 
Wagen entgleiſten nicht. 

Bleiben im Lande, 

Waſhington, 21. Sept. Handels— 
ſekretär Straus hat es heute abgelehnt, 
nochmals über die europäiſchen Stein— 
drucker zu verhandeln, welchen un— 
längſt trotz Beſchwerde der Gewerk— 
ſchaften das Landen geſtattet worden 
war. 


Verlor die Hand. 


Der 14jührige Arthur Ward, Nr. 
404 43. Str., fiel heute, ala er, an der 


‚verehrten Seite einer 43.Str.-Eleftri- 


fhen tlebend, an Michigan Une. und 
43. Str. über mehrere aufgeriffene 
Pflafterfteine gefchleift wurde, unter 
die Räder. hm murbe die rechte Hand 
abgefahren. Der Verunglücte befindet 
fih in ber elterlichen Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 
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Arbeit fucht, wer etwas zu verlaufen, 


oder zu vermieihen Kat, . 
ed burd) bie „ 


| 


‚nannten. Gejeljchaft iteht als Präft- 


I 


Chicagoer Univerſität. 
gone find Richter Mad, VBifchof 


Der Campbell⸗Prozeß . 
Rechtsanwalt Hartnett beendet ſeine lange 
| 


Rede. 
Rechtsanwalt Hartneit beendete 
f 


feines häuslichen Friedens zu töbten. 
Darauf wird Hilfs - Staatsanwalt 
Northrup das Schlußmwort Tprechen. 
Bor Dienftag wird der Fall nicht an 
die Gefchmwprenen gehen. 


Uns den Stadtgeridten, 


Spielten fi als Deteftives auf und fchröpf: 
ten Schanfwirtbe, 

Unter der Anklage, fich ala Detet- 
itves aufgefpielt und die Schanfmwirthe 
Sofeph Zelog, Nr. 10750 Torrene An., 
und %. Sizuftino, Nr. 10758 Iorrence 
Abe., um je $2 geichröpft zu haben, 
wurde heute von dem Stabdtrichter 
Girten der 29jährige Frank Lilyeſpe 
um 870 und die Koſten, und der 36- 
jährige Wm. Hurrier um 880 und die 
Koſten geſtraft. Der Ajährige Ernſt 
Schmidt, der ihnen Dolmetſcherdienſte 
geleiſtet hatte, kam mit 8340 und den 
Koſten davon. Die Gauner hatten den 
Wirthen weisgemacht, daß ihre 
Schanklizenſen nicht in Ordnung wä— 
ren. 


Zweck heiligt die Mittel. 


Polizei muß die Geſellſchaft für Sozial⸗ 
hygiene gewähren laſſen. 

Die Geſellſchaft für Sozialhygiene 
hat kürzlich damit angefangen, in dem 
Bordellrevier der Südſeite Pamphlete 
vertheilen zu laſſen, in denen Beſchrei— 
bungen von Geſchlechtskrankheiten, ſo— 
wie Anleitungen zu deren Verhütung, 
beziv. Heilung, enthalten. find. Die 
hohe Polizei hatte diefe Schriften für 
anftößig erachtet und war auch be— 
reits gegen die Vertheilung eingejchrit- 
ten, bat-aber. jeht Befehl erhalten, da- 
bon abzufehen. An der Spibe der ge- 
ent. ber effor Henderfon von der 
Bize-Präfi- 


nderfon’ und Dr. Franf Billing; 


+ Schagmeifter ift Präfident Forgan von 
| der Erften National-Bant. 


Mer Arbeitskräfte verlangt, sa 


— Roma breie —MWiederholt war 
Bi in Bot! ntlen Gange das Licht 


und mit 
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Gantwells Rede. 


I 


MWarıt die Conftantine-Jury vor 


Umſtandsbeweiſen. 
Gewebe von Anunnahmen. 


Als ſolches bezeichnet Conſtantines Verthei⸗ 
diger die Ausführungen der Staatsan— 
waltſchaft. — Die Blutflecken und das 
Raſirmeſſer. 


Das Schickſal Frank Conſtantines 
wird wahrſcheinlich noch heute Abend 
in die Hände der Geſchworenen gelegt 


werden. Bei Beginn der Mittagspauſe 


Gute Ausſichten. 
Präfident Small vom Telearaphiſtenver⸗ 
baud erwartet baldiae Steeifbeilegung. 


Der Präfident des Telegraphiften-- 
Verbands, Spipeiter %. Small, der 


ı heute Vormittag infolge eined Krank: 


heitsfalles 


in ſeiner Familie aus 
New York zurückgekehrt iſt, ſprach ſich 


ſehr zuverſichtlich über die Ausfichten 


für eine baldige Beilegung des Streils 
aus. Er bezieifelte, daß die Telegra= 
phengefellfichaften und die Streiker 


‚ Telbftändig zu einem Einserftändnig 


fommen würden, und erklärte, daß ein 


‚ Eingreifen feitens einer dritien PBar- 


' fet. 


Tagte Vertheidiger Cantwell, er würde ı 


Stunden iprechen, und 
taatsanmwalt Holt fagte, daß 


zwei 


noch 
Hilfs-⸗S 


tet im böchiten Grade mahrjcheinlich 
Wer dieje dritte Partei fein wür- 
de, ob die Bundesregierung oder eine 
Vereinigung vom Schlage der „Natig- 
nal Eidic yederation“, wollte er nicht 
angeben. Die Behauptung der Gefell- 
Ichaft, daß die Reihen der Streifer ins 


| Wanten geriethen, erklärte er für um- 


feine Rede ebenfalls nicht länger als | 


zwei Stunden dauern würde. 
Kavanaghs 


ſpruch nehmen. 

Herr Cantwell ſprach den ganzen 
Vormittag. Er führte zahlreiche Fälle 
an, in denen Dur) Umjtandsbemeije 
ungerechte Verurtheilungen herbeige- 
führt worden find, und bezeichnete die 
Ausführungen der Staatsanwalt: 
Ichaft als ein Gewebe von Unnabmen. 
Verurtheilungen auf Grund von Um- 
Itandsbeweiien fämen, infolge der 
erregten öffentlihen Meinung zuftande 


begründet. Dagegen behauptete ex, 


Richter | daß unter den Streilbrechern, welche 
Rechisbelehrung an bie | Die Geſellſchaften beſchäftigen, Deſer 
Jury dürfte eine halbe Stunde in Ans | tionen an der Zageprbnung jeien, 
x — ı Wa3 den. telegraphiichen Verkehr "im 


| Zande anlange, fo merbe er immer une 
; befriedigender, trogdem die Beamten 


legraph Co. 3 
Staaten feien ebenfalld Klagen gegen '- 7 


| der Gejellichaften dies Teugneten. So- 


wohl im Weiten als auch im Süben 
jeien Dugende von Büros gejchloffen. 
Sn Virginien habe dies zu einem ge= 
tichtlichen Verfahren des Staates ge> 
gen die Weftern Union und Boftal’ Te 
geführt. Yn anderem ! 


die Gejellfichaften erhoben worden, weil 


und feien häufig nur eine Ausübung | fie Depefchen mittels Pot befürbert - 


des Lonchgejeges in anderer Form. 
Aldes Muthmaßung. 
Die 


— Staatsanwaltſchaft,“ ſagte 
Cantwell, „nimmt einen Zuſtand an 
und zieht Schlüſſe daraus. Sie ſchil— 
dert, was in der Gentryſchen Woh— 
nung borgegangen ift, ..18 ob fie Dabei 
gemefen fei, und weiß doch nicht mehr 
davon, als die Gefchworenen. Frau 
Gentry kann nicht in der vom Staat3- 
anmalt befchriebenen  Weife gaetöbtet 
worden fein. Herr Holt ift fein Logi— 
fer, fonjt würde er feine joldde Schil- 
derung gegeben haben. 

„Wäre Frau Gentry von hinten ge: 
töbtet worden, müßte das Blut aus 
der Wunde gefprigt fein. Weil an ei- 
ner gemifjen Stelle Blut gefunden 
wird, muß Conjtantine die Frau um— 
gebracht haben. Wäreseg im Parlor 
gefunden worden, hätte man eben eine 
ander Theorie aufgeftellt, und fie 
würde dann auch „beweilen“, daß 
Eonftantine der Mörder ift. 

„Ein großartiger Grundjak der 
Strafrechtäpflege lautet, daß Bermeife, 
die in irgend einer Weife zur Annahme 
der Unschuld des Angeklagten dienen, 
diefem zugute gerechnet werden müflen. 
Diefen Grundjaß zu achten haben Sie, 
die Gefchmorenen, veriprocden. 

Die Bintflefe auf der Trepp:. 


„Sonstantine hat Ihnen geſagt, daß 
er Frau Gentry die Treppe hinunter 
geleitet hat. Die Blutflecke auf den 
Stufen beſtätigen das. Er hat Ihnen 
geſagt, daß Frau Gentry ihre Hände 
gegen die Wand ſtreckte. Auf halbem 
Wege legte er eine ſeiner Hände an die 
Wand, um ſich zu ſtützen, und an die— 
ſer Stelle fand ſich ein zweiter Hand— 
abdruck. Das beweiſt, daß Conſtan— 
tine die Frau die Treppe hinunter ge— 
leitete.“ 

Das Raſirmeſſer. 


Cantwell zeigte das Raſirmeſſer, 
mit welchem Frau Gentry getödtet 
wurde. Die Schneide iſt ſchartig. 

„Dieſes Meſſer ſoll ſchartig gewor— 
den fein davon, daß die Schneide den 
Halswirbel traf. Wenn das wahr 
wäre, müßten die fehlenden Stücke 
Stahl in der Leiche gefunden worden 
ſein, und der Koroner würde ſie Ihnen 
hier vorgelegt haben. 

„Nein, dieſes Raſirmeſſer iſt ſo zer— 
brochen worden, wie ee Ih⸗ 
nen geſagt hat. Es zerbkäch, als er es 
Frau Gentry aus den Händen nahm 
und es zurück in den Parlor warf, wo 
es gefunden wurde.“ 


Ein Schriftgelehrter. 


Amerikaniſcher Bürger kann er aber vor 
läufig nicht werden. 

Vor Richter Mack ſtellten ſich heute 
48 Anwärter auf den amerikaniſchen 
Bürgerbrief zu der vorgeſchriebenen 
Prüfung ein, darunter uuh Wojciek 
Zomaszemäti, 4534 Hermitage Ave. 
Smilchen ihm und bem Richter ent- 
fpann ji nun folgendes fyraa- und 
Antmwortipiel: 

„Wer ift Präſident?“ 

„Srover Cleveland.“ 

„Wer war George Washington?“ 

„Is glaube, er it fürzlich Präfident 
gemejen.“ 

„Wer war Abraham Lincoln?“ 

„sc glaube, er war einmal Mräfi- 
dent.“ 

„Was ift Wm. Meftinlen zugefto- 
Ben?“ 


„Das habe ich jet richtig vergeffen.“ 
„Das genügt — der nädhjfte Beier: 
ber trete vor!“ 


Das Wetter, 
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Chicago und Umgegend: Heute Abend und mors 
gen im Wgemeinen klar; geringer Wechiel in der 
Suftwärme; _ leichte wehtide, ipäter medhieinde 

Uinei® und Anbiana: 
u nördlichen —— 
neriſch. 

Rieder Michigan: Henie Abend und morgen Harp; 
mwäbrend der Nacht kühler uno in dem nörd! Be: 
bietsibeilen bielleicht feichter Froit : 
aan ie — 
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bietstheil Fler, im füblichen veg- | 


und troßdem die gewöhnlichen Raten | 
berechnet hätten. Befonders im Si- | 
den, wo.jegt die Baummolltrtansporte 
beginnen, jeien die Beſchwerden der 
Kaufleute gegen die Gejellichaften 
zahlreich. | 
Herr Small erklärte, da die Beis 
träge zum Streitfonds reichlicher zu : 
fließen beainnen, und daß die Stime 
mung unter den Streifern ausgezeich- ı 
net it. Er wird fih am Dienflag | 
wieder nach New York begeben, 
—— 


Eintraͤgliche Rechtspflege. 


Stadtzerichte dürften künftig einen jähr⸗ 
lihen Neberibuß von $100,000 abwerfen. i 

Der Stabtrath bemilligte im bori= 
gen Winter zur — der Ein⸗ 
richtungs⸗ und Betriebskoſten der 
Stadigerichte die Summe von $807,: | 
000. Man nahm an, daß während 
diejes erften Jahres die Einnahmen 


PS. = 


BR‘ 


2 


der Gerichtshöfe faum deren Betrieba- | J 


koſten, 


tungskoſten decken würden. Nun zeigt 
es ſich, daß man die Ertragsfähigleit 


der Gerichte unterſchätzt hat. Es ſind 
während der erſten neun Monate des 
Beſtehens der Stadtgerichte an Ge— 
bühren, Strafgeldern uſw. rund 
8502,000 eingegangen. Verausgabt 
wurden für Gehälter, Miethe, Möbel 
und fo weiter bisher $449,000 von der 
hewilligten Summe. Man jchäßt, daß | 
bis zum 1, Dezember hin noch minbe=! 
ftens $300,000 eingehen werben, umd _ 
da im kommenden: Jahre die hoben 
Einrichtungstoften inWegfall fommen, 
fo. hofft man, daß in Zufunft bie 
Stadtgerichte einen jährlichen Ueber- 
ihuß von rund $100,000 abmwerfen 
werden. 3 fragt fich nur, wer biejen 
leberfhuß erhalten wird. Bis jegt 
haben die Stadtgerichte von ihren Ein= 
fünften nur $336,837 an die Stabt« 
kaſſe abgeliefert. 


Der Reitbetrag wird noch zurüdges ° 


halten, und man weiß noch nicht, 05 
diefe Summe, melde Strafgelder und 
Gebühren daritellt, die in Straffachen 
wegen Uebertretung vonStaatsgeſetzen 
eingezogen morben find, an die Stabt, 
oder an den Staat, bezw. das County 
zu zahlen jein wird, 

— — — ä — 

Echt oder nicht? 


Der Anſpruch der „Poliſh Alliance“ hängt 


von einem Briefe ab. 
Vor Richter MeEwen wurde heute 
Weiteren über den Antrag der 
Poliſh Alliance“ verhandelt, ihr aus 
der Maſſe der Milwaukee Abe— 
Staatsbank die volle Summe von 


des 


548,000 zuzuſprechen, anſtatt ihreg : 
derung nur nach der Rate zu begieis. 7) 5 
hen, inte fie für die Einleger gilt. Die > 


Gefelfinaft behauptet befanntlich, daß 


fie die Summe nicht ala Einlage m 
der Bank niederlegte, fondern fie ihr - 


als Treubänberin zur Berwaltung an- 
vertraut. Anwalt Ezarnedi,. meldier 


die „Belifh Alliance“ vertritt, Tegte er 


ne feberne Briefmappe vor, bie er, alB 7 
er'die Vorarbeit für den Fall erledige 
te, in der Bank gefunden und weile 


eine Anzahl Briefihaften Stenälands 
enthalten Habe, darunter a ade, 
Jahre 


ſchrift eines von Stensland 

1001 geſchriebenen Briefes, in dem ex 
ausbrüdlich jagt, daß jene Summe 
nicht eine gewöhnliche Banteinlage, 
fondern ein „Iruft: Fund” fei. ie 
Bertreter der Mafleverwaltung bes 
zmweifelten die Echtheit de3 von Gar 
nedi vorgeleaten —— ne 


Sten3land perfönlich bezeu 


Unterfchrift von ihm berrübre. Un 
30. September nun jollen ve 
ftändige ihr Gutachten über 
Scriftftüd abgeben. F 


* m Schufbienft von Coot Gau nt 
fie gegen fechzig Lehrfielen neu zu 


jegen. Heute fand im NKmiBlolal, 


Anftellungsprüfung fait. 


# 


f 
= 


gejchweige denn die Einrich⸗ 24 





Borbereitungen für die Fußball⸗Saiſon 
find in vollem Gange. 


Ale Fußball-Spieler, welche ein „Team zu bilden“ wünjchen, find frühgei- 


tig von ihren Ferien zurüd. 


Fußball-Hleider fommen zum Vorjchein, Die Fungens reinigen jic, denn die 


Eaton wird bald eröffnet. 


Und folche, die meife find, gebrauchen Swift’3 Wool Soap, da fie das Ein- 


ſchrumpfen der Kleider verhindert und die Gewebe nicht jchädigt. 
das noch von ihren Müttern daheim. » 


E3 ijt gut, fich deifen zu erinnern. 


Novelle von Mathilde Fogl. 


(1. Fertfegung.) 

„Dort fommt mein erwarteter 
Freund!” rief in biefem Augenblid 
der Fremde aus, der, Jichtlih ein 
wenig eingefchüchtert, wohl der ener- 
aifchen Aufforderung des Doftors 
nachgefommen mar, von bort aus aber 
noch) einen legten Blict durch bie zhür 
geinorfen hatte. „Hierher, Bruder! 
Hier ift endlich ein ſchützendes Dad), 
Licht und Wärme.” 

Der Doktor ftreifte den Nadh- 
gefommenen, der ich mit einer forref- 
ten Verbeugung näherte, nur mit einem 
furzen Blid, Seine aanze Aufmerf- 
famfeit galt dem jungen, riefenhaften 
Menſchen. 

„Ausziehen!“ befahl er in der knap⸗ 
en, barſchen Art, die, wenn er fi als 

rzt fühlte, jebe höfliche Rückſicht⸗ 
nahme ausſchloß. „Aus dem naſſen 


3 “unb er legte gleich 
Zeug heraus Dabei {ab er 


elbit Hand mit an. 
—* — als ſich ihm auf dieſe Art 
Gelegenheit bot, mit dem Fremden in 
nähere Berührung zu tommen, über⸗ 
raſcht zu ihm auf, in deſſen junges 
ſorgloſes Geſicht, das ganz deutlich 
das fnabenhafte Vergnügen an diefer, 
für jeden Anderen gewiß nicht erquid 
tichen Situation verrieth. 

Der MUeberrod, poll Koth und 
Schmutz, flog waſſerſchwer zur Erde. 
Er ſchien ſichtlich nicht imſtande ge⸗ 
weſen zu ſein, die übrigen Kleidungs— 
ſtücke vor dem Schneewaſſer zu ſchützen 
— denn auch die trieften buchſtäblich 
bis auf das Hemd aus feinen Leinen. 


Der junge Mann lachte. „Ich bin 
ausgeglitten und einen ganzen Berg 
hinuntergekollert. Immer im weichen 
Schnee wie in einem Federbett. Aber 
num fcheint es mir doch an der Zeit, 
Ahnen zu jagen, wen Sie in jo jama- 
titerartiger Weife unter ben Händen 
haben.“ j 
„Halten Sie lieber ſtill!“ befahl der 
Dolbor und bearbeitete den Körper des 
Anderen mit den zwei rauhen Hand— 
tüchern, die er eilig vom Ständer ge⸗ 
riſſen hatte, unbarmherzig weiter. 
Auch gut!“ lachte ber Jüngling, 
und dann rief er dem Zweiten zu: 
„Heinz, bitte, eine Zigarette!” 
Der Doktor yog die Stirne frauß. 
„Hier in diefem Zimmer iſt das 
Rauchen ſtreng verboten. Bitte, leſen 
Sie bort! — In meiner Anſtalt wird 


— 


überhaupt nur dann und fo viel ges 


taucht, als ich für gut befinde.” 
„Dottor, um Gotteswillen?“ rief 
der junge Menih nun wirklich er⸗ 
ſchrocken aus. N 
Zudemwig fam mit den Kleidern her= 
ein: aerinafehäßig ftieß_er dabei im 
Norüberfommen das naffe Bündel am 
Boden beifeite und ftreifte den yrem- 
ben mit einem unverfchämten Blid. 
Diefer braufte num auf und manbte 
fi) mit einer Herrichergebärde, melche 
DR bereits vorgefaßte Anficht des Dot- 
4ors in vollem Maße befräftigte, an den 
degteren. 
Schicken 
ten Burfchen hinaus!” 
„Ach, jo etwas!" mollte Lubeivig 
frech aufbegehren, doch ber Doktor 
nahm “ihn jebt kurzer Hand an den 
Adfeln, drehte ihn herum und fchob 
ihn mortlos zur Thüre hinaus. 
 &8 dauerte nun eine geraume Weile, 
Bis ber junge Mann unter Beihilfe jei- 
nes ftummen Yreunbes in bie . 
‚Kleider gelommen mar. Gie jehienen 
+ Heide nicht recht daran gewöhnt zu fein, 
Fich ohne Beihilfe anzufleiden, und ber 
Doktor zeigte nun feine Luft mehr, 
Hier no einmal Kammerbienfte zu 
leiſten. 
— 2. der junge Menjch endlich in ben 
ihm viel zu Ffurzen und engen Klei- 
dern fertig daftand, und fich mit ge 


-  fpreizten Händen wie zur gefälligen 


Begutachtung ber den beiden auf- 


— pflanzte, da brach ſich der Humor in 


“her Natur des Doktors kräflig Bahn, 
und auch in den ernten Zügen be 
zweiten jungen Mannes, der fich weit 
‚weniger durhnäßt in feinem eleganten 
Neifeanzug. präfentirte, wetterleuchtete 
€ eine Weile ganz beträchtlich. 

Er fah aber aud gar zu fomilch 
aus, ber breitfchulterige, junge Menjch, 


Sie mal den impertinen=" 


* finden ı 


Sie witlen 


— 


Bekleidung herausragten. Etma- mie 
ein Riefenfnabe mit feinem hübſchen, 
bartloſen Geſicht, dem blonden, mili— 
täriſch geradeverſchnittenen Haar und 
den hellen, froh und unendlich gut— 
müthig blickenden Augen. 

Und wie herzlich und ungekünſtelt 
er lachen konnte! Der Doktor empfand 
gleich, daß man ihn ſchon allein um 
dieſes jungen Lachens willen, um die— 
ſer Luſt an der Fröhlichkeit gut ſein 
mußte. 

„Ich bitte Dich, Heinz!“ rief er jetzt 
dem Gefährten zu, „laß endlich auch 
Deinen Gefühlen freien Lauf und lache 
nur ungenirt mit. Du haſt Deine 
Rolle als ſtummer Vorwurf nun ſchon 
zur Genüge lang geſpielt. Sieh mich 
an und lache, Freund! — Willſt Du 
nicht auf meine Worte hören?“ 

„Zu Befehl, Königliche Hoheit!“ 
kam es knapp und kurz von den Lip— 
pen des Gefragten. 

Im Augenblick ſaß der junge 
Menſch, der ſich übermüthig in den 
Lehnſtuhl des Direktors geworfen 
hatte, aufrecht da. 

„Ach ja“, Jagte er mit einem leichten 
Anflug von plößlicher Schwermuth. 
„Du findeft e& an der Zeit, mi an 
mein Öottesgnadenthum zu erinnern. 
Das ift jo feine Ari“, wandte er fich 
an den Doktor, „Jobald ich mich allzu 
glücklich als gewöhnlicher Sterblicher 
fühle. Ach, und ich liebe dieſe un— 
beachtete Ungezwungenheit ſo ſehr, ich 
nenne das auf Regierungsferien gehen! 
Doch ich weiß ja, Du meinſt es gut, 
mein Heinz, und ich hab' es heute wirk— 
lich ein bischen toll getrieben! Na, ſei 
wieder gut und laß mich nicht länger 
in Strafe, indem Du ſo zeremoniell 
den Untergebenen herauskehrſt. Be— 
handle mich wieder als Freund und 
laß die Hoheit in ihrem Futteral 
ſtecken.“ 

Der Andere entſchloß ſich nun wirk— 
lich zur Anbahnung von Friedensver— 
handlungen. 


„Wenn Hoheit einen Freund in mir 
ſehen wollen, ſo müſſen mir Hoheit 
ſchon einen freundſchaftlichen Rath ge— 
ſtatten und ihn befolgen. Mas 
Hoheit heute wieder in Szene zu ſetzen 
geruhten, war ganz und gar....“ 

„Kun, weiter!” jagte der junge 
Mann und bob mit einem mwahrhafts 
ſpitzbübiſchen Ausdruck das Haupt. 
„Fällt Dir jetzt kein unterthäniger 
Kraftausdruck ein? Warte, ich will 
mich Deiner erbarmen. Es war wirk— 
lich ein toller Streich, aber Sie müſſen 
wiſſen, Herr Doktor, ich hatte plötzlich 
eine Heidenangſt, Sie würden mich als 
Landesvater von N. abholen laſſen, 
und deshalb verließ ich ſchon eine Sta— 
tion früher den Zug. Es ſollte ja ein 
gut markirter, nicht weiter Weg zu 
Ihnen heraufführen. Jedoch dabei 
dachten wir — das heißt ich — nicht 
daran, daß der Schnee die Markirung 
verdecken mußte, und ſo ohne Wegwei— 
ſer hatten wir uns bald recht gründlich 
verſtiegen. Ein paar Mal konnte ich 
mir dabei auch nicht das Vergnügen 
verſagen, mich meiner goldenen Kna— 
benzeit zu erinnern, — eigentlich muß 
ich ſagen, der Landesvater von N. 
hatte das Malheur, durch Zufall ab 
und zu einen Fehltritt zu machen und 
kollerte wiederholt den Berg hinunter, 
und ſo geſtaltete ſich unſer Einzug in 
Ihre Anſtalt zum Schluſſe etwas we— 
niger zeremoniell, wie Sie ſich ihn 
wohl gedacht und ſicher auch in Vor— 
bereitung hatten.“ 

Der Doktor ſchüttelte das Haupt. 


„In meiner Anſtalt gibt es weder 
Rang noch Titel, wer zu mir kommt, 
ſucht die Geſundheit, und ſo wie dieſe 
nicht danach fragt, an wen ſie ſich ver— 
ſchenkt, ſo handle auch ich, der in ihrem 
Dienſte ſteht, nach ihrem Grundſatz, 
indem ich mich nicht darum kümmere, 
was der Erholungsbedürftige draußen 
in der Welt bedeutet. Genau ſo wie 
jeden anderen meiner Patienten ſchickte 
ich auch Ihnen den Anſtaltswagen zur 
Station, genau ſo wie jeden anderen 
hätte ich Sie in ganz einfacher Weiſe 
hier auf meinem Grund und Boden 
willkommen geheißen. Von der Wahr⸗ 
heit meiner Worte kann ich Sie leicht 
überzeugen; Niemand in der Anſtalt 
hat auch nur eine Ahnung, daß ein 
Großherzog erwartet wurde, und Sie 

nirgends eine Spur von 


Me) 
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Abendpöht, Ehicano, Samftag, den 21. September 1907. 
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genehm überraſcht aus, und der Dok— 
tor fuhr fort: 

„Es iſt meine Art, hier jedem die 
freie Beſtimmung über die Stellung zu 
überlaffen, die er in meinem Haufe ein- 
zunehmen gebentt, E3 jteht Shnen 
alfo frei und unbenommen, ala Grof- 
herzog oder ald einfacher Herr Müller 
oder Schulze aufzutreten.” 

„Müller oder Schulze? Brabo, die 
Namen adoptiren wir gleih. Eigent- 
lich nein, fie find doch ein bischen gar 
zu trivial, fo trivtal, daß man bei- 
nahe Verdacht fchöpfen fünnte. Halt, 
machen mir «3 fo! ch, der Groß- 
herzog von N., bin mährend meines 
Aufenthaltes in Ihrem Haufe ganz 
einfach Herr Karl Guftav Rainer, und 
mein Adjutant hier, Graf Heinrid) | 
Ledewib, heißt von nun an — Jagen 
mir Heinz Hellmia. met einfache 
Dffiziere auf Urlaub. Einverjtan- 
den?“ 

Keboch bevor noch von irgend einer 
Seite eine Antwort erfolgen fonnie, 
padte den jungen Großherzog ein aber- 
maliger Huftentrampf. Und zwar war 
diefer noch viel heftiger ala der erite. 

„Es ift nichts!” Jagte er dann 
leichthin, al3 er einigermaßen mieber 
zu Athem gefommen war. „Nur eine 
fleine Erfältung, die meine beforgten | 
Leibärzte veranlaßte, mich zu Yhnen 
ber auf Ferien zu jchiden. Und dann, 
Doktor, fol ich im Lenz eine niebliche 
fleine englifche Prinzeß mit meiner 
Hand beglüden können.“ 

Ueber ihn hinweg begegneten fich in 
diefem Augenblide die Blicde der beiden | 
Anderen. Einige Sefunden blos rub: | 
ten fie ineinander, dann erfchien das | 
fchmale Antlit des Wdjutanten um 
einen Schatten bleicher. Wie ein liebe- 
poller, älterer Bruder trat er rajch an 
den Großherzog heran und fchlang ihm 
wie abbittend den Arm um den Hal2. 

„Karl Guftav Rainer!” rief er mit | 
einem erfolgreichen Verſuch, feinem 
etwas melancholiſchen Antlig ein 
Läheln abzuringen, „weißt Du, daß 
Dein Freund Heinz Hellmig todt- 
hungrig und hundemüde ilt? Ach | 
denfe, wir bitten ben Herrn Doktor 
gleih um die Verfchreibung eines recht 
fräftigen Wbendbrote® und friechen 
dann ‚unter die warme Dede.“ 

„Was fällt Dir ein, Heinz!” rief | 
der Großherzog heftig abmehrend aus, 
„gegen das Eflen habe ich nichts, aber 
jeßt Schon an ein Zubettgehen vdenfen, 
dagegen proteftire ich auf das Heftigite. 
Sch bitte Sie, lieber Doktor, fagen Sie 
ung, wie fchlagen, Sie hier gewöhnlich 
die langen Abende todt??“ 

„Wir haben ein paar recht leben3- 
freudige Elemente in unferer Mitte, 
die mit großer Gründlichkett für ab- 
mechjelungsreiche Unterhaltungen ſor— 
gen. Heute ift zum Beifpiel wieder fo 
etwas mie ein Kojtümball zujtande ge= 
fommen, und wenn fich die Herren in 
den Gefellfehaftsraum begeben mollen, 
fo dürften Sie biefen gerade in vollem 
Gange antreffen. Dabei lernen Sie 
auch gleich den größten Theil der Ge- 
felichaft fennen. — Ich will indeffen 
Ihre Zimmer Wieder in Stand fehen 
laflen.“ 

„Bravo!“ rief der Großherzog Ieb- 
haft vergnügt aus, „Das Takt fi 
hören. Vorwärts, Heinz Hellwig!” 

Der Adjutant jedoch entzog fich ge- 
Thidt den ihn ungeduldig Hinaus- 
drängenden Händen. 

„sh bitte Dich, Karl Guftan!” rief 
er ganz entjeßt aus, „Wir fünnen 
uns in diefen Kleidern doch nicht der 
Geſellſchaft präſentiren.“ 

Einigermaßen verblüfft jah der 
Großherzog jeßt an fich herunter. 
Uber glei war das forglofe Lachen 
wieder ba. ß 

„Halt Du’s denn nicht vernommen? 
Koftümball! — — Nun, ich fomme al? 
Riejenfnäblein und hoffe mit meinem 


Jurchlbares Jucken, 
brennende Wunden. 


Auabe war 12 Jahre elend. — Eczema 
verbreitete fih über den Körper in rau: 
ben Schuppen, geboriten, entzündet und 
angeichtwollen. — Der Fall wurde für 

. unheilbar erflärt, aber vollftändig fu- 
rirt dDurh zwei Sets Cuticura-Heil⸗ 
mittel. 


Seine Haut jchkt fo Fön 
und alatt wie Seide. 


J 


„Ich wünſche Sie biermit zu benachrichtigen, 
daß Ihre wundervolle Cuticura einem zwölf 
Jahre langen Elend, das ich mit meinem Sohn 
derlebte, Einhalt geboten hat. Als Säugling 
bemerlte ich einen rothen Flecken? an ſeinem 
Körper und behandelte denſelben ungefähr fünf 
Jahre mit verſchiedenen Heilmitteln, als aber 
der Fleck größer wurde, vertraute ich ihn Aerz— 
ten an. Unter deren Behandlung verbreitete ſich 
die Krankheit über vier verſchiedene Theile ſei— 
nes Körpers. Ne länger die Aerzte ihn beban— 
delten, deito jhlimmer wurde e&. Während ded 
Tages wurde er raub und bildete Schorf. Zur 
Nachtzeit war er geboriten, entzündet und 
ftart gefchwolten, begleitet von idhredlidem 
Brennen und Juden. Wenn ih an diejes Lei- 
den denle, bricht mir fait das Herz. Sein 
Schreien Tonnte unten gehört werden. Das Lei- 
den meines Sohnes bradte mir wahres "Elend. 
Ih Hatte feine Auft zum Arbeiten und Effen, 
aud Ionnte id nicht fchlafen. 

„Ein Arzt fagte mir, dab das Ecgema meines 
Sohnes unheilbar war und liek mid im Stich. 
Eines Abends jah ich einen Artikel in ber Zei» 
tung über die mwunderbolle Euticura und ent- 
fhloß mich, e8 au probiren. 

„Ih fage Ihnen, dab Euticura-Salbe ihr 
Gewicht in Gold werth ift, und als id die erfte 
Schadtel der Salbe gebraucht hate, zeigte fi 
eine bedeutende Beflerung, und als ih ba8 
äwweite Set von Euticura Ceife, Euticura‘ Salbe 
und Euticura Refoldent gebraudt hatte, war 
mein Rind furirt. Er ift jet amwolf Jabre 
alt, und feine Haut ift Mb fein umb glatt wie 
Seide. Michael Steinman, 7 Sumner Avenus, 
Brooflyn, N. 9., 16. April 1905.” 
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Pochendes Kopfuei, 


Viele Chicagoer Frauen leiden 
daran, aber nur wenige kennen 
die wirkliche Urſache. 


Dumpfes, pochendes Kopfweh, 

Läſtiges, niederdrückendes Kopfweh, 

Schwindel erregendes Kopfweh — 

Deutet auf Nierenſtörungen hin. 

Es ſind Harngifte im Blut. 

Betäubungsmittel mögen Schmer— 
zen erleichtern, 

Aber ſie heilen nicht die Urſache. 

Doan's Nieren-Pillen heilen die 
Nieren. 

Beſeitigen Harngifte, reinigen das 
Blut, 

Vertreiben Kopfweh, 
zen, Harnleiden. 

Hier iſt ein Chicagoer Zeugniß als 
Beweis. 

Frau John Conway, 3501 Süd 
Mozart, Straße, Chicago, Ill. ſagt: 
„Seit vielen Jahren hatte Herr Con— 
way am Kreuz zu leiden. Oft ſah ich, 
wie er ſeine Lenden drückte, um die 
Schmerzen zu lindern. Sein Augen— 
licht war affizirt und er hatte viel an 
Ihlimmem Kopfmweh zu leiden. Er 
Ihlief nicht gut und fchien an Gemicht 
abzunehmen. Nachdem er viele Mittel 
nutzlos verfucht hatte, ‚lernte er Doan’3 
Nierenpillen tennen und fie brachten 
gleih Linderung und als er fünf 
Schachteln getauft hatte, war er von 
dem hartnädigen Leiden geheilt. Er 
Tpricht fich fehr anerfennend über 
Doan’3 Nieren-Pillen aus und’ er em- 
pfahl fie vielen Freunden, und da eı 
bor jechs oder fieben Jahren geheilt 
wurde, fann ich diefes Mittel aufrich- 
tig empfehlen und Sie können fortfah- 
ten, feinen Namen zu veröffentlichen. 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Gent3. Fofter-Milburn Eo., Buf> 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Dran’3 — 
und nehmt nichts anderes. 


Kreuzfchmer- 


Erſcheinen einen Lacherfolg von felte- 
ner Auägiebigteit zu erringen. — — 
Uber Dich, lieber Freund, will ich 
wahrlich nicht zum Mitfommen zmwin= 
gen und es Dir.erfparen, Zeuge meiner 
Zriumphe zu jein. — — Geh und 
Ihäle Dich nun gleichfalls aug Deiner 


feuchten Haut und verbringe den an=- 


gebrochenen Abend ganz nach Deinem 
Gutdünfen. Adieu, meine Herren!“ 


Und draußen mar er, ohne fich auch 
nur vorher ertundigt zu haben, mel: 
her Weg in den Gejellichaftsraum 
führte, 

„sm Shlimmften Falle durchitöbere 
ih das ganze Haus“, dachte er, rajch 
mit dem Meberlegen fertig. 

Doch diefer Mühe follte er gleich von 
allem Anfange an enthoben jein, denn 
Thon ncch den erften paar Schritten, 
die er, im Korridor machte,-öffnete fich 
mie HR Verabredung eine Thür, und 
ein kebrillter Eleiner Herr näherte fich 
ihm unter vielen Büdlingen. 


Ohne auch nur die geringite Spur 
bon Heiterfeit bei dem gewiß nicht ge- 
wöhnlichen Anblid des Großherzog 
zu verraihen, begann er: 

„Erlaube mich unterthänigft vorzu= 
jtelen, Doktor Simen, Afliftenzarzt 
der Anftalt des Herrn Direktor Wit: 
balm.“ 

„Dberleutnant Karl Guftan Rai: 
ner!" fehnarrte darauf hocyfahrend 
und mit nicht mißzurerftehender Be- 
tonung der Großherzoa, der aus der 
demüthigen Art des Doktors fofort er- 
ab, daß diefer in ihm dem Groß— 
berzog huldigte. Unmirfch gedachte er 
ihm gleich begreiflich au machen, dat; 
er hier infognito zu meilen beliebte und 
diefen Wunfch refpektirt zu fehen ner- 
langte. 

Dabei überfam ihn ein Gefühl be- 
Dauerlichen Unbehagend. Warum hatte 
biefer ihm jo foumpathifche Doktor da 
drinnen gelogen, als er ihm verficherte, 
es wiffe Niemand von feiner Ankunft, 
das heißt Niemand, daß ein Groß- 
berzog zu erwarten fei? 

Und ungeduldig, mie die Jugend 
nun jchon einmal ift, richtete er aleich 
die Frage an den Anderen: 

„Sie mußten wohl au8 dem Munde 
Ihres Direktors, wer bier anfommen 
follte?“ 

Der junge Arzt lächelte ganz Xlein 
und verlegen. 

„Sb muß jegt um Entjchuldigung 
bitten, daß ich jegt gezwungen bin, zu 
berneinen. Durch einen Zufall er: 
fuhr ich, welche Ehre uns bevoriteht. 
Ich juchte ein Rezept auf dem Schreib: 
tijch des Herrn Doftors, und da fam 
mir da3 Telegramm in die Hand, 
das die Ankunft Seiner fönialichen 
Hoheit... .“ 

„Halt, fein Wort meiter!" befahl 
hajtig der Großherzog. „DVergeflen 
Sie nicht, dag Wände Ohren haben, 
und ih will bier ganz einfach Karl 
Guftan Rainer fein, veritanden?“ 

„Bolltommen!“ betheuerte der An- 
dere und legte dabei wie zur Befräfti- 
gung die Hand auf die Bruft, und 
zwar auf eine Art und Meife, daß fie 
zur Hälfte unter den Rodaufichlag zu 
liegen fam und dem jungen Herrfcher 
fo ein bettelndes leeres Knopfloch in 
nicht leiht mißzuperftehender MWeije 
entgegenbielt. 

Der Großherzog hatte fchon ein ge- 
übtes Auge für derlei Situationen. 

„Ra, dann ift’3 qui!” fagte er, 
fhon wieder in feiner gewöhnlichen, 
ungeziwungenen Tonart, durch den Ge- 
danten, daß ihm der ıpatente Kerl da 
drinnen doc) feine Enttäufchung berei- 
tete, gleich wieder in guie Zaune ber- 
feht. „Kommen Sie, Doktor, führen 


Sie mid) mal ein bischen in die Gefell- 


Ichaft ein.“ 
- „Zu dienen, Hoheit — das heißt, ich 
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| iwerbe fo frei fein, Herr Rainer.” 

I uni: Neben Bir halt ben 

| Beier nos ein nen, un man wor 
& ober linfa?* 


im Grunde ganz 


Lotalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Am morgigen Eonntag begeht die Blatt: 
deutjhe Gilde „griheit Nr. 27% 
die freier ihres 15jährigen Beftehens mit 
Konzert, Himoriftiichen Aufführungen und 
darauffolgendem Ball in WYondorfs Halle, 
North Avenue und Larrabee Straße, von 
Nahmittigs 3 Uhr an. Seit Jahren jchon 
zeichnen ſich die Feſtlichkeiten dieſer Gilde 
durch gediegene und reichhaltige Aufführun— 
en aus, jedoch iſt das Feſtprogramm dieſes 
Jahr reichhaltiger denn je. Da mehrere Ge— 
ſangvereine und gemiſchte Chöre ihre Mit— 
wirkung zugeſagt haben, ſo kann den Beſu— 
chern wieder ein genußreicher Tag und Abend 
in Ausſicht geſtellt werden. Auch liegen die 
Vorbereitungen in den Händen eines bewähr— 
ten und zuverläſſigen Komites. Da dieſe 
Gilde ſich ſtets hervorthat, wenn es ſich um 
wohlthätige Zwecke handelte, überhaupt ſtets 
für deutſches Weſen und Sitten eintrat, ſo 
ſollte das Feſt ſtark beſucht werden. 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25 Cents 
für Herrn und Dame und an der Kaſſe 25 
Cents die Perion. 

Der Senefelder Liederkranz 
feiert am morgigen Sonntag ſein 39. Stif 
tungsfeſt. Wie immer, ſo iſt auch dies Mal 
ein reichhaltiges und gediegenes Programm 
aufgeſtellt worden, welches unter der Lei— 
tung des tüchtigen Dirigenten Herrn Karl 
Neckzeh gewiß glänzend durchgeführt werden 
wird. Außer Chorliedern, geſungen vom 
feſtgebenden Verein, weiſt das Programm 
folgende Nummern auf: Tiolin-Solo von 
Helene Wyomydh: Tenor-Solo von Herrn 
Emil Folmer; Sopran:Solo von Frl. Ferne 
Gramling, der Primadonna des Kollege: 
Theaters; ferner ein Tuett, gejungen von 
den Herren Pyritz und Palis, ſowie verſchie— 
dene Ueberraſchungen. — Das Feſt findet 
in der Nordſeite-Turnhalle ſtatt und nimmt 
Abends 8 Uhr ſeinen Anfang. Freunde kön— 
nen durch Mitglieder eingeführt werden. 


Der Damenverein der ehema— 
ligen Soldaten der deutſchen Armee 
und Marine veranſtaltet am kommenden 
Freitag, Nachmittags und Abends, ein Preis— 
tegeln nebſt Inſtallirung der neuen Beamten 
in Schlitz' Halle, 1617 W. North Ave., Ecke 
40. Ave. Es kommen werthvolle Preiſe zur 
Vertheilung. Der Damenverein iſt bei den 
Militärvereinen ſehr beliebt, da er bei den 
Feſtlichteiten des Zentralverbandes mitge— 
wirkt hat, und die letzte Feſtlichteit in der 
Nordſeite-Turnhalle noch vielen Kamera— 
den in angenehmer Erinnerung iſt. Es iſt 
ein rühriges Komite ernannt worden, das 
aus folgenden Kameradinnen beſteht: E. 
Hallſtein, M. Freeſe, E. Menſch, G. Stunlel, 
H. Hanus, G. Bauer, C. Wengemeyer, V. 
Traub und M. Meffert. 

Nachdem die ſchöne Sommerszeit wieder 
einmal dahingegangen iſt, ſoll dem Herbſt zu 
Ehren ſeikens des Nord-Chicago 
Deutſchen Gegenſeitigen Un— 
terſtützungsvereins am kommen— 
den Samſtag in Hacks Halle, 519 Larrabee 
Str., ein großer Herbſtball veranſtaltet wer— 
den. Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
bewährter Mitglieder, es iſt ſomit alle Aus— 
ſicht vorhanden, daß das Feſt nicht minder 
genußreich verlaufen wird, als man es von 
jeher von dieſem beliebten Verein gewohnt 
gewejen ift. Der Anfang ift auf acht Ilhr 
Abends feitgejegt, Cintrittsfarten foften im 
Vorverfauf 15, an der Kaffe 25 Cents, 

In der LincornsTurnhalle, Diverjey Blod. 
und Sheffield Ave., findet.am Sonntag, 29. 
September, das 17. Stiftungsfeit des Kos 
lumbia = Damenvereins ftatt. Die 
Damen haben alles Mögliche gethan, die Be: 
fucher audy diejes Mal durch Norbereitung 
bon Abend = Unterhaltung und eines großen 
Balls zufriedenzuftellen. Der Eintritt ift 25 
Gents die Perjon. Die Kajfe wird um 7 
Uhr geöffnet. Der Anfang ift auf Abends 8 
Uhr feſtgeſetzt. 

Am Sonntag, 29. September, feiert der 
wohlbekannte Banner⸗Wohlithätig— 
keitsverein ſein 11. Stiftungsfeſt In 
der Sozialen: Turnhalle. Der Vergnügungs: 
ansjchuß, der fich aus den Damen Ghriftine 
Land, Greszentia Klint (Präſidentin), Eliſe 
Heb, Anna Theede, Elife Adler, Nelly Stin: 
zel, Anna Rrautivald, Barbara Wagner und 
Bertha Yasperjen zujammenjegt, ftellt den 
zahlreichen Freunden des beliebten Wereiitz 
ein genupßreiches Felt in Ausficht und arders 
tet mit allen Kräften darauf hin, das dies: 
jährige Stiftungsfeft zu einem großen Gr: 
folge zu geftalten. 

Sein drittes Stiftungsfefi veranjtalist der 
Dr. Theo Herz! Ungarijde 
Kranten =» Unterftüßungsper: 
ein am Samftag, dem 5. Dft., in Mondorfs 
Halle. Der Feſtausſchuß hat ſich diesmal be: 
müht, den Beſuchern außer Tanz noch an— 
dere Iuftige Unterhaltung zu bieten, indem 
ev Vorkehrungen zu einer Briefpoft, einem 
Surbazaar und anderen Zerftreuungen gez 
troffen hat. Dabei ift natürlich auch die Sour: 
ge um einen borzüglichen Tropfen Gerften: 
faft und Schilferwein und andere Erfrijchun- 
gen nicht vergejien worden. Die beiden Da= 
men, welchen die Poft die meiften Karten 
bringt, werden preißgefrönt werden. Jeder: 
mann ift auf dem 7yeft, das um 8 lhr 
Abends beginnt, willlommen und fanın nad) 
feinem Gejchmad tanzen, der lngar ven 
Gjardas, der Teutiche den Malzer und der 
Ameritaner den „Twoftep”. Der Reingewinn 
ift zum Anfauf eines Gottesaders beftimmt, 
Spenden werden danfend angenommen. 

Ahr zwölftes Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, veranftaltet die Fintraht = Loge 
Nr. 5 dom Orden der Hermanns--Schwe— 
ftern am Samftag, dem 5. Oft., in der yrei- 
heit:Iurnhalle, 3419-21 Süd Halfted Str. 
Das Komite wird weder Mühe noch Koften 
jcheuen, um den Bejuchern einen recht ver- 
minder genußreich verlaufen wird, ala man 
es von jeher von diejer beliebten Loge ge: 
wohnt gewejen ift. Ter Anfang ift auf 8 
lpr Abends feitgejegt. Eintritt 25 Et3.. 

Die Lucretia Garfteld Loge 
feiert am Sonntag, dem 6. Oftober, in ber 
Nordjeite- Turnhalle ihr 2jähriges Stif- 
tungsfeft. Die Feier beginnt Nachmittags 3 
Uhr und wird mit Feftrede, Gejangsvorträ- 
gen und Konzert eröffnet. Abends: Lebende 
Bilder, Theater =» Vorftelung und zum 
Schluß Pal. Eintrittstarten, vorher ge— 
fauft, fojten 25 Cents die Perjon, Abends 
an der Kajje die Perjon 50 Cents. Tas Ro: 
mite wird Alles aufbieten, den Bejuchern 
einen vrrgnügten Abend zu bereiten. 

Ter ftrebjame deutiche gegenjeitige Unter: 
ftügungs = Verein Kdijer friedrid 
hält am Sonntag, dem 6. Tftober, 3 Uhr 
Nachmittags beginnend, in der Sozialen 
Turnhalle, Paulina Str. und Belmont 
Ape., jein erites Stiftungsfeft ab. Der aus 
den Mitgliedern Karl Mm. Huusburg jen., 
Präjidenten und Gründer des Mereins; 
Kohn Groß, PBorfiger; Marie Hausburg, 
Sekretärin; Theodor Timmermann, Schab- 
meifter; U. Nieken, Albertine Poung, Tony 
Rehmiy, Franz Lejjinger, Untonie Schley, 
Kohn Lehmann, Karoline Tanf und Konrad 
Bachmann beftehende Feitausihuk hat ein 
aus Vorträgen, Ball, Gejang u. j. iw. beite- 
zes Programm aufgeftellt und wird Al— 
e3 thun, um den Bejuchern fröhliche Stun: 
den zu bereiten. Herr Hausburg und ans 
dere Mitglieder werden Unfprachen halten. 
Der 83 gutftehende Mitglieder zählende 
Verein gibt bei diefem weit TDamen- und 
Herren, jowie Klubs, Gelegenheit, jich unter 
günftigen Bedingungen anzujdliehen. 

Der Margaretha Damen: Un: 
1erftfügungsperein beranftaltet am 
Sonntag, dem 6. Oft, in der Sübdjeite- 
Zurnhalle, 314347 State Str., jein erftes 
Konzert nebft Ball. Da der Berein nod 
jung ift und das erfte Mal vor die Deffent- 
lichkeit tritt, haben die Mitglieder «S —3 
Aufgabe gemacht, den Beſuchern und Gön⸗— 
nern an recht vergnügte Stunven 3m bes 
reiten. inzelne PVortragäfünftler, jomie 
verjchiedene Gejangbereine haben ihre Mit: 
wirkung zugejagt, auch ift für den inneren 
Menihen reichlich gejorgt. Anfang 3 Uhr 
Nahmittags, Tidet? im Vorvertauf 25, an 
der Kajie 50 Eents. 

Der Shwäbiih - Badijde Da: 
men: Unterffügungsperein hält 
em Sonntag, dem 6. Dftober, in der” Teuio- 
——— rnhae 53. Str. und Aſhlaud Ave, 
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rungen und zur Mitwirkung auf der Bühne 
zu gewinnen, es darf alſo ein ſehr unterhal— 
tender Nachmittag und Abend erwartet wer— 
den. Der Feſtausſchuß, beſtehend aus den 
Damen Marg. Scheuermann, Präſidentin; 
Gottliebin Böhm, Emilie Hilger, Marg. Na— 
gel, Marie Steidinger, Sophie Broberg, 
Friederike Pfeiffer, Marg. Wallinger, Anna 
Schuhmacher u. Barbara Fremberg, hat für 
ein gutes Abendeſſen geſorgt und keine Mühe 
geſcheut, das Feſt recht gemüthlich zu machen. 
Der Anfang ift auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt; Eintrittskarten koſten 25 Cenis. 

Sein. 12. Stiftungsfeft, verbunden mit 
Ball, feiert am Sonntag, dem 6. Oft., der 
wohlbefannte und beliebte Welcome 
Frauenverein im der großen Wider 
Bart:Halle, 501-507 W. North Ave. Gin 
bewährtes Komite wird feine Mühe jcheuen, 
um den Freunden und Vejuchern ein genuf: 
reiches Freft zu bereiten. Tas Feft beginnt 
um 3 Uhr Nachmittags: Tiders foften im 
Rorvertauf 25, an der Raile 50 Gent. 

Der Eljah : Lothringer inter: 
füßungsverein hält am Sonnabend, 
dem 12. Oft., in Vondorfs Halle, Ede North 
Ave. und Haffte® Str, jeinen jährlichen 
Ball ab. Wie jede? Nahr, werden auch dies 
mal die Fliah-Lothringer und ihre Fremde 
fih in Scaaren einfinden md vergnügte 
Stunden verleben. Perfchtedene befreumdete 
Vereine, wie die „Badiſche Sänger-Runde“ 
und der „Schweizer-ſtlub Sänger-Bund«, 
werden zum Gelingen des Feſtes durch Ge— 
ſangsvorträge beitragen. Die Herren Chas. 
Heink, Mite Grander und Alfred Bohn ſind 
am Vorkehrungs-Ausſchuß und verbürgen 
ſich dafür, daß Küche und Keller nur das 


Vorzüglichſte liefern werden und das Feſte 


ein großer Frfolfg jein wird. Tas fortiwäh- 
rende Anwachjen der Mitgliederzahl hat ven 
Verein geyipungen, die alte Halte aufzugeben 
und die große Halle 913 Majonic Temple 
zu micthen, Ivo jegt jeden driften Sonntag 
im Monat die Verfamminngen abgehalten 
werden. Gintrittäfarten zum Ball jind bei 
alfen Vereins: Mitgliedern, jorwie bei Chas. 
Heing, 22 N. State Ste., und Henry Neu: 
bauer, Ede Madiion und Franklin Str., zu 
haben. 

Der Nerein Saronia, der bor zivei 
Kahren jein filbernes Aubiläum feiern 
tonnte, begeht am Sonntag, dem 13. Ct, 
in Mondorfs Halle, North Ave. und Halfted 
Etr., jein 27. Stiftungsfeft nebft Ball. Die 
Vorkehrungen liegen in den bewährten Hänz 
den der Herren R. 9. Gentich, W. Fiicher, 
M. Haenel, B. Hudcer und Ed. Brunner, 
welche Alles anfbieten, nm den Befuchern eine 
Reihe vergnügter Stunden zu verichaffen. 
Der Anfang des Feftes ift auf 3 Uhr Nah: 
mittags feftgeiegt, der Gintrittäpreis auf 25 
Cents. 

Der Damenverein Fidelia ver— 
anftaitet am Sonntag, dem 13. Okt., in 
der Nordweſtſeite-Turnhalle, Diviſon Str. 
und California Ave. ſein 8. Stiftungs feſt 
und Ball. Fin gediegenes Programm tommt 
unter Mitwirfung mehrerer Gejangpereine 
zur Ausführung. Gin bemährted KRomite, 
beftehend aus Margaretha Toejher, Präjt- 
dentin; Maria Renjchel, Garofine Verden, 
Minnie Trowbridge, MatHilde Rettenbacher 
und Lina Göb, wird Alles oufbieten, um 
den Bejuchern fröhlihe Stunden zu berei- 
ten. Gintrittätarten foiten bei Mitgliedern 
25 Cents, an der Kalje 35 Cents. Anfang 
3 Uhr Rahmitian? 

Sein 17. Stiftungsfeft nebjt Ball begeht 
am Sonntag, dem 13. Dftober, der beliebte 
Germania = ffrauenderein im 
großen Saale der Wider Part-Halle, 501 
507 W, North Ave. Die Vorkehrungen lie- 
gen in den Händen von Mitgliedern, die fich 
bereits früher als Meifterinnen in der Feit: 
feitefunft bewährt haben und auch diesinal 
alles nur Mögliche thun, um_den Bejuchern 
vergnügte Stunden zu fichern. Eintrittstar- 
ten zu dem um 4 Uhr Nachmittags beginnen- 
den fyeit koften im Vorverfauf 25, an der 
Kajie 35 Gents. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchant?” Loan 
& Iruft So.” Heften fich heute die 


‚europäifchen Wechfelraten wie folgt: 


Deutihland: 100 Mark. ...823.75 
Oefterreich: 100 Kromen.... 20.25 
Sähmeiz: en 


rn 


Bruchbänder, 


lniere fähigkeit, Euch zu helfen, wird burdh un 
fere 30jähr. erfolgreihe Erfahrung bewieien. 


jeder JF 
Art. | 


Stüben für jhwache Süße 
u. eingefunfene Sußrücen 


TRUAX, GREENE &.60,, 


42-44-46 Wabash Ave,, 
CHICAGO. 


ELLI EEE EEE O FRETTCHEN 


| 


| 
| 


Elaſtiſche Strümpfe 


— und — 


Anterleibshaller. 

Ein tadelloſes Paſſen und Zu— 

friedenſtellung garantirt, oder das 
Geld zurückerſtattet. 

Wir führen das 

größte Lager von 


Bruchbändern in 
der Stadt. 


Fachmänniſche An⸗ 
Anpaſſer für Da— 
men und Herren. 


HIHI HIHI FOTO 


N 


III IE 


Seutiches Theater, 


Eröffnung am morgigen Sonntag mit dem 
neuen Schwan? „Der Tänzhufar‘. 


Die Spielzeit des deutfchen Theaters 
in Powers’ wird am morgigen Sonn: 
tag mit derAlufführung des neuen drei- 
aftigen Schwantes „Der Ianzhufar“ 
bon Wilhelm Jacoby und Harrhy Pohl— 
mann eröffnet werden. Die Beſetzung 
iſt wie folgt: 


Oberit von Ztein, Kommandeır des Sufaren: 
„NReaiments „Herson Ktarl“.. Berthold Cprotte 
Hedwig. ſeine Gattin......... Hedwig Beringer 
Sertba. ſeine Tochter Helene Lobe 
ssellelberg. ‚sabrifant umd Befiger don „Bad 
* —— —yry... Hermann Melker 
gilt jeine Zucht, —Gertrud Muͤller 
Brunn von Salpius. ttmeiſter in einem üle 

sensenimt,.... L i reis 
„Renz ——— udwig Kreiß 
vendor don Waldau, Leutnant im Hufarene 

giment Seraog Karl. A Conrad Rohde 
Det Dutar, fein Burſche. 
<Tr. ‚serdinand Bruening, 


— 
Ri 


Heinrich Huber . W. Beutler 
Rechtsanwalt 

.Paul Faſoli 
Epestalseihner der „Aihrfirieter 
— > nd nenne hun ns Guftav Kleemann 
er Oberfellner des Kurhaufes.. Frit Lindner 
sean — Otto Rbein 
Liraie Förster 


Var Mealten, 
Weltpoſt 


Kindermädchen 

Ein Barrfdiener i Albert innchter 
zie Dandlung jpielt in Bad‘ Sprudelburg 
- ——— eriie und dritte Aft im Bart. 

auf Dec Togenannten Faborite. der ite 

All im Balloniaale dee urbanen — 

Seit: Die Gegenwart. 
ERBURNS SEE Deinrih Lömenteld 


Ueber die Uraufführungen im Dres- 
dener Nejidenztheater und im Refi- 
denztheater in Wiesbaden lauten die 
Berichte gleich günftig, fo daß die 
Wiederholungen bei geräumtem Orche⸗ 
ſter und total ausberkauften Haufern 
ſtattfanden. Es iſt ein von liebena- 
mürdiaftem Humor ditlirtes Stüd, in 
dem alle Uebertreibungen vermieden 
Imd, voll dantbarer Rollen. E3 bat 
einen friſchfröhlichen Bühnenfieg er- 
rungen. eben den von früherer 
Spielzeit ber beliebten Darftellern, den 
Damen Beringer, Forfter, Mueller 
und den Herren Sprotte, Melper, 
Kreiß, Kleemann, Loewenfeld und 
Anderen, treten zum eriten Male vor 
das biefige Publifum-die von Direktor 
Waochsner neu engagirten Dariteller: 
Hrl. Helene Lobe vom Refidenztheater 
in Berlin, die Herren Conrad Rohde 


bom Stadttheater in Danzig und 


Willy Beutler vom Stadttheater 
Aachen. 


Herr Louis W. H. Neebe, der hiefige 
Vertreter von Direktor MWachäner, 
wird an Wochentagen von 1 bis 2 Uhr 
Nachmittags, an Sonntagen von 10 
bis 1 Uhr und von Abends 6 Uhr an 
in Bomers’ Theater zu finden fein. 

— — — — 
Ein gefährlicher Menſch. 


Der „Evangeliſt“ Albert Dahlſtrom, 
der im Mai wegen Entführung der 
minderjährigen Martha Pederſon, ſei— 
ner jetzigen Frau, verhaftet wurde, 
ſtand geſtern ſchon wieder unter ſchwe 
ren Anklagen vor Stadtrichter Rew— 
comer, der ihn den Großgeſchworenen 
überwies. Er ſoll vier junge Mädchen 
verführt haben. Der Richter nannte 
ihn den gefährlichften. Menfchen in 
Chicago, und Hilfs » Staatsanmalt 
Roe erflärte, daß man nicht ruhen 
werde, bis er hinter ſchwediſchen Gar⸗ 
dinen ſäße. Eine Anzahl Schweden 
bier und in Rodforb hätten Geld zu 
dieſem Zweck zuſammengeſteuert. 


in 


— An leitender Stelle — Nun, wie 
geht's denn Ihrem Mann, Frau Nach⸗ 
barin?—D, jehr gut,’ ja, der hat ja 

leitenden Poften in ber fa- 
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Schwindfucht. 


Kintarıh und Huften find Die gewöhn- N 


lien Borgänger von 

— 2 ” — 

Schwindſucht. 
Halsverſchleimung und Räuspern mit 
etwas Bruſtſchmerzen oder ein Gefühl 
von Druück auf der Bruſt mit gehemm— 
tem Athem ſind oft die erſten Symp— 
tome, welche ſich vorfinden. 

Verlieren Sie an Gewicht? Verlie— 
ren Sie an Kraft und Arbeitsmuth? 
Kit die Auppetitluſt unregelmäßig? 
Kt der Schleim manchmal mit Blut 
bermiſcht? Oder haben Sie je klares 
thert Nachmittags? blaf ur 
dauumg, Magenblähen oder Aufitogen? 


Sit der Schlaf unruhig? 


* — — 
Blut geſpuckt? Sind die Backen gerö— 
Leiden Sie an ſchlechter, Ver— 
Leiden Sie an Nervenjchwäche? 


Leiden Sie an obengenannten Symptomen? Dann 


iit es von größter Wichtigfeit, dab eine 
wird und die richtige Behandlung ange 


frühe Anterfuchung der Lungen gemacht 
twandt, ehe die Yırngen tiefer angegriffen 


find. Ie länger man wartet, je mehr von der Lunge erfranft; und folglid) je lan= 


ger der Berluft von Zeit und größer D 
erzielen. 


erprobten Ginalbmungs-Mitteln von Dr 


je erfunden. Lungen-Fehler Find nur 


er Soitenaufwand, um eine Heilung zu 


Die Anwendung don den 


. Koch ift die erfolgreichite Behandlung 
heilbar mit direfter Einatdmung in Die 


Yıngen von antifeptiichen, feimzerjtörenden ımd heilenden Delen. 


Or. &Mward Koch, 


I Difice: TO Dearborn Str., Ecke Raundolph Str. Nehmt den Faprftuhl. 


I Sprechitunden: Täglich, 10 bis 6; 
und Freitags 
ET Man tit gebeten, diefe Armonze 


Sonntags, 10 613 9. 


bis 


Montags, Mittwochs 

8 Uhr Abends. 
vorzuzeigen für eine freie Unterſuchung. 
ſ 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der "Associatad Press! 


— 


IAn lande 


— — 


Japaner vertrieben. 


Weiße Grubenarbeiter bringen ſie aufs 


Schiff zurück. — Der unliebſame Aoki 

bleibt. 

Seattle, Waſh., 21. Sept. Don— 
nerſtag Abend wurden in Atlin 77 ja— 
paniſche Grubenarbeiter, welche in den 
Bergwerken in der Umgegend arbeiten 
ſollten, von 300 Weißen nach dem 
Flußdampfer Gleaner zurückgeleitet 
und ihnen bedeutet, nach Vancouver 
zurückzukehren, was ſie auch verſpra— 
chen, da ihnen mit Gewalt gedroht 
worden war. Die Japaner ſind faſt 
ohne Mittel. Sie ſollen jetzt nachSkag— 
way, Alaska, gebracht werden. Atlin 
liegi zwiſchen dem White Paß und 
dem Yukon in Alaska. 

Tokjo, 21. Sept. Das auswärtige 
Amt hat heute angekündigt, daß Vot— 
ichafter Xoti in Wafhington bleiben 
wird. (Durch fein anmaßendes We— 
fen ift Woti bei „Hofe“ unbeliebt ge- 
worden, Präfident Roofevelt hat ihm 
fchon höflich den Standtpunft Klar ges 
macht und für jeden meiteren amtlichen 
Verkehr an das Staatsdepartement 
periwiefen, auch ergehen an Xofi nur 
die fchuldigen Höflichteit3-Einlabun- 
gen. Ann. d. Red.) Der japanifche 
Vertreter auf dem Friedenskongreß im 
Haaa, Tfurmuti, wird Inouyes Nach— 
folger al3 Botjchafter in Berlin. 

London, 21. Sept. Einer der De- 


pefche der „Times“ aus Peking zufol- | 


ge wird die Entmwiclung der Arbeiter- 
mwirren in Vancouber im fernen Diten 
mit großer Aufmerkſamkeit 
weil nämlich zwiſchen Japan und Chi 
na ein ähnliches Problem aufgetaucht 
iſt. Am 27. Juli 1899 wurde vom 
Kaiſer von Japan allen Ausländern 
einerlei ob Europäer, Amerikaner oder 


Chineſen, ſtrenge verboten, in Japan 
als Arbeiter in der Landwirthſchaft, 


Fiſcherei, Induſtrie, im Grubenbe— 
trieb oder in irgend einer anderen Art 
Gewerbe und Indujtrie zu arbeiten, 
außer in dem durch frühere Verträge 
beftimmten engbegrenzten Gebiet, doch 
Stand e3 den örtlichen Behörden frei, 
durch befondere Erlaubniß in einzel- 
nen Fallen die Beichränfung freizuges 
ben, mas aber nie geichehen ift. Sa= 
panifche Eifenbahnbau 
haben nun in lebterer Zeit viele chine- 


fifche Kulis nah Japan als Bahnar- | 
beiter gebracht und zwar ohne folche : 


Erlaubniß. 
Chicagoer verunglückt. 


Denver, Kol., 21, Sept. Mit ſol—⸗ 
cher Gewalt ſtießen im Weichbild der 


Stadt geſtern Abend ein Straßen- 


bahn- und ein Kraftwagen zuſam— 
men, daß der erſtere vom Geleiſe ge— 
ſchleudert und beide zertrümmert wur— 


den. Die ſieben Inſaſſen des Kraſt- 


wagen wurden verletzt. Darunter wa— 
ren die Schweſtern Frau Stephen 
Gardner, 4852 Wafhington Blod., 
Frau Nuffell Dale, 5002 Wafhington 
Blod., Beide von Chicago, und Frau 
©. R. Homes bon Denver, ferner 
Frau Wim. Ferris u. ihr Sohn Aler- 
ander, ebenfalls aus Chicago, ferner 
eine Frau Jones und der Kraftima- 
genfahrer Jas Tremble. Yrau Gard— 
ner und Frau Dale befanden ſich hier 
bei ihrer Schweſter auf Beſuch. Frau 
Dale bracht beide Beine, Frau Ferris 
und ihr Sohn wurden innerlich, le— 
bensgefährlich, verletzt, Frau Gardner 
gequetfchi und Tremble innerlich und 
ußerlich tödtlich verletzt. 
Beſchwerden Handelsreiſender. 


Omaha, Nebr., 21. Sept. Der 
Schutzverein der Geſchäftsreiſenden 
hat heute bei der Staats-Eiſenbahn— 
fommiffion Beſchwerde darüber ge— 
führt, daß die Union Pazifikbahn ſich 
weigert, Koffer außer dem perſönlichen 
Gepäd der Reiſenden zu befördern und 
gewöhnliche Perfonenwagen, ihren 
Meberlandzügen anzuhängen. Auch 
wird über anmaßendes Benehmen bon 
Agenten und anderen Angeftellten ber 
Bahn bittere Klage geführt. 


Froft und Maisernte. 


Dmaha, Nebr., 21. Sept. „Leichter 
Hroft während der verfloffenen Nacht 
wird aus verfchiedenen Iheilen des 
Staates gemeldet. Der Froft ift von 
großem Segen für das Mais, da deſſen 
MahstHum dadurch behindert und bie 
Reife der noch) grünen Kolben befchleu- 
nigt, ferner die von fehwerem Froft 
drohende Gefahr vermindert wird. Für 
—— Nacht ſteht wieder Froſt in Aus⸗ 
icht. 


verfolgt, 


Unternehmer 


Ausland⸗ 


Die Rechte der Krone. 

— Deutſcher Kronprinz wird endlich 
Major. —Dicters adıtzigiter Geburtstag. 
(Spezialtabeldepeiche der _ „N. PD. 


Wien, 21. Sept. Bon bejtunterrid- 
teter Seite verlautet, daß Braf An 
draſſyh, der ungarifche Minijter des Sn- 
I nern, «den vom Budapejter Kabinet 

ausgearbeiteten Gefegentwurf über: 

bracht hat, welcher Ungarns Forde— 

rungen binfichtlich der Verfaffur‘sga- 

rantien enthält. Das Schriftjtüd wur=- 

de dem Kaifer vorgelegt und auf deilen 
| Veranlaffung auh dem Erzher- 
! 30g = Thronfolger Franz Yerdinand, 
| Der Entwurf fchräntt die Rechte der 
' Keone in Ungarn mejentlich ein. Die 
| Entf&heidung darüber, ob der Enimurf 
| angenommen oder abgelehnt werben 
fol, jteht noch aus. 

Graf Apponyi, der ungarifche Kul- 
tusminifter, erklärt, Ungarn verlange 
für die von Defterreich geforderte Er= 
höhung der Quote zu den gemeinjamen 
Ausgaben der Doppelmonardie Ent: 
ſchädigung hinſichtlich der Verzehrs— 
ſteuern und Bahnanſchlüſſe. Es 
ſcheide die Bankfrage aus, weil Un— 
garns Finanzlage miſerabel ſei und die 
Errichtung einer ſelbſtſtändigen No— 
tenbank nicht ermögliche. Graf Appo— 
nyi fügte ſeinen Ausführungen angeb— 
lich noch Hinzu: Falls ein Ausgleich 
| bis zum Parlamentsbeginn nidit-er- 
! folgt fet, müffe er al3 definitiv gejchei- 
| tert betrachtet werden. Dann werde 
| Ungarn die Reziprozität fortfeßen. 
ı Einen wirtsichaftlicden Kampf werde 
' es unterlafien, jo lange Defterreich fich 
friedfertig verhalte, 

Berlin, 21. Sept. Der deutfche 
Kronprinz®ilhelm wird endlich, wenn 
; die Manöver ihr Ende erreicht haben, 
zum Major befördert merben. Er 

wird demnächit vom Dienjt im 1. Gar- 
| de-Reaiment 3. %. zurüdtreien und bie 
| Führung eines Bataillon3 in einem 
; anderen Regiment übernehmen. Der 
| Kronprinz ift Hauptmann im 1. Gar: 
| de-Regiment 3. %. Die Urmeeleitung 
hat befchlofjen, daS Land mit einem 
| Ne von Funkſpruch-Stationen zu 
' überziehen, um fie gegebenen Falls 
: ausfchlieglih für militärifche Zwecke 

zu benugen. Allein für Preußen find 
| achtundpierzig folcher Stationen ge— 
plant. 

Reichsfanzler Bülow, der noch im= 
mer auf Norderney meilt, fonferirt 


Staatszeitung“). 


Fuührern, auch mit Jolchen agrarifcher 

ı Objervanz. Die Worbereitung ber 
Börfenreform in liberalem Sinne er=- 
meijt ich nämlich ala ein höchft fehrmie- 
riges Stüct Arbeit, 

Deutjchland hat nunmehr aud feine 
| Schubgebiete für den Beitritt zur Pa- 
rijer Konvention gegen den Mädchen: 
handel anaemeldet. 

Zu Teplit in Böhmen beging ber 
| befannte Schriftitellee und Ghetto: 
; Dichter Leo Herzberg » Fräntel Die 
ı Teier feines achtzigiten Geburtstags. 
ı Dem NJubilar, der fich vollfommener 
‚ körperlicher und geiftiger Frifche er- 
| freut und deshalb auch noch das Amt 
| al Sekretär der Handels- und. Ge- 
| werde - Kammer von Teplit verjehen 

fann, wurden große Ehrungen zus 
| heil 
| sie 

Kaifer Wilhelm hat den ariechifchen 
| Kronprinzen, jeinen Schwager, aufge- 
| fordert, den älteften Sohn und Ihron- 

erben, Prinzen Georg, nach der erfor- 

derlichen Vorbereitung auf die Berli- 
ner Kriegsafademie zu jchiden. Prinz 

Georz fteht im 18. Lebensjahre. 

Ein Neffe des im Januar geftorbe- 
nen Schah3 von Perfien, Sohn eines 
Minifters im Kabinet von Teheran, 

| bat auf der Dberrealfchule in Groß» 

| lichterfelde das Abiturienten = Era= 
men bejtanden und wird fich dem Stu: 
dium der Jurisprudenz widmen. 


Deutiher Borfdhlag wieder fieg: 
| veid. 


| Sm Haag, 21. Sept. Sn der heute 
| abgehaltenen Plenarjigung der Frie- 
diensfonferen; wurde ein Vorfchlag 
! des deutjchen Bevollmächtigten, Mar: 
Thal von Bieberftein, angenommen, 
tmelcher die Behandlung von Neutralen 
auf dem Kriegsichauplat betrifft und 
der Unklarheit über die Frage ein Ende 
madt. Merifo jtimmte der Errich- 
tung eines internationalen Prifenge- 


richtes bei, nachdem ber betreffende 


Vorjchlag fo verändert worden ar, 
daß die Nation, welche das Gericht 
anruft, einen Vertreter im Richter- 
Kollegium erhalten fol; Merito bleibt 
aber bei feinem Ginwand gegen ein 
ftändiges internationales eböger 


richt, fo —— — ung 


Grundſatze der Gleich 


dort gegenwärtig mit konſervativen 


Abendpoſt, Chieago, Samnag, den 21. September 1907. 


Sozialiſten gegen Arbeitstrunt. 


Kein Tadel für das Bündniß mit dem 
SZentrum. — Das alte Programın. 


Effen, 21. Sept. Der deutfche So— 
zialiftenfongreß hat heute zu der Mä- 
Bigfeitsbemegung Stellung genommen 
und mit allen gegen eine Stimme fich 
gegen ben Genuß beraufchender Ge— 
tränfe während der Arbeitszeit erklärt. 
Die Redner hoben hervor, daß die Nei= 
gung zur Unmäßigfeit unter den beut- 
Ihen Arbeitermafjen mit der Hebung 
ber wirthfchaftlichen Yage der Arbeiter 
immer mehr abnehmen merbe. 

Das Verbot des Trintens mährend 
der Arbeitszeit wird in den Großbe- 
trieben immer mehr eingeführt; eine 
der erjten Firmen, welche das Verbot 
erließen, war die Amerikanern gehöti> 
ge Bergmann'ſche Elektrizitätswerk— 
Geſellſchaft in Berlin, und nach lan— 
ge mKampf hatten ſich die Arbeiter ge— 
fügt. Angeblich iſt ſeither das Arbeits⸗ 
erzeugniß ein beſſeres. 

Der Parteitag hat alle Anträge ab— 
gelehnt, in welchen die Parteileitung 
dafür getadelt ward, daß ſie Wahl— 


bündniſſe mit dem Zentrum eingegan-⸗ 


gen fei. Auguſt Bedel führte aus, die | QDueenstomn zurüdgefahren und will | diesjährige, in Salzburg, hat fich heu: 


Taktik habe bei den lebten Reichstag— 
mwahlen ein derartiges Manöver ver: 
langt. Sonft würde der Berluft an 
Mandaten noch größer gemefen fein. 

Der Kongreß hat auch befchloffen, 
troß der Niederlage der Partei in ber 
legten Wahl mit dem alten Programm 
in die nächlte Reichstagewahl einzu- 
treten. 

Ein Vertreter der ftreifenden Schau- 
erleute in Antwerpen, Mille mit Na= 
men, fchilderte die Lage der Auzitändi- 

| gen, an deren Stelle Taufende von 
| Gtreifbredhern aus Deutichland, Eng- 
| land und anderen LZänbern getreten 
| find. Die erbetene Hilfe dürfte den 
| Schauerleuten gewährt werben. 
| 
! 


Telegraphifche Jielizen. 


Inland, 


— 179 Zahlunggeinftellungen bieje 
| Woche, 171 in der gleichen Woche des 
| Vorjahres. 

— Die. die Bezirke Chicago, Apples 
ton und Milmaufee umfafjende deut 
Ihe Methodijtenfonferenz tagt in Mil- 
maufee. 

— In Yomwa hat die Eifenbahntom- 
miffion die Herabfegung der Eifen- 
bahnfahrpreife von 3 auf 23 Cents die 

| Meile verfügt. 

| — Die nationale Großloge der Eh: 
enritter und Ehrendamen, melde in 

' Indianapolis tagt, hat die Miffourier 

| Großloge fuspendirt. 

— Bahnkaifer Harriman hat dem 
Chicagoer Geo. E. Wilcor zu $800,- 
000 deffen Holgzbeftand und Sägemüh- 
len im falifornifehen County Mendo- 
cino abgefauft, 

— Beim Abladen von Munition im 
Artilleriedept in Wilhelmshaven 
plaßte heute eine Bombe; fünf Arbeiter 
wurden zerrijfen und vier andere und 
zwei Frauen verleßt. 


— Die Staatsbahnfommiffion von 
MWistonfin hat der Gas- und Elek: 
| trifchlicht = Gefellfchaft in La Erofie 
| die Erhöhung ihrer Preife reftattet, 
unter einem neuen Staatögefeh . 
— Gerüchtmweife verlautet, daß An= 
ı geltellte des Kriegsdepartement diefem 
ı patentirte Artikel zu hohen Preifen 
| geliefert haben. Die Wahrheit diefes 
| Gerüchts wird amtlich bejtritten. 


— Die amerifanifchen Zeitungshus 
moriften haben in 2oS Angeles getagt 
und durch eine Unterhaltung $1000 
für einen Fonds für ein Denfmal-von 
„Dil“ Nye in Qaramie, Wyo., aufges 
bradt. 

— Dem Episfopalgeiftlichen Whit- 
tafer, welcher PBocahontas, die durch 
Longfellows Epos berühmt gewordene 
Indianerin, taufte und traute, ſoll in 
Richmond, Va., der Stätte ſeines 
Wirkens, ein Denkmal geſetzt werden. 

— Der Leichenbeſchauer in Cleve— 
land hat begutachtet, daß der Bankier 
John J. Phillips nicht von einem Ein— 
brecher, ſondern von einem Mitgliede 
ſeines Hausſtandes, ermordet worden 
ſei. Die „kranke“ Wittwe wird poli— 

zeilich überwacht. 

— Der marktſchreieriſche Börſen— 
ſpekulant Thos. W. Lawſon in Boſton 
droht den Demokraten mit Enthüllun—⸗ 
gen über Henry M. Whitney, falls die— 
ſer nicht auf die ihm anſcheinend ſi— 
chere demokratiſche Couverneursnomi— 

| nation in Maffachufett3 verzichte, 
| 
| 


— Der pennfyloanifche Staatsge- 
ſundheitskommiſſär hat verfügt, daß 
die Bettdeden in Schlafmagen fo ge- 
faltet werden müffen, daß fie nicht 
das Gefiht des Schläferd berühren, 
und daß der „Porter“ dıe Neijenden 
nicht in den Gängen des Wagens, fon- 
dern nur am Ende, an fißfreier Stelle, 
abbürjten darf, um die Uebertragung 
bon Krankheiten zu verhüten. 


— Wie aus Wafhington berichtet 
wird, ijt in dortigen politifchen Krei- 
fen die Anficht verbreitet, daß Goup. 
Sohnfon von Minnefota troß feiner 
gegentbeiligen Erklärung veranlaßt 
werden wird, fih um die bemofrati- 
Ihe Präfidentichafts =» Nomination zu 
bewerben, in der Grmartung, burdh 
ihn die norbimeftlichen Staaten zu ge 
minnen. 

— Geftrige Bajeball- Spiele: 
„American League” — Wafhington 
1—6, Chicago 2—13; Bofton 1, 
Cleveland 4; Philadelph.ı 1, St. 
Louis 4; New York 0, Detroit 1. „Nas 
tional League” — Chicago » Bo: 
ton (fein Spiel megen naffen Bo— 
den3); Pittsburg 2, Brooklyn 1; St. 
Louis 3, Philadelphia 8; Cincinnati 
3, New Yorf 5. 

— Bunbdesrichter Lochren in Gt. 
Paul bat das von der Minnefotaer 
—— selchene Geſetz zur Rege- 
lung der Vahnfrachtraten für eine 
Schmad für die Zinilifation und für 
das Rechtsgefühl erflärt und behaup- 
tet, vem Kongreß ftehe die 
ber Bahnraten nicht nur im 
ftaatlihen Bertehr zu, fon 


ne 


| 


| 
| 


| 
| 
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lung mar — der Miſſourier Tag 
und Gouvb. Folk der Hauptredner. 
Farmer Maxam, Jamestown, 
N. D., wurde geſtern auf der Jagd ge— 
tödtet, als ſein Gewehr ſich zufällig 
entlud. 

— In 2 Stunden und einer Mi- 
nute legte in Milmaufee Wm. Drad 
mit einem Kraftwagen in einer Dauer- 
fahrt hundert Meilen zurüd. 

— Durd Thlagende Wetter wurden 
heute in einem Kohlenbergmerft in 
South Wiltesbarre, Pa., drei Bera- 
leute erfchlagen und fünf verlegt. 


Die Straßenbahngejelichaft in 
La Erofje, Wis, hat ihren Leuten 
einen Gent die Stunde Lohnzufchlag 
bewilligt und damit einen Streik ver- 
mieben. 

— Das Einwanderungsamt will 
der „rothen” Emma Goldmann als 
Anardiftin bei ihrer Rüdfehr vom 
Amfterdamer Anarchiftentongreß das 
Landungsrecht verweigern. 


— Der „beinahe“ ſchnellſte Dampfer 


Luſitania iſt heute von New York nach 


verſuchen, auf der öſtlichen Fahrt die 
deutſchen Schnelldampfer zu ſchlagen. 


— An einem Zaun in der 5. Ave. 
in Pittsburg wurden Plakate gefun— 
den, auf denen Mördern von Multi— 
millionären $10 für jeven Mord gebo- 
ten wurden. E3 joll ein „Scherz“ 
fein. 

— Der auf dem Dampfer Bremen 
unlängft verftorbene Robert U. Pin- 
terton von Nem York, Chef der großen 
Geheimpoligeiagentur, hat $3,000,000 
hinterlaffen. Außer der Wittme über- 
leben ihn brei Kinder. 


Als Opfer der Fuchsprellerei 
liegt der Student Geo. Snyder von 
der Dhio » Staatäuniverfität in Co- 
lumbus, D., an Gehirnerfchütterung 
danieder. Gefnebelt ließ man ihn im 
einer Farmfcheune liegen. 


— Im Alter von 113 Jahren und 
einem Monat ift in Eltton, Md., der 
frühere Sklave Ger. Harris gejtorben. 
Das Alter wird pon der Familie fei- 
nes früheren Befiter3 verbürgt. Har- 
ris’ Großmutter wurde 117 und feine 
Mutter 121 Jahre alt. 


— Blaine Chefter, ein männliches 
Mädchen für Alles in einem Pitt3bur- 
ger Haushalt, wurde auf Betreiben ei- 
ner Dienjtmäbchen = Gemerffchaft von 
dem Gtabtrichter Kirby zu neunzig 
Tagen Urbeitshaus verurtheilt, meil 
er ala Dienftbote arbeitete! 


— Weil Geo. Wilcor in Alton, JU., 
nicht genug verdiente, um feiner rau 
die Theilnahme an gejellichaftlichen 
Vergnügungen zu ermöglichen, bejchloß 
das Paar, gemeinfam zu jterben. Ge= 
ftern Abend ging es vor die Stadt, und 
dort erfchoß der Mann feine: Frau 
und fid. 

— Nach einem Streit mit dem Gat- 
ten über den Betricb ihrer Herberge an 
der 2. oe. verfuchte fich Heute in Nem 
York Frau Klein zu erfehießen. Yhr 
16jähriger Sohn Kurt rang mit ihr 
um die Waffe, dieje entlud fich, und er 
wurde tödtlic” verwundet. Die Frau 
murbde verhaftet. 

— Frl. Dorothea Wagner fah vor 
dem Baterhaufe an der 168. Straße 
und dem Geleife der N. Q. Zentral- 
bahn, New York, heute zwei Yofomoti- 
ven fich einem Haltenden Frachtzuge 
nähern u. rettete nur) Warnungsfig- 
nale fech8 Eifenbahner von dem Ber: 
derben, einem Zufammenftoß fonnte 
fie aber nicht mehr vorbeugen. 

— Die Broofiyner Anmaltsfam- 
mer hat die Abfegung des „Special 
Seſſions“ - Richters Fitzgerald und 
ſeinen Ausſchluß von der Anwalts— 
praxis auf Grund zahlreicher Hand— 
lungen verlangt, und Gerichtsreferent 
Bacon hat auf Grund einer Unterſu— 
chung dem zuſtändigen Gericht die Be— 
willigung des Geſuchs empfohlen. 


— Durch Bedrohung mit einem Re— 
volver zwang in Stanhope, N. J., der 
Lehramtskandidat P. G. Biſſell die 
Paſtorentochter Belle Crouce, ihn zum 
Traualtar zu begleiten, dort flehte ſie 
den Geiſtlichen aber um Hilfe an, und 
er hielt Biſſell ſeſt, bis die Braut ent— 
fliehen fonnte. Später wurde ber ra— 
biate Liebhaber verhaftet. Weil er 
Karten fpielte, hatte die Schöne fich 
unlängft von ihm losgefaat. 


— Die in Nem York tagende Liga 
für poftalifche Fortfchritte will den 
Kongreß erjuchen, das Briefporto auf 
mei Gent? für vier Uinzen und für 
Stabdtbriefe auf einen Cent herabzufe- 


ten, ferner für Briefe nach dem Aus- 
land auf zwei Cents, und Saden von 
mehr al3 einem Pfund Gewicht (3. B. 
Möbeln der Kongrefmitglieder) vom 
Poſtverſandt auszuſchließen. Joſiah 
Duinch, Bofton, und Samuel Gom- 
pers, Wafhington, gehören zu den Li- 
gabeamten. 

— Frau Robert O’Brien fam von 
Chicago mit ihrem Vetter Yofeph D’- 
Brien, einem Chicagoer Geheimpolizi- 
ften, nach New York, fand ihren Gat- 
ten auf der Straße im „Ienderloin“ 
in Geſellſchaft feiner „Affinirter“ 
Rofe Wall, ohrfeigte die fräftig ge- 
baute Roje und ließ Beide einjteden. 
Der „Entgleiſte“ verſprach Beſſerung 
und Polizeirichter Wahle ließ ihn und 
ſeine Freundin laufen. Robert O'— 
Land and Qumber Eo., 5659 Prairie 
Ane., ift nicht zu finden, John D’- 
Brien bejtreitet aber, daß Robert „ver- 
jenige, welcher“ ift: 


Klebt es 


in Euren Hut. 
Kaffee verurſacht Herzſchwäche 
bei manchen Leuten. 
Wenn hr zu denen gehört, 
gebt ihn auf und trinkt 


POSTUM 


„Es Hat feinen Grund“, 


— Auf der Jamestowner Ausftel- 


\ 


Brien, Sekretär der John D’Brien 


| Auslaıid. 


— Sapan läßt in England ein 
Schlachtſchiff von 18,000 Tonnenge⸗ 
halt bauen. 

— Im Louvre ſind abermals zwei 
Gemälde von unbekannten Vandalen 
ruinirt worden. 

— Während des Belagerungs-Ma— 
növers war geſtern die Stadt Poſen 

mehrere Stunden lang von jedem Ver— 
kehr abgeſchnitten. 

— Durch Militär mußte geſtern in 
Paris eine neue Entrüſtungskundge— 
bung über die Begnadigung des Kin— 
desmörders Soleilland zu Zuchthaus— 
ſtrafe unterdrückt werden. 

— Weil ſie einen Engländer um 
| $520 im Kartenfpiel befehwindelt ha- 
| ben follen, wurden in Bern der Chi- 
| cagoer Künftler Kohn Gray und ein 
i englifcher Hochitapler verhaftet. 
| — Der in Wien tagende nterna- 
| tionale Quberfulofefongreg wird 
ı über’3 Jahr in Wafhington wieder zu> 
fammenfommen, und der nächitjährige 
internationale Grubenarbeiter = Kon- 
' greß wird in Paris ftattfinden. Der 


te vertagt. 

— Baul Lindau hat eine Yorde- 
| tung zum Zmweitampf Seitens des 
| Oberften Molitor abgelehnt; Lindau 
hatte das Verhalten von Frl. Dlga 
ı Molitor, Schweiter des Oberften und 
Schwägerin von Prof. Hau, dem 
Mörder feiner Schwiegermutter, ber= 
dächtigt. 

— 2000 Rebellen verſuchten, die 

Wälle der Stadt Yo-Chow am gelben 
Fluß in China zu ſtürmen, wurden 
aber von Truppen zurückgeſchlagen. 
Unter der Bevölkerung im Bezirtk Kai— 
Chow wird in Folge der Steuerer— 
höhung und der Vertheuerung der Le— 
bensmittel die Unzufriedenheit immer 
größer. 

— Johann Flottum, ein norwegi— 

ſcher Junge, der einen ſechſten Sinn 
| befien foll (!), führte eine Schaar 

Männer nach einer bislang unbekann— 

| ten Höhle, mo ein von Zigeunern ge- 

| raubtes Mädchen gefangen gehalten 

| worden fein fol. Das Kind murde 
nicht gefunden, die Verfolgung der Zi— 
geuner wird fortgejett. 

— Auf 63 ift die Zahl der bei dem 

Zufammenftoß eine? Schnell» und 
Trachtzuges der merifanifchen Zen- 
| tralbahn bei Encarnation, Mer., Ge- 
| tödteten angewachfen. Von den 43 
| Verlegten dürften viele fterben. Der 
| Fractzugfchaffner, ein „Amerikaner“, 
Namens Brod, iit verhaftet worden 
und geftändia, jeine Yahrborfchriften 
verlegt zu haben. 


Eokalbericht. 


In der Zwangsjacke. 


| 
| 
Albert Moar mußte nach dem Detentions: 
Boipital gefchafft: werden. 

Der A5jährige Albert Noar, der fi 
aus Kummer über den Tod feiner 
Yrau dem Trunfe ergab und am Mitt- 
mod in feinem Zimmer im Gebäude 
Nr. 3116 Lome pe. Karbolfäure 

tranf, verfiel geitern Abend im Propi- 
dent=Hofpital in Tosjucht. Drei Aerz— 
te fonnten ihn farm bandigen. Wäh- 
rend jie ihn auf" jeiri Lager nieber- 
drüdten, erfuchte eine Wärterin tele- 
phoniſch die Bezitkswache an der 35. 
Straße um Hilfe. Bald trafen au 
zwei hbandfejte PBoliziften ein, bie 
Nachtwache hielten am Lager des 
Kranfen, bis leßterer heute Morgen 
nad) dem Detentions-Hofpital gejchafft 
werden fonnte. 
— bb 


Sauſte durchs Fenſter. 


Während er in einem an North 
Ave. und Larrabee Straße gelegenen 
Laden ein Schaufenſter dekorirte, fiel 
geſtern gegen Abend der 16jährige 
Henry Wehrhahn, Nr. 193 Oſt North 
Ave., von der Leiter und "aufte durch 
die Spiegelſcheibe. Von einer Scherbe 
wurde ihm eine Ader des rechten Beins 
durchſchnitten. Man ſchaffte ihn nach 
einer nahegelegenen Apotheke. Ein ſo— 

fort geholter Arzt veranlaßte ſeine Ue— 
berführung nach dem deutſchen Hoſpi— 
til. Dort verblutete er wenige Minu— 
ten nach ſeinem Eintreffen. 
— —ñ 


Anfſchub bewilligt. 


Bundesrichter Bethea bewilligte heu— 
te auf Antrag des Anwalts der Bel— 
ding-Hal Manufacturing Co. Ddiefer 
Gejellihaft. einen zehntägigen Auf: 
Ihub zur Beantwortung des Gefuches 
um Einleitung des Banferottverfah- 
ren3 gegen jie. Herr Jejfe Hal, der 
Präjident genannter Gejelfchaft, der 
bor einigen Wochen fpurlos abhanden 

ı gefommen, ift noch immer nicht wieder 
aufgetaudt. Sein Verfhmwinden hat 
Erhebungen über den Vermögenzitand 

| der Gefellihaft und den Antrag auf 
| Einleitung des Banferottverfahreng 
| veranlaßt. Es Heißt jebt, daß Herr 
| Dal demnächſt nach Chicago zurüd- 
‚ Tehren werde. 


Deutiher Arzt geitorben. 


Green Bay, Wis., 21. Sept.” Dr. 
9. M. Bed, einer der beit befannten 
deutfchen Aerzte in MWistonfin uno 
' Mitglied » der Bundes-Penfionzprü- 
fungabehörde unter den Präfidenten 
Harrifon und McKinlen, ift heute bier 
im Alter von 52 Yahren am Magen- 
ı freb3 geftorben. 
ie 


Kämpfen geht wieder 108, 


| Paris, 21. Sept. E3 murbe Beute 
| Nachmittag amtlich befannt gemacht, 


ı daß. aus den Friedensverhandlungen 


in Gafablanca mit den feindlichen 
Mauren nicht3 geworden ilt, und daß 
General Drude wieder zum Angriff 
übergehen wird. 


Dampfernadhridten. 
Angelommen. 
retic, Genua; St. Raul, So: 
learapbiich menteidet und 
: Umbria, ——5 


w Vort: CE 
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Zu ſpãl. 


Rep. Politiker werben vergeblich 
um Guuſt der Ver. Geſellſchaften. 


Widerruf des Sonntagsgeſetzes. 


Sind nicht zufrieden mit der Annahme ihrer 
beiden Vorlagen, welche die Legislatur 


abjhlahtete. —Col. Lewis demofratiiiher 
Kandıdat für das Gonverneursamt? 


Herporragende Mitglieder der repu— 
blitanifchen Partei, denen die Abjtim- 
mung am Dienjtag die Augen geöffnet 
bat-über die Stärfe der „Vereinigten 
Gefelichaften für örtliche Selbitregie- 
rung“ und die von ihnen vertretenen 
Grundfäte der perfünlichen Freiheit, 
fommen anjcheinend endlich zu der 
Ueberzeugung, daß fie mit der Wb- 
Ihlabtung der beiden Vorlagen der 
„Dereinigten Gejellichaften“ in der Les 
aislatur eine große Dummheit be= 
gangen haben. Sie erörtern ganz ernit> 
ih den Plan, ihren Mikgriff wieder 
gutzumadhen und die beiden Vorlagen, 
welche den Ausſchank von geiſtigen Ge- 
tränten an Sonntagen und die Aus 
ftellung von Schanfjcheinen für Ver- 
einsfejtlichfeiten zu regeln fuchten, in 
der Situng der Legislatur, die am 8, 
Oftober beginnt, miedereinzubringen. 
Diefe Gefege follen dann der Bevölke— 
rung zur Abftimmung ‚vorgelegt mer- 
den. Sie erklären, dat dies das beite 
Mittel fei, um eine endailtige Entfchei- 
dung über die jehmwierige Frage herbei- 
zuführen, die, wie fie fehr wohl fühlen, 
beftimmt ift, der republ. Partei in 
Eoot County und im Staat unge 
meine Schwierigkeiten zu machen. Xhre 
Haltung läßt deutlich erfennen, dah 
fie um den Ausgang der Staatswahl 


im fommendeh Herbit beiorat find, da | 


fie nicht wijfen, ob die „Vereinigten 
Geſellſchaften“ nicht auch im Staate 
eine derartig überraſchende Stärke 
entwickeln werden, wie in Chicago am 
letzten Dienſtag. Sie rechnen beſtimmt 
darauf, 
ſchaften“ auch für die Annahme der 
beiden Vorlagen eintreten werden. 


daß die „Vereinigten Gefell- | 


Mitglieder des Ausfchuffes für po- | 


litifche Thätigfeit der „Vereinigten Ge- 
jelichaften“ erklärten heute Vormittag 
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2 Die Yleilher, Garne jind dad Re 
Ei jultat vieljährigen ununterbrocdhenen 
 Benrühens, nur das Beite zu erzielen. 
4 Sie find glatt, zart und elajtif und 
in der Qualität beiteht fein Unter 
4 jchied. Sie haben fich das Vertrauen 
3 Taufender von Frauen erobert, die 
a kein anderes Garn mehr benügen. 
Stellen Sie eine Vrobe an und Ste 
a werden beareifen, warum. 
MM 3 Mhten Sie darauf, daß die Wleiiber Hans) 
eismarke auf jedem Strang Gam ift, den Sie 
. Cie mird zu Abrem Schuse darauf 
‚act. Sie tft eine perfönlihe Bürgihaft 
die Qualität. Cim Subititut mag als 
lichlag fih erweiien. Beiteben Sie bag 
auf, die Kleifber Handeldmarfe zu jeben, und 
Bi geben Sie fiber. : 
H Sehn Sorten bon jeder Farbe—ein Cam fir 
jeden Bedarf. 
H Snitting Worfted Germantomn Bepbpr’ 
4 Dresden Saronn Zpaniih Worfted 
a Shetland Tloß Jee oo ä 
a Eaibmere Yarn Shetland Zepbue 
E Namela Shetland Spiral Yarn 
Falls Ahr Händler die Fleiſher Garne 
nicht führt, beiteben Sie darauf. 33 diefels. 
MB ben für Sie besiebt. Es iit jeine Wlicht, feine 
KM Runden zufrieden zu ftellen. ö 
5 “*Fleisher's Knitting and Grochetian 
B Manual” ift ein unihäsbarer Ratbgeber Für 
den Anfänger und den Experten. 68 enthält 
viele Alluitrationen neuer und moberner Kleis 
J dungsftücke mit Anweiſungen zur Herſtelln 
I derſelben. Ei wird gegen Ginjendung vowt 
BI Handelämarte - Tidet3 und von 5 Cent# für 
” Rorto zugeſchickt. 


3.893.858. Fleifber, 
? Dept. 41, Philadelphia. 
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Deneen gewinnt Bundesgenoflen. 


In republifanifchen Kreifen, melde ‘ 
dem Gouverneur Deneen unfreundlich 
gegenüberjtehen, wird behauptet, da 
er mit den Vertretern der großen 
Bahngejelichaften des Staates - ein 
Bündnik eingeaangen fei und fich ihre 
Unterftügung für die Vorwahlen gefi= 


| chert habe, um fih im Gtaate genü- 


einem Berichterjtatter der „AUbendpofi“ | 
gegenüber, daß diefes Buhlen um ihre | 
Gunft zu fpät fonıme, da fie fich nicht | 
mit den Vorlagen einveritanden erklä- | 


ren könnten, welche der Charterfonvent 


der Legislatur unterbreitet habe. Diefe | 


beiden Vorlagen feien todt, feien von 
der republifantichen Organifation im 
Unterhaufe und bon der republifani- 
[hen Kombination im Senate abge 
Ichlachtet worden. Außerdem  feien 
diefe Vorlagen nicht die, welche jie ur- 
Iprünglich verlangt hätten. Ver Char- 
terfonvent babe fie auf Antrag Alv. 
Bennett3, der doch wohl nicht ala Ver- 
treter der Sache der perfünlichen Frei— 
heit gelten fünne, abgeändert und eine 


Klaufel Hinzugefügt, welche die jebt be- | 


jtehenden Verhältniffe in Hyde Bart 
und ähnlichen Prohibitionsbezirken, 
die anneftirt worden feien, für immer 
zu erhalten juche. 

Die Vertreter der „Vereinigten Ge- 
felfchaften“ erklären, daß die Vorla- 
gen, welche fie der Leaislatur unter- 
breiten würden, von ihren Freunden 
in ‚der Legislatur abgefaßt merden 
würden, nicht aber von denen, welche 
ſie in der lebten Situng der Legis— 
latur verrathen hätten. Sie würden 
berfuchen, den unbedingten Widerruf 
der Sonntagsgefete von 1845 zu er= 
langen. Sollte dies nicht möglich fein, 
jo würden fie wenigjtens darauf be- 
ftehen, daß diefe Sonntaasgefebe da-= 
bin abgeändert würden, dah Städte 
bon mehr als 10,000 Einmohnern 
durch ftäbdtifche Orbinanz den Aus— 
Ihant von geiftigen Getränfen gemäß 
den Wünfchen der Mehrheit der Be- 
völferung regeln fönnten., 


J. „Ham” Kandidat? 


Ermuthigt durch die unerwartete 
Stärke, welche die „Vereinigten Gefell- 
Ihaften für örtliche Gelbitregierung“ 
und das bon ihnen vertretene Prinzip 
der perfönlichen Freiheit in der Wahl 
im legten Dienftag gezeigt haben, tra= 
gen ſich herporragende demofratifche 
Politifer mit der Abficht, den Kampf 
um da3 Gouberneurfamt im nächiten 
Herbft mit einem Programm auszufech- 
ten, das die perfünliche Freiheit befür- 
wortet. 

Als einen geeigneten Kandidaten ha— 
ben ſie Col. James Hamilton Lewis 
in Ausſicht genommen, der nach ihrer 
Anſicht im Stande ſein wird, die 
Stimmen der Deutſchen und Böhmen 
auf ſich zu ziehen, unter denen er ſich 
einer ziemlichen Beliebtheit erfreut. 
Auch unter der Landbevölkerung wür— 
de er nach ihrer Anſicht infolge ſeines 
gewinnenden Weſens gut abſchneiden. 

Col. Lewis, der keiner der zahlrei— 
chen Faktionen der demokratiſchen 
Partei angehört und ſich bei allen 
eines außerordentlichen Anſehens er— 
freut, dürfte nach Anſicht hervor— 
ragender Politiker im Stande ſein, 
die verſchiedenen Faktionen zu vereini— 
gen und der gegenwärtig herrſchenden 
Uneinigkeit in der Partei ein Ende zu 
machen. 


Demokratiſche Ulubwahlen. 


Die demokratiſche Parteileitung und 
ihr Vollſtreckungsausſchuß werden am 
1. Oktober eine Sitzung abhalten, in 
welcher das Datum der Wahlen für die 
verſchiedenen Wardklubs feſtgeſetzt 
werden wird. Außerdem werden die 
Führer der Partei verſuchen, zu einem 
Einverſtändniß über die Haltung zu 
fommen, welche die Partei fünftig ein- 
nehmen joll. Die Stärke, welche das 
liberale Element der Bürgerfchaft am 
Dienftag entwidelt hat, hat den Füh— 
rern der Partei zu denfen gegeben, und 
es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſie 
ltung der 


gend Stimmen für ſeine nochmalige 
Nomination zu ſichern, ſo daß er von 
den Führern der Partei in Cook 
County völlig unabhängig iſt. Die 
Vertreter der großen Bahngefellichaf- 
ten in der Leaislatur verfügen fämmt- 
lich über einen mehr oder meniger ftar- 
fen Anhang in ihren Bezirfen und 
würden, wenn jte ihren Einfluß für 
den Gouverneur in die Wagſchale 
werfen würden, im Stande fein, in 
den ‚Vorwahlen ihm viele Stimmen 
zuzuführen. 


Giht das Rennen nicht auf. 
Richter Willard M. Me&mwen, von 


‚deifen Kandidatur in letter Zeit nicht 


| viel gefprochen wurde, gebentt keines 


| Bürgerjteig und 


| wegs, das Rennen um die Nomination 3 
wird fi PT 


aufzugeben. Der Richter 
ebenfo wie die übrigen Kandidaten zur 
landwirthichaftlichen ' Staatsaugjtel- 
lung nach Springfield begeben und 
dafelbit ein Hauptquartier im Leland- 
Hotel eröffnen. 


DVielleiht ein Raubanfall, 


Bote der Umerican Erpreß Co. verwundet 
aufgefunden. ? 

Motorführer und Schaffner eines 
Wagens der State Str.-Linie fanden 
heute früh um 3 Uhr den 60 Jahre 
alten James W. Yuil, 340 Madifon 
Une, La Grangae, einen Boten der 
American Expreß Co., bewußtlos auf 
dem Geleije liegen, trugen ihn auf den 
benachrichtigten die 
Polizei, welche Yu:l! ins Counthhofpi= 
tal fchafften. Der Mann war an Kopf 
und Geficht vermundet, am Körper 
aber unverlett, und aus diefem Grun- 
de bermuthet man, daß er nicht über- 
fahren, fondern wahrfcheinlich einem 
Raubanfall zum Opfer gefallen ift, 
vielleicht durch Perjonen, welche muß 


| ten, dat Yuill im Dienfte der Erprep- 


teiheit zu ihrem Kampf⸗ gi 


laffen und 


gefellihaft aröfere Summen Geldes 
bei fich zu.tragen pflegt. Geitens der 
Erprehgefellichaft wird erflärt, daß 


ihr nicht3 abhanden gefommen tft. Sp- 


bald Yuill vernehfmungsfähig ift, wird ' 


er bon einem Detektive verhört met- 
den. — 
— — — — 
Sitzen in Waukegan. 


Die Teufelsaustreiber von Zion. — Unter⸗ 
ſuchung im Gange. 


Walter und Jennie Greenhaulgh, 
das Ehepaar Harold Mitchell und 
Frau Louiſa Swith, welche die alie 
Frau Greenhaulgh in Zion City durch 
ihre Ieufelsaustreiberei zu Tode ges 
quält haben, wurden geftern Abend 
ins Lafe County-Gefängnik in Wau- 
fegan gebracht, da man von der -auf- 
geregten Bevölkerung in Zion City 
Gemaltjtreiche befürchtete. Die Häft- | 
linge werden bi3 heute Abend in . 
Zellen bleiben, dann jpird der Ynquelt 
fortgefeßt und eine Unterfuchung eim- 
geleitet werden, die ſig nicht nur auf 
den Tod von Frau Greenhaulgh er = 
ſtrecken wird. Vielleicht werden Aus» 7 
geabungen anderer Verjtorbener. ngr- 
genommen werden, um zu ermitteln, 
ob Mithells und feiner Anhänger 
Teufelsaustreibungen nicht (den * 
früher Opfer gefordert haben. Ein 
verdächtiger Fall joll u. U. der Fob 
von Bertha Young, 2907 Clizabeih 
Ave., Zion City, einem 19jührigen 5 
Mädchen, gewejen fein. ER 


ee 


Hatten Streit, 


Der 0jährige Michael Zilogg, 
7215 Campbell Ave., erfuchte heute 
Bolizei, Nachforihungen anzu teil 
nad dem Verbleib jeiner 3öjähı 
Gattin Katharine. Sie habe ihr 
ftern Morgen nach einem Streite 

ihr ſechs Mo es 
$100 in Baar 


— — 





Abendpoſt. 


Eriöeint täglich, ausgenommen Sonntag?. 
Derauögeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


— 


Abendpoſt“⸗Gebäude, 173-175 Fitth Ave, 
Ede Monroe Gtrake. 


CHICAGO ILLINOIS, 
Zefephone: Brivate Erhange 1495 Main. 


teiß der Sonntagbo 

agb. im Bor —8 in den Ber. 
faaten, porto Leleoooe.. PILTIEILLLLIIEIT DD 

Mit Sonntagpof .nnnnnnnn00000.. 


Bis jeber Rummer, 


Pr 


Entered at the Postofice at Chicage, IL, as 
second olass matter. 


. Eine eindringlidhe Lehre. 


„Wenn jchon, denn jchon“. Wenn 
man ji Schon zum Kampfe entfchlof- 
fen hat, dann foll man auch mit aller 
Macht kämpfen — fol! man’s nicht 
zimperlich thun, ſondern ſo hart und 
„gut man weiß“ und kann. Auch 
dann, wenn der Gegner ſchwach er— 
ſcheint, denn irren iſt menſchlich und 
fein Irrthum iſt häufiger als die Un— 
terſchätzung des Gegners. Und auch 
dann, wenn man ſich in der Abſchä— 
gung des Gegners nicht irrte, tft es 
unter allen Umftänden gerathen, ja 
nothimendig mit aller Kraft zu fchla- 
gen. Denn je fräftiger der Schlag, 
befto mwahrfcheinlicher der Sieg; und 
wenn der Sieg von vornherein gemih 
fcheint, dann ift er jedenfall umfo 
entjcheidender, je kräftiger der Gegner 
geiehlagen mwird; dann find jeine 
Yrüchte um fo ſicherer, größer und 
nachhaltiger. 

Das ſind natürlich Binſenweishei— 
ten, die zu predigen völlig überflüſſig 
fein mag — auf die hinzumeifen aber 
do gerade jet am Plabe fcheint. 
Denn tvie die genauen Zahlen über die 
Abftimmung vom legten Dienitag be= 
fatınt werden, zeigt jich’3, welch’ qro= 
Ber Gefahr die Gegner des nieberge- 
ftimmten Machwerfs und in meiterem 
Sinne die ganze Stadt ja das ehrliche 
Ballot entaing. 

Die amtliche Zählung der am Dien- 
ftag abaegebenen Stimmzettel zeigte, 
daß die MWahlbetheiligung bedeutend 
ftärfer war, al3 man ermartet hatte 
und die Mehrheit gegen den „Charter“ 
noch um einige hundert Stimmen grö— 
ßer als den polizeilichen Zahlen zu— 
folge, aber fie zeigte auch, daß nahezu 
14,000 Stimmzettel als fehlerhaft 
berivorfen wurden. Und das heißt, 
daß der niederträchtige „Tri“, den die 
beutelüfternen Polititer erfonnen hat— 
ten, die Wähler irrezuführen, jehr 
gut arbeitete und ihnen wahrfcheinlich 
Erfolg gebracht hätte, wenn die Geg- 
ner nicht in fo übermältigender Mehr- 
beit ausgerükt mären. Denn bie 
Nachprüfung der 13,933 als „fehler- 
haft“ verworfenen Stimmzettel zeigte, 
daß fie ftatt nur die borgejchriebenen 
Kreuzchen mit verhältnigmäßig: weni- 
gen Ausnahmen die Wörter „yes“ oder 
„no“ trugen, die von den allgemeinen 
MWahlgejegen des Staates für die Be- 
antwortung von Referendumfragen 
borgejchrieben find, aber Diejes- 
mal nidt am Plate waren, 
weshalb die  beireffenden Zettel 
als „fehlerhaft“ oder „bejchädigt“ 
(mutilated) herausgemorfen mwurben. 
Der Tri beitand eben, mie feiner 
Zeit in der „Abendpoft”“ ausgeführt 
wurde, darin, daß man die Referen- 
dumfrage in ganz anderer al der üb- 
lihen Form jtellte, die befannten und 
gewohnten Wörter „yes“ und „no“ 
ganz mwegließ und dafür die Wörter 
„For“ und „Against“ an der Spibe 
ber Fragen ausschlaggebend machte, 
&3 wurde damals darauf aufmerkfam 
gemacht, daß diejfe Menderungen dazu 
angethan jeien, die weniger intelligen- 
ten, bezw. mit der englifchen Sprache 
nicht vertrauten Stimmgeber irrezus 
führen und das Ergebniß zeigt, daß 
biejer Zmed vielfach erreicht murbe. 
Nur die überwältigende Mehrheit und 
bie Thatfache, daß die Benölferungs- 
elemente, die vor allen Andern Gegner 
des Machmwerf3 maren — die Deut: 
Then — intelligent genug waren, den 
Schmindel zu erfennen, bezm. fich nıcht 
irreführen zu laffen, ift e& zu danten, 
daß der Volkswille „anſtandlos“, ſo— 
zuſagen, zu ſeinem Rechte kam, und 

daß noch viel Schlimmeres als die An— 

nahme des Charters für die Stadt ge— 
weſen wäre, verhütet wurde. Denn 
den Leuten, die dieſen Kniff erſannen, 
iſt es doch wohl auch zuzutrauen, daß 
fie noch zu anderen vermwerflichen. Mit- 
teln gegriffen hätten, ihren Willen 
durchzufegen, falls der Verlauf ber 

Mahl, beziw. Zählung, eine nur kleine 

Mehrheit gegen den „Charter“ hätte 

erwarten laffen. Wenigſtens würde 

angejichts des Erfolges, den der eine 
frumme Kniff hatte, die Verfuhung 
fehr jtarf gemejen fein. 

Mie irreführend die ganze form be3 
Stimmzettels und. die Abfaffung und 
Öruppirungder Fragen mar, zeigt fich 
auch wohl deutlich in der Abjtimmung 
über das neue Gejet betreffö der ſtäd— 
tifchen Gerichte. Denn nun, da man 
weiß, wie viele Wähler fih durch die 
ungemohnte yorm und Trrageitellung 
felbft in der Abjtimmung‘ über ben 
„Charter“ irre machen ließen, darf man 
boch wohl mit Sicherheit annehmen, 

dab die verhältnigmäßig fehr große 
Stimmenzahl gegen jene Gerichtäre- 
form, gegen die von feiner Seite Op- 
nfition gemacht wurde, nur dem Um: 
nde zu banfen ift, daß man fich, um 
einen Zrrtfum zu begehen, ba& 
„against“ eingeprägt hatte und fein 
J dahinter machte, wo man es 

Tab. So werden viele Taufende gegen 

3 neue Gerichtsgefeß geitimmt ha= 
den, ohne es zu wollen, und nogh leich- 
\er wäre bei geringerer Wahlbetheili⸗ 
ſeitens der Gegner des „Char— 

die Verwerfung dieſes Geſetzes, 
gegen ba3 fein vernünftiger Menſch 
aa hatte, gemweien al3 die Annahme 
de8 Charters. 
Diefen Gefahren ſind wir glücklich 
——* dank dem ſehr kräftigen 
hlag, den die liberale Bürgerſchaft 
Hi Daß fie fih uns nadträ ai 
X — zeigen, wird aber der a 
Ruf: eine Tehre für bie Zufun 


| 


| 


| 


aller Macht — noch beffer befolgen Iaf- 
fen, als bisher. Xede Stimme zählt 
und je größer die Mehrheit, deito bej= 
fer, — allemal, — — 


Die Geburt eines neuen Staates. 


Den Demokraten hat einmal die Zu- 
lafjung eine3 neuen Staates die Präfi- 
dentfchaft gefofte. Hätte nicht im 
Sommer 1876 das damalige Terri- 
torium Kolorado die Staatenmwürbe 
erhalten, jo wäre in der darauffolgen- 
den Novemberwahl nicht der NRepubli- 
faner Hayes, jondern der Demofrat 
Tilden Präfident geworden, mas ver- 
muthlich der ganzen feitherigen politi- 
fchen Gefchichte der Ver. Staaten ei: 
nen mefentlich andern Verlauf gegeben 
hätte. Iroß des — mie die demofra= 
tifehe Gefchichtfehreibung behauptet — 
für die republifanifche Partei „gefioh- 
lenen“ Votums der drei Gübdjtaaten 
Florida, Louifiana und GSüdfarolina 
hatte Hayes befanntlich nur eine Elef- 
toral-Stimme mehr al3 Tilden; ohne 
das Votum Kolorados hütte er zivei 
Stimmen weniger gehabt als fein de= 
mofratifcher Gegner. 

Vielleicht ift e8 die Erinnerung an 
dieſe geſchichtliche Thatſache, die jetzt 

die republikaniſchen Machthaber hin— 
ſichtlich der Aufnahme Oklahomas ſo 
zurückhaltend macht, ſeitdem ſich durch 
die ftattgehabten Wahlen gezeigt hat, 
daß das neue Staatgebilde ein neues 
Armeeforp3 ftellt zur demofratifchen 
Armee. Als der republikaniſche Kon— 
greß die Zulaſſungs-Bill annahm und 
Herr Rooſevelt ſie unterſchrieb, hatten 
beide etwas Anderes erwartet. Die 
unangenehme Ueberraſchung war groß, 
als bei den letztiährigen Wahlen zur 
verfaſſunggebenden Verſammlung die 
Republikaner nur eine winzigeMinder— 
heit durchbrachten. Und um kein Haar 
angenehmer iſt das Ergebniß der jetzt 
ſtattgehabten Wahl. Die unterbreitete 
Verfaſſung iſt mit einer Mehrheit von 
anſcheinend 60,000 Stimmen ange— 
nommen, trotzdem Herr Rooſevelt noch 
kurz vor der Wahl den Herrn Taft als 
ſeinen Abgeſandten hingeſchickt hatte, 
den Wählern zu rathen zur Nieder- 
ftimmung der Berfaffung.. Auch tit 
eine demofratifche Zegislatur ermählt 
worden, wa3 die Grwählung zmeier 
demofratifchen Bundesfenatoren bebeu= 
tet. Von den fünf Kongreßabgeorb- 
neten haben nach vorliegenden Berich- 
ten die Republifaner einen oder höch- 
itens zmei, die Demofraten alfo min= 
deſtens drei und vielleicht vier ermählt. 

Und menn das nicht gerade ein 
Verbrechen genannt werden fann, To 
finden’3 die republifanifchen Führer 
ganz entfchievden „nicht fehon”. Mit 
feinen fünf Abgeordneten und zmei 
Senatoren ift Oklahoma zu fieben 
Elektoralftimmen berechtigt. Ob das 
auch nicht viel beſagen will gegenüber 
den gewaltigen republikaniſchen Mehr— 
heiten der letzten drei Wahlen, ſo kann 
man doch nie wiſſen, was die Zukunft 
verhüllt. Auch der ſtärkſte Wind bläſt 
nicht immer aus einer Richtung, die 
politiſche Wetterchronik iſt reich anBei— 
ſpielen ſehr plötzlicher Umſchläge. 


Mehrheit im letzten Wahlgange ſich 
darſtellt, die Mehrheit Grant's im 
Jahre 1872 iſt verhältnißmäßig noch 
größer geweſen. Trotzdem iſt bereits 
im Jahre 1874 ein demokratiſcherKon— 
greß erwählt worden; weitere zwei 
Jahre ſpäter hatte der demokratiſche 
Präſidentſchaftskandidat eine ſtarke 
Mehrheit aller Volksſtimmen auf ſei— 
ner Seite. 


Als kluge und vorſichtige Leute ſa- 


gen ſich deshalb die republikaniſchen 
Parteiführer, daß jede Stärkung des 
Feindes, ſelbſt wenn ſie heut nur ge— 
ring ſcheint, wenn irgend möglich ver— 
hindert werden ſollte. Alſo auch die 
Staatwerdung Oklahomas, wenn's 
irgend angeht. Allerdings hat Okla— 
homa eine Bevölkerung, viel größer 
als ſie jemals ein anderer Staat zur 
Zeit ſeiner Aufnahme gehabt hat. Mit 
ſeinen 1,414,000 Einwohnern wäre es 
ſogar zu ſieben Kongreßabgeordneten 
berechtigt ſtatt zu den fünf, die ihm im 
Aufnahmegeſetze zugeſtanden worden 


ſind. Auch zeigt der Zenſus von 1900 


nicht weniger als 22 Staaten, deren 
Bevölkerung zur Zeit dieſer letzten 
Zählung noch geringer war als die, die 
heute Oklahoma aufweiſt. Und was 
Bildung und Geſittung der Bevölke— 
rung anlangt, ſo kann Oklahoma ſehr 
gut mit "jedem feiner Nachbarftaaten 
den Vergleich aushalten. 


* * * 


Hat jemals ein Territorium das 
Recht gehabt auf die Staatenwürde, ſo 
hat Oklahoma ſolches Recht. Wichti- 
ger jedoch als das Recht gilt in Wafh- 
ington die republitanifche Rechtgläu⸗ 
bigkeit. Weil es daran fehlt in Okla— 
homa, ſoll die bereits geöffnete Thür, 
ſo in den Staatenbund führt, noch— 
mals zugeſchlagen werden. Einen Vor— 
wand dazu zu finden, wurde zuerſt an 
der Verfaſſung gemäkelt, die ſich Oklä— 
homa gegeben, und an ber ja allers 
dings Manches auszufepen if. Was 
jedoch daran auszuſetzen ift, geht nur 
die Dflahomaerr an. Aaben fie 
Dummbeiten gemacht und fi auf ges 
magte, unerprobte Neuerungen einges 
lafjen, fo haben fie die Folgen zu tra= 
gen und niemand fonft. Andere Staa- 
ten fönnen nur davon gewinnen, wenn 
Qilahoma fich hergibt ald Verfuchsta- 
ninchen, zeitweife populäre politifche 
PatentmitteHert zu erproben, die viel⸗ 
leicht jehr thöricht fein mögen, denen 
es aber aud) andermärts nicht an Für- 
jprechern fehlt. Das ift ja gerade ei- 
ner der Vorzüge unferer politifchen 
Einrichtungen, daß fie e& ermöglichen, 
auf beifehränftem Gebiete alle mögli- 
chen Neuerungen zu erproben ohne den 
Schaden für die Gejammtöbeit, den fie 
haben mödten, wenn fie auf einmal 
im ganzen Lande eingeführt mürben. 

Herr Roofenelt ift lange Zeit ng 5 
fordert worden von MWortführern Te 
ner Partei, daß er diefe angebl 
Mängel der —— —— 


0 Be alle —— * | Es rmanb nehme, bie Eı 


© | 
| groß und gewaltig Herrn Roofenelt’3 


Abendpoit, Shicane, Samftan, den 21. September 1907. 


techtsfräftig aufgenommen ift in ben 
Bund der Staaten. Herr Rooſevelt 
bat fich dazu noch nicht geäußert, doch 
darf man mohl annehmen, daß er ab⸗ 
gewintt hat: — in richtiger Erkennt» 
niß ber Thatfache, daß er fein Recht 
bat, die Aufnahme zu verweigern: e3 
fei denn, dab die Derfaffung bes 
neuen Staates im MWiderfpruc jteht 
mit ber Verfafjung des Bundes, oder 
mit den Bedingungen de vom Kon- 
greß erlaffenen Aufnahmegefeges, mas 
beides nicht der Fall ilt. 

Nun ift ein anderer Vorjchlag auf: 
getaucht. Der Präfident foll bie Pro- 
tlamations = Erlafjung vermeigern 
auf den Grund hin, daß nur der Kon 
greh das Recht habe, Staaten aufzu- 
nehmen in den Bund, und diejes Recht 
auf niemand anders, alfo au nicht 
auf den Präfidenten, übertragen dürfe. 
Demgemäß foll der Präfident warten, 
bi3 der Kongreß fich mieber verfam- 
melt, und diefem die ganze Ange— 
legenheit zu weiterer Erwägung über— 
weiſen. Welche Erwägung dann von 
der republikaniſchen Mehrheit nach Des | 
lieben verfchleppt und verzögert werben 
fönnte,. Auch der neue Anftandsgrund 
ift jedoch eine fo offenbar leere Aus- 
flucht, fo handgreiflich nur darauf be- 
rechnet, die Dflahomaer zu prellen um 
ihr gutes Recht, daß Herr Roofevelt 
e3 doch wohl vorziehen wird, fich nicht 
damit zu befaffen. 


Zur japanischen Frage in Kanada. 


AUngeficht3 der jüngften Vorfomm- 
niffe in Qancouver, B. E., dürfte bie 
nachftehende Korrefpondenz der Yranf- 
furter Ztg. aus Winnepeg vom 25. 
Auguft nicht ohne Jntereffe fein. Der 
Korrefpondent fchreibt: 

Sch hatte gejtern mit dem Minifter 
des Innern, Herrn Frank Oliver, der 
fi, auf der Rüdreife von Vancouver 
nah Dttawa begriffen, einen Tag 
hier aufhielt, eine längere Unterhal» 
tung über die „Yap“=Frage, welche die 
Gemüther in Kanada und in erjter 
Linie in der Provinz Britifh Rplum- 
bia in Aufregung hält; Herr Dliver 
hat fi in Vancouver eingehend mit 
der Angelegenheit beichäftigt, ijt aber 
zu dem etwas negativen Refultate ge- 
langt, daß die Lage, deren Ernft nicht 
verfannt werden dürfe, eine fo fom- 
plizirte ijt, daß die Regierung und 
fpeziel da3 Minifterium des Innern, 
dem die Ginmanderung unteriteht, 
no feinen Entfhluß faffen fönne, 
wie man aus der Schmwierigfeit her- 
ausfommen fol; auf der einen Geite 
die englifch-japanifche Allianz, melche 
eö al3 eine Beleidigung Japand er- 
ſcheinen laſſen würde, wenn deſſen 
Bürger in Kanada mit Ausnahmebe— 
ſtimmungen beläſtigt würden, auf der 
anderen Seite die erbitterte Stim— 
mung der Bevölkerung Britiſch-Ko— 
lumbias gegen die Japaner und die 
drohende Haltung der Arbeiter-Unio— 
nen gegen die gelbe Einwanderung 
überhaupt. 

Wie Herr Olivber erklärte, 
zwiſchen Kanada und Japan ein ſtill— 
ſchweigendes Uebereinkommen, das die 
Einwanderung nur einer beſtimmten 


beſteht 


Anzahl von Japanern vorſieht; dieſe 
Zahl iſt längſt und bei weitem über— 
ſchritten worden, aber der Miniſter 
glaubt nicht, daß dies mit Genehmi— 
gung der japaniſchen Regierung ge— 
ſchehen iſt, da ſich dieſelbe wohl kaum 
eines Wortbruches ſchuldig machen 
würde. Thatſächlich käme die bei wei— 
tem größte Anzahl der Einwanderer 
nicht direkt von Japan, ſondern von 
den Sandwich-Inſeln, es iſt alſo 
möglich, daß die Tokioer Regierung 
von der Ueberſchwemmung der kana— 
diſchen Pazifikküſte durch ihre Ange— 
hörigen nichts weiß; ſie hat denſelben 
wohl Päſſe nach Honolulu ete., nicht 
aber nach Britiſch-Kolumbia gegeben, 
iſt alſo von der Abwanderung von den 
Sandwich-Inſeln nach Vancouver ettc. 
nicht unterichtet geweſen. Wie geſagt, 
das iſt möglich, wenn auch nicht wahr— 
ſcheinlich; jedenfalls iſt die japaniſche 
Regierung nunmehr von dieſer Um— 
gehung der Abmachungen offiziell in 
Kenntniß geſetzt worden und es muß 
nun abgewartet werden, ob der Zuzug 
nach Kanada” nadhlaffen wird; freilich 
ift man in Ottawa durchaus darauf 
borbereitet, eine Antwort von Tokio 
zu erhalten, die furz und bündig er- 
Härt, man fönne der Auswanderung 
nah den Sandwich = Infeln feine 
Schmierigfeiten in den Weg legen und 
mas die Auswanderer dann meiter 
thäten, ginge die japanifche Regierung 
nicht3 an. Eine folcde Antwort würde 
aber natürlich die Lage nur verfchär- 
fen und die fanadifche Regierung zu 
Mapregeln zwingen, die der Maffen- 
einmanderung einen Riegel vorfchieben 
und die Allianz zwifchen England und 
Japan mit allen ihren Rüdfichtnah- 
men ganz auß dem Spiel NP 
würde. 

Eigenthümlich iſt es, daß ieh in 
Britifch-Kolumbia ein den Chinefen 
fehr günftiger Wind meht; in der 
Preſſe wird von einflußreichen Leuten 
darauf bingemwiefen, daß e3 ein großes 
Unredht mar, bie Kopffteuer für Chi- 
nefen von 50 auf 500 Dollars zu er- 
höhen; die Chinefen feien, in bielen 
Haushaltungen und Gefchäftzbetrie- 
ben faft unentbehrlich geworben, jet 
fämen nur noch wenige von ihnen nad 
Kanada und die Folge fei, daß bie 
Löhne ganz erheblich geftiegen- find; 
die theure Kopffteuer von $500 bezahle 
chließlich doch nur der Steuerzahler. 
Und wenn die Chinefen auch nicht alle 
Engel fein mögen, in ihrer großen 
Majorität feien fie treu und ehrlich 
und fümen mit den Gefeßen nur felten 
in Konflitt. Und wenn bie Arbeiter- 
Unionen etma3- „Common Senfe” be- 
fäßen, dann follten fie fich der inefi- 
Then Einwanderung nicht entgegen- 
ftemmen, fonbern bafür forgen, daß 
die chinefifchen Arbeiter ebenfalls Mit- | 245 
ge diefer Unionen mürben. Diefe 

Auslaffungen in. der Preffe deuten | ma 
derauf — eine 


Dollars beginnen wird; der Erfolg 
hängt von der Stellung ab, welche die 
Arbeiter⸗Unionen dazu nehmen wer—⸗ 
den, denn die Regierung würde ſich 
nicht aus finanziellen Gründen wider⸗ 
ſetzen. Daß man, wenn dies erreicht 
wird, dann auch verlangen wird, daß 
die Japaner ebenfalls mit 50 Dollarz 
pro Kopf beiteuert werben, ift ficher; 


die ganze Agitation ift überhaupt nur. 


infzenirt worden, um die Chinefen 
gegen die Japaner auszufpielen, und 
den Lehteren zu zeigen, dab die Erfte- 
ren meit beliebter find. 


Der Sqchlohthurm von Bincennes. 


Aus Paris wird unter dem 25. Au— 
guſt geſchrieben: Der arg vernachläſ— 
ſigte Oſten von Paris ſoll einen neuen 
Anziehungspunkt erhalten. Der Un— 
terſtaatsſekretär Dujardin-Beaumetz 
wird auf das eifrige Betreiben des 
Pariſer Abgeordneten Deloncle aus 
dem berühmten und berüchtigten 
Schloßthurm von Vincennes ein Mu— 
feum machen, in dem ſich das Schöne 
und das Häßliche, das Glorreiche und 
das Schandvolle reichlich die Waage 
halten werden. Um ſo intereſſanter 
nur! Vincennes, das ſonſt keinen Ue— 
berfluß an Sehenswürdigkeiten hat, 
gräbt damit einen reichen Schatz von 
Erinnerungen aus. Wie ſie ja auch 
ſonſt noch in dem üppig ſprießenden 
geſchichtlichen Boden Frankreichs ver— 
graben liegen. Begraben, weil die 
dritte Republik nicht an allerlei erin— 
nert werden wollte. Das iſt begreif— 
lich. An die verfloſſenen „deſpoti— 
ſchen“ Regierungen knüpfen ſich neben 
vielem Scheußlichen und Häßlichen 
doch auch Erinnerungen an glorreiche 
Heldenthaten, die in dem etwas eintö— 
nigen Grau der bürgerlichen Republik 
leicht einen gefährlichen beſonderen 
Reiz bekommen könnten. Aber das 
Regime feſtigt ſich. Die Thronkandi— 
daten ſterben oder leben ein langweili— 
ges Leben unter ſchönen Frauen und 
in ſchönen Häuſern, oder nehmen 
Kriegsdienſt in fremdem Heere. Und 
mehr und mehr leiſtet man ſich des— 
halb das Vergnügen, in dem Schrein 
der Vergangenheit, der lange verſchloſ— 
ſen war, zu kramen. So ſchlägt man 
jetzt auch in die Feſtungsmauer vor 
dem „Donjon“ von Vincennes, der mit 
ſeinen vier runden Eckthürmen und 
ſeiner wuchtigen Maſſe ein glänzendes 
Beiſpiel majeſtätiſcher militäriſcher 
Architektur des Mittelalters abgibt, 
eine Oeffnung, durch die die Erinne— 
rungen in reicher Fülle und ſeltſamem 
Gemiſch herausſtrömen. Ein eigen— 
thümlicher Duft von Größe und Le— 
ben, von Verfall und Vernichtung mit 
ihnen. Den Donjon von Vincennes 
kennen wir Deutſche hauptſächlich 
wohl von der Geſchichte Napoleons J. 
her, der hier den Herzog von Enghien 
um einer angeblichen Verſchwörung 
willen hinrichten und verſcharren ließ. 
und 1815 vertheidigte General Dou— 
mesnil, der Stelzfuß, den Platz zäh 
gegen die Verbündeten. Seine Fuß— 
ſtelze iſt im Invalidendom als Reli— 
quie aufbewahrt. Und 1871 verthei— 
digten ſich hier die Inſurgenten in letz— 
tem, verzweifeltem Kampfe gegen die 
Verſailler Truppen, die ſie durch ganz 
Paris von Weſt nach Oſt vor ſich her— 
getrieben hatten. Aber man dringe tie— 
fer in die Verließe des Donjon. Und 
die grauen verwittertenMauern färben 
ſich mit rothem Schimmer, wie von 


unſchuldig vergoſſenem Blut, wie von 


grauſamen Marterqualen. Man wird 
auch das zu ſehen bekommen. Es ge— 
hört mit zum Menſchlichen, Allzu— 
menſchlichen! Leider. So iſt der 
Tag nicht mehr fern, an dem der uni— 
formirte Wächter das auswendig Ge— 
lernte herleiern und erzählen wird, daß 
hier das düſtere Gefängniß des Leut— 
nants Latude war, der um der heißen 
Liebe zur Pompadour willen in ewi— 
gem Kerker ſchmachten mußte, daß 
dort der Folterſaal lag, um den oben 
eine Galerie herumläuft. Auf der ſa— 
ßen die Richter und ſchauten dem Glie— 
derrenken und Knochenbrechen zu. Und 
vielleicht drängten ſich ihre Maitreſ— 
ſen daneben, um wollüſtig grauſame 
Schauer zu fühlen. Weiter ſieht man 
in einen finſteren 22 Mtir. tiefen 
Schacht, der als Verließ diente und 
aus dem niemand wiederkehrte. Und 
die Zellen von Ludwig XVI. und Ma— 
rie Antoinette, die vom Temple hierher 
geſchafft wurden, wird man auch nicht 
ohne Erſchütterung betrachten. Mit 
einer anderen Zelle, in der der Herzog 
Edmond von Beaufort ſchmachtete, 
ſpukt auch die engliſche Geſchichte in 
den Donjon hinein. Und an die Fron— 
de und die Kämpfe der Kirche gegen die 
Staatsgewalt werden wir erinnert, 
wenn wir uns die Zelle anſehen, in der 
der eitle, gewiſſenloſe, liederliche und 
romantifch veranlagte Yean Francois 
Paul de Gondi, Kardinal von Rep, 
feine Unbotmäßigfeit büßte. Mira 
beau mar auch hier, ebenfo wie die De- 
putirten, die Napoleon III. bei feinem 
Staatsftreih vom 2. Dezember 1851 
einlochen ließ. Steigt man dann bon 
den finfteren Verließen zu ben oberen 
Sälen, ſoll ſich die Kehrſeite der düſte— 
ren Medaille zeigen, wie ſich's gehört. 
Dort wird ein Zeughaus von den Ruh— 
mesthaten derſelben Zeit erzählen. 
Und Optimiſten und Peſſimiſten wer— 
den auf ihre Rechnung kommen. 


Eine blutige Statiſtit. 


Die „Ruſſiſche Korrefpondenz“ 
Tchreibt: Im Verlauf von zwei Mona⸗ 
ten ſeit Auflöſung der zweiten Duma 
(vom 3. 146. Juni biß zum 2.—15. 
Auguft) find in verfchiedenen Städten 
des Reiches, nach Zeitungsberichten, 
bon den Kriegägerichten 83 Todes— 
urtheile gefällt worden, von denen 35 
bereit3 vollftredt wurden. Im gleichen 
Zeitraum wurden bei Zufammenftößen 
mit Rebolutionären 69 Perfonen ge- 
töbtet; von diefen waren 32 Privat- 
perfonen und 37 Beamte. _ Berlept 
wurden bei "diefen Zufammenftögen 

245 Berfonen, 71 Beamte und 174 
Privatperfonen. Räuberifche und bes 
Ueberfälle ereigneten fich in 

er Zeit 174. Die Gefar 


'aeftorben ift. Die Beerdiaung findet ftatt Sonn» 


Kain auf den Dampfern und in a 
13 inbegriffen. Nach} denfelben Verich- 
ten murden in 63 Fallen Bomben, 
Erplofivgegenftände und Waffenlager 
entdedt und in 11 Fällen illegale 
Drudereien. Die Gefammtfumme ber 
den Rebafteuren in 62 Fallen aufer- 
legten Strafen beläuft ji auf 29,- 
550 Rubel. Viele Redakteure mußten 
flüchten, andere wurden wegen Nicht- 
entrichtung bon Strafgeldern in3 Ge 
fängniß gejtedt. Um meiften litten bie 
Provinzzeitungen, einige bon ihnen 
mußten ihr Erfcheinen ganz einftellen, 
meil,die Druckereien von der Abmini- 
ftration gefchloffen wurden. Dafür 
aber ift als Erfag unter dem Schuß 
der Behörden eine neue buntfarbige 
Literatur der jhrwarzen Hundertichaf- 
ten aufgeblüht, welche von den drafo- 
nifhen Repreffinmaßregeln nicht ges 
troffen mird. 


— Darum audh.—Haudherr: Der 
Kaffee fehmedt heut’ nad allen 2u- 
dern! — Gattin: Deine liebe Schmwie- 
germutter, Emil, hat ihn felbft zube- 


reitet! 
— — — — — — — 


Todes-Anzeige. 


Hamburger Ciub. 

Den Beamten und Mits 

giiedern zur Nachricht, dat 
unfer Mitglied 

Fris Herzberg 

geſtorben iſt. Die Beerdi— 

aung findet ſtatt am Sonn— 

tag, den 22. September, 1 

Uhr Nacbmittaas, dom 

Trauerbaufe, 1026 Nelfon 

Etr,, nad Eden. Die Mit- 

glieder veriammeln fih_um 

12 Ubr in Cchönhofens Halle, um dem Ber» 
itorbenen die legte Ehre au ermweifen. 

Dtto 2orenz, Rräfident. 

* Wahlitedt, Selretär. 


Todes- Anseise 


Freunden und Belannten die traurine Nadi- 
richt, das mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Pater 
Chriit. Klein 


im Alter von 46 Iabren und 3 Monaten fanft 
entichlafen ift. Beerdigung findet itatt am 
Eonntaa, den 22. Septemver 1907 dom Xrauer- 
baue, 2511 Roben Etr., nach der Eva. Vetband 
Kirche, Ede Irving Parf Ave. und Baulina 
Str., um 2 Uhr nah Montrofe. Um ftille Teil. 
nabme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 


Garolina Alein geb. Doerlamm, Gattin. 
Garrie und Wilhelm, Kinder. 
Elizabeth Klein, Mutter. 
Tred Klein, Bruder. 
Ratharina Ernit, Erhmeiter. 
Kohn Ermit, Schwager. 


Tode8-Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nadh- 
richt. dab unfer geliebter Sobn und Bruder 
Auguſt Roeske 

int Alter von 20 Jahren, 11 Monaten und 1 

Tag felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung 

findet ſtatt am Montag Vormittaa um 8 Uhr, 

dom Elternbrus. 924 31. Place. nach der Un— 

befleckten Empfängniß Kirche, 

fchen nach dem St. Marien Gottesacker. 
ſtille Theilnahme bitten: 

Johaun und Franziska Roeske geb. 

Liske, Eltern. 

Roſa, Auguſta, Franz. Johann, Jo- 

feph, Bant, Fransisfa, Maria und 

die beritorbenen Nuguit und Jo⸗- 

hann Roedfe, Brüder u. Ehweitern 


Mitalied des St. Euftahius Hofes Nr. 283 
s..D. 8. . 


dann per Kuts 
Um 


Tode8- Anzeige. 
Freunden und PBefannten die traurige Nadh- 
richt, daß meine aeliebae Gattin und umfere 


Mutter 
Ghriftina Kannen ach. Senden 


im Alter von 33 Nabren am freitag. den 20. 
September. janit im Herrn entichlafen ift. Die 
Beerdiauna findet ftatt am Montag, den 23. 
September, um 9 Uhr Moraens, dom Traiuter- 
baufe, 416 Rinona Etr.. nad der ©t. Matbias- 
Kirde, Ainsiee und Weftern Ave. und bon 
da ver Kutfchen nah dem ©t. Sofevbs Gottes- 
ader. Um itille Tbeilnabme bitten: 
Theodore Kannen, Gatte. 

Aula, Mathias ud Robert Kannen, 

Kinder, nebit Verwandten. 


Mitalied der Ct. Neanette Court Nr 127. 
W. C. O. F. faf 


Zode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die trauige Nadh- 
richt, kat unfere neliebte Tochter und ESchweiter 
Klara Schulz 
im Alter bon 16 Nabren, 5 Monaten und 2 
Tagen nach langem ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 22 September, Mittans 
12 Lbr, dom Trauerbaufe. 271 Armitage Ade., 
nad der Ep. Qutberiihen Bethloebemsfirde, Ede 
Leulina und MecRebnolds Etr.. von da nad 
den Komordia Friedhof. Um ftilfe Ibeilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl und NAuguita Schula, Eltern. 
Franz, Karl, Theodor, Xeo, Brüder. 
Adela, Anna, Hedwig, Schmweitern. 


Tode3:- Anzeige. 


freunden und Betanuten die traurige Nach— 
richt, daß unier ar'’**ter Gatte und Vater 
of. Kuch 
beute Vormittan um 10 Uhr nad lanaeın Lei- 
den felia im Herrn entfchlafen iit. Beerdigung 
findet itatt am Sonntaa, ben 22. September, 
um 12 Uhr Mittand, dom Irauerbaufe, 404 
® 23. Str.. nah der Evanaeliiher Dreieinig- 
deitstirche Canal Str. und 25. Wlace, von da 
mit MAutiben nad dem Mount Greenwood 
Sriedbof. Um ftile Ibeilnabme bitten: 
Die trauernde Wittiwe nebit ihrem Sohn. 
an in nie sense ee 


Todes- Anzeige 


Kreunden und Belannten die traurige Nadh- 

ridt, dak uniere adliebte Gattin und Mutter 

Kunigunda Wrage 

am 20.‘ September in Grand Haben, Michis 

aan, gaeitorben ilt. Beerdigung findet takt 

Sonntag Nabmittag 1 Ubr dom Haufe ibrer 

Iodter, 596 ©. Aibiand Ape.. nah der St. 

Mattbäusfirche, dann mit Kuficen nah dem 

&t. Bortfazius Friedhof. Um ftille Theilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Kohn Wrage, Gatte. 

Fran u if, Amelia Weifenber- 

ner, No eifenberger und Gathe- 

rine Kift, Kinder. 


Tode8-Anzeige 
New Columbia Lodge Nr. 3304, J. D. D. F. 
Hiermit zur Nachricht, daß Bruder 
Fred Seraberg 


frfa 


tag. von feiner Wobnuna. 1026 Nelfon- Str., 
nab dem Eden Friedbof. Die Beamten und 
Prüder find erfucht. um 11:30 Ubr fi in ber 
Zoaenballe einaufinden, um dem Bruder die 
leßte Ehre au ermweilen. 
Bauf Müller, Chief Ranaer. 
Ghriit. Kaitner, Selr. 


Tode3-Anzeige. 

Steunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daR unfer geliebter Sohn 

firebbie Rupp, 

13 Iabre aıt. am frreitan Abend um 7 Ubr fe- 

lig im vSeren entſchlafen in Beerdigung Sonn⸗ 

tag Rachmittag um 1 Uhr vom Trauerbauſe 

W. X. Bviace. nach Oatk Ridge. Um ftille 

Theilnabme bitten die frauernden Hinterblic- 


benen:' 

Auguſt und Pları Rupp, Eltern. 
Noie, Bere und Millte, Kinder. 

Zode8- Anzeige 
Freunden unb Belannten die traurige Rad» 
richt. daß unier aeliebter "tie und Bater 

Nudolpi Lehmann 
am 20. September 1907 aeitorben ift. Beerbis | 
aung Sonntag, den 22. September, um 1 Uhr 
Nadm.. vom Tranerbaufe, 657 Milwaufee Abe., 
nad Pontrofe. Um itille Tbeilnahme bitten: 
Tofepbine Lehmann aeb, Serbid, 


Anton, Helen, Roienbine Lehmann,? 
Kinde: frfa 
— 
Todes⸗Anseige. 
Aurora Turn-Berein. 
Den Turnern zur Nachridt, dab Turner 
Nudolyh Lehmann 
aeltorben tft. Die Beerdigung findet Ttatt am 
Sonntan. den 22. September, Mitnrieder find 
erfußt um 12:30 in der Turnballe fih zu ber» 
fammeln, um dem _ veritorbenen Turner die 
lekt» Ebre au erieifen. 
€. Bellar, Sprecher. 
Diaf €. B. Gaerte. Setretär. 


Tode8- Anzeige. 


— ee mp 
e Mitalieder des Bug Bene PS GE. "ai 
I An des Hledens der —— 


* 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bela die traurige 
Redelät. daß unfer der Eobn und 


Julius T. Bolven Ir. 
(Sobn des verftorbenen Nuius T. Sol: 
beb, im Alter bon 24 Nadren yeitorben 
ift. Beerdiaung Sonntag. den . Sep 
tember, Nachmittag um 2 Uhr, vom 
— 130 Fremont Etr., nad 
dem Montroſe Sriedbof. Um itille Tbeil- 
nabme zen a 
Amalie ven, Mutter. 
€ ‚.Emerb und Alice 
Dolven, if 


Marie — aeb Koran. Schwã ⸗ 
erir 

Ay u. Erneit Holven Ir., Nichte 
und Neffe. ta 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Naächr icht. daß meine Itebe Mutter 
Eliſe Grundi 
im Alter von 77 Jahren am 20. Sep— 
tember um 8 Ubr Abends geitorben tft. 
Beerdiauna findet itatt Sonntag, den 
22 September, um 11 Uhr Votm. vom 
Stauerbaufe, 5015 ©. Carpenter Sfr., 
nad der Katboliihen Kirche an Laflin 
Str., und don dort nah dem Ct. Ma: 
rien Friedbof. trauernden SHinters 
bliebenen: 
Eliie Bichler, Tochter 
werdinand Bichter, Schwienerfobn. 
iz Bichter, Ente. 


a 


SEINEN HEN 
Zode83-Anzeige 


Freunden und PBelannten die traurine 
Nachricht, daß mein bielgeliebter Gatte 
und mein lieber Bater e 

Trangott Freigang 
am DPonneritan. den 19. September 
1907, im Alter bon 63 Nabren, 4 Mo- 
naten und 5 Ianen sah langeın ichiwe- 
rem Leiden ielia entichiafen ift. Beer» 
diauna findet itatt am ZTonntaa. den 

22. September. um 12 Ubr Mittags, 
vom TIrauerbaufe, 976 Le Mobne Str., 
nad Dafridae. Um ftille Theilnabme bit» 
ten die trauernden Binterbii-" men: 

Wilgelmina Freigang, Gattin. 


dofria Antonia Freinang, Toter. 


Tode83-Anzeige. 


‚Freunden und PBelannten die trunrige Nadi« 
. daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Elizabeth Meyer geb. Pohlman 


im Alter von 44 Nabren und 11 Monaten nach 
ihmwereit Leiden fanft im Deren entichlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntaa, den 22. 
September, 1 Ubr Nadbm.. bom TQrauerbauie, 
821 N. Roben Str., nah Waldheim. Um itille 
Theilnabme bitten die tieibetrüdten Hinter 
bliebenen: 
Hermann Meter, Gatte. 
Fran Annie Bongenice, Fran Glara 
— Frau Lillie Müller, 


Frau — Grape, Mutter. 
Frau Marn Degen, Schweiter. 
Henrh und Um. Pohlman, Brüder. 


dofria 


Todbe8-Anzeige. 


Sreunder umd Belannien die traurige Na» 
ridt. dak mein bie.geliebter Gatte und umfer 
lieber Vater 

frrig Herzberg 
am Bonnerftaa, den 12. September 1907, im 
Alter von 50 Yabren ı nad langer Schwerer Kranls 
beit aeitorben ilt. Das Benräbnik nn. ſtatt 
am Sonntaag um 1 Uhr vom Trauerbauſe, 1026 
Velſon Str.. nahe Southvort Ave. nach dem 
Eden Friebhof Um ftille Iheilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Elifa Heradera aeb. Man, Gattin. 
Anna, Fris, Paul, Kinder, nebit Ver» 
manbien. frf 


Geitorben: — A. Ravenſtein, geliebter 
Gatte don Marh geb. Malinomwstli, Vater von 
Bernie, Eunene und Ebarles, Sohn don Heren 
und frau Chbaries N. Rabdeniteiıt, Bruder von 
Fra Geo. A. Reuk. Mrffe don Dr. U. €. 
Mormd und Frau, md Stokfobn des beritors 
bene’ Beter Kauf. Beerdiaung Sonntag Nad» 
mittag um 1 Uhr, bom Trauerbaufe, 1517 
40. Court, nad der Kirde St. Marb of Ber: 
petual Help, damı mit Kutihen nah dem St. 
Ponifazius Sriedbof. Mitalied des Hatbol. För- 
fterordens, St. Qouis Court Nr. 1030. dfrfa 


Geitorben: Wivies Kraus, aeliebter Gatte bon 
Lena, Vater don David und Emi: Kraus und 
Frau E €. Bid, in feiner Wohnung, 359 
South Ardbina Apde. Beerdigungsanzeige ipäter. 


Zur Erinnerung 
ar meinen nelichten Gatten und unieren Pater 
Friedrich Stübe, 
der heute vor einem Sahre aeftorben ift. 


Der ſchwere Taa er Tebrt nun iieder, 
An dem Du TIbeurer uns berließeit, 

Und TWebmutb ienft fih auf uns nieder, 
Die bittere Irennunastbräne fließet, 
Ein ichweres Nabr ift jest derfloffen, 
Doh nicht mit ihm der Trennungsichmers. 
Ein Soffmunasihimmer in den Höhen 
Verbeißet uns ein Wiederfeben. 


Anna Stübe, Gattin, nmebit Kindern. 


Danfijiagung. 

Die Unterzeichnete fpriht Diermit hen Beam: 

ten der KFortichritt Loge D. M. ®. ibren bera- 

lihften Danf aus für die promnte Ausroblung 

des Sterbeneldes für ihren veritorbenen Gatten 
Edward Bolbt, 

ſchönen Blumenſpenden. 


die Ach⸗ 


HOermine Boldt. 


ſowie für 
tungsboll 


Dantiagung. 


Alen Sreunden -und Belannten, die uns in 
unferer Betrübmik ibe beralides Beileid aus- 
drüdten, fagen wir biermit unferen tiefaefübl- 
teiten Danf. Ntßbefondere danfen wir Herrn 
Baftor Kirder und der fFreimaurerloge 311. 


S Frau Carl Schinfoeth und Familie, 


Für Hnlfenbeiiser, Logen und Bereine etc, — 
33 Diaries (Tagebücher) fü 1908. a 
Große Auswahl. Billige Preife. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randalyh Str. — Telenhon: Gentraf 5861. 


Gas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbelatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zeleyhen North 185. 

Aufträge von allen Zheilen ber Stabt prompt 

beiorgt. "fp,dibofa* 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon 335 aufwärts. 
Einzelne Sräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadhiene, $10. 
55* > un Sub nm 


Eden Friedhof. 
Evangeliiher Gottedader, 
In Iebina Bark aD. 5*38 Ren 2a 


2 re? ge ‘ © i 
naelne ®r 
in Bes Verbindung 


5.8 dicke eu „ei — 


zer ou ad BVBe 


Waldheim. 


— 53535 Yin Han-Bedbgtn |ür 06 m em 


ei 
—— ngen 
eenbon, 218 Bde 


—S— 


U BROTHER 


Sunning wer En 


Shlcane Öftice Örce 


Deutfches 
Theater in 


POWERS’ 


‚Leon Wadhäner 
Sonntag, den 22. September 
Eröfinung der ESaifon. 190708 

1.. Abonnement3Roritellung. — 


Debut von Selene Lobe Willy Beutler. Eon 
rad Robde.— Zum eritenmale in Amerilas 


Der Tauzhuſar, 


Schwank in 3 Alien. bon Wilhelm Jacodi 
und Sarch Boblmann 
Preife $1.50, $1.00, 75c, 50€ und 258. 
Sige jest au baben, 
dofanfon 


12. Stiftungsfeflt u. Bau 
berankaltet bom 


Welcome Frauen-Verein 


Sonntag, den 6. Tftuser 1907, in der Grafen 
Wider Bart Halle, 501—507 ®W. Nortb Abe. 
Tidets 25e im Vorverfauf. An»der Kalle 506 
Anfang 3 Ubr Nacbm. 


Einladung 

Der Damen-Berein der Chezialigen Solda⸗ 
ten der Dentihen Armee and Marine berans 
italtet am Freitag den September, Nach⸗ 
mittans und Abends, ein Breistegein, verbuns 
den mit >= Inftallirung der neuen Beamien, 
in Cchlis’ Halle, 1617 W Nortb Ave. Ede 10. 
Ave. Wertbvolle Breite fommen zur Verthei⸗ 
lung. Wir laden biermit alle Sreunde freunde 
kihlt ein. Eintritt iit frei. Tas Komite, 


21. 


Hente tft der lebte Tag von der 


ELLERY 
KAPELLE 


Morgen beginnend: 


CREATORE 


und 
Sam Morris a 
und Gefellichaft in Toyland 


Die neneite und beite mufifaliiche Romöpie. 


Roscoe Plpd., Weftern, Belmont u.Clybouen Ave 


40 Acred Schatten — 50 Acres Schau— 
ftellungen. — Dffen tägfih von 1 Uhr 
Nachmittags bis 12 Uhr Abends. — Kart 
ichlicht Sonntag, den 22. September. 


11lp:* 


The Relic House, 


Eriter Klaffe FBamilten - Reiurt, 
800 N. Clark Str. 
(Serenüber dem Lincoln Bar.) 
Vortreffliches Bonsert 
feden Abend und Sonntag Nachmittag, 

Rudolph Mangolds Orcheſter. 


»ldofat 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ave. 
nabe Halited Etr, 

Seden Abend 8 Nhr Kongert! 
Sonntags Matinee, Anfang 2:30 Nadım. 
Auftreten der 
Kräfte, Gintritte frei. 
ladet ein: Ghriit. 


beiten deutihen und enalifen 
Zu Aablreidem Befucdhe 
Siemien, Eigentbümer. 


Ken! ; — Re nt 
Schuster’s Sommer - «arten, 
Ede North Ave. und Dahto 
Erites Auftreten der Tiroler Sänger und Schuh⸗ 
vlattler · Truppe 
Die Oberinnthaler in ihrem Kational⸗ Koſtüm. 
Sonntag Matinee. 
Bei Regenwetter findet es ſtatt im Ratbsleller. 
Es ladet freundlichſt ein 
G. Schuſter, Eigenthümer. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave. —Hn. Fiicher, —* 
Konzert jeden Abend. Sonntäg Matinee 2:30 
Nachm. Unter Ritwirlung der QDuettiften De 
Kems & Schäfer, der Wiener Eängerin 7 '. 
Brandenburg, Frl. Gebhart und der Non tor 
Hertel und Kreut. Zum Schluß die Iuftige Boiie: 
„Der Boppelgänger.“— Eintritt frei. — Nädite 
Woche: Erites Auftreten des berühmten Komis 
Herrn Alfred Gronell von Europa. 


Schwabendeim, 210 Wells Skra 
Ammer a auats Tröpfle bom- Nedar» 

tbal. Halle frei für Gefellidaiten. 
Detmer Muiil-Haus, einzia in feiner Art, 
berfertiat nit allein die beiten, preiswürdig» 
fien Bianos; auf auf dem Gebiete der —— 
lien für Schule, Kirde und Haus u. f. findet 


Serer das PVorzüglichite au den annehmbarften 
Breilen. 


Henry Detmer, ®Bians-Fabrifant, 


259 Wabaih Ave. Direlter Ambort aller Sorten 
Streih- und Blas-fnftrumente, Saiten ufm, 
Piano: Stimmen. Transport und Rebariren, Tel. 
Sarrifon 265. Tievfa* 


Kretlo wes Tansihule, 401 
Bebiter Ave. Eröffnung des 2. 
Kurfus für Unfänger und bor» 
aefchrittene Saaın beginnt Don» 
nerftag, 3 1907. Zirkulare 
werden Beier Auskunft wird 
ertbeilt x. Anmeldungen werden 
in meiner Wobnung, 401 Beh» 
fter m. en —— 

au au a 


reiſe zu —— en. Tel. 
coln 1432. 1sfo.fomife im 


AusSTRO-ÄMERICANA LINE. 


Nächſte Abfahrten: 

Sofia Hohenberg um 25. Sept. 
Francesca am 3. Oftober., 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher: 

i ... 821.00 
. 821.00 
822.80 


" Rüde, Wein frei, 
K. W. KEMPF 
Reftliher General-Bafiagier- Agenten 
34 La Salle Str. Chicags, ZU. 
Sonntags utien I—12 lihr. fafor 


BandwurmmlKopf 
vertrieben! 


Burmd Bandwurm-Mittel it eim fidered Min 
tel für Kinder und Erwadieng, 


Kein Faften — Keine Schmerzen, 


Xeicht einzunehmen, 





Fir moderne Anforderungen 
— Elektrifhes Licht. 


Moderne Leute verlangen eine Beleuchtung, die brillant, 


angenehm und gefund für die Augen ift. 


Genau das ift 


das elektriiche Licht. Außerdem ift elektrijches Licht 
nicht Foitipielig 


Kgften bafjirt auf reduzirte Raten vom 1. Auguft find 
jchr niedrig. Wegen Gingelheiten ruft auf: Main 1280. 


Commonwealth Edison Gomnany 
139 Adams Strafe. 


Wm. D. McoJuukin Advertising Agency 


Lofalberidht. 
Shut nicht mit. 


— — 


Ceutral Truſt Co. von New York 
belämpft den „Ausgleichsplau“. 


Eine Berkehrs⸗Verböſerung. 


Eröffnung einer neuen Hochbahnlinie be— 
dingt ſie für die „Schleife“. — Unabhän⸗ 
gige Telephon-Geſellſchaften kriegeriſch. 
— Stadt und County im zwieſpalt. 


Die Central Truſt Co. von New 
VYork beharrt bei ihrer Abneigung ge— 
gen den Großcup'ſchen Plan zur Aus— 
gleichung der Intereſſen an der Union 
Traction Co und deren Anhängſel. 
Da beſagte Geſellſchaft Inhaber von 
Sprozentigen Weſt Chicago Street 
Railway Bonds im Geſammtbetrage 
bon $6,172,000 vertritt, jo ift ihr Wi- 
derjtand ein Hinderniß, das fich nicht 
leicht wird überwinden lafjfen. Die 
Sentral Truft Co. hat die inhaber der 
fraglichen Bonds in einem Rundjchreis 
ben davor gewarnt, ihre Sicherheiten 
ber Chicago Railmays Eo. zur Verfü- 
gung zu ftellen. Sie erfucht die Beiref- 
fenden vielmehr, die Pfandbriefe an ie 
jelbjt einzufchiden, und fie würde dann 
Mittel und Wege zu finden verfuchen, 
um ihre Kunden vor Schaden zu be= 
wahren. Wird diefer Rath befolgt, jo 
ift faum daran zu benfen, baß bie 
ihnen vom "Stabtrath neu bemilligte 
Friſt den Befürwortern des Ausgleichs— 
planes viel nützen wird. 

Der Privatfefretäier de Manor 
Buffe rechnet aus dem Bericht, welchen 
die Auffichtsfommiffion dem Mayor 
zugeftellt hat, heraus, daß unter gün= 
ftigen Umftänden die Straßenbahnge- 
jelfchaften Schon im fommenden Früh 
jahr einen Gefammtbetrag von $10,- 
000,000 auf die Verbefferung ihrer 
Anlagen verwendet haben werben, und 
zwar miürben davon $7,500,000 auf 
Rechnung der City Railway Co. und 
$2,500,000 auf die Union Traction 
Eo., bezw. deren gerichtliche Maflen- 
verwaltung fallen. Es wird aber zu= 
gegeben, daß wir während des Winters 
ganz außergemöhnlih autes Wetter 
haben müßten, falls vdiefe Berech— 
nungen fi nicht als irrig erweiſen 
follen. 


Stanung wird Ärger. 


Geftern ift, mie berichtet, eine neue 
Zweiglinie der Südſeite Hochbahn dem 
Betrieb übergeben worden. Der Tag 
hätte ein Tag der Freude werden ſol— 
len, aber er ijt zu einem Tage des Zor— 
ne3 und der Entrüftung geworden. &3 
ergab fich nämlich Abends, daß dur 
die neu bhinzulommenden Züge der 
Süpfeite-Gefelichaft die Stauung auf 
der Hodhbahnjchleife, die ohnehin jchon 
ftarf genug zu fein pflegte, bi3 zur 
Unleidlichteit vermehrt murde. Und 
dabei follen binnen wenigen Monaten 
noch zivei weitere neue Hodbahnlinien 
eröffnet werden, was eine entfprechende 
Mehrbelaftung der Schleife zur Folge 
haben muß. Die fraglichen Linien find 
die nach dem Schlachthausbezirt füh- 
rende der Südſeite-Geſellſchaft und die 
von der Northmeitern-Hochbahngejell- 
ichaft und der St. Paul-Bahn gemein- 
Schaftlich zu betreibende Strede Wilfon 
Ave,-Epanfton. Dah eimas Grünpli- 
ches zur Enilaftung der Schleife, bezw. 
der Erleichterung des Verkehrs auf 
diefer gejchieht, mirb unter folchen 
Umftänden zu einer gebieterijchen 
Nothwendigkeit. Dieſer Erkenntniß 
wird ſich auch der ftabträthliche Ver- 
kehrsausſchuß nicht länger verſchließen 
dürfen. 

Will kämpfen. 

Die „International Independent 
Telephone Co.“ gedenkt nicht, ſich mit 
dem ſcheinbaren Zugeſtändniß an ſie 
zufrieden zu geben, welches in die Vor— 
lage der Chicago Telephone Co. einge: 
haltet werden fol. Ihre Beamten 
find der Anficht, daß an ein gebeihli- 
ches Zuſammenwirken zwiſchen ihrer 
Geſellſchaft und den Bell'ſchen In— 
tereſſen nicht zu denken iſt. Sie wol- 
len deshalb Alles aufbieten, um der 
Vereinigung unabhängiger Linien 
einen direkten Zugang nad Chicago 
zu erzivingen, But diefem Enbe will 
die Gejellfchaft ihr Hauptquartier von 
Cleveland nach Chicago verlegen und 
im .Staate Yllinois Körperfchaftsrechte 
erivirfen unter dem Namen „Interna- 

 tional independent Telephone Aſſo⸗ 
ciation. 
Feierlichkeit verſchoben. 


Programmgemäß hätte heute in 
Evanſton der erſte Spatenftich im 
Bau des Hilfstanals gethan werden 
; Tollen,. ben die Abmwafjerbehörbe zii: 
ſchen dem Nordarm des Fluffes und 
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MeCormick von genannter Behörde 
nach Waſhington hat reiſen müſſen, iſt 
die Feierlichkeit bis Mittwoch verſcho— 
ben worden. Sie ſoll dann um ſo grö— 
ßer werden. Man rechnet jetzt auch 
auf die Anweſenheit des Gouverners 
Deneen. Die Ehre, den erſten Spa— 
tenſtich zu thun, iſt Frl. Louſe Pallin 
von Evanſton zugedacht, der Tochter 
eines der Abwaſſerkommiſſäre. 


Zeigen ſich hilfsbereit. 


Die Reviſionsbehörde iſt jetzt bei 
der Sichtung der Einſchätzung von 
Boden- und Gebäudewerthen in der 
unterenStadt. Die Zahl der Beſchwer— 
den kommt der der Grundbeſitzer unge— 
fähr gleich, und die Erledigung nimmt 
deshalb viel Zeit in Anſpruch. Ob— 
gleich ſo ziemlich jddes Ermäßigungs— 
geſuch nach kurzer Prüfung bewilligt 
wird, iſt man geſtern noch nicht einmal 
mit der Michigan Ave. fertig gewor— 
den. Die bedeutendſte Ermäßigung, 
welche von Grundbeſitzern dieſer Ge— 
gend erwirkt wurde, hat die Congreß 
Hotel Co. zu verzeichnen, die Eigen— 
thümerin des Auditorium-Hotels mit 
Allem, was dazu gehört. Die Aſſeſ— 
ſoren hatten die betreffenden Liegen— 
ſchaften auf 83,422,740 geſchätzt und 
die Gebäude auf 82,646,000. Die Be— 
werthung des Gebäudes iſt nun um 
$1,646,000 herabgeſetzt worden, und 
der Bodenwerth ſoll um ebenſo viel 
niedriger angeſetzt werden, wie es in 
Bezug auf benachbarte Grundſtücke ge— 
ſchehen wird, d. h. um etwa 30 Pro— 
zent. — Die Einſchätzung des Tho— 
mas Orcheſter-Grundſtückes wurde 
bon 81379, 115 auf 8500,000 herab⸗ 
geſetzt in Anbetracht des Umſtandes, 
daß man es hier gewiſſermaßen mit 
einer öffentlihen MWohlfahrtseinrich- 
tung zu thun hat. 

Die Milchfontrole. 


Vorjteher Dr. Evans vom Gefund: 
heitSamt ijt fejter alö je davon über- 
zeugt, daß die hohe Sterblichkeitärate, 
die während des Sommers hier in Be- 
zug auf Säuglinge zu verzeichnen ge= 
mejen, größtentheils auf die Minder- 
mwerthigfeit der Milch zurüczuführen 
gewefen ift, die man den betreffenden 
Yamilien geliefert hat. Er finnt nun 
darauf, mie ein Kontroljyftem einzu- 
richten fein würde, dad auch unbemit- 
telten Familien den Bezug von garan- 
tirt reiner Milch ermöglichen mürbe, 
ohne die Koften zu erhöhen. Die 
Milhfommiffion des Kinderhofpital- 
vereind erbietet fich, die nöthigen Un 
terfuchungen und die Auzftelung von 
Beicheinigungen untengeltlich zu befor- 
gen. Gegenwärtig „beicheinigen“ zahl- 
reihe Milchhändler 
ihrer MWaare felber, und das hat na- 
türlich für die Kundfchaft, obfchon die- 
je bafür ganz erheblich zu zahlen hat, 
nur einen geringen Werth. 

Der Koftenpunft. 

Die Countgvermaltung fträubt fich 
fehr entichieden, für die Verpflegung 
von Strafgefangenen aufzufommen, 
die dem Arbeitshaufe zwar megen 
Mebertretung von Staatsgefegen, aber 
bon den Gtabtgerichten -übermwiefen 
worden find. Die Stadtverwaltung 
droht nun, veranlaffen zu wollen, daß 
derartige Gefegesübertreter. nicht mehr 
ind Arbeitshaus gefchickt werben, fon- 
dern in ba8 Counthgefängniß, mo 
ihre Verpflegung vom. County mwiürbe 
beitritten werden miülffen. Für die 
Öefangenen wäre bag ohne Frage ein 
fehr angenehmer Taufch, denn bie Haft 
im Countygefängniß ift weit annehms> 
licher, al& die in der Bridemell, und 
außerdem läßt fich im Countngefäng- 
niß, wo der Tag mit $1.50 berechnet 
wird, die Strafzeit drei Mal fo rafch 
abjiten, als im Arbeitshaus, mo dem 
Büßer täglich) nur 50 Cents aufge 
Tchrieben werben. 

— — — 
Ehemüde. 


Frau Pearl M. Meek hat ihren 
Gatten, den Rechtsanwalt Marcellus 
W. Meek, auf Trennung von Tiſch 
und Bett verklagt. Sie wirft ihm 
grauſame Behandlung und Untreue 
vor und verlangt, daß ihm unterſagt 
wird, die Möbel in der Wohnung, Nr. 
2650 Waſhington Blod., zu verkaufen 
oder ſie, die Klägerin, in irgend einer 
Weiſe zu beläſtigen. Das Paar hat 
ſich am 11. Dezember 1902 in Whea⸗ 
ton verheirathet und hat einen dreijäh⸗ 
rigen Sohn. 

— — — — 


Weizen wieder hoch. 


Die Weizenpreiſe ſtiegen geſtern wie⸗ 
der außerordentlich, die für die Mai— 
lieferung bis zu der in dieſem Jahre 
unerhörten Höhe von 81.088. Den 
Bullen gehörte das Feld. Bei Börfen- 
[hluß mar eine Preiserhöhung von 12 
für den laufenden Monat, 13—1Z für 
Dezember: und IB—13 Eent3 für 
Maimweizen zu verzeichnen. 


ih die Reinheit 
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Abendpoſt, Chicago, Samſtag, den 21. September 1907. 
Unglaubliche Zuſtände. 


Revolution! 


Bürgerfhaft von Whiting empört 
fi gegen ihren Gemeinderath. 


Leiden des Stadtvaters Schulk. 


Aus der Abtragung unferes Rathhanfes 
fcheint vorläufig nichts werden zu follen. 
— Er-Stadtfchreiber Anfon und fein Ent 
fhädigungs-Anfprud. 


Sn unferer Vorftadt Whiting, jen- 
feitS$ der Staat3grenze von Yndiana, 
hat jich geftern Abend eine kleine Re- 
bolution abgejpielt, deren Zweck vor— 
läufig’ auch erreicht worden ijt. Der 
Gemeinderath der Ortfchaft hatte ges 
ſtern Abend der Straßenbahngefell= 
Ichaft deren erjt in neun ahren ab> 
laufende Gerehtfame auf die Dauer 
bon fünfzig Jahren erneuern und fie 
zugleich bedeutend ermeitern wollen. 
Das ijt nun verhindert worden, wenn 
auch auf etwas gewaltthätige Weife. 

Die gegenwärtige Straßenbahnge- 
rechtfame legt der Gejellichaft nur me- 
nig Verpflichtungen auf. Sie enthält 3. 
8. feine Beitimmung, welche Die Ge- 
felfehaft zwingen würde, den von ihr 
benugten Theil der Straßen aud 
pflaftern zu laffen. Unter dem Vor— 
geben, daß man ein entjprechendes Zu 
geſtändniß von der Geſellſchaft erlan- 
gen müßte, wurde die neue Privilegie— 
rungsvorlage eingebracht. Dieſe ent— 
hielt außer der Fünfzig-Jahr-Klauſel, 
die an ſich anſtößig genug war, noch 
verfchtedene andereBeftimmungen, mel- 
che der Straßenbahngejelichaft ehr 
recht fein konnten. €3 follte 53. 8. der 
Gejelichaft außer der Gerechtiame für 
die Vermittelung von Perfonenverfehr 
auh das Redht zum Gütertransport 
eingeräumt werden, dazu ein Monopol 
auf die ftäbtifche Straßenbeleuchtung 
und die Gerehtfame, Privatkunden 
mit eleftrifcher Triebfraft zu verjor> 
gen. Bon Gegenleiftungen jeitens der 
Geſellſchaft war in der Vorlage nur 
wenig die Rede. — Bei der Bürger: 
chaft rief die Vorlage große Entrü- 
tung hervor, und diefe wuchs um jo 
mehr, je weniger die Herren vom Rath 
unter dem Einfluffe der Straßenbahn: 
Lobbyiften fih darum zu fümmern 
Tchienen. 

Geftern Abend hätte die Vorlage zur 
Annahme fommen follen. Um das zu 
verhindern, murbe eine Proteſtver⸗ 
fammlung nah Kolbes Halle einberu- 
fen. Gegen fünfhundert Bürger ent-= 
fprachen dem Aufrufe, und fur; nad 
fieben Uhr marfchirte man von Kolbes 
Halle aus, mit einer Mufiffapelle an 
der Spite, die allerhand Ffriegerifche 
Meifen, 3. ®. das ftimmungspolle Lied 
pbom Sauerapfelbaum, ertönen ließ, 
nad dem Rathhaufe. Die Mehrzahl 
der Stabtpäter fand e3 gerathen, bie 
Ankunft der Demonftranten nicht ab- 
zumarten. Nur drei Raihöherren: 
Loy, Schulg und Kozacif, traten den 
NAdzug nicht rechtzeitig genug an und 
wurden abaefchnitten. Der Grund— 
eigentfumsmafler 9. 8. Dapidfon, 
melcher die Kundgebung angeregt hatte, 
ließ nun an Stelle der Stabtraths- 
figung eine Volfaverfammlung ftatt- 
finden. Er-ließ die drei vor Analt 
Tchlotternden Gemeinderäte vor fi 
bringen und befragte fie bezüglich ihrer 
Stellung zur Gtraßenbahnvorlage. 
Kocazik, von dem man mußte, daß er 
mwillens gemwejen, für die Vorlage zu 
ftimmen, erfuhr in aller Eile eine Sin 
neöänderung, die ihm jehr gefund war. 
Er erklärte fich gegen die Vorlage. 
Long und Schul wollten nicht beftrei= 
ten, daß fie zu Gunjten der Vorlage 
waren. Sofort ftredten fich drohende 
Hände nad ihnen aus. Dem fchmädh- 
tigen Zong aelang ed nun, in dem ent» 
jtehenden Wirrwarr zu entweichen. 
Schult, der weniger behende ijt, war 
nicht fo glüdlid. Er murde erheblich 
gefnufft und anderweitig unfanft be- 
handelt, während Dapidfon nunmehr 
die Straßenbahnvorlage der Volfäver- 
fammlung zur Abftimmung vorlegte. 
Sie wurde einhellig abgelehnt. Dann 
wollte man fich noch eingehender mit 
Schult befaffen. Zu defien Heil fam 
aber in diefem Augenblid, unter Füb- 
rung ihres Häuptlings Qamlor, die 
ganze Polizeimaht von Whiting an 
gerückt, die den GStabdtvater auß den 
Händen feiner Peiniger befreite und 
diefe aus dem Saale drängte. 

Der Erfolg der Kundgebung wurde 
dann auf der Straße fehr geräufchnoll 
gefeiert, und fürs Nächfte wird von 
einer Annahme der Vorlage durch den 
Stadtrath mohl nicht wieder die Rede 
fein. 

Der Rathhausbau. 


Der Finanz-Ausfhuß des Stabt- 
rathes hat geſtern betreffs des Rath— 


Ich rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann iſt verlören —Es gibt eine ſichere 
Heilung für jeden ſcawachen Maunn.“ 
Dr. Boberk. 


Senden Sie mir einfad Abren Namen 
Üdreffe und id werde e3 Ahnen bemeifen. en 
ber fei-e Mannesfraft einnebüßt ober (winden 
flebt. {ft aufaefordert, mir fofort am fereiben. 
€s ift meine Bflicht, meine Miffion, mein Le 
bensaweck. die Schmwaden au Beilen.. Durch 
meine nene Behendlung werben in Türaefter 
Reit fämmtlie Folgen iunendlier Berirrun. 
gen, Ausifhtweifungen, »jiderbaupt alle Schmä- 
Seauftände jeder Art gründiib und boll- 
tommen befeitiat. Ungläubige mögen aweifeln, 
ja Thotten, aber jeder bernünftine Mann Tann 
fich lelcht ſelſſt von der falt wunderbaren Seile 
fraft meiner ‚neuen Behandlung Überzeugen. 

Schreiben Cie mir beute no im bollften Ber. 
frauen, und ®ie werden zeitlebens ben Taa 
ſegnen. der Sle au mir geführt denn ich Tann 
und werde Sie retten und Ibnen Abre Man- 
nestraft und bölliae Gefundbeit aurüdneben! 

- Dr. G. H. BÖBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mioh. 


Binangielles. 


Wie man part. 


tiefe Bank hat ein Haushal: 

tungs⸗Unkoſten⸗Kontobuch her⸗ 
geſtellt, das von ſpeziellem Werth 
für Familien-Häupter iſt und be— 
deutend dazu beiträgt, daß regel— 
mäßig geſpart wird. Exemplare die— 
ſes Buches werden frei vertheilt an 
Leute, die perſönlich deshalb vor— 
ſprechen. 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organiiirt al3 N. W. Harris & Co. 1882, 
Aulorboriri 1907, 


Marquette Building 


EckeDearborn und Adams St. 
fev17—30 


hausbaues jchlüffig merden Tollen, 
bat jich aber entjchteden, die Befchluß- 
faffung noch hinauszufchieben bi3 nad) 
ber „Kabinetsfigung“, melche ber 
Mayor nächite Woche über diefen Ge- 
genjtand abhalten lafjen will. Der 
Hausmeifter der Stadthalle meldete, 
daß er für die Anjchaffung neuer 
Dampfröhren und für allerlei noth= 
wendige Ausbeſſerungsarbeiten minde— 
ften3 $10,500 benöthigen würde, ſo— 
fern das Rathhaus am, 1. Oktober nicht 
ſollte geräumt werden. Vorſitzer Ben— 
nett erklärte, daß man das Rathhaus 
wohl unter keinen Umſtänden vor dem 
1. Januar werde aufgeben können. 
Ein Mitglied bemerkte dazu: „Falls 
wir bis zum 1. Januar hier bleiben, 
werden wir wohl am 1. Mai auch noch 
hier ſein.“ — Ald. Bennett gab zu, 
daß das ſehr wahrſcheinlich ſei. Hilfs— 
Kommiſſär Redieske von der Abthei— 
lung für öffentliche Arbeiten unter— 
ſtützte dann die Forderung des Haus— 
meiſters um Geld zur Vornahme der 
angeblich nothwendigen Verbeſſerun— 
gen. Beſchloſſen wurde auch in Bezug 
hierauf noch nichts. Es wurde nun 
zur Sprache gebracht, daß die verſchie— 
denen ſtädtiſchen Verwaltungs-Abthei— 
lungen neuerdings ganz unheimliche 
Summen für „amtliche Straßenbahn: 
fahrten” verausgaben. Geht e3 in bie- 
fer Weife fort, jo wird der betreffende 
Ausgabepoften fich für das Nahır zum 
Betrage von $20,000 auffummen. 
Man befhloß, die Abtheilungspor- 
fteher zur Sparfamfeit aufzuforbern. 


Ein Bleiner Unterfchied. 


Der Stadtrathsausfhuß „für Li- 
zenömwefen befaßte ich gejtern mit dem 
tom ehemaligen Stadtrathafchreiber 
Anfon eingereichten Anfpruch auf $2,= 
400 Schadenerfaß dafür, bafiihm Die 
bereit3 auögeftellte Lizens zum Betrie- 
be feines Ballfpielplages nachträglich 
wieder entzogen und erjt berfchiedene 
Wochen ſpäter wieder neu ausgeftellt 
wurde. Dem Gutachten de Korpora= 
tionsanmaltes gemäß, der feftgeftellt 
bat, daß Anfon, indem er die porge- 
fchriebenen Yormalitäten nicht erfüllt, 
den Widerruf der Lizens fich jelbit zu- 
zufchreiben habe, wurde zu empfehlen 
befchloffen, daß Herrn Anjon der Be- 
trag der Lizensgebühr für die Zeit- 
dauer, während deren die Lizens nicht 
gegolten hat, zurüderjtattet werden 
fol. Statt der beanjpruchten $2400 
wird er $26 erhalten. — Zurücgelegt 
wurde wiederum die Verordnungspor- 
lage, die auf Einführung non Tarame- 
tern im Drofchenfenverfehr abzielt, 
und 
die Lizensgebühr für Speifemwirthichaf- 
ten von $15 auf $2 herunterzufegen. 


Dom Grundeigenthumsmartt. 


Korrainv- Upartmentgebäude, Ellis Ave. und 
56. Str., an €. B. Hindes übertragen. 


Das ſechsſtöckige Lorraine-Apart— 
mentgebäude, 44 bei 126 Fuß, an der 
Nordoſtecke von Ellis Ave. und 36. 
Str., iſt von John W. Ulman an Ed— 
ward B. Hindes, nebſt Eigenthum in 
Jefferſon, Lake und Riverſide, über— 
tragen worden. Das Lorraine-Eigens 
thum ift mit $40,000 belaitet. 

Die Ceavern? Elevator Company 
bat an William M. Derby jr. 395 bet 
160 Fuß an der Nordojtede von Wa- 
bajh Ave. und 51. Straße übertragen. 

Ihomas %. D’Oara hat an Wil- 
liam U. Bremwerton Eigenthbum an ber 
Nordmeitede von Douglas Blod. und 
12. ©tr., 98 bei 123 Fuß, für $15,000 
verfauft. 


An der Nordmeitede von Elart Ste 


und Urcher Une. will John 3. Collins 
auf 91 bei 80 Fuß Grund ein drei- 
ftödiges Iiheater- und Hotelgebäube 
errichten laffen. 

Yür das Schußengel-Waifenhaus, 
Nr. 401 Devon Xpe., fol ein oreiftüdie 
ges Schlafhaus, 60 bei 90 Fuß, für 
$60,000 gebaut werben. 

Un der Nordojtede von Franklin 
und Van Buren Str. wollen Hirfch, 
MWidwire & Eo. ein zehnftödiges Ge- 
Tchäftsgebäude für $300,000 bauen 
laffen. 


Diebftahl. 
Rebeffa Wright, Nr. 22 aulina 


Str., eine Stenographin der Chicago |’ 


Terminal Tranzfer = Bahn auf dem 
Grand Zentral = Bahnhofe, vermißte 
geftern eine 80 Cents und Perlen im 
MWerthe von $75 enthaltende Börfe von: 
’krem PBult, nachdem der Ielegiushiit 
John R. MeFadden dagewefen mar 
und um Arbeit nachgefragt hatte, Auf 
der Harriſon Str.Bezirkswache fand 
Frl. Wrigth MeFadden, der inzwiſchen 
wegen Trunkenheit verhaftet worden 
war. Er gab zu, die Börſe geſtohlen 
zu haben, und erſtattete ſie leer zurück. 
Die Perlen hatte er an ſetnen Zellenge⸗ 
noſſen, einen —* für 25 Cents ver⸗ 
kauft. Sie wurd 

funden. ARE ur 


ebenſo Ald. Coughlins Antrag, 


| Ben find 
ee 


ei deni Neger ger k 


Eine große Anzahl von Schulen 
ftarrt geradezu von Schmuß. 


Kein Gel» vorhanden. 


Aus Mangel an Mitteln mußte die Reini 
gung und Tündhung unterbleiben. — Er- 
wacjene Ausländer werden zum Hodı 
ſchulunterrichte zugelaſſen. 


Unglaubliche geſundheitliche Zuſtän— 
de in einer großen Anzahl öffentlicher 
Schulen kamen in der geſtrigen Sitz— 
ung des ſchulräthlichen Ausſchuſſes 
für Liegenſchaften zur Sprache. Schul⸗ 
kommiſſär Limbert erklärte, daß er 
zufällig die Wadsworth-Schule an 
der Lexington Ave. und 64. Str. be— 
ſucht und im Kellergeſchoß Klaſſen— 
und Spielzimmer in einer Verfaſſung 
gefunden habe, die aller Beſchreibung 
ſpotte. Der Boden und die Wände 
ſeien dick mit Schmutz bedeckt geweſen, 
und die Räume ſeien geradezu ge— 
ſundheitsſchädlich. Architekt Perkins 
erwiderte auf eine dahingehende Fra— 
ge, daß die gleichen Zuſtände in fünf— 
zig anderen Schulen herrſchten, wäh— 
rend in weiteren 150 Schulen die 
Klaſſenzimmer friſch getünſcht werden 
müßten. Im Haushaltsplane für das 
laufende Jahr feien urfprünglich $8O,- 
000 für die Reinigung und Zündung 
diefer Schulen audgeworfen forden, 
doh jei diefe Bewilligung geftrichen 
worden, al3 der neue Schulrath in 
Anbetracht der fchlechten Finanzlage, 
die er vorfand, alle Ausgaben auf das 
Nöthigfte beichräntte. Herr Perkins 
wurde angewiefen, eine Lijte ver Schu= 
len anzufertigen, in denen die Verhält- 
niffe unerträglich feien, und eine fo= 
fortige Abftelung der Mipftände uner- 
läßlich ſei. 

Von derVereinigung „Grand Foun— 
tain of the Order of True Reformers“, 
einer Vereinigung Farbiger, lag ein 
Geſuch um Ueberlaſſung der alten 
Südſeite-Hochſchule vor, in welcher ſie 
eine Induſtrieſchule für Farbige auf 
ihre eigene Koſten einrichten will. Die 
Vereinigung iſt beceit, das Gebäude zu 
miethen. Der Ausſchuß erwies ſich dem 
Plane nicht abgeneigt und wird ſich 
mit einem Grundeigenthumsverſtändi— 
gen in Verbindung ſetzen, um den 
Werth des Gebäudes und den etwani— 
gen Miethspreis feſtſtellen zu laſſen. 


Erwachſene Ausländer zugelaſſen. 


Das Geſuch dreier Japaner, eines 
Indiers von Kalkutta, eines Kanaken 
von Honolulu, eines Perſiers, zweier 
Irländer und einer Deutſchen, ſämmt— 
lich mehr als 21.Jahre alt, um Zu— 
laſſung zum Hochſchulunterrichte wur— 
de genehmigt. Der Schulrath hatte das 
Geſuch in ſeiner letzten Sitzung an den 
Ausſchuß zurückverwieſen, da Ein— 
wand gegen die Zulaſſung Erwachſe— 
ner erhoben worben war. Der Aus— 
ſchuß wies den Schulſuperintendenten 
an, ſämmtliche Geſuchſteller zum Un— 
terrichte zuzulaſſen, wenn ſie ſich über 
die nöthige Vorbildung ausweiſen kön— 
nen. 

Eine Abordnung des Klubs der 
Mütter der Knickerbocker-Schule, Bel— 
den und Clifton Ave. erſuchte den 
Ausſchuß, in einigen Räumen der 
Schule, welche für den Handfertigkeits— 
unterricht benützt werden ſollen, höl— 
zernen Fußboden legen zu laſſen. Der 
Klub hatte ſich bereit erklärt, die nö— 
thigen Arbeitstiſche für den Handfer— 
tigkeitsunterricht anzukaufen, wenn 
der Schulrath den verlangten Fußbo— 
den legen laſſe und die nöthigen Werk— 
zeuge liefere. Der Leiter des Handfer— 
tigkeitsunterrichts in den ſtädtiſchen 
Schulen, R. M. Smith, ſagte dies zu, 
und der Klub kaufte 24 Arbeitstiſche 
an zum Breife von $300. Da der 
berfprochene Fußboden nicht gelegt 
wurde, ‚hielt der Klub es an der Zeit, 
den Schulrath an fein Verfprechen zu 
erinnern. Eine Entjcheidung wird in 
der nädhften Sihung erfolgen. 

Gegenwärtig mird in der Ainider: 
boder-Schule Handfertigfeitäunterricht 
überhaupt nicht ertheilt. Die Zöglinge 
müffen zu diefem Zmede eine ziemlich 
meit entfernte Schule befuchen. 


— Günftiger Moment. — Student 
%.: „Wohin fo eilig?"— Student 8.: 
„Komm’ mit, eben wird das Uniberfi> 
tät3gebäube photographirt! Denf’ nur 
die Neflame zu Haus, wenn mir mit 
auf das Bild fümen!“ 


Schwache, erfhöpfte, Kranke, 


Entkräflele Männer 


Wieder vollftommen Hergeitellt, gekraftiat und 
enjioistelt, „wie ein „wirklicher Mann fein 


fof. — Di. Bengens. 

Was au die Urfade von Nerben-Rerrüttung 
fein mag, die Wirkungen find ‚Reirung und 
Chmäde bes ternentüllems. der SHarhoörgane, 

erluft der Lebendfraft, 
Krampfaberbrud, allge 
meine mwäde, — ed 
ift der Berluft ber Le 
benstraft, der ſchwache 
nerböfe, träge. bebrüd- 
te Männer 2 
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Gibt es eine wiſſenſchaftliche Baſis für die Behauptung, daß Perung 
anſteckende Kraukheiten vorbeugt? 


In den Monaten September und Oktober herrſchen die meiſten an—⸗ 
ſteckenden Krankheiten. Malaria und anſteckende Fieberkrankheiten finden dieſe 
Monate beſonders günſtig für das Wachſen und Gedeihen ihrer tödtlichen 


Keime. 
vorherrſchen? 


Unreines 
Trinkwaſſer. 


Woher kommt es, daß im September und Oktober ſolche Krankheiten 


Es gibt zwei Gründe. Erſtens ſind 


die Luft und das Trinkwaſſer und die 
Speiſen in dieſen Monaten ganz beſon— 
ders mit dieſen Keimen, 
Krankheiten hervorrufen, verſeucht. 


melche ſolche 
Od 


die Krankheitäfeime die Urfache oder eine 

Ihatfache, daß dieje Keime immer bei einer Epidemie diefer Krankheiten 

immer in Maffen vorhanden find, zeigt, daß eine Deziehung zmwijchen ihnen 
berrfcht, dag wenn eines vorhanden tft, das andere auftritt. 

&3 ijt bi? jegt noch fein Mittel befannt, das diefe Krankheitskeime 


gänzlich unmöglih madht., 


theilmeije, aber e3 bleiben doch noch viele übrig. 


Die Wiſſenſchaft beſeitigt dieſelben 


allmälig, 


Ein Jeder iſt den— 


ſelben fortwärend ausgeſehtt. 

Die Keime anſteckender Krankheiten ſind überall um uns herum, aber nur 
gewiſſe Leute unterliegen ihrem verderblichen Einfluß. 

Dies bringt uns darauf, den zweiten Grund zu erörtern, weshalb die 


Epidemien beſonders im September und Oktober auftreten. 


Die Thatſache, 


daß Jedermann Krankheitskeimen ausgeſetzt iſt und doch nur verhältniß— 
mäßig wenige die Krankheit bekommen, beweiſt über allen Zweifel, daß ein 
beſonderer Grund vorliegen muß, weshalb eine Perſon die Krankheit be— 


kommt und die andere nicht. 


Die Haut, wenn unverletzt, ſchützt den äußeren Körper gegen. Krankheits— 


keime, es 


iſt bekannt, daß eine rohe Stelle oder eine offene Wunde die Haut 


außer Stand ſetzt, das Innere des Körpers zu ſchützen und Krankheitskeime 


mögen eindringen. 


Erkrankte 
Schleimhäute. 


Die Schleimhäute, wenn ſie 


geſund ſind, ſchützen das Innere 
d 
Aber die geringſte Reibung der Schleim— 
häute 


es Körpers gegen Krankheitskeime. 


oder Unordnung der Schleim— 


häute durch chroniſchen Katarrh macht 
dieſe Schleimhäute machtlos, ſo daß ſie den Körper nicht gegen Krankheitskeime 
ſchützen können. Daher dringen ſie in die Schleimhäute des Magens, der Lun— 
gen, der Eingeweide und ſammeln ſich im Blut in großer Anzahl an und 
verurſachen anſteckende Krankheiten, die ſich als tödtlich erweiſen mögen. 

Da wir uns nicht gänzlich gegen Krantheitskeime ſchützen können, bleibt 
uns nur eines übrig, das iſt, die Haut und die Schleimhäute in— 
taftzu halten, ſo daß die Krankheitskeime nicht in das Blut eindringen 
können, ganz gleich wo ſie uns auch angreifen mögen. 

Dies erklärt, warum Peruna als ein Vorbeugungsmittel gegen dieſe 


Krankheiten angeſehen werden mag und es während der Monate, 


wo dieſe 


vorherrſchend ſind, gebraucht werden ſollte. 


Perunaga hat ſich einen guten Ruf 


als ein Katarrhmittel erworben. Viele 


tauſende von Leuten haben Peruna gegen chroniſchen Katarrh genommen und 


wurden vollſtändig wiederhergeſtellt. 


Manchmal iſt der Katarrh im Magen—dann wieder in der Kehle und 


den Lungen. 


Manchmal in den Eingeweiden. 


Peruna ſcheint als ein Wieder— 


herſtellungsmittel in allen dieſen verſchiedenen Formen von Katarrh zu wirken 
und erzeugt dadurch geſunde Schläumhäute. 


Sogar wenn die Krankheitskeime 
ſchützen 


gen, 
ung. 


die geſunden Schleimhäute 
Dies iſt die Behauptung, die von Peruna gemacht wird und fie ift 


in den Magen und die Lungen einbrins > # 


da3 Blut vor Anfteds 


auf Wifjenfchaft und Erfahrung bafirt. 
Aerzte mußten feit vielen Jahren, daß eine gefunde Haut und 
gefunde Schleimhäute Schuß gegen anftedende Krank: 


beiten gemäbhren. 
mwiejene Thatfache. 


Dies ift eine wohlbegründete milfenfchaftlich* era 


Die Erfahrung von taufenden von Leuten in allen Theilen der zibilifir» 
ten Welt betätigt die Ihatfache, daß Peruna die Schleimhäute 


wiederpollftändig gefundmadı 


Krankheitskeime ſchützt. 


Norwegiihe Nüdweanderung. 


Die Miffion des Oberftleutnants Magnus 
aus Chriftiaria. 

Wie bereits vor einiger Zeit berichtet 
wurde, ift die normegifche Regierung 
beftrebt, der ftarfen Auswanderung 
aus Norwegen Einhalt zu thun und fo 
piele Ausgemanderte al3 möglich zur 
Rückehr in die Heimath zu veranlaf- 
fen. Geftern traf Oberftleutnant 
Morten H. Magnus aus Chriftiania 
in Chicago ein, mit dem Auftrage, die 
Stimmung feiner in Amerifa wohnen 
den Landsleute hinfichtlich des Rüd- 
wanderungsplanes zu ermitteln, bef- 
fen Durchführung, wie der Oberit- 
leutnant fagt, geradezu eine Lebens— 
frage für Norwegen ift. Er nerhehlt 
fih nicht, daß viele Nortweger unter 
feinen Umftänden zurüdfehren mür= 
den, meint aber, daß viele andere dazu 
geneigt fein würden, fall ihnen zu 
Haufe diefelben wirthichaftlichen und 
fozialen Lebensbedingungen gemwähr- 
leiftet wit-den, deren fie fich bier er- 
freuen. Die normegifche Regierung 
will ein Heimftättengefeg nach dem 
Mufter des ameritanifchen zum Beiten 
der Bauern audarbeiten, und mas bie 
Anbduftrie betrifft, fo hat fie, nad) 
Herrn Magnus, feit der Trennung 
Norwegens von Schweden einen gro- 
Ben Auffhmwung genommen. Sberjt 
Magnus wird hier mehrere Vorträge 
halten und dann nach dem Nordimeiten 
abreifen. 


Zelet die „Sonntagpoft‘ 


Aus Bereinskreiſen. 


In der Orpheus-Halle, 49 La Salle 
Str., fand geſtern Abend die jährliche 
Generalverſammlung des hier im 
Jahre 1889 gegründeten Verban— 
dbe3 der Beteranen der 
beutfhen Armee ftatt. Aus 


‚ven Berichten der Beamten (mit Yab- 


resfhluß am 1. September) mar zu 
erjehen, daß der Verband im Laufe des 
Jahres einen Kameraden durch den 
Xobd verloren bat und daß im Uebrigen 
feine finanzielle und gejellichaftliche 
Lage nach jeder Richtung hin durdh- 
aus zufriedenftellend ift. Das Ergeb- 
niß der Beamtenwahl mar folgendes: 

Tony Kercher, Präſident; Franz 
Ezarra, Vize-Präfident; Hans Beter- 
fen. Brot. Sefretör; Mori Kafd, 
Schagmeifter; Franz Kwiatkowski, 
Yinanz-Sefr.;“ Ehren» und Verwal⸗ 
tungsrath: Aug. Kuffert, Alb. Röder, 
Karl Schleedorn, Rud. Schmidt, An- 
ton Geid; Ynventar-Bermalter, John 
Derböfer. 


— — —“ 
Relic Soufe. 


Schönes Konzert und ausgezeichnete Be: 
—* 9 haben die Bejucdher des mohlbe- 
fannten Relic Houje, 900 N. Clark Str., ges 
genüber dem Lincoln Park, morgen wieder 
hi wärtigen. SKapellmeifter Mangold hat 

r Nachmittag und Abend zwei Programme 
zufammengeftelit, die den Hörern einen viel: 

yo und dabei eritflafjigen mujitafi- 

n up fichern, und Herr John Weis, 


volan! Bedmung.au in: 


t und dadurd) den Körper gegen 


Etul’d ‚„Salome‘‘, 
Das berühmte Gemälde von Herrn Fritz 
von frantius erworben. 


Franz von Stuck s 
„Salome“ und ſein nicht minder be— 
rühmtes Gemälde „Saharet“ ift von 

| Herren Fri von Frantzius von bier 
angefauft worden, und die beiben Ges 
mälde jind zur Zeit im biefigen Kunſt— 
inftitut ausgejtellt, "eine Nachricht, mel= 
de vermuthlich Freunde deutjcher mos 
derner Kunſt höchlichſt intereſſiren 
wird. 

Franz von Stuck gilt als der bedeu—⸗ 
tendſte Vertreter der neuen Richtung 
in der Malerei, iſt doch die Gründung 
der „Sezeſſion“ auf ihn zurückzufüh— 
ren. Namentlich lebenswahr iſt er in 
der Darſtellung ſowohl der Naturge— 
walten, die er durch mythologiſche Fi— 
guren in ſeinen hochpoetiſchen Land— 
ſchaften verkörpert, und in der Dar— 
ſtellung menſchlicher Leidenſchaften. 
„Salome“ iſt bekanntlich die bedeuten⸗ 
de Tragödie, die uns auf anderen 
Kunſtgebieten von Oscar Wilde und 
Richard Strauß in ebenſo genialer 
Weiſe geboten wurde. Hier auf 
dem Gemälde ſieht man gerade 
den letzten Moment — den vollen 
Triumph des vberſchmähten Weibes, 
das Leib und Seele hingibt, dieſen zu 
erreichen. Sie iſt ſich wohl ſelbſt dar— 
über verzweifelt klar, daß ihre Schuld 
ſich nur durch den Tod ſühnen läßt, 
der ſie ja auch in den nächſten Minu— 
ten ereilt. So erſcheint ſie uns noch 
einmal in letzter Schönheit, von 
Mond- und Sternenlicht wunderbar 
umfloſſen, lächelnd und doch hoff— 
nungslos verzweifelt, daß es ſo kom—⸗ 
—* muß aus innerſter Nothwendig⸗ 
eit. 


Boltsgarten. 


Im Vollksgarten, 200 Oſt North Ave, dem 
beliebten Familien -⸗Unterhaltungslolal des 
Herrn Henry Fiſcher, tritt eine Anzahl der 
tuchtigſten Künſtler auf, u. a. die Dueniſien 
De Kemp und Schäfer, die Wiener Leber⸗ 
jängerin Brandenburg mit durchweg neuen 
Vorträgen, die Sängerin’ Marie Gebhardt, 
der Gejangshumorift Kreut und der Komiler 
Adolf Hertel. Site alle verftehen e8, das Bu- 
blitum aufs Beſte zu unterhalten Am 
Schluß der Vorftellungen am hdıtigen Abend 
und am morgigen Nachmittag und Abend 
wird die fuftige Poije „Der Doppelgänger“ 
gegeben. Bon Montag an triti_der- bireft 
aus Deutichland gefommene Komiter Alfred 
Gronell auf. 


— — — 
Siemſens Palmgarten. 3 
Diejer befannte deutihe Familienplat der — 


Nordjeite übt auf das Publitum bie größte = 
Anziehungstraft aus. Der Eigenthümer, = 


Herr Chrift. Siemien, ift ftetS beftrebt, jeis © 
u 


nen Gäften bei freiem Eintritt das Befte 
bieten. lmter den auftretenden Kräften 


find bejondes zu erwähnen: Syiterlutes Zi: — 
toler Trio, die feihe Soubrette Selma Ger: 


- 
* 


lach, die Chanſonette Roſſie, 

ſius, der humorvolle Charakter⸗Komiler, 

wie der belaunte Komiler H. Gott 

Schluß jeder Vorſtellung findet die 

rung einer luſtigen Poſſe ſtatt. — 
— — — — 


— Zurückgegeben. —Er: Na, we 
bu e3 denn wiffen willft, ich habe bie 
doc) nur des Geldes wegen geheirathet 


— Sie: Ad, wenn ih nur jo fhneig 


Eee eg 
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Lolalberidht. 


Um eine Peidhe. 


— 


Sidney H. Barlow angeblich von 
einem Keichenbeftatter mißhandelt. 


Noch nit erwiicht. 


Der Sarbige Richard €, Williams aber der 
Ermordung der frau Grant verdächtig. 
— In Unterfuchungshaft. — Mächtliches 

» Ubentener. —Richter Eleland ungehalten. 


Sidney H. Barlow, der hiefige Ver- 
treter eines öſtlichen Verlagshauſes, 
erwirkte gejtern Abend die Verhaftung 
de3 farbigen Leichenbeitatters E. M. 
Bladmwel, Nr. 3228 State Straße, 
unter der auf Körperverletung lauten= 
ben Unflage. 

Barlow hat ein farbiges Dienjtmäd- 
hen, Namens Beilie Menier. Deren 
Better William Menier ftarb por drei 
Iagen. Die Leiche wurde nach Blad- 
weils Beitattungsgefhäft geichafft. 
Die Menier beklagte fich bei ihrem Ar- 
beitgeber, daß Bladiwell einen zu hoben 

Preis für die Beerdigung verlange. 
Sein Konkurrent Boydfton, Nr. 4827 
Cottage Grove Ane., habe erheblich ve= 
niger verlangt. Auf ihren Wunjd gab 
Barlow ihr ein Schreiben mit, in dem 
Blackwell aufgefordert wurde, Meniers 
Leiche Herrn Boydfton auszuliefern. 

Als Blaciwell ich weigerte, dem Er- 
Tuden nachzufommen, begab fi) Bar- 
low perfönlih zu ihm. 

Als.er den Leichenbeftatter zur Re= 
de ſtellte, ſoll dieſer ihn niedergeſchla— 
gen haben. 

Blackwell wurde verhaftet und in 
der Bezirksöwache an Stanton Ave. 
eingeſperrt. Meniers Leiche befindet 
ſich noch in den Geſchäftsräumen des 
Angeklagten. Die Menier behauptet, 
daß Blackwell keinen Auftrag hatte, 
den verſtorbenen Vetter unter die Erde 
zu bringen. 

VNoch nicht verhaftet. 


Unter dem Verdachte, der Mörder 
der Kindergärtnerin Frau Lillian 
White Grant, Nr. 6520 Madiſon 
Ave., zu fein, wird der 28jährige Far— 
bige Richard E. Williams von den mit 
der Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives gefuht. Er mohnte feit 
mehreren Monaten allein im Haufe 
Nr. 15 Frederik Place. Man fah ihn 
zulegt in der Nähe 
am Mittwoch Abend. 

Das Haus wurde in voriger Nacht 
von Geheimpoliziften, die in der Nähe 
auf der Lauer lagen, unabläflig im 
Auge behalten. Die Häfcher warteten 
aber vergeblid. Der Mohr ließ ich 
nicht bliden, 

Ein Raffegenoffe, der Erprefmann 
%. €. Simm3, befindet fich in der Be- 
zirfäwache zu Hyde Park in Unterju- 
chungshaft. Die Polizei glaubt, daß 
er weiß, mo Williams jich aufhält. Er 
wurde geitern Nachmittag und Abend 
mehreren VBerbören unterzogen. 


fe des vermeintlichen Mörders verra— 
then hat. 

Der Koronersarzt Dr. E. W. Leimte 
hat die Leiche der Frau Grant geöff- 
net. Er glaubt annehmen zu dürfen, 
ift deffen aber nicht ficher, daß Die 
Frau genothzüchtigt wurde. 

Seit geftern Abend Kfindet fich auch 
eine Weihe, deren Namen von der Po- 
Yizet geheim gehalten wird, in der Be- 
zirfsmahe zu Hnde Bart in Haft. 
Heute zu früher Morgenſtunde wurde 
fie dem nfpeftor vorgeführt. Sie 

gab eine Ausfage zu Protofoll, die, 
wie man glaubt, auf die Ermordung 
der Frau Grant Bezug hat. 


Aufdrinalicher Liebhaber. 


Später wurde feitgeftellt, daß Die 
BVerhaftete die 19jährige Helen Mei- 
nert, ein im Hayes-Hotel, 64. Straße 
und Lerinaton Xpe., bejchäftigtes 

 Stubenmädcen ilt. Dort bat, bis 
por etwa drei Wochen, auch Williams 
gearbeitet und ihr in aufbringlichiter 
Meife ven Hof gemadt. Erft geitern 
Abend erhielt fie von ihm einen Brief, 
in dem er fie bat, ihn doch ja Heute 
Abend in feinerWohnung aufzufuchen; 
er werde ihr ein fchönes Gefchent ma- 
chen. 

Die Polizei glaubt, daß das in 
Ausficht geftellte Gefchent die Uhr ift, 
bie er dem ermordeten Opfer abnahın, 

„Williams hat vor etwa 3 Wochen 
feine Stellung im Hotel aufgegeben,” 
fagte Helen. „Ich glaube, er hatte 
Streit mit einem anderen Angeftellten, 
Mir Hat er in aufdringlichiter Weife 
den Hof gemacht, obgleich ich ihm deut» 
lich zu erfennen gab, daß mir fein Lie- 
bewerben läſtig ſei. Erſt geſtern 
Abend ſchrieb er mir einen zärtlichen 
Brief und bat, mich doch ja in ſeiner 
Wohnung einzufinden, da er mir ein 
Geſchenk machen wolle. Wo er ſich 
jetzi aufhält, weiß ich nicht.“ 


' Eine Anbeterin. 


Anfpeftor Hunt ift im Befige vieler 
Briefe, die Ethel Burns, alias Ethel 
Williams, an ven muthmaßlichen 
Mörder gefchrieben hat. Das Frauen- 
zimmer war anfcheinend in den Mob- 
ren bis über die Ohren verliebt. Meb- 
tere biefer „brennenden“ Herzenser⸗ 

üffe find erft vor wenigen Tagen zur 
Bot gegeben. 

Die Burns, die fi ftet3 „Clara“ 
unterzeichnet hat, obgleich fie Ethel 
beit, hat eine Schwefter, die im Haufe 
Mr. 2713 La Salle Str. wohnt. De: 
teftives, die bort vorfpradhen, fanden 
ein junges, krank darniederliegendes 
= Meib, das angab, Ethels Schweiter zu 
fen. Die Kranke erklärte, nicht im 

“ Stande zu fein, ibr Lager zu verlaf- 
en. Gidel habe geftern bei ihr borge- 
‚ptochen, fich jeitvem aber nicht wieder 
jeben laffen 


Louis Bearman, Eigenthümer des 
jes Nr. 15 reberidt Court und 
jausmeifter der Hyde Parter 


' finden“, 


feiner Wohnung | 


&3 | 
wird allgemein angenommen, daß er ! 
der Polizei den Namen und die Adrej= | 


Hochſchule, der Eihel fennt, wird fich 
mit zwei Deteftiveg nad dem Haufe 
an La Salle Str. begeben und fid) die 
Kranke anfehen. 

„Mir liegt viel daran, die Burns zu 
fagte Injpeftor Hunt, „da 
ich glaube, daß fie uns Auskunft über 
den Verbleib des Williams geben 
fann.” 


Auf £eben und Tod, 


Einen Kampf auf Leben und Tod 
hatte heute zu früher Morgenftunde 
der 3Yjährige Arbeiter Ernft Shebed, 
Nr. 322 Larrabee Straße, mit zwei 
Räubern zu beftehen, die, nachdem fie 
ihn um $7 und feine goldene Uhr er= 
leichtert hatten, den Verfuch machten, 
ihn über das Geländer der MWebfter 
Anve.-Brüde in den Fluß zu merfen. 
Sie hatten ihn jchon faft über „as Ge- 
länder gedrängt, als e3 ihm gelang, 
einen der Halunfen mit einem muchti- 
gen Fauftichlag ins Gefiht zu Boden 
zu ftreden. Er rik fi) dann los und 
bemerfjtelligte jeine Flucht. 

Die Räuber waren Hinterrüds über 
ihn bergefallen. Einer der Kerle hielt 
ihm die Urme auf dem Rüden feit, 
während der andere feine ITafchen 
durchfuchte und ihm Uhr nebit Baar- 
Tchaft abnahm. Dann machten fie den 
Morbverfud. Shebed meldete jein 
Abenteuer in der Bezirkswache an 
Hudſon Avenue. Von den Thätern 
fehlt jede Spur. 


Unangenehmer Herr. 


Dr. M. A. Weißkopf, S. Center 
Avbe. und 19. Straße, wurde geſtern 
von dem Stadtrichter Cleand in offe— 
ner Sitzung abgekanzelt, weil er einem 
gewiſſen Joſeph Hajak, deſſen Name 
ſich auf der Liſte der Trunkenbolde be— 
findet, die vom Richter probeweiſe ent— 
laſſen wurden, einen Theelöffel Bran— 
dy gegen Magenſchmerzen verſchrieben 
und dadurch angeblich einen „Rückfall“ 
des jungen Mannes herbeigeführt 
hatte. 

Joſeph wurde Anfangs Juni wegen 
Trunkenheit verhaftet und dem Rich— 

ter vorgeführt. Der Kadi entließ ihn 
ſtraffrei, nachdem der Burſche auf Eh— 
renwort verſprochen hatte, dem Genuß 
geiſtiger Getränke zu entſagen. Jo— 
ſeph benahm ſich muſterhaft und ſtellte 
ſich ſtets zu den ſogenannten „Parol— 
Sitzungen“. Aber am 14. September 
| wurde er wieder betrunfen aufgelefen. 
‚ Als er dem Richter vorgeführt murbe, 


| gab er an, daß er in glühender Hibe 


beim Ballfpiel zufammengebrocen fei. 
Er hätte fchier unerträgliche Magen- 
fchmerzen gehabt. Seine Frau habe 
Dr. Weihtopf geholt und diefer habe 
ihm Brandy verfchrieben. Sobald er 
imftande war, das Bett zu verlaffen, 
habe er eine Gauftour angetreten. 
Denn nachdem er wieder Schnaps ge- 
fojtet, Habe er der Verfuhung nicht 
mehr mwiberjtehen können. 


Derplapperte ftch. 
Frau Antoine Pilakus, die kürzlich 
probemeife von dem Richter entlafjen 


wurde, ftellte fich, nachdem Dr. MWeiß- 
: fopf abgetreten war, dem Sadi vor. 


| Xhr Gatte, der al3 Schreiber in dem 


| Büro der Gteuereinfchägungsbehörde 

beihäftigt ift, erflärte, daß fie jet ei= 

nen mufterhaften Lebensmwandel führe. 

„Jsamohl,“ fiel ihm die Frau in 
Wort. „Er hat mir am Donnerjtag 
eine Flajche Bier gebracht, aber...“ 

Der Richter unterbrah fie und 
nahm ihren Mann in3 Gebet. Er be- 
hauptete, ji des „Worfalls“ nicht ent— 
finnen zu fönnen. Der Kadi jtrafte 
ihn wegen Mikahtung des Gerichts 
um $10. Die Frau wurde der Bride- 
well übermiefen. 

Sofeph Rochel, der nun an die Reihe 
fam, gab an, daß feine Frau, feit er 
nicht mehr trinfe, ihm fortgelaufen fei. 
Der Richter forderte ihn auf, in 14 
Tagen ſich wieder porzuitellen. 

ı Mm. Anderfon betheuerte, fein Vers 
fprechen brav gehalten zu haben, und 
berief fich auf feine zehnjährige Tgpch- 
ter Beifie. Die werde das bejtätigen. 

„Papa hat nur einmal zum Abend- 

| brot Bier 'getrunten, da Mama feinen 

Kaffee gekocht hatte,” fagte die Kleine. 

Da Frau Anderfon jehwer erfrantt 

darniederliegt, Tieß der Richter den 

| rüdfälligen Sünder vorerjt mit einer 
| Verwarnung laufen. 


Abgekanzelt. 


| Dr. Weikkopf wurde por Gericht ge- 
laden. Er führte zu feiner Vertheidi- 
gung an, daß er den Brandy ala Mes 
dizin verfchrieben habe. Auch hätte er 
nicht gewußt, daß der Kranfe ein pro» 
beweiſe entlaffener Säufer fei. 
Die Iegtere Entfchuldigung mußte 
; ber 
nügte ihm anfcheinend nit. „Es ift 
unperantmwortlich,“ fagte er, „gegen 
Magenfchmerzen Brandy zu berfchrei= 
ben.“ Dann hielt er dem Arzte, den er 
nicht meiter zu Wort kommen Tieß, 
eine derbe Stanbpaufe, die mit ber 
Drohung Thlof: „Verfchreiben Sie 
nohmal3 Brandy einem der Leute, de- 
ren Namen ich auf der Lifte der von 
mir probemweife entlaffenen Irunten- 
bolde befinden, fo fende ich Sie in3Ge- 
fängniß! Das gilt nicht nur für Sie, 
fondern für alle übrigen Aerzte!” 
Unfhuld vom £ande. 


Mit $3 in der Tafche und einem 
Hanbdkoffer, der ihre kärgliche Gar— 
berobe und Wäfche enthielt, in ber 
Hand, traf geftern die 17jährige Hulda 
Henning aus Hebron, Jnd., hier ein, 
um dem Wunjch ihrer Mutter gemäß 
in der Großjtabt einen Dienft zu fü: 
en. Sie ftieg im Gafthofe Nr. 104 
W. Madifon Straße ab. Nachdem 
fie dort ben Koffer abgelegt hatte, 
machte fie ich auf den Weg nach ber 
nächſtgelegenen Speiſewirthſchaft. Un⸗ 
terwegs wurde ſie von zwei jungen 
Männern angeſprochen, die ſie zu einer 
Schale Rahmeis einluden. Hulda 
nahm die Einladung an und begab ſich 
ſpäter mit ihren neuen Freunden nach 
einem 5 Cents⸗Theater. Auf dem 
Heimwege begriffen, fielen aber ihre 
Begleiter über ſie her und verſuchten, 
ſie in eine dunkle Gaſſe zu zerren. Die 
Ueberfallene wehrte ſich verzweifelt. 


ae 


Richter gelten laffen. Die erfte ges | 


Abendpoit, Chicago, Samitaa, den 21. September 1907. 


Are Hilferufe brachten die Dete?tives 


Reed und DNeill von der Bezirkswa⸗ 
che an Desplaines Straße zur Stelle. 
Die Schergen mußten rüdjichtölofen 
Gebrauch von ihren Knüppeln machen, 
ehe die beiden Unholve, die ihre Mefler 
gezogen hatten, überwältigt und einge- 
fäfigt werden fonnten. Die Häftlinge 
gaben ihre Namen an als Angelo Ko- 
ſter und Perry Stenſon. 


Guter Sana. 


Der 26jährige Thomas Moß, der 
eine Vertrauenzftellung in ber ver= 
frachten Chicago National-Bant be= 
fleidete, an deren Spite bekanntlich 
Sohn R. Walfh jtand, murbe geitern 
Nachmittag verhaftet, nachdem er ber- 
fucht Hatte, in der Union Stockyards 
State-Bant einen gefälfchten Ched 
über $10 umgufeßen. 

Der Häftling ift geftändig, während 
der legten Monate fo viele merthloje 
Cheds umgefebt zu haben, daß er fich 
weder der Zahl der Cheds, noch der 
Namen der Opfer entfinnen fönne. 
Unter Anderem habe er aber die Royal 
Truſt Company, die Drerel State- 
Banf und die Kaffe von Pomer?’ 
Theater bineingelegt. Wucherer, de— 
nen er in die Hände fiel, hätten ihn 
ausgeſogen und ihn ſchließlich zum 
Verbrechen getrieben. Man muth— 


\ maßt, daß die „Clearing Houſe Aſſo— 


ctation”, nachdem die Namen ber bon 
ihm Gefchädigten feitgeftellt fein mer- 
den, gerichtlich gegen ihn vorgehen 
wird. Der Häftling befindet fih im 
Zwinger der Hauptmwache in Gemwahr- 
ſam. 

Abgefeimte Diebinnen. 


Zwei elegant gekleidete „Damen“ 
beehrten geſtern den Juwelier Ernſt 
Straßburger, Nr. 563 Lincoln Avbe., 
mit ihrem Beſuch und ließen ſich Dia— 
mantringe zur Auswahl vorlegen. Sie 
prüften die Ringe und baten ſchließlich 
den Juwelier, einen zurückzulegen. Er 
werde wohl dem Papa, der ſpäter vor— 
ſprechen werde, gefallen. Dann rauſch— 
ten ſie hinaus. Als ſie im Gewühl ver— 
ſchwunden waren, vermißte Straßbur— 
ger einen Ring im Merthe von $100. 

Heftindiger Einbrecher. 

Ein gewilfer John Anderfon wurde 
geitern verhaftet, ala er ein Leihge- 
Ihäft an State und Ban Buren Str. 
verließ. Er geſtand, Anführer einer 
Einbrecherbande zu fein, die vor zehn 
Tagen W. T. Hopkins’ Laden, Nr. 
11421 Michiaan AUnpe., um Waaren im 
Merthe von $1000 geplündert und au- 
Berdem drei andere Einbrüche verübt 
hat. Die Polizei fahndet auf feine 
Kumpane. 

Rettete feine Moneten. 


Der 76jährige Viehzüchter Edward 
Clod aus Geneva, Xa., wurde geitern 
Abend an Weit Ban Buren Straße 
und dem Fluffe von zwei Männern 
überfallen, mit denen er eine Bierreife 
auf der MWeitfeite unternommen hatte, 
Der alte Herr miderfeßte fich jo ener- 
gifeh und fchrie fo laut um Hilfe, daß 
die Raubgejellen fich;veranlaßt fahen, 
ohne irgend melche, Beute das yeld zu 
räumen. Gie find unbehelligt entfom- 
men. Glod hatte $3000 bei ficdh. 


Ein Unmenfd. 


Frau Bertha Sargott, Nr. 391 Ely- 
bourn Ube., erwirkte heute in der Be- 
zirfsmace an Oft Chicago Ape. einen 
Haftbefehl aegen ihren 38jährigen 
Gatten, den Dachdeder Guftav Sar- 
gott. Sie behauptet, daß er geftern 
Nachmittag betrunfen heimgefommen 
jei, ohne jegliche Veranlaflung bie 
zweijährige Tochter gepadt und gegen 
die Wand gefchleudert und dann fie, 
die Klägerin, unbarmherzig geprügelt 
habe. Das Kind befinde fich in ärzt- 
licher Behandlung. 


+ 


Unerwartetes Wiederfehen. 


Sm La Salle Str.-Theater fiel ge- 
ftern Abend Gtepher 2. Harrid aus 
Elſton, Tex., in Ohnmacht. Er haite 
in einer der Choriſtinnen ſeine ſeit 
Jahresfriſt vermißte Tochter Gertrude 
wiedererkannt. Als er wieder zu ſich 
fam, wurde ihm die Tochter zugeführt. 
Er verzien ihr, die het Nacht und Ne- 
bel das elterlihe Haus verlaffen hutte, 
um auf den meltbedeutenden Brettern 
ihr Glüd zu fuhen. Gertrude ver- 
fprad) die Eltern zu befuchen, erflärte 
aber, unter feinen Umftänden die Büh- 
renlaufbahn aufgeben zu wollen, 

— ——— — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäljern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


TZaufend neue Mitglieder. 


Nächten Freitag werden im Koli- 
jeum taufend neue Mitglieder in ben 
Medinah Tempel der „Myjtic Shri- 
ner unter entjprechenden Feierlichkei— 
ten eingeführt werben. E3 ijt dies die 
größte Gruppe neuer Mtalieder, bie je 
in den Orden aufgenommen morben 
ift. Die Verfammlung ijt gleichzeitig 
als Ehrung des neuen oberften Beam: 
ten des Ordens, Franf E. Roundy 
bon Chicago, gedacht, der im Mai auf 
dem Konvent in Los Angeles gewählt 
wurde. Der Einführung geht eine 
Gefhäftsverfammlung am Vormittag 
voraus. Delegaten aus Cedar Rapibs, 
Ia., Milmautee, Grand Rapida und 
Detroit, Mich., werden bei der eier 
zugegen fein. 


— Malizidos.—.: Alfo, daß neue 
Stüd hat Ihnen aar nicht gefallen? — 
B.: Nee, durchaus nicht, gan er 
lich langweilig, zum Einfchlafen!—N.: 
©o, bier fteht aber doch: man ermun- 
terte den Berfaffer durch Hervorrufe! 
—B.: Na, alfo, da jehen Sie's ja, daß 
er felbft dabei eingefchlafen ift! 

— Klaſſiſch. — Reicher Weinhänd⸗ 
ler: „Ich möchte über das Portal mei⸗ 
nes neuen Hauſes einen paſſenden 


klaſſiſchen Spruch malen laſſen. Könn⸗ 


ten Sie mir einen rathen?"— „Gem 
‚ba malen Sie drauf: 
gemifchte Freude 
n zuteil,“ 


je 


witb feinem Jebie | Weinzen Louis 
— — art eh Ber Tpäter 


Gine in die Hölle heiß made. 


Der Deutſche liebt die bildliche Re— 
de, Bon zahlreichen bildlichen Wen⸗ 
dungen ift unfere Sprache durdfegt, 
und in fehr vielen Fallen wird das Ei- 
genartige der Rebensart nicht mehr 
empfunden, meil das Bild, das fie yer- 
borgerufen hat, nicht mehr veritanden 
wird. Das Leptere ift auch Kei der be— 
liebten Wendung „einem die Hölle heiß 
machen“ ber Fall. Auf den erjten Blict 
Tcheint die Erklärung diefer Wendung 
nicht jehr fcehiwierig zu fein, und unfere 
Sprachgelehrten umfchreiben fie durch 
„einem durch Vorftellung ver höllifchen 
Qualen das Gemiffen zu rühren fu= 
chen“, oder „ihm die Hölle als heiß 
borjtellen, d. i. fein Gemiffen auf das 
Lebhaftefte rühren“, oder ähnlich. 
„Vielleicht,.“ Heißt es bei Borcharbt, 
die fprichwörtlichen Redensarten im 
deutfchen Volfsmunde (Neue Bearbei- 
tung von Wuftinann), „tammt der 
Ausdrud daher, dak die Mönche frü- 


hieß. Der Graf vn. Bechenet war pers 
muihlihb Napoleons Sohn, obglei 
dafür feine zmingenben Bemweife mehr 
beizubringen find. Aus Anlaß feines 
Todes erzählt der Hiftorifer Paul Gi- 
nifty die Gejchichte feiner Mutter, die 
in den Gejchiden des dritten Napoleon 
eine fo herborragende, wenn auch nicht 
immer flar nachzumeifende Rolle ge- 
fpielt hat. Prinz Napoleon, der nad) 
feiner Fluht aus der Feitung Ham 
fi nach London begeben hatte, lernte 
dort zufällig die jehöne und fehr reiche 
Mik Howard fennen; er verliebte fich 
in fie, mußte fie aber zuerft einem 
Abenteurer Namens Fit-Roy abipen- 
ftig machen. Miß Howard wurde dann 
Napoleons Geliebte und Freundin, 
aber auch feine eifrigjte Parteigänge- 
tin und Geldfpenberin. Sie glaubte 
an feinen Stern, obgleich diefer da= 
mals nicht3 weniger als alänzend aus- 
fab. Die Revolution von 1848 eröff- 
nete dem Prinzen die Pforten Frank— 
reichs wieder; mit ihm fam Mik Ho- 


ber reiche Teute auf ihrem Sterbelager | ward nad) Paris, und hier arbeitete fie 
em ze nn 

durch Androhung von Hölle und Teus | für ihn mit aller Kraft ihrer Schön: 

fel und allerlei Qualen zu Schenfun- | beit, ihres Reichthums und ihrer Ent- 


gen an Kirchen und Klöjter zu beein- 
fluffen fuchten. Jedenfalls geht er auf 
die grellen Schilderungen der höltijchen 
Feuerqualen zurüd, 
riftliche Geiftlichkeit zu irgendwelchen 
Zmeden auf ihre Zuhörer einzumirfen 
ſuchte.“ In dem neueiten Heft des lau- 


fenden Sahrganges der Zeitichrift des | 
Vereins für Volfsfunde hat Richard | ET 


Neubauer nachgemwiejen, daß dieje Er: 
Härung unferer Nebensart nicht rich- 
tig fein fann. Zunädhjft hat der Aus— 
drud gar nicht die ftrenge Bedeutung, 
die ihm untergelegt wird, fonbern be- 
fagt einfach, „einem hart zufegen“ So 
läßt Goethe in feinem Bürgergeneral 
ben Schnaps jagen: „Sch mache ihr 
(der befeftigten Stabt) die Hölle heiß. 
ch fege ihr Tag und Nach? zu.“ Aber 
auch die Tprachliche Wendung an fich 
bietet bei der gangbaren Erklärung 
Schmwierigfeiten. Die Hölle galt nad 
riftlicher Anfchauung — nad) altger- 
manifcher ift der Strafort der abge- 
Tchiebenen Seelen eisfalt — fo ziemlich 
als der heißefte Ort, den fich die Phan- 
taſie ausmalte, was ſoll da der felt- 
ſame Ausdruck: die (heiße) Hölle heiß 
machen? Auch die Annahme einer volks— 
thümlichen Hyperbel: einem die Hölle 
heizen, d. h. ſie noch heißer machen, als 
ſie ſchon ohnehin iſt, hilft nicht über 
die Schwierigkeit hinweg, da die Wen— 
dung ja bedeuten ſoll, einem die Hölle 
als heiß vorſtellen. Die richtige Deu— 
tung der Redensart liegt, mie Neus 
bauer bemerft, fo nahe, daß e3 eigente 
lich merfwürdig ift, daß bisher nie= 
manDd auf fie gefommen ijt. Wenn man 
einen Läffigen oder Gleichgiltigen zu 
feiner Pflicht uns gegenüber indirekt 
ziwingen will, jo hat bie volfsthüm- 
lihe Sprache dafür eine Reihe von Re- 
bemenbungen, die alle dasfelbe, vom 
Heuer entlehnte Bild enthalten: „Ei- 

I nem gehörig einheizen“, „Feuer dahin- 
ter machen” ufm. Mit dieſen Wendun— 
gen bect fich der Ausdrud „einem die 
Hölle heiß machen“, nur daß hier der 
Ausdruck ſinnlich anſchaulicher iſt. 

| Die Hölle, die hier gemeint ift, ijt die 
Hölle der alten deutfchen Bauernhäu- 
fer, ein mit einer Ruhebant verjehener 


ı Raum hinter dem großen Kachelofen, | 


zmwifchen diefem und der Wand, ver ein 
beliebter Pla zum Ausruhen und zum 
Schlafen ivar. 
| für diefen engen warmen Raum ift zu- 
erjt 1488 nachweisbar und heute au 
noch bie und da gebräuchlich. Bei diefer 
Deutung unferer Rebensart tft jeber 
Anftoß befeitigt, es fommt zudem auch, 
wie Neubarer zutreffend ausführt, 
‚ das Bild der Wendung nun poll zu 
feinem Rechte: e3 wird fo fräftig ein- 
geheizt, daß dem hinter dem Ofen in 
der Hölle gleichgiltig und unbefümmert 
Ruhenden vor Hite angjt und bange 
wird. — Bedenten gegen eine folcde®r- 
Härung könnten Worte Quthers mad: 


t 


| 


\ 


Die Bezeichnung Hölle | 


Ichloffenheii. Bald mar 


Elnfee. Im Elyjee wurde die offizielle 


durch die die | Politif gemacht, aber die wahre Regie- 


rung hatte ihren Sit im Hotel der 
MiE Howard in der Rue du Cirque. 
Auch am Staatzitreich des 2. Dezember 
hatte Mi Howard ihren 


höchſten Ehrgeizes erftrebt: 


der Prinz | 
räfident der Republit und bezog das | 


BDierländer in Hamburg. 
Ton Unte Mann, 


luß, Deich, fauber abgejtochene 
Nectede voll Korn, Obft und Ge 
müfe, in meiten, regelmäßigen Abitän- 
den Bauerngehöfte mit Rethdadh und 
Heuberg, und über bie Bäume des 
Deiches hinausragend auch wohl ein 
Glodenthurm — das find bie DVier- 
lande. Meltabgejchieben liegen fie da, 
ohne das Stampfen der Eifenbahn 
und ohne den qualmenden Yabrit- 
fohornftein, der unfere Zungen mit 
Ruß und unfer Hirn mit fpelulativen 
Gedanten fült. Man könnte glauben, 
bie Zeit fei an diefem led Erde adht- 
103 vorübergegangen, mo Urgroßpäter 
Sitte, Gemohnheit und Kleidung Ti 
immer noch halten, man fönnte und 
möchte e3 glauben, menn nicht ber 
Vierländer jelbft ung Stäbdier eines 
andern belehrte. 

Mit braunem Segel fährt er zur 
Stadt hinein, läßt fich, zehn bis zmölf 
andere Emer im Gefolge, ba8 Fleet 
hinaufſchleppen, legt bei, unmittelbar 
am größten Gemüſemarkt Hamburgs, 
am Hopfenmarkt, und in dem Augen— 
blick ſelbſt, wo ſein Fuß großſtädti— 
ſchen Boden betritt, wiſſen wir, daß 
der Mann „up to date“ iſt, aller alt— 
modiſchen Kleidung und Gebärde zum 

Trotz, wiſſen, daß das altfränkiſche 
Gethue im Grunde nur ein Mäntelchen 


2 


Anteil, und | ift, mit dem der Vierländer fich in 
n Jahr fpäter war das Ziel ihres | Schlauer Berechnung für den Großſtäd— 
Napoleon | ter 


ihmüdt. Aber das Mäntelchen 


mar Kaifer von Frankreich! Das war | fleidet ihn, und jo freut man ſich dar— 


aber auch der Wendepuntt im Schid- 


fal der Mit Howard. Zunächit zeigte | 


fi Napoleon dankbar; er fchentte ihr 
ein prächtiges BefigthHum und ernannte 


fie zur Gräfin Beauregard und Bede- | 


vet. Das genügte ihr aber nicht; fie 
verlangte etwas anderes und nun 
wurde fie läftig. Man fchidte fie eines 
Tages nad) Zondon, um von Fig-Roy 
gemiffe Briefe herauszubelommen, 
von denen diefer vielleicht einmal ei= 
nen unmwillfommenen Gebrauch maden 
fonnte; Mocquard, der Geheimiefretär 
Napoleons, der zu allen Gelchäften, 
auch zu den zmeifelhafteiten, zu ge- 
brauchen mar, begleitete fie. \\n Bou- 
Iogne fam ihr, troß der Vorfichtämaß- 
regeln ihres Begleiters, zur Kenntniß, 
daß Napoleon die jpanifche Gräfin 
Montijo zu heirathen gedente. Als fie 
erfuhr, dat Napoleon feine Pringzeffin 


bon Geblüt heirathen werde, kannte ihr | 


Zorn feine Grenzen; fie jchrieb ihm 


fofort: „Site! Einer politifchen Nothz | 


mendigfeit hätte ich mich gern geopfert, 
aber ich fann Yhnen wahrhaftig nicht 
verzeihen, “daß Sie mich einer Laune 
opfern mollen.“ Wls fie 
zurüdgefehrt mar, martete ihrer eine 
andere Ueberrafchung: die 
Polizei hatte in ihrer Abmefenheit den 
Schrant erbrocdhen, der ihren Brief- 
mechjel mit Napoleon enthielt. Sie 
hätte fich nun rächen fünnen, durch 
die Veröffentlihung feiner Quittun- 
gen für die fünf bis fehs Millionen, 
die er nach einander von ihr erhalten 
hatte; aber fie brachte es über fich zu 
Ichmweigen. Napoleon fam dann felbit 
zu ihr, um fich zu rechtfertigen, und es 
fam nicht zum vollitändigen Bruche. 
MWenigitens vorläufig nicht. Dann aber 
ftellte fich ein anderes Hinderniß ein. 
‚sm Tagebuch eines Jntimen der Tui- 
ferien lieft man unter dem 20. Gep- 
tember 1853: Man fagt, die Kaiferin 
habe von den Beziehungen des Kaiſers 
zu Miß Howard erfahren und habe 
ihm erklärt, daß | 

fen werde. Wehnlich Tautet eine Notiz 
vom Januar 1854. Da verlieg Mik 
Howard Paris und zoq fih auf ihre 
Beligung zurüd. Sie nabm nichts mit 
ala eine prächtige Angora-Kabe, die 
ihr der Kaifer gefchentt hatte. Das 
Ihier Hatte einen befonderen Diener 
in einer Livree, die der -im den ZTuile- 


rien eingeführten ahnlich war. Schließ- 


na Paris | 
faiferliche | 


| ift die Gemüfezudht. 


über und bezahlt gern und reichlich, 
mwa® auch immer unter der Mare 
„Vierlanden“ auf den Markt fommt. 

Kebt zur Sommergzeit fieht man 
die rothe Erdbeere auf unjerm meiß 
gedeckten Tiſch. Blaßroth, tiefroth, 
groß, Hein, rund, fpig, in jeglicher 
Geftalt trägt man fie herbei, mo fie in 
Gemeinfchaft mit den Rofen melt- 
eifern, unjere jtarf verregnete Som 
merfreudigfeit doch iwenigften® über 
' Waffer zu halten. 

Auf jeinem Emwer, in den hoc) auf⸗ 
gethürmten Weidenkörben fährt der 
Vierländer die Erdbeeren nach Ham— 
burg. Blankes Geld ſchlägt er aus 
ihnen heraus, denn die Nachfrage iſt 
weitaus größer als das Angebot. Zu 
ihrem Kummer aber haben Käufer 
und Verkäufer beobachten müſſen, daß 
der Ertrag der Vierländer Erdbeere 
von Jahr zu Jahr geringer wurde, 
man fprach von Degeneration, und bie 
Züchter legten ihre Stirn in tiefe als 
ı ten. Bi3 dann endlich ber Botaniſche 
Garten zu Hamburg eine größere 
Menge Pflanzen in Kultur nahm und 
dem Vierländer die Verſicherung ge— 
ben konnte, daß eine Degeneration der 
thatſächlichen Begründung entbehre; 
man habe nur diefe und jene — folgt 
| die Anmweifung — Anordnung zu be- 
| obachten. So märe alfo „bie olle büt- 
| fche“, die echte Vierländer Erdbeere 

dem Gourmet erhalten. 
| -Rohmender für den Vierländer ſelbſt 
Manchen harten 





Thaler kann er im Frühling in ſeinem 
blau⸗gewalkten Haſen (Strumpf) hin⸗ 
ten im Verſchlag verſtecken, wenn er es 


| nur 


! 


verftanden hat, als erjter das 
junge Gemüfe auf den Markt zu brin- 
| gen. Die Vierlande find, mas das Ge- 
| müfe anbelangt, heute die fchärfiten 
' Konkurrenten des Auslandes. Früher 


| fchöpfte der fremde Händler allein den 


; Rahm 


bon der großen Hamburger 


! Milchfchüffel ab, feitvem man aber in 


| 


lich hatte Mik Homard die Entfagung | 


Jatt und hetrathete einen Herrn Irela- 


rufen, der einmal jagt: „Wie man it | way, von dem fie fich aber nach einigen 


ſpricht: 
heiß und den Teufel ſchwarz.“ 


Sie machen uns die Hellen 
Luther 


hat hier offenbar an die eigentliche ſie plötzlich; 


Monaten wieder trennte. Im Jahr 
1865, in ihrem 40. Lebensjahre, ſtarb 
ihre Leiche wurde nach 


Hölle gedacht, wie der Zuſatz „und den London verbracht. Nach dem Sturze 


Teufel ſchwarz“ beweiſt. Die Redens— 
art war ſchon damals ſprichwörtlich 
und wurde vielleicht ſchon damals 
falſch gedeutet. 
darauf hin, daß Luther es liebt, mit 
dem Doppelſinn von Worten zu ſpie— 
len. Das Wort Hölle war gerade für 
ihn kaum denkbar ohne die Vorſtellung 
des Teufels, das eine Wort rief bei 
ihm von ſelbſt das andere wach, ſo daß 
der Zuſatz „und den Teufel ſchwarz“, 
der ja ſo wie ſo der Redensart nicht 
angehört, wohl auch bloß aus ſolchem 
das Wort umdeutenden Spiel mit dem 
Worte Hölle erklärt werden kann. Wie 
dem auch ſei, Sicheres iſt aus der 


| 


! 


| 


Wendung Luthers für die Erflärung | 


unferer Redensart jedenfalls nicht zu 
entnehmen. Eine andere Frage tft die, 
ob die Deutung auf die Hölle hinter 
dem Dfen das Urfprüngliche trifft. E3 
ift nicht unmöglich, dat die Redensart 
aus einer alten Wendung, die in mit- 
telhochdeutſcher Form gelautet haben 
könnte „einem helleheiz machen“ — die 
Schreibweiſe Hölle ſtatt Helle kommt 
erſt ſeit dem 16. Jahrhundert auf — 
entſtanden iſt. Hier müßte dann ent- 
weder eine läſſige Sprechweiſe, oder 
aber eine volksthümliche Umbildung 
die Veranlaſſung geworden ſein, daß 
durch die Einfügung des Artikels aus 
einer leicht verſtändlichen die heutige 
nicht ohne Weiteres zu erklärende Wen⸗ 
nicht ohne Weiteres zu erklärende 
Wendung geworden iſt. 


Ein SEtuck Romantirt in der Se⸗—⸗ 
ſchichte. 


Vor Kurzem hat man in Paris den 
Grafen Bechevet begraben, der viele 
Jahre zurüdgezogen, meiſt auf ſeiner 
Beſitzung Bechevet gelebi hatie. Wer 
war dieſer Graf Bechebet? Er war der 
Sohn einer engliſchen Dame, die in 
ihrer Jugend Eliſabeth Harryet und 


ſpäter Eli d d 
en = 


und Freundin des 


Rapoleon Bonaparte, 
"Rapoleon ber Dritte, Gedengeftalt des 


{ 
j 


des Kaiferreichs wurde die Befituna 
Beauregard fammt der foftbaren Ein- 
richtung verjteigert. Der Sohn, der 


Neubauer mweift auch | jeinen Namen vn der yarın Bechenet, 


einem Theil der Beiigung Beauregard 
erhalten hatte, lebte und ftarb . ganz 
unbeadhtet. 


—- + —— 


Adlerjagd. 


Eine aufregende Adlerjagd fand 
kürzlich am Sachſelerberg in Unter— 
walden ſtatt. Auf einem Felsvor— 
ſprung in der Höhe von 1400 Meter 
entdeckten zwei Bergſteiger Namens 
Omlin und Grieſinger ein Adlerneſt, 


ie Frankreich verlaſ⸗ den Vierlanden gut angelegte Treib— 


häuſer hat, muß er theilen, oft auch 
ganz zurückſtehen. 

Der Vierländer hält eben mit der 
Zeit Schritt, und wenn er ſich immer 
noch in der Rolle des eigenen Großva⸗ 
ters gefällt, ſo iſt das nur ein Beweis 
mehr dafür, daß auch er von dem ſpe⸗ 
kulativen Geiſt unſeres Jahrhunderts 
angeſteckt wurde. In ſeinen Kniehoſen 
mit dem Senkelband ſpekulirt er auf 
die Gefühle der Großſtädter, er weiß, 
daß ſeine „Lawendel-Streichwull⸗ 
Haſen“ und ſeine „grön Jack“ — die 
in Wirklichteit nicht grün ſondern 
ſchwarz iſt — dem Hamburger Auge 
geradezu als ein Potpourri von Poe⸗ 
fie, Solidität und Fleiß erſcheinen 
müffen, und ganz genau redjnet er 
mit dem vollgefchütteten Maß von 
Liebe und Sehnjudht, das der Stäbter 
ftet3 für jenen jtillen Streifen Landes, 
für die Vierlande, übrig hat. 

Wie groß auch fein Talent zu pe 
kuliren ſchon gewachſen iſt, erſieht man 
am beſten daraus, daß er ſehr oft, 
ausſchließlich des lieben Vortheils 
wegen, für die Stadtfahrten in das 
„Vierländer Zeug“ Hineinfteigt, Ti 
aber daheim auf feiner Hufe ftädtiich 
Hleidet. Im Grunde veraditet er bie 
Bauerntracht und dünft fich weit vor— 
nehmer im „Stabttüh“. „DU Kreih!” 


und alöbald befchloffen fie, den Kampf | zuft der Spötter der Vierländerin 


mit dem „König der Lüfte“ aufzuneh- 
men. Mit aller VBorficht näherten fie 
fi) dem Nefte und blieben auf der 
Lauer, bis mit gemaltigem Flügel- 
raufhen Papa Adler mit feinen Söh- 
nen zurüdfehrte. Die beiven Jäger 
eröffneten das Feuer und verwundeten 
auch die Vögel. Die Jungen verließen 
fofort wieder das Neft, während der 
alte, jchwerer getroffen, fich in Ber: 
theidigungszuſtand ſetzte. Grieſinger 
ließ ſich nun an einem 60 Meter lan— 
gen Seil bis in die Nähe des Neſtes 
hinuntergleiten. In dieſer Stellung, 
über einem furchtbaren Abgrund 
ſchwebend, verharrte der Kühne über 
drei Stunden lang und ſuchte mit dem 
Meſſer ſeinem Gegner zu Leibe zu 
gehen. Schließlich gelang es, dieſen 
zu Tode zu treffen. Das ſchwierigſte 
war die Rückkehr des Jägers mit der 
ſchweren Beute auf dem Rücken, doch 
gelang das Unternehmen, wenn auch 
unter großen Schwierigkeiten. Das 
Adlerneſt bildete, wie Grieſinger nach— 
her erzählte, eine wahre Speiſekammer. 
Es fanden ſich darin zwei halbgefreſ⸗ 
ſene Gemſen, Reſte einer Ziege, die 
Hälfte eines Murmelthieres und die 
Knochen mehrerer Haſen. 


— Drudfehler.— Aus einem Feitbe- 
richt: Jeder fah mit Stol3 auf bie 


Te 


a 


| 


nad, die die Windmühlen ähnlichen 
Schleifen Hinter fich herfchleppt. Und 
märe nicht ein Vortheil dabei, man 
hätte fiher Ende des lehten Jahrhun- 
dert3 die thatfächlich recht unbequeme 
Trade abgefhaffl. Dann aber fa- 
men die Städter hinzu, trugen bie 
Ideen des Heimathfchuges, der Dent- 
malöpflege in das flache Land Hin- 
aus, veranſtalteten Trachtenfeſte, Ko— 
ſtümausſtellungen, knipſten hier und 
iypten da, bis zu guter Letzt der Vier⸗ 
länder wirklich darauf aufmerkſam 
wurde, daß er in ſeinen alten Trachten 
und übernommenem Hausgeräth einen 
Schatz beſaß, den zu hüten es ſich 
ſchon der Mühe verlohnte. Das ge— 
ſchah aber natürlich erſt, nachdem die 
Händler die beſten Stücke aufgekauft 
hatten. 

Will man heute echte Vierländer 
Kunſt ſehen, geht man, ſtatt in ein 
Bauernhaus beſſer in das Hamburger 
Muſeum, wo all das zuſammengetra⸗ 
gen iſt, was dereinſt auf dem Lande 
als Ausdruck ländlicher Eigenart ge— 
ſchaffen wurde. Früher hatten die 
Bauern in jedem Dorf und in jedem 
Flecken ihren eigenen Künſtler. Da 
war der Tiſchler, der Möhel ſchuf, ur⸗ 
wüchſige. geſunde Formen, die in das 
Haus hineinpaßten, für das be⸗ 


Zr 
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mit bunten Blumen, wie er ſie tw ſei⸗ 


nem Garten oder auf der Wieſe wach⸗ 
fen ſah, mit Thieren, die er bon der 
Weide hinter ſeinem Hauſe kannte. 
Da war die Weberin, die Stickerin, 
und da war — man kann auch ihn 
getroſt zu den Künſtlern zählen — der 
Schneider. 

Wunderbare Decken wurden in die— 
ſen Dörfern gewebt. Reich, ja kühn 
in den Farben, mit bunten Muſtern, 
die das Schiffchen über den Grund ge— 
flochten, bibliſche Bilder, ſtille und 
monumentale Figuren. Auch einfar⸗ 
bige Stoffe entſtanden auf dem Web— 
ſtuhl, dieſe gingen dann immer in die 
Hände des Schneiders über, oft aber 
erſt, nachdem die Stickerin mit flei⸗ 
ßiger Nadel und kunſtvollem Stich 
ihte blaurothen Roſen, Herzen und 
Kronen darauf gemalt hatte. 

Heute fennt man auch in den Pier- 
landen den thörichten Sprud: „Roth 
und blau ijt Bauerntracht — Und mer 
fie trägt, wird ausgelacht.“ Und mas 
noch thörichter: man handelt danadı. 
Legt einen Dämpfer auf die angebo- 
rene Yarbenfreudigfeit, vertaufcht die 
rothen Strümpfe mit ſchwarzen, Inotet 
ftatt der Silber-Spangen Seidenbän- 
der in bie Schuhe und dünft ſich über— 
aus vornehm. 

Es iſt noch nicht lange her, da tru— 
gen die „Hamburgfahrers“ mit Vor— 
liebe weinrothe Strümpfe, eine ge— 
wagte Tracht bei den kurzen Röcken, 
aber ſie kleideten wirklich ihre Träge— 
rin, und das will ſchon was ſagen. 
Aber dann war da wieder ſo ein 
nichtsnutziger Spötter, der ſtellte ſich 
mitten auf den Hopfenmarkt und rief 
hinter den weinrothen Strümpfen her: 
„Ehrbeersbeen, Ehrbeersbeen“ (auf 
hochdeutſch: Storchenbeine) rief es ſo— 
lange, bis alle es gehört hatten. Die 
Folge: Heute ſieht man keine Ehr— 
beersbeen mehr auf dem Hopfenmarkt, 
und das iſt bedauerlich, denn da wo 
der Vierländer ſteht, kann es gar nicht 
bunt genug ſein. 

Jede Woche zweimal klopft eine un— 
verfälſchte Vierländerin an meine 
Thür, um mir neben dem nützlichen 
Gemüſe immer etwas Schönes in's 


jährige Pflanze für meine Maiblu 


je zu tragen: im Herbit eine drei- 
| 


| 
| 


menzucht?jeht zur Rofenzeit die Blät- 
ter junger Rofenfnofpen, die ich nach 
Vierländer Sitte in eine Potpourri 
frufe legen fol. NRegept: eine Schicht 
Blätter, eine Schicht Salz, eineSchicht 
Lavendel ufm. Bet diefen ‚Gelegenhei- 


I ten werben viele und gute Geſpräche 


über Gott, Welt und Menfchheit ae: 
pflogen, und obwohl wir uns fo im 
Laufe der Zeiten nahegetreten jind, 
trogdem muß ich ehrlich befennen, dah 
bieje rau und mit ihr alle Vierlän- 
derinnen für mich ftet3 ein mandelndes 
Ioilettengeheimniß bebeuteten. Bis 
ganz bor kurzem: Da fam meine kleine 
—— zu mir, ein zehnjähriges 

ädel, hat eine Vierländer Puppe im 
Arm — zum Ausziehen — und an 
dieſem Anſchauungsmaterial habe ich 
nicht nur das Vierländer-Toilettenge— 
heimniß ergründet — vier Unterrröcke, 
alle an einem Bund befeſtigt, ſtufen— 
förmig, daher die ſtarken Hüften 
„ſtramm und ſturr“; drei Hemden, 
„datt Obb- un Dahlhemd“, das „kurze 
Ueberhemd“, das rothe Ueberhemd“, 
ſondern ich habe auch einſehen gelernt, 
wie wünſchenswerth es wäre, wenn ir— 
gendwer baldmöglichſt in den Vier— 
landen eine Rede ſchwänge: für Licht, 
Luft, Sonne gegen das Obb- un 
Dahlhemd und alle Uebertreibung in 
Unterröden..... 

—-> or — 


Nohes Fleifh in der Diät, 


Man nimmt allgemein an, daß 
Wleifch bejonders leicht verbaulich jet 
und in der Kranfenfühe mirb daher 
das rohe Fleifch nicht felten verordnet. 
Ir Betracht fommen das Fleifch von 
Rinde und vom Hammel. Schmweines 
fleifch ift, abgejehen von feinerSchmwer- 
verdaulichkeit, deswegen auszuſchlie⸗ 
Ben, meil jehr leicht Trichinen und 
Finnen durch dasſelbe übertragen wer— 
den können. Beim Hammelfleiſch 
kommt dieſe Gefahr nicht in Betracht, 
es empfiehlt ſich aber zum Rohgenuß 
deswegen weniger, weil es nicht ſo ap— 
petitlich ausfieht, vielmehr eine trüb- 
röthliche Färbung hat. Zum Rohae- 
nuß ift das Rindfleifch wegen feines 
ſchönen Ausſehens und Wohlgeſchma— 
ckes am meiſten geeignet, jedoch ſoll 
man nicht die zarteſten Stücke wählen, 
weil dieſe erſt beim kochen den beſten 
Geſchmack aufweiſen. Die franzöſiſchen 
Aerzte Dr. Hirtz und Beaufume em— 
pfehlen zum Roheſſen die Muskeln, die 
an der Innenſeite des Schenkels lie— 
gen, die nicht von Fett durchwachſen 
ſind und leicht geſchabt werden können. 
Die Gefahr der Bandwurmübertra— 
gung ſoll überhaupt gering ſein und 
nur vorzugsweiſe beim Kalbfleiſch 
drohen. Das rohe Fleiſch darf nicht 
gehackt, ſondern geſchabt genoſſen wer: 
den und die Gewinnung von Schabe⸗ 
fleiſch wird erleichtert, wenn man das 
Fleiſch ſchief gegen die Muskulatur 
ſchneidet. Ein Fleiſchſtück etwa von 
250 Gramm liefert 200 Gramm 
Schabefleiſch. Manche Perſonen kön— 
nen rohes Fleiſch nicht ohne weiteres 
genießen, man muß daher ben Ge- 
ihmad duch Zufag von Pfeffer und 
Salz, allenfall3 auch durch -Yuder und 
ze ——— Auch Tann man 
e& in Kleinen Portionen verabreichen, 
die in Oblaten eingefhlofjen find. Die 
Yranzofen empfehlen, da8 Schabe⸗ 
fleifch -in laumarmer, nicht zu fetter 
Bouillon zu nehmen. n je 
der Hauptmahlzeit follen je 100 Gr. 
genommen werben, befteht Wibertillen 
dagegen, jo nimmt man e3 im heifer 
Bouillon, deren Menge nach und nad) 
immer mehr verringert wird, 


— Er weiß, fidh zu helfen 
(cr ein Yefmeht gl): Se, Bu 





Sokalbericht. 


Ban⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Abendpoit, Ghieaao, Samitaa, den 21. September -1907. 


Anhänglich. 


Treue Stiefkinder hat, wie das 


Berlangt: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Ceunt das Wort. 


id 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Frauen und Müdden. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Cent das Wort.) 
es ee 


Verlangt: Ein flintr Mann für Saloon und 


Küchen:Arbeit. D. Sommer, 4337 ©. Afhland Abe, 


Tüchtiger Zeichner, der Erfahrung im 
Helme & &o., Ede — 
aſo 


604 
ſaſon 


14 bis 16 Jahre, 


Geſucht: Ein ordentlicher Mann in den Sbern pi 
Beichäftigung, fein Triufer und —— am liebſten 
nad Los Angeles, Eal., bei Meiner familie. Ant: 
wprten bi zum 1. Dftober unter Wbr.: 8. 957 
Ubendpoft. ' 


Geiudt: 


. Sausarbeit. 
Ver langt: Frau als Haushälterin bei alleinſtehen⸗ 
denn Mann mit eigenem &aus, die ſchreiben und 
rechnen kann, iwo viele Enten, Gänje, Kübner und 
eine Kuh gehalten werden. Stetiged Keim und gu> 
tee Lohn für die richtige Verſon; fann aud Kind 

haben. Adr.: ©. 533 Abendpoft. 
Koſt 


5.die Woche, 


Hausarbeit. 
Mädchen für Küchen: und Hausarbeit, 
% die Mode. 643 Milwauree Ave., oben. jajoms 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 3 in Familie. 778 MR. Weſtern Ade 
2. Flat. ſaſon 


Verlangt: Starkes reinliches Mädchen für KRü- 
chenarbeit und am Tiſch aufzuwarten in Baderei 
und Lunchtroom; muß etwas Erfahrung haben, muß 
etwas Engliich verfteben oder jpehen und zunerläfit 
fein: 5.0 die Woche und Board und Zimmer, 5 
Wells Str. Sonntag und Mmteg nahzufragen, 


130 
feio 


The Sherwin Williams Co., 4:ftöt. Baditein Lagers 
haus, 116, Str. und Stephenion Ave., $13,000. 
James ——— Baditein Garage, 816 Kedzie 
Avenue, . £ 
* —— 2-ftöt. Bacſtein Flatgebäude, 1334 
Franklin Blvd., 34200. t 
—— Knight, a Im: frlatgebäude, 609— 
! innemac Ave., $4000. 
Sohn Beizsjon, pe Frame-Gottage, 6636 Her: 
nitage Une., $1400. 2 J 
Harty Biotders and Harty, I-ftöd. Baditein Tro: 
denraum, 505-08—10—12. 2%. 21. Str., $1000. 
Frant Shivere, 1-ftöd. Yrame:Cottage, 647 Seelen 
Ave... 811. is 
vu Stieih, 2sttöd. Badftein Flatgebäude, 111 
eajant Place, 86500. 5 
Janet Glumsti, Kh-tid. Frame:Cottage, 1859 W. 
isijion Str., $1500. - 
PR Stinner, Sfod, Zadein Sflatgebäude, 5904 
- MWaihington Blod., 86000. a 2 
C. Rarbadı, 3-htöd. Badtein frlatgebäude, 556 
Central Part Ave., 88000. 
Mrs. Roje Blum, 2-föd. Badftein Mlatgebäude, 554 
Central Bark_Ane., 86000. * 
J. F. Deder, 2eſtod. Bagſtein Elfi: und frlatge: 
bäude, 181416 Parf_ Ave... KOM. 
"E. "Silgebiar. —e Badftein-Anbau, 1340 
&coe Str., 81700. 
er —— 6:ftöd. Badftein-Anbau 
zur Office, 292 bis 30 Southport Abe, $115,0. 
The Growe Name Vlate and Engrading Go., 2sftöd, 
Barktein Fabrifgebäude, 601 bis 607 Grace Str., 
R 


ure. San Go., I-ftöd, Badftein Taden- und Wlat: 
gebäude, 1765 N. Taflen Ape., 85 00. h 

Greing & Brothers, 2=ftöd. Baditein Flatgebäude, 
13% R. Talman Ape., 0. { 3 

U. Smwenjon, Den — Flatgebäude, 2354 

ticello Anve., 8000. 

we Softus. Yettöd. Baditein Laden: und Plat- 
gebäude, 2407 Grand Abe., 8000. j 

D. Greenſpahn, 3080. Badtein Flatgebäude, 443 

Il L 

Nowers, I-ftöd, Badſtein Flatgebäude, 


MER. Wi Yoie 

ih N. M. 

2192 Wafhinoton Blyd., 81000. 

A. Shannon, smei 2-ftöd. Badftein SFlatgebäude, 
1870-72 MW. Yan Buren Str., $12000. 

C. Eddy, 2efitöt. Vadftein Stallgebäude, 64-66 
Ohio Str., $10M. 

Lena Hart, 2:jtöd. Frame-Anbau, 3044 41. Une, 
81300. 


Todesfälle. 


Nahiolgend veröffentlichen wir die Nanten der 
Deutichen, über deren Zod dem Geiundheitsamt 
Meldung zuging: 

Adermann, Marg., 9 M.; 1236 Elpbouen Abe, 

Borger, Samuel, 3 M.; 10603 Curtis be. 

Cohn, Babb, 10 ©t.; 712 ®. Boll Etr. 

Grotb, Caroline, 52 3.; 946 George Er. 

Ginsburg, Rouis, 34 .; 475 Sangamon Ekr, 

Sienfen, Carl, 25 S.; 1460 Wabalh Ude. 

Kraufe, Aler.. 2 3.; 5001 Ada Str. _, 

Klein, Ehriftof, 46 S.; 2511 Noben Sir. 

Killebuſch. Veler 47 5.: 319 Hirih Er. 

Lindermann, Edna C., 7 M.; 10333 Ave, M, 

Meder, Lizaie, 43 3; 821 N. NRoben Etr. 

Ranfer, Annie, 5_ M.: 297 W. 14. Str, 

Rinne, Marb, 43 I.: Weslen-Hofpital. 

Stollenmaier, Rofevh, 48 I.: 271 MobamfStr. 

Chola, Babh, 2 T.: 253 Maxwell Eir. 

Eieael, Liebe, 60 S.; 431 Morgan Etr. 

Cchmittendori, Sopbia, 62 S.; 642 W. 24.Str. 

Chliht. Magdalena, 71 3.: 490 Herndon Str. 

Mof, Netitie, 17 X 525 Zablor Er, 

—— 


Heirath8-Rizenien. 


Münch. Tagbl. ſchreibt, ein biederes 
deutſches Haushuhn des Reſtaura— 
teurs Mühbauer auf dem Schneider⸗ 
hof bei der Vororthalteſtelle Grons— 
dorf. Es ſind dies vier ganz flügge 
Rebhühner, die zum Danke dafür, daß 
ſie als verwaiſte Eier von beſagtem 
Haushuhn ausgebrütet und in allen 
Fährlichkeiten der Kindheit treu behü— 
tet wurden, von' den Kratzfüßen der 
Pflegemama nicht einen Schritt wei— 
chen. Da dieſe Pflegemama eine ſehr 
große und ſtarke Henne iſt, gewährt es 
einen ſehr drolligen Anblick, ſie mit den 
im Gänſemarſch hinter ihr drein lau— 
fenden Adoptivküken zu ſehen. Die 
ſonderbare Geſellſchaft treibt ſich nicht 
nur im Hofe herum, ſie kommt auch 
gern in den dichtbeſetzten Wirthsgar— 
ten, und da ſind die Nachkommen des 
Herrn „Rebhahn“ unter den ſchützen— 
den Fittichen der Stiefmama den Gä— 
ſten gegenüber nicht weniger frech und 
unverſchämt als andere zahme Hüh— 
ner auch. Als Herr Mühlbauer die 
herangereiften Rebhühner ausſetzte, 
um ſie dem Glück der Freiheit zu über— 
laſſen, wollten ſie es nicht ſo gut haben, 
ſondern liefen ſpornſtreichs und quer— 
feldein dem Schneiderhof wieder zu, 
um ſich auf's Neue an die Kratzfüße 
der ob des Wiederſehens ſichtlich hoch— 
beglückten Stiefmama zu heften. Daß 
ſie fliegen können, ſcheint für die an— 
hänglichen Wildlinge ganz ohne prak— 
tiſche Bedeutung zu ſein; denn nach 
Art des Haushuhnes machen ſie zur 
Fortbewegung nur von den Ständern, 
faſt nie von den Schwingen Gebrauch. 
Erwähnt ſei, daß Herr Mühlbauer all⸗ 
jährlich das eine oder andere ausge— 
mähte Gelege von Rebhühnern durch 
ſorgſame Pflege und Fütterung vor 
dem Untergang rettet; niemals aber Verlangt: Fleihiger Mann für allgemeine Fadrit⸗ 
hat er eine folche Anhänglichkeit der | “eit: 186 ©. Halſted Str. ſaſo 
Findlinge an ſeinen Hühnerhof beob— niet: gu Junge für Teichte Wabritar: 
achtet wie diesmal. Daf den Gäjten — — * 
des Herrn Mühlbauer und namentlich 
den Kindern das Gebaren der ſonder— 
baren Hühnerfamilie viel Spaß macht, 
braucht nicht erſt geſagt zu werden. 
— —— 

— Dickfellig. —Hausfrau (zur Kö— 
chin): „Minna, es gefällt mir nicht, 
daß Sie Ihren Schatz in der Küche 
empfangen.“ — Köchin: „Ach, gnädige 
Frau, der iſt doch ſo ſchüchtern; in den —— —— für andere Arbeit. 
Salon fommt der hnen im Leben | --— & 
nicht.“ Verlanat: Vorter, $10. Saloon, 497 

— Entfehuldigt. —Sie follen geftern 
mit einer dunflen Dame gejehen mor- 
den fein, Herr Luftig! Ihre Gattin ift 
doch Hlond.— Da muß man mid ent- 
fchuldigen....ich hin nämlich farben- 
blind! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Nahzufragen 160 Meft 
jafo 


Berlangt: 


— 
teingeſchäft hat. 
und Blanche Str. — —— — — — Verlangt: 

Junger Mann, Jahre alt, ſucht ir⸗ 
dendwelche rbeit in Store oder Wabril. A. Con— 


rad, 10 Loeuſt Str. 


Geſucht: Deutſcher Wurſtmacher ſucht ſtetige Ar⸗ 
beit, Wpr.: U. 628, Abenbpoft. dimtdofa 


Verlangt: Yunge in Upothele, zum lernen. 


TR. North Abe. 
2 Deutfcher: Junge, 


immermädchen. 


Verlangt: 
tcolfet Hotel, Fifth Ave. und Ran: 


Berlangt: ur. ed $ 
der ein gutes Heim bei Bleinem Lohn in NReftaurant olph Straße. 
und Saloon wünjht. 101 W. 26. EStr., nahe Rod: 


well. 


Sejucht: Deutiher Butcher und Wurftmader, der 
alles veritebt, jucht Be Arbeit in Wurftiabrif 
oder Butcherihbop. Adr.: G. 378 Ubenppoft. defa 


Geiuht: 18:jähr. junger Mann, grade von Europa 
mit Ellern anlommend, abjolvirter Realſchüler, 
wünſcht in einem Geſchäftshaus unterzulommen. 
Spricht fein engliih. U. ©., 76 W. 21. Str. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1217 Sheridan 
Road, zwiihen Wiiton und Roteby, 1. Floor. ſſo 


Uhrmacher, einer der aud goldene = 


Verlangt: 
165 Center Str. 


Upren veparicen Tann Verlangt: Erfabrenes Mädchen, für 


Hausarbeit, fünf Zimmer lat, zwei Ermwadiene. 
Lohn 86. die Woche. 5154 Indiana Upe., 2. Wlat. 
21iplm& 


allgemeine Berlangt: Mädchen von 165 bi3 17 Aabren. 


Orleans Straße, nabe Erie. 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit im Reftans 
zant, kurze Stunden, feine Sonntagarbeit. 19% ©. 
Elinton Straße. 


Berlongt: Schuhmacher, um auf’8 Land zu geben, 
am liebften ledig. Zu erfragen Sonntag Morgen 
bei Hofmann, 13 Willow Str. t 


Erfter Klajfe PBrotbäder, muß felbft: 


Berlangt: 
zubelfen. 3238 South Bart Une, 


Ein Mädchen, bei der Hausarbeit mit: 
doja 


Geſucht: Grfaprener Bartender juht Stellung. — 
Richards, 71 MR. Sheldon Str., 2. Floor, fria 


Sejuht: Ein gelernter Räder juht Stelle als 
dritte Hand... G. Haber, 1000 N. 40. Eourt. frija 


Gefucht:, Selbftftändiger Brot:, Rolls: und Biss | 
euitbäder jucht ftetige Arbeit. Adr.: 2. 508 a 
\ zia 


Berlangt: 3 N 
ftändig arbeiten können. 836 W. Irving Part Blod., 
nabe Elſton Ave. 


vBeren Porter. 1841 Nord Clark Strabe. 


Verlangt: Eine Köchin und zweites Mädchen; gqu⸗ 
te3 Heim; Zeugnifie; feine Mäfhe. 518 Michigan 
Ave. 5 jamo 


Berlangt: Eine Köchin, muß mwaicheg und bügeln;. 
frifcheingewanderte nicht ausgeichlojien. 3512 Midi: 
gauı Une, doja 


Berlangt: 
nachzufragen: 
Late Viem 3449. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


eines 52 VBernice Ape., oder telephonirt: 


313 
fria 


Berlangt: Mädchen für erfte Hausarbeit, 
das fochen Tann. Keite MWäjche. Guter Lohn. 


Verlangt: Helfer an Biscuit und Cafes, ältere: 
Clybourn Ave. 


Mann bevorzugt. 269 Wells Str. 


Folgende Heirathsslizenfen wurden in der Office — 90 arbeiten 


des Gountpclert3 ausgeftellt: 


AUdolpb Muend, Margaret Birkmann, 28, 23. 
Elhde Lanvon, Catherine Vojven, 31, 25. 
Sobn MA. Loofer. Bertha Fetier, 22, 19, 
George Lind, Helen Ihompion, 26, 22, 
Carl B. Weiter, Grace ©, Ward, 28, 24. 
Eben, S. Martin, Helen S. MracBean, 28, 21. 
Kareı Krilava, Anna Suflobva, 24, 25. 
Stephen Herbert, Kate Honan, 32, 22. 
Roberf A. Auftin, Elanor Lee, 50, 30. 
Zofevb B. McEloud, Alola Deitrid, 45, 48, 
Die Smilmo, Hannab Nobnfon, 32, 28. 
John Dudel, Helena Wiltor, 22, 18. 

Yan Brhima, Tolefa Sulaca, 26, 33. 
George Mocef, Kataranna Belaisfa, 27, 18. 
Wilbert 9. Bonrfe, Lillian M. Nieq, 23, 23. 
Erwin Jagei, And, €. Riea, 23, 23. 

Earl 9. Eizer, Lilian. Larfen, 21, 18. 
Michael Eafardinsti, St. Ganszaf, 30, 19. 
Herman Beder, Clis. Chommer, 41, 43. 
Geo. Gondolf, Margarette Hartman, 22, 23. 
Soban Besfocil, Marı Risfa, 27, 18. 
Walenty Romwidi, Antonina, Nowida,3l, 26. 
Kareı Roabon,. Antonina Ausla, 34, 33. 
Sohn Uhab, Marbanna Tomasgervsta, 30, 24. 
Walter N, Onitant, Miklie Rieder, 28, 28. 
Louis Benter, Edith Neb, 24, 20. 

Emil €. Jobnfon. Thereia Bloomautit, 31, 24. 
Joſevb SHliltal, Bofia Wias, 27, 20. 

Stefan Seder, Katie Pinrmlat, 28, 23. 
Zbomas M, Rotter, Katherine Kileh, 28, 27. 
Louie Mooreboufe jr., Marh Harman, 21, 20. 
Giufeppe. Denaro, Eincetta Denaro, 23, 18, 
Knut DO. Beterfon, Helaa Nodnfon, 23, 20. 
Bernardo Stefani, Erriitina Velluttini, 27, 22. 
Boref Colef, Apolonia, Cebula, 25, 20. 
Elifford MeGuire, Rund Chidlen, 23. 21. 
Sohn %. Bauter, Hattie Woanit, 21, 19. 
Charles Cochrane, Emma redrid, 36, 22. 
Siatsmund Samuel, Berthadlıcrander, 28, 25. 
Michael Winkler. Weronifa Noglosfa, 38, 26. 
Benedil Dlien, Lena Beterfen, 32, 30. 
Andreas Janos, Elizabetd Danibil, 23, 19. 
Elias ‚Zobentin, Iehel Schwid, 26, 22. 
Karl Saletd. Marie DOslei, 22, 21. 

Jobhn Auauft. Bertha Nordan, 35, 21. 
George 2. Bremer, Anna Conradt, 21, 19. 
Stant G. Fobnfon, Hulda Garlfon, 22, 22. 
Sobn Dids, Florence Siegei, 23, 19. 
Zbomas Eefi, Lillian Germaf, 23, 18. 


Verlangt: Zweites Mädchen in Fleinem Haus und 
Heiner Familie. 5482 Greenwood Ave. frja 


Deutih-ungarijche Rögin,- die aus 
frja 


Verlangt: 205 


Meg Straße. Gejuht: Bäder fuht Stelle in Meiner Bäderei, 


allein oder mit dem Arbeitgeber zu arbeiten. Bitte, 
zu Tchreiben. Gosman, 564 Centre Une. dofria 


Gefuht: Antelligenter Mann, in jeder Branche 
bewandert, Spezialift, Bader, federgewandt, feine 
Urbeit icheuend, fjucht irgend melde Beihäftigung. 
992 NR. Albany Ave., 2. Floor. mi—ijon 


Stellungen juhen: Franen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) ° 


Gefuht: Ein deutiches Mädchen juht Stelle für 
Hausarbeit, nicht unter KB, anderthalb Yahre im 
Sande. Bitte jelbft voruiprehen heute oder morgen. 
5ll4 Biihop Sitr., binten, oben. 5 


Geſucht: deutſche Mädchen ſuchen Stelle. 
16 Boſton Ave., 2. Flat,“ Front. 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Köchin 
Stelle, am lebſten in Privat-Familie. Bitte, 
ſönlich vorzuſprechen. 16 Boſton Ave., 2. Flat, | 


ewöhnliche Haus, | Front. 
each Ave. ſaſon Sejußt: 


; Kochen mitubelfen. 
9. 
90 Bine Waſhburne Avenue. 


Starkter Junge in Bäcerei zu arbei— 


l 
100 Orleans Verlangt 


Verlangt: 
baden tlann. 432 Süd Halſted Sir. 


ten, muß etwas Erfahrung haben. 
Str., Ece Erie. —— SF 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
314 W. Diviſion Str. ft ſa 


Jahre altes Mädchen für leichte 
W. Diviſion Str. frf 


deutihes Mädden für ein Rind 
Stoife, 473 €. 50. Str., 2. Flat. 


SE er 2 Verlangt: 
Berlangt: Schuhmader auf Reparatnrarbeit, mit — 
Werkzeug; bezable Vroz. Stetige Arbeit. Lind⸗ 


ner, 317 Sedswick Straße. 
Max Gerlach, 60 W. Bel—⸗ 


Verlangt: 16 


Geſucht: Tüchtiger Carpenter und Cabinetmaker Hausarbeit. 


fucht Arbeit. SET RN. Clark Str. 17jp,10X 


wei 


Verlangt: Teamiter. 
mont Avenue, Berlangt: 
eufzupajien. 


952 Verlangt: Männer und Franen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) | 


Berlangt: Yunge in Wpothefe zu arbeiten. 


Armitage Abe. 


Berlandt: Ein Hofenichneider, der drei bis fünf 
Hoien die Wehe mıtmahen kann; Shopjchneider 
brauchen nicht vorzujpreden. 534 Wells Str. 


Berlangt: Gutes Mädchen für 
1. Flat. 81 


arbeit; guter Xohn. 
Gute einfahe Köhin. 
Drerel 9638. 


ben Hausarbeit, beim 


Zwei Mädchen 
elbft vorzufpreden. 16 


Berlangt: Bitte 


Verlangt: Gafh:Mäddhen und Knaben von 14 | ayp., Tel.: 


bis 15 Jahren. Anzufragen fertig zur_Wrbeit mit 

Schul: und Alters=Zertififaten beim HilfssSupers 

intendenten, auf dem fünften ger: 8:30 Morgens, 

nmegin € o., un 

tate und Ban Buren Str. Verlangt: Tühtiges Diningroom: Mädchen, nicht 
ö Tiv*t unter 2 Jahren. $7 die Woche. 445 Wells Str. 


ſaſomodi 


Geſucht: Frau ſucht Stelle in guter Familie oder 
bei einelner Dame, ift auch in der Kranfenpflege 
bewandert. Adr.: 8. ©. 150 Abendpof. 


— —— Janitor, einer der mit Dampfheizung 


Maritbrriit. 


Chicago, den 21, September 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 


‘(Baarpreiie). 
intermweizen, Nr. 2, roth, BE—1 4 
m e Nr. 2, hart, We— 


Ne. 3, roth, HM: 
$1.00; Nr. 3, hart, 6-98. 

Frühbjahbrsmweizen Mr. 1, $1.08-$1.09; 

Me 81.05-81.08; Nr. 3, 0rc-81.08. 

Mais, Nr. 2, Mebic; Nr. 2, weiß, 62%6—63k; 
Nr. 2, gelb, 5-6; Nr. 3, 6263; Nr. 8 
weiß, Du %c; Nr. 3, gelb, 65. 650; Ne. 
4, 6llac. 

Hafer, Nr. 3, Aula; Nr. 3, meik, 50-580; Nr. 
4, weiß, BE—52c; Standard, 5%. 

Mehl. Winter-Patents, $4.15—44.25 das Fah; 
Roggenmehl, 33.75—84.2%0; Minnefota Hard Pa: 
tens, Straight Export Bags, $4.20—$4.75; be: 
fondere Marfen, $5.70. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen) — Beltes neues 
Timothy, $17.00-818.00; Nr. 1, $15.50—$16.50; 
Nr. 2, $14.00--815.00; Nr. 3, $12.50—$13.50; 
beites Prairie, $14.00— 815.9; do., Ar. 1, $12— 

Jacob Sander, Kriitina Stoca, 25, 19. $13.00; Nr. 2, $11.50-$12.50; geringere Sorten, 

A. GSladden Beebout, Alice, Bartoır, 32, 27. 89.00-$11.00. 

Shane — Baron Cunnelt, 23, D (Auf künftige Lieferung). 
red Demnoie, Margaret D’Brien, 32, R ; = Er: — 

Dtto Anderfon, Hulda Fridholm, 42, 32. — —— Nhsc: Dezember, dl. OlVk 

Frank Stuffer, Augufta Schuttich, 20, 32. —— RD Mai 

Calvatore Chlaramonte, B.Mascolino, 25, 21. | Mats, September, 63c; ai, 

59594. 
543%c; 


Anton Dibuha, Marhanna Leif, 30, 22. 
Hafer, September, 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 


Albert Horn, Bertha Krueger, 42, 28. 
Mai, 5456c. 
Markt ftellte jih auf 85,932, von Mais auf 524,400, 


Zoui3 Hofmeifter, Antoinette Slutb. 31, 26. 
von Safer auf 291,000 Buihels. Verihidt von bier 


. Aderman, Mab Ibaver, 23, 22. 
Vinceno EChillo, Marija Sloboda, 26, 20. 

wurden 93,220 Buſhels Weizen, 301,303 Bujbels 
Mais und 132,121 Buihels Hafer. 


&. 9. Farlen, Frida 9. Grad, 26, 21. 
Broviiionen. 


Eharıes Wbitneh, Elizabetd Mafon, 
T. Melden, Emma Wade, 21, 18. 

Schmalz, September, 88.90; Dftober, $8.92%; 
Xanıar, 8.674, 


Dobhn E. Nelion, Annetta Feltheint, 
Gepöteltes Shmweinefleifh, Senten: 


John Cafen. Auaufta Soebnfe, 22, 19. 
Herbert Stringfielloiw, Mamie Mims, 21, 19. 
ber, 814.90; Oftober, $14.90; Januar, $15.273%. 
Ripphen, September, $8.40; Dftober, 88.40; 


fer GoT3, Beatrice Ezulis, 31, 21. 

nton Stafici, Mar Gebulab, 25, 23. 

Sohn Adanfewicz, Helena NRogoca, 29, 19. 

Wladhslam Sendedi, Antonina Kopdc, 21, 19: 

Adolpb A. Tbommer, Yıına Lange, 22, 17. ‘anuar, $7.05 

Htldina Rode, Hulda Carlfon, 25, 24. ——— Det 

Knut Anderion, Zelma YAnderfon, 23, 20, a ; — 

Stefan Cisfuv. Marb Cudel, 22. 22. Prima, weiß. 180....................8 

Tan Michilef, Nozalie Siemo, 25, 20. Verfeftion 

Edward D’Eonnor, Carrie Hodges, 23, 18, ahlisbt 4 are 

Fred M Stlomanı, Annie Ebert, 21, 21. — 

George Zabinsti, Annie Jedwaästa, 30. 28. Gaſolin *8 

Matbew Borwman. Anaftalia Sowalzet, 22, 17. Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß..... 

Veter Sorenfon. Minnie Kuehn, 80 2 do., gereinigt, per 5 Wah 

Aaron Kobnion, Kennie Appelareen, 37, : Zerpentin 

ala Senne! Zen Zupal, 2: »- Shliachtvieh. 

n_Rode,- Catberine ZTobin, 40, 35. r ich. Gute bi ausgejunht ti * 

Joſeph Baumann, Exrneftine Edgrt, 28, 28. —— der 100 Bhurk: — 5 bis 
gute Sorten, $4.50-$6.50; geringe bis audgte 
tuchte Rübe, 8.50—$4.75; gewöhnliche bis nie 
lere Kälber, $5.25--80.50; gute bis ausgefuchte 

Kälber, $6.0—$8.00; Bullen, geringe bis ausge: 

fuhte, 82.70-85.00. 

Shmweine Gute bis ausgejuchte 


Veter F. Miller, Jacoba M. Bahı Dhf, 25, 
Ebarel3 Ceppa, Gesiehne Bohler, 27, 17. 
— Craig, Blande Winſton, 27, 27. 
: Du | 5 ) —8 5.65.95 der 10 Pfund; gute bis augen — 
yehm Satıt, Alonaia Mamnare, 39,48, | —— 
Charles N. Yellows, Carrie hit 23. 20" ausgeſuchte Wleifcherivaare, 86.20-86.45; mitt: | freie Neiie. 15 Arbeiter nad New Merico, guter 
Ferdinand ud, Wanda Beude, 30, 20. ie ouige el a ee nn 
u.S B. Slorente Hoi ae r outS“, 34.09-59.25. toti 
ee Erle: RER, 27,23. _ Schafe. Gute bis beite Hammel, per 100 Piund, | _ Verlangt: Morter, fofort. Stetiger Plah. Outer 
‘ Donodan, Nellie Dunne, 29, 25. ehrt ar en. i8 heite @ 5 5.5 ? 95—97 Bine Island Ude 
Georae Reminaton, Sophie MWertfall, 28, 28 85.25-85.00; gute bi8_beite Schafe, 85.00-85.50; Lohn. 1195-97 ue Island 
Billiam Buenner, Sufanna Boeunid, 22, 19. „Range Sambs*, 6.75 87.00: „Native Samba“, | Eine erfte Hand an Prot. 1563 Weit 
Suftin Epaulding, Margaret Schaffer, 27. 23. gute bis ausgeiuchte, 86.25-87.40, — 
Albert Moore, Stafia Deraney, 34, 30. Mollerei Produkte. 
Tbomas Scanlon Agnes Galiägber, 26, 22, Butter— 
Emidio Srlando, Kaffaela Gamberale, 21, 18. Greamery“, extra, das Pfund $ 
Benniamin Stuehl, Amy Sobnfon, 23, 23, Nr. 1, das Pfund... 25 
Ivn Hnat, Anna Sabunezal, 23, 19. Nr. 2, das Pfund 2 
Edivard MeCarthy, Angelne Friiſch, 28, 22 Cooleys das Pfund 
E. Craddock, Florence Cawley 21, 19, * Mr. 1, das vfunb 
Albert S-Huher, Mamie Chmit, 25, 23 Tadwaare das Pfund 
Bepbaniahb Williams, Lorife Kones, 29, 23 i 
Senrh 9. Diapales, Cadina Übite, 38, 38. | > its Waare, ohne Abzug von 
ui L. A. Bi Se fe © Yrainnpr riihe Waare, 
RN Dit La Seuneffe, E. Grainger, "Nerluft, per Dugend (Rlften aus 24 om 

Roi Loe in. ec e e urückgeſandt) 

Loewenſtein, Olga Schuham, 32, 2 wg (Kiften eingeichlojien).. 0.1444—0.1744 
DICBERR, ssonaasaın 0 
Dugend 


Perlangt: 
umgeben kann. - X. Mueller, 5443 Halfted Str. 
jafomo 


Keſſelſchmiede Nichtunionleute), nach 


Verlangt: Ein nettes Mädchen für 
Hausarbeit. 397 Elpbourn Ave. 


allgemeine 


Verlangt: 
auswärts, B den Tag. Wegen Wbreiie, Koft und 
Logis fragt jofort an. Zimmer 502%, & Dearborn 

troße. 16ip*% 


Gefucht: Nunge deutihe Frau wünjcht Beigäfti- 
gung während des Tages, zu Haufe fdhlafen. 95 
Ubland Str. v 


Frau jucht Waichpläe, jowie Gardınen ” 
133 Fowler Str., 4. «Floor. 


Geſucht: Friib eingewandertes gebildete Mäd: 
ben, DM Yabre alt, juht Stelle für leichte Hausar- 
verftebt jeine umd Damenkleider zu machen, 
525 R. Halited Sir. 


Junge alleinitehende Frau jüucht Stelle,‘ 
99 Vedber Str. 


Verlanat: Erfabrenes Mädchen für Familie 
bon 3 Berfonen. 56 VBelleview Place, nabe_ 300 
N. Etate Str. ſaſon 


Verlangt: Männer und Frauen für leichte Ernte— 
arbeit; guter Lohn. wenn Ihr geſchickt ſeid; Lohn—⸗ 
aus zahlung jeden Abend. Lincoin Ave. nabe End⸗ 
ſtation. achzufragen in der Office: L. M Bud⸗ 
long Co. dofrja 


Geſucht: 


verheiratheter Mann. C. um 
zu reinigen. 


Verlangt: Fuhrmann, 


Hanjen’3 Kohlen:Dffice, 1729 Milwaufee Ave. io 


Verlangt: Männliche Hilfe für einige Arbeit, Pris 
bat» u. Gefhäftshäujer. Fabrifen, Yarmen u. ber: 
fchied. Gewerbe, autbezahlte Stellen. 12 Lajalle Str, 


Verlangt: Mädchen oder Frau fiir gewöhnliche 
Hausarbeit. 6125 Ada Str. jajonmo 


Verlangt: 3 


Verlangt: 
lace nabe 


erlangt: - Tüchtiger deuticher Farmer mit as 
milie, um eine Farm, 18 Meilen von Chicago, Ju 
bewirthichaften. 7 Zimmer Wohnhaus und Stallung; | 
guter Lohn. Nachyufragen zmwiihen 8 und 12 Ubr 
Vermittagd. D. Marnbio, 43 Dearborn Ude, Ede 
Kinzie Straße. fria 


60 Wells Str. beit, v \ 

—— Bitte ſelbſt vorruſprechen. 
Mädchen für Hausarbeit. 1738 Vork — — 

Diverſey und Clark. 3. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen zjum Kochen und 
Bügeln. 87. 00. 411 Woodlawn oe. 


Verlongt: Tüchtiges Mädchen für algemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 4029 Prairie Ave. 


Stubenmadchen. 


rm ñ —ñ — — — — — — — —ñ— — — — — — — — — — — 


Verlangt: Junger deutſcher Porter für Saloon. 
28 Wentworth Abenue. Geſucht; 


verſteht all⸗ 


—— ER Arbeit. 
Verlangt: Junge in der Grocery zu arbeiten. 804 * 
S. Homan Abe. Ecde 16. Str. Geſucht: Starkes deutſches Mädchen fucht all⸗ 
aemeine Hausarbeit bei deutſchen Leuten. Bitte 
Milmaufee Ave., dritter 


Berlangt: Männer, auch Frauen für ein unübers 
treffliches Heilmittel, für jede deutiche Familie von 
unfhäsbarem Werthe, 50 Reogent Verdienit. Anzu: 
fragen Morgens von 8 bis 10 Uhr, 28 A Dit 
Ohio Straße, Mipimft 


VBerlangt: Edepaar. 850-860. 192 La Salle Str., 
Zimmer 5. 


boranipreh-= 1510 


binten. 


SEE TE BEE — 
Geſucht: Wittwe, ungefähr 40 Jahre alt, wünict 
Haushälterin bei einem Herren in 
Vorzuiprehen bei Mrs, Bulls 


Floor 


Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
1667 Sincoln ve. 


Bırlangt: 


arbeit, guter Yohn. Stellung als 


quten Verbältnitien. 
man, 34 Ruble Str. 


4 Qerlangt. Gutes Mädchen mit Zeugnilien, für 
Verlangt: BelzjsOperatord. Rolb & Teich, 6932 Sausarbeit; nachzufragen in &üblers NReftaurant, 
Republic Bldg.,. 209 State Str. frfa | 112 ©. Salften Straße. 


Verlangt: Gin Porter mittleren Alters, muß auch 
etwas Bar tenden, ein gutes Heim für den rechten 
Mann. 2700 Wentwortd Avenne. 


9 W. Van Buren 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 
Geſellſchaäfterin oder als Haushälterin in “netter 
tleiner Familie oder bei anſtändigen älteren Herru 

Kinder. 37 Palmer pe, Logan Square: 
Mrs M. W. 


Gejucht: Deutiches Mädchen, das gut Kochen und 
Hausarbeit verftebt, jucht Stellung bei Heiner Fa: 
U. Reinau, 144 Burling Str. 


Verlangt: Blackſmithgehilfe. 


Strake. Verlangt: Gute zweite Köchin in Hüblers Reftau: 


rant. 112 S. Halited Str. 


Stellungen fucdhen: Chelente. 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gejuht:- Em junges 
Hausarbeit auf einem Plak. 3 W. 
Wood. 


Verlangt: Buſhelman und Preſſer. Anzufragen 
bei David Weber, 5233 State Etr., Färber und 


Reiniger. fams 


Frau als Haushälterin bei Wittiwer. 


Verlangt: ) w 
Bitte vorzuſprechen: 181 W. 28. Str. 


Dezember, 58566; Guter Lohn. 
Ehepaar ſucht allgemeine au derſte 
N. Place, Ecke milie an Nordſeite. 


Verlangt: Anſtändige reinliche Frau, 45 bis 50 
Jahre, für allgemeine Hausarbeit. 3. W. 3, 
Abendpoft. 


Dezember, har; 


Verlangt: Griter Kies Zerlieı an Damen:Xaden 
rbeit. 
Market Str., 6. Floor. 


Verlangt: Saufburice, ſowie Junge von 16 oder 


und Slirt:, dauernde Awner & Wohl, 333 Seiucst: Teutide Frau müniht W läge zum was 
ihen, bügeln und Sausreinmahen, Ipricht auch 
enaliih und nimmt MWäldhe ins Haus. 2626 Lone 


Avenue. 


Verlangt: Mädchen zjum Aufwarten im Reftau: 
rant, Nachzufragen 427 Oft North Ave. jajon 
Verlangt: Kräftige Frau zum waichen umd bügeln 
jede Woche Montag oder Dienftag. 1858 Wellington 
Ipenue. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
133 Oft Superior eigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort, ee FR ad 
en l - - ; Geiudht: Köbin und Hausbälterinnen fuden Stels 
12 Ya Salle Straße. 


LZäden und Fabrilken. lungen. 


Fifth Ave. 
Verlangt: Ein älterer Mann, um vier Pferde zu 

beſorgen und zur South Water Strake zu fahren. 

Anzufragen Sonntag Morgen, Bl Oft 8. Str. 


Geiuht: Oefterreihiibe Köchin mwünjdht Stelle in 
2955 Wentwortb Ave., 1. lat. 


Gejucht: Junges deutih-ungariihes Mädchen jucht 
rivathauie. 3711 Süd 


Reftaurant. 


Rerlangt: Erfter Slaife Köhin. Monroe Inn, 


15 €. Monroe Str. 


Verlangt: Mädchen für einige Stuns 
den Arbeit, 11 bis 2:30 und 11:30 bis 
3; für jolhe die täglich einige Stun: 
den zur Verfügung baben, ift dies eine 
vorzügliche Gelegenbeit, ftetigen und pro= 
fitablen Nebenerwerb zu befommen,. Anz 
zufragen auf dem 7. Floor, Tearoont, 


Maripgallfield& Company, 


gute Stelle in bejierem oder 
Halfted Floor. 


Geſucht: 
als Haushälterin. 
3. Straße. 


- Verlangt: Deutihes Mäpdchen für allgemeine Haus: 
Verlangt: Garpenters, um SementsfFormen zu arbeit gute Sehe, 215 ” R N x 
machen, $3.50 den Tag, in der Stadt. Nachzufragen 
bei Sam Gummings, 422 W. Madifon Str., 2. Fl. 
—2 

Verlangt: Junger jſleißiger Mann für Porter: 
Arbeit im Saloon. 1198 Southhort Ave. 


Race. Straße, 3. 
Alfeinftebende, ältere rau fuht Stelle 


Verlangt: Mädchen, das engliich jpricht, für all: 
Bauer, 5 Auburn Wpe., nabe 


Gemeine Hausarbeit. 24 W. Tiverjey Ape., 1. flat. 
Xogan Square. 


Ere8 


Geſucht: Frau mit Hähr. Aungen wünfdt leichte 
Hausarbeit. veritebt au gut nähen, In einer Bots 
ftadt. Gibt mehr für gutes Heim, denn hohen Lohn, 
Mrs. 


„ Verlangt: "Erfabrene® Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie don bieren. 2435 Magnolia 
. Ave. Telephbon Edgemwater 167. 


„ erlangt: in gutes Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit bei älterem Ghepaar: Anzufragen Sonn: 
tag Nachmittag, 6329 Cottage Greve Ape., Flat 3. 


Berlangt: Antelligenter Junge, der Luft bat, 
Graveur zu werden. Näheres bei Nihard D, ‚Kan: 
ler, 42 MadifonStr., Zimmer 1104. Sonntags dffen 
bon 8:30—9:30. 


saS>2>>22 
IB -3B 


Gorimed! IEromn Point, Ind. 


Geſucht; Gin deutſches friſch 
Madchen ſucht Stelle, die Bäderei 
4017 Princeton Ale. oben. 


= 


fafo 


Verlangt: 5 Männer, um Truds ang Boot zu 
fhieben, ftetige Arbeit den ganzen Winter, K30,den 
Monat und Poard. U 
mings, 42 MW. 


dofrſa 


eingewandertes 
zu erlernen. 
Verlangt:, Gntes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Tleiner Familie, guter Lohn. 1526 Brad» 
ley Place, nabe N, Halited Str. 


‚Nachufragen bei Say um: 
Madifon Str., 2. Floor, 7°" Adr.: & 


fafon 


Berlangt: „AlterationsHands“ (frauen und Müds 
Ken) an Damen:Goat3 und -Stkirtd. Anzufragen im 


jiebenter Flooı, 8:0 Morgens, ——— 
A — all * * 
Rotsigil —* Se. —— I a für leichte Hausarbeit. 
e Verlangt: rau zum Neinigen einen Tag in ber 
gip*z = i 
Ip Wode. 487 Frullerton Ave, nabe Lincoln 
Halfted Straße. 


erlangt: Stider Hand. iucht Stelle. 


Grie Str. 


Gefuht: Wiener Köchin 
SI Abendpoit. 


Geiuht: Anftändige Frau judt Stelle filr Haus: 
arbeit, wünjcht gutes Heim und Meinen Lohn. 300 
Oh Chicago Abe. } 


iabatta Tirlo, Katherine Corfiglia, : 
Sohn R. Roß, Mar Nolan, 38, 22, 
Carl ®. Beraman, Hannah Sobnfon, 28, 
Rudolvh Richter, Celia Karlopsfp, 22, 18, 


ÜterationsRaum, 


Nerlangt: 


° Bäder. dritte Hand an Brot, 
arbeit, 


2492 


Aunger Mann als PWorter, muß jein Tag: uk 
533 Milmaufee pe. 


— —— — 


Verlangt: 


mit Board. 
PVölelwaare. | Gefchäft veritehen. 


Lincoln Ave, 


Verlangt: — 
der Bar 


Board und Zimmer. 


Ein junger Porter für Saloon, der an 
und am Lunch-Counter aushelfen 
2045 R. 


Verlangt: Erfahrener Meſſerſchleifer für Bud: 
binderei. Aelterer 
552 Wabaſh Ave. 


fann. : 
Geiucht: Erfahrene Frau fucht Steffen beit Wöd- 
nerinnen, befte Empfeblungen, Hausarbeit mitges 
: mäßiger Breis. M. D. Nurie, 439 Larrabee 

be, Hinterhaus, \ 


Halftev Str. und 

Verlangt: Ueltere Frau, um anf zwei fleine Ana= 
ben aufzupajjen und die Wirtbiaft zu verjehen. 
Spreht vor Sonntag, 17 FFloreuce Ade. 


Mann. The SHenneberry Go,, 


famodi 


Verlanat: Frauen aum Biden bon Wollen» 
Verlangt: Elippinas, Robal Tailor Eo,; 419 Filth Ave. 
12. Straße. 


Verlangt: Wagenihmied. 


Derlant: PBorter. Nordweſt-Ecke Clark 
Ban Buren Etr., Bafement. 


und 


Geſchäftstheilhaber. 


Verlangt: Eine ältere, katholiſche Frau für Haus— 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
B 000— 


hälterin bei Wittwe mit lOjübrigem Jungen, qutes 
beim. 234 Oft 25. Place, 1. Siod. 
Samitag und Sonntag. 
_ Verlangt: Mädchen für leichte 
Store zu belien. 410 Ch 8. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
zubauje ichlafen., 0 €. Gde 
Lincoln. ſaſo 


512 Ooden Avenue. 


Verlanat: Starfer Junge oder dritte Hand Nahzufragen 


an Brot und Cafes. 470 W. Erie Str. 


Verlanat: Ein auter Mafhiniit_ an der Dreb- 
bant findet Beihäftigung bei 
mann, 71 ®. Nadfon Blbd. 


Verlangt: Eriter Klafie MWurftmader, um die 
Leitung in cinem Zimmer zu übernehmen. Nachzus 
fragen Illinois Cafing Eo., 131 Michigan Str. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Office in Gro- 
cerp:Laden; muk polnifch jprehen. 1093 Elfton Ave., 
nabe Fullerton Ave. 


0.2, 
—0.20 
0.30.25 

en 


0.25 
. 0.22 0.23)4 
0.% 


Geichäftstheilhaber: Suche jungen Kaufmann, ges 
bildeten Mann mit etwas Kapital um Bertrauens- 
ftelle einzunehmen. Mor. 2. 546 Abendpoft. 


Verlangt: Fin Mann, um die Boilers zu_ bejor: . 
en in zwei Beinen Ylatgebäuden. Tr. Edimard 


uehr, 9141 Houfton Ave., South Chicago. ſa ſo Hausarbeit und im 


en u Emil 8. Hoff Str. 


Bartner:Gejuh: Bur Webernabme - eines quten 
Geihäfts juche ih einen Theilbaber, der halben An: 
theil übernimmt; ca. 3600 nöthig. Betreffender 
foflte ruter Verkäufer jein. Hoher Profit nachweis— 
Adr.: 3. 992 Abendpoft. 


Verlangt: Junge Dame in Drogood&:Laden, muß 
poluiſch ſprechen. 1846 N. Hohyne Ave. 


Verlangt; Porter, muß engliſch ſprechen und 
ſchreiben, ſtetiger Platz. 810 den Monat, Zimmer 
und Board. 139 E. Erie Str. ſaſo 


Str., 


Wellington 


— — —— Verlangt: Wrappers und Inſpectors, müſſen 16 
Jahre alt jein und Schulzertifilate bringen. Lohn 
84.0 zu Beginn; gute Gelegenheit zum Empor: 
tommen. 


a a * bar. 

Verlangt: Mädden, um bei allgemeiner Haußars 
beit mitzubelien, feine Wäiche, autes Heim. Mrs. 
Glart, 0092 Gladys Ave. - jafo 


Berlangt: Metall-Spinner. American Metal Ware 
Go., Ede Huron und Sergwid Straße. 


20 Soutb Water 
fajo 


Teilhaber. Guter Wagenmaher als Partner. gu 
erfragen: TOP N. SHalfted Straße. 


Verlangt: Gin Partner für die Farm, 100 Weres 
Land, muß ettdad Geld haben. 2414 Welt 38. Str. 
Bitte ſelber vorzuſprechen. fria 


Verlangt: Aunger Bäder an Brot und Rolls, 
100 MW. Yale Str. 


Albert 3. Lois, Alma_M. Helmioth 36, 3 
Jacob . Rubenitein, Zeninie Brittin, 34, 10. 
Daniel M, MeBride, Annie O'Malv, 24, 25. 
Steffen Kaminski, ef. Neadbauıa, 26, 20. 
Sohn Schurnad, Mara, Steiderling, 21, 19, 
u. SHeilbron, A. Diamond, 38, 28, 
Benjamin Harris, Alice Harding, 55, 42. 
Wladyslam Diula, Karolina Bartuß, 25, 20, 
Ge--+-+ Lenza, Terela Falano, 24, 18, 
E. Wheeler, Marh Stoehr, 21, 22, 
SJolef Hudel, Aına Kınodova, 24, 25. 
Natban Friduß, Etbel Weinichenfer, 31, 20 
Hench Abbat, Anıa Schaefer, 29, 22. 
3. Yones, Mach R. Cehmour, 30, 24. 
George McEartbh, Lilian VBandooren, 29, 21, 
Parimer Gabdowsli, M. Janlowsta, 81, 21. 
Artbur Stievwid, can Elle, 33, 24, 
Michael Meegan, Alice Martin, 30, 28, 
Martin Bocel, Maryanna Dudel, 28, 21. 
YUnoitine Demorlo, Mach Mazereilli, 22, 17 
Hans Wildner, Anna Rasmufien, 26, 25. 
Amado Gomez. Helen Weiß, 35, 28. 
William M. Wallace, Mary Badus, 31, 28. 
Joſeyh Cabatla, Annie Rlofer, 28, 26, 
Nemlo Tammings, Minnie Voß. 25, 21. 
Iacob Meigie, Diab Campion, 35, 29, 
San Biiorel, Maryanna Zeila, 35, 21, 

ranci3 Brown, May Tate, 38, 27. 
y ie * ann as 8: 25. 

mbr. Mornenntbaler, R. Weinberger, 33, 28. 
Edward 3. Vruder, Marie Lindautit, 21, 2. 
Stanislam Bulomsfi, €. GSfoniecna, 24, 21. 
James D’Dad, Eupbemia Letourmia, 21, 21. 
Scannt W. Hall, Maude Heribberger, 34, 19, 
Veter Adelsbach Molie Adelsbab, 26, 22 
Zbomas €. GCarle, Grace ©. Clart, 25, 29, 
Harry F%. Foleb, Katbrun Duraf, 21, 18, gr 
Michael Dieegan, Alice Martin, 30, 28, rn Bf — 

e n 


— —— gering, * via. ... 
r ront, Nr. 1, das und... 
Scheidungsklagen Maderel, das Trans 
Summer (gefodht), das Pfund 
Rülber (neihlabteit— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund O. 
60- 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-10 Bio. Gewicht, das Pfund 0.00 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, das Faß ... — 
Kronsbeeren, das Faß ... .. 6.75 
Beme. Kalifornia, die Kifte..c... 3.50 
tangen, Kalifornia, die Kifterueose 8.75 
Bananen, Jumbo. das Bund 
Anangas, die Kiſ— 
Viirfihe, Michigan, 1:5 Buſhel Korb 6. 
Trauben, 8:Pfund Korb...... 5 
Birnen, das Faß 
Blaubeeren, 16 Quarts 
Waſſermelenen, der Bahnwagen 
Cantaloupes, die Kiſte. ......... on A 
Kraut, Die Kift 
Blumenkohl, . se 
Ropfialat, der Kübel..... — — . 0. 40 
Blattfalat, die Kilte........ TEN VOR 
Champignons, Die Schachtel, ......... 0.10 
Rothe Rüben, 100 Bündhen........ 
Mohrrüben, 100 Bündden...... » 
Grüne Swiebeln. das Bünddhen...... 0.08 
— der Sad..... Keerssssheche 


omaten, die Kiſte 

Sellerie, die Kiſte. ....... 

Spinat, Die Kiſte . ........ — —— 
Rüben, der Sack . 0.0 
Kettige, hieſige, 100 Bündchen.. 
Meertettig, das Bund 

Gurten, der Korb 0 
Brunnenfrejie, Mih., Did. Bilndehen 


Peteriilie das ak 
Süßlorn, der —————— 


Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen u Kife.. 


— Wachsbohnen, die e 

2:ftöd. Frame MWlatgebäube, Trodene Bohnen, außerleien..... 
83500 Rothe Nierenbohnen......ccucnc. OB 
Limabobnen, Taliforniiche, 100. Bf. 

Kartoffeln, neue, in Carladungen, 


Eee 


Verlangt: Deutjcher Porter 
Straße. 
a iin ehe 
Nerlangt: Ein Bartender, der auch etwas Porter: 
arbeit verrichten fan. 123 S. Clark Str., Bajem’t. 


das 
das 


„Firſts“, 

„Extras“. 
Käſſe— 

Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daiſies, das Pfund 

Voung America“, das Pfu— 

Brick, das Pfund 

Schweizer, das Pfund. 

Limburger, das Pfund. 


Geflügel, Fiſche. Kalb 
"I Gefitgel (lebend)— 


Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Kühne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund 
Günſe. das Dutzend . ........... 5.00 
Enten, das Pfund 

Geflügel (Küblipeider— 


Hühner, das Pfund 0. 

„Springs“, das Pfund..........0 

Truthühner, das Pfund 

Enten, das Pfund 

Bänfe, basß Dund— 
F iſch e— 

Weibfiſch, Rr. 1, das Pfund.... 

Schwarzer Barih, das Prund.... 

Weißer Barſch, das Pfund...... 

Viderel, das Bf 

Hehte, das Pfund 

Karpfen, das Pfund. .nccessennone 

Verh (zugerichtet), das Pfund... 

Labs, das Pf 

Sheliiih, das Biund..... 

Salibut, das Pfund 


Wieboldt's, ‚ 
1-945 Milwaukee Avenue. 


nt: Ein erfabrenes Mädchen für allgemeine 

= an * daus it. Guter Lohn. 4569 8 k 
erlangt: Erfahrene Verfäuferinnen für —— — — = OT. ©. 
— Suits, Verlangt: Kleines Mädchen von 16 oder 18 Jah⸗ 
a. ten, für leichte. Hausarbeit und bei Kindern. 140% 
2 eingut, Wilton Ape., 1. flat, nabe Grace, au der North 
Spieljachen, weſtern⸗Oochbahn. 
Bilder und Rahmen, 

Wiebo!pdt's, 
931—945 Milwaufee Avenue. 


Verlangt: Mäpgen für Wäderladen. 785 Gib 
Halited Straße. 


Berlangt: Yüdifches Mädchen fiir Delikatefjene und 
leiten Grocerpitore. 410 €. 33. Straße. 


Verlangt: Mädden in Bappicachtelfabrif, 525 Verlangt: Tüchtiges Mädchen für 
Sedawid Etraße, fafo | Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 


Verlangt: Gin Heines Mädchen für leichte Arbeit. d 


762 Lincoln pe. Store. 


Verlangt: Cine Schneiderin für leichte Urbeit. 
Mrs. AUrnow, 78 Burling Straße. 


Verlangt: Tinner, welche Luft haben für 40 Ets. 
Näheres 637 Melrofe Str., 
faro 


Ein Junge, um das Wutcher:Gejchäft 


2076 


— — — — 


die Stunde zu arbeiten. 
2. Flat. 


Berlangt: 
zu erlernen, frifch Gingewanderter bevorzugt. 
N, Wihland Abe. 


Verlangt: Rod, 663 S. Halited Str., Reitaurant. 


Berlangt: Mann für Haus: und Küchenarbeit. — 
Zu erfragen: 105 Wells Str. 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


AUleganders Zurniture&ßarpet 6% 
2010-2012 Wabafh Ave. 


475.000 Berlauf von 
.,. Neuen und wenig gebrauchten Möbeln, 
Müjfen zu irgend einem reis losgeichlagen werben. 


Das Lager beftcht aus 


Junge, der auf der Norbieite wohnt, 


Berlangt: 
Rem: 


um das Schneidergejchäft zu. erlernen. N. €. 
mer, 422 Atving Bart Piod. 

— Verlangt: 

Verlangt: Inſtrumentenmacher für ſcharfe und GErie Str. 

ſtumpfe chirurg. Inſtrumente. Rehthaler, 86 Wabaſh 

Avenue. ſaſon 


Verlanat: Mädchen oder ältere Frau in Famille 
von drei erwachſenen Perſonen. 1901 Elſton Ave. 


Verlanat: Gute Köchin, 
dolpp Etrafe. 


Welt 


Stuhlmader. Nachzufragen 160 
. fafo 


F 


duter Lohn. 155 Ran: 


55535 
* 


‚ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
im Store, 


92 
Stellungen juchen: Männer und Knaben. 930 12. Str. 


Rer sr en bon 14 Bis 16 Yabren, lei te 
Sun 30 ’ : (Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
geniesst 


ftetige Arbeit. Ihe Harmony Eo., 947 N. Yawns 
dale Avenue. 


Berlangt: Aunge bon 14 Jahren, um Ausgänge 
zu bejorgen. Adr.: 8. 501 Mbendpoit. 
— N - - 


allgemeine 
Mes. & 


.[ 80 
Koefter, 2671 N. Serimitage Ave., Ravenswood. 


feiner und mittlerer 
ausbalt-Möbeln jeder 


Erien- und Mefiing:Bettftellen......Bl- 
u. aller Art, Se... . 


Verlangt: Stelle, fann Bartenden, Vorterarbeit, 
Pferde bejorgen, Boiler oder Yurnace heigen, Su 
bosty, 1018 W. 9. Str, 


‚ Verlanat: Eofort eine Waihfrau. die perfett 
ze PBüneın iit. Nachaufragen 475 Cleveland 
Ave. 


Verlangt: Mann für Pferde und Hausarbeit. 84 Geſucht: Grfte Sand an Cafes fjucht ftetige Stelle. 
die Woche und Alles frei. Stetiges Heim. Adr.: U. 


Bus, 170 Elybourn Ave, hinten. 
625 Abendpoft. 


er : Geſucht: Junge ſucht Stelle als dritte Hand an 
Verlangt: Waldarbeiter für Kalifornien, Lohn — Rah - Logis. Verſönlich vorzuſpre⸗ 

2.25 bis 34.63. E. D. Dreiß, 25 Dearborn Str., | Ken, 453 Nice Str., nahe Rofwell Sir. 
Zimmer 219. fv7,14,21,28 _ 
ET, Geſucht: 


eine Nrbeit; verfteht verfchiedene Arbeiten. 
Ghicago Adenne. 


.uunnnnee® 


SEIER 3° 


Verlangt: Mädchen für Päderladen. 
221 State Straße. 


[en 
= 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Tüchtiges Mädchen 
6357 Fulferton Ave. 


für allgemeine RER 

85 Chiffoniers . 

5 3:Stüde und 5:Stüde Parlor Suits. 9.M au 
Kommoden 1.50 aufw. 
Rüdentifhe „..unnosnuseenueeee 

) Schanielitühle 
Küchenftühle” .. 

BEE ennasaane dei —————— 
ni Ra nad wen 
m Stüble mit Rohriig —— 
Heiz⸗ und Kochöfen 
Eichene Aus ieh⸗ Tiſche, China Cloſets, 
boards, Morris Etühle, Spigen-Gardinen, Gai 
Defen, Eit:Bozes, Cisihränfe, Davennort, Dinner 
Sets, FilgeMctragen, Kohöfen und Stahl Range. 


Wenn Ihr Möbel braudt. fo bezahlt es ſid 
” — Bertauf beizumohnen, 


ſa ſo 


Köchin für Nachts mit etwas Erfah— 


Verlangt: 
rung. N. 1219 Milwautee-Ave. 


Verlangt: Eine Dame, die fähig auf der Schreib⸗ 
maſchine ju arbeiten und der deutſchen Sprache voll⸗ 
tommen mächtig iſt. Vorzujprehen 112-114 Süd 
Hoyne Ave. fria 


Verlangt: Maihinen-Mädhen an Handihuben. 
672 Süd Halfte Strahe,- Store. fria 


Verlangt:- Mehrere 16-jährige Lehrmädchen 
298 Dapton Str. dofria 


Verlangt: Mädchen mit etwas Erfahrung im Des 
1247 Urmitage Uoe. i 
midofria 


* 


Jung verheiratheter Mann ſucht irgend 


doe Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


535 N. California Ave. 


Verlangt: 
Referenzen. 


Gefucht: Sana rMeinitebender deutiher Mann, 
der feine Arbeit fheut, minicht in irgend einem 
größeren Saloon oder Reitaurant ald_ Porter 
unteraufommen. Ebrlid, nüchtern. dr, 73 Rees 
Str, unten. 


Gefuht: Schneider jucht ftetigen Plah. 76 Willow 
famo 


Verlangt: rahtwaggon:Reparirer, dauernde Urs 
beit, quter Lohn. Unzufragen beim Superintendenten 


ZREERESSSE 


& 


Berlangt: Sauberes Mädchen für leihte KYaus- 
arbeit, tleine Familie, feine Wälche, mub zu Haufe 
ihlafen. 702 Lincoln Upe., Ecke Diverſey Blod. 
Spredt vor im Drugftore. 


— 
» 


Ryan Car Company, 


Hegewiſch, Illinols. Laundry. 


Deutſches Mädchen oder ältere Frau 
706 R. Hoyne Abe. 


— —— olos=> 


ERSZ 


.... 
en Verlangt: — 
koriren von Lad-Arbeit. für allgemeine Hausarbeit. 


wurden angeſtrengt von: Straße. 


Berida gegen Auguft Radtke, graujame Behand: 
lung; Gerteude gegen Joſeph Leſter, Ehebruch; Anz 
drew gegen Sattie Hurts, graujame Behandlung; 
Srant Wın. gegen Agathe Cook, Bigamie; Sarah 
gegen David Wreidenfeldt, Verlajien; Sarah gegen 
John Fiala, Truntjuht; Catherine gegen Peter R. 
Young, graufame Behanslung; Mary gegen Otto 
Schäfer, Trunfiuht; Charles gegen Amelie Badte, 
Verlaſſen; Phoebe gegen Anthony W. Dunlap, 
Derlafjen; Ada gegen ——— J. Wau, Ehebruch 
Eliza gegen William Waltho, Berlaffen; Unnie ges 
een Frant Scrimpf,, Verlaffen; Edward E. gegen 
Nelltie Williams, Truntfuht; Pearl gegen Marcils 
lus W. Meet, Ehebrud; Lena gegen Adolph Drees, 
Vırlaifen; Dabel gegen Walter Low, graufame Be: 
handlung; Edward gegen. Irene Klemder, Ghes 
brud; Peter A. gegen Minnie Garris, BVerlaffen; 
John BD. gegen Alta Naumann, Berlafien; Ges. M.- 
gegen Sadte Rerep, Verlajjen. 

— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


— — 


9 wurden ausgeſtellt an: 

Biken gut, 1:ftöd, FramesCottage, 7057 Weltern 

Rs, . 

Edward Wihlim, 16ſtöd. Frame Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude, 522 126. Str., $4200. 
» 3, Rilen, 2eftöd, Baaftein Flatgebäude, 746 
9. Blace, $5500. 

MW. SD. Mobler, Ioeftöd, SpramerCeitage, 11901 
Wallace Str., 92500. 

G. #. Underjon, s-ftöd, yrame Flatgebäude, 6621 
Hermitane Wde., KC000. 

Her man Beitlin, leftöd, Yadftein Gtallgebäude, 8729 
Horor* Str., 81000 
Fean Winrufhiat 
Be. 2 9. wi j 
cage Railway Kari leſtöd. Badſtel 
a * je. Bi 810.000. 

. R t 30., 1:ftödi ⸗ 

* wine Ei, ee fFrame-Cottage, 2408 
BE? >0., 1sitödi ⸗ g 
. Fe Bu ———— 

i o. :itö 
* Sacramento fc e— 


„©. SU & €o., I:ftödige 
N. Gentral Bart ne any Frame Wottage, 


WI. Tuder, zwei 11,:ftödi 2 
gr Nine Are, — Frame:Gottageh. 


BI. —* eſtoͤdide Frame⸗Cottage, 712 Vine 
ara rötine Frame⸗ Cottage, 3098 


—23* — Bolftein-Anbau, 05 N. Glare: 


tarieh —— I oeiae FramesGotinge, 3098 
« “ % iR, 


18jp2w% 
Verlangt: Jungen von 16 und mehr Jahren, in 
Bez Favrit. 495 Yllinois Str. frja 


Berlangt: Ein Junge in Holg:Anftrumentenfabrit. 
755 Berry Straße. frjafo 


Verlangt: Yüdiiher Bartender. Vorzuſprechen 
Abends zwiſchen 7 und 8, M. Aichermann, 894 N. 
Caltfornia Avenue. fria 


Verlangt: Keiielichmiedgebilfen (Nichtunionleute), 
nad ausoärts. $3 den Tag. Wegen Ubreiie, Ko 
und Logis fragt jofort an. Zimmer 502, Dear: 
born Straße. 16ip*% 
Berlangt: Zwei Männer, im Alter don 30 bis 60 
Jahren, zur Urbeit im Garten, Haus und Saloon, 
oder ein altes Ehepaar. Nehmt Ardher Ave.:Car bis 
Kity Limits, dann die Chicago und Yoliet eleftrifche 
Bahn bis Willen Springs. Fragt nah Geo. 
Weber's Platz. 14—21jep 


—— eingewanderter junger Mann für 
au 


‘ 


33 


Tus 
38 


Geſucht: Guter Schneider fuht ftetigen Pag, 


m Rerlangt: Fin Mädchen für allgemeine Sausar« 


Berlangt: Mädchen für leichte Arbeit in Zigars | ge; if iein. 42 Baar oder Kredit. 
i $3 und $4 per Woche während ber DR ae * a a 815 mertb Möbel, Zahlungen...... 
EIN NUN Eee Ei a er ar —— —— —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In | a7, Der Del, : ZEPIRNBER- -- 
einer Familie. Anzufragen 366 Iadjon Boulevard. 0 werth Möbel, Zahlungen. 


„un Betten 150 imerth Möbel, Zahlurgen. 
— 2* 4 unten Nie —5— wertd Möbel, Sablaugen..... 

uSarbeit, feine Wälde. Drei in Bamilie. Ems — Unſer Kredit⸗ ift eines der 
bieblungen — duter Lohn. 1808 Chicago | Reine Educen Karen einfaches Anſcht 

e., Evanfton. 

Wir liefern alle Waaren in einfachen Wagen oßne 
Birma-Ramen ab. 

Keine Zahlungen im falle von Krankheit ober 
wenn Ihr außer Arbeit jeid. 


Ulegsander Furniture 
& Earpet Eo, 


2010-012 Wabaib Apde 


fern fein nähen an alter Arbeit und preiien. 
Marting, 1781 N. Troy Str, 


_ 
— 


rentiſten fabril. 
i 17 W. W. Str. 


Verlangt: Mädchen, um das Handſchuhmachen zu 
erlernen, ſowie erfahrene Hilfe, dauernde Arbeit; 
Lehn während der Lehrzeit. Eiſendrath “une So. 

pim: 


” 
& 


ebbbohllid 


3 BRASSE 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle für Porterar⸗ 
beit. Bitte zu fchreiben, 928 George Str. 


Geiuht: Ein friih eingewanderter junger Mann, 
* Barbier, jucht ftetige Arbeit. 167 Mobamf 
traße. 


Geſucht: Fleißiger, lediger Deutſcher ſucht Arbeit 
als Vorter und Bartender. Beſte Referenzen. Adr.: 
G. 887 Abendpoſt. 

Geſucht: Carbenter ſucht Arbeit. 1007 W. Sube⸗ 
rior Strabe. 


— 


Elſton und Armitage Avenue. 


Sausarbeit 
Verlangt: Eine gute Köchin. Chas. Stein, 8 
—29 sie: Art Wall Paper i 
Weflern Üde. und 21. Str.“ 


Verlanat: Ein Mädden, in allgemeine Hand 
arbeit au belfen. Gutes Heim. Hauamann m’ 
gebalten. Nur drei in der Familie. Seine 
Kinder. M. Silverman, 3142 PBernon a 
a 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausdars 
beit. 842 Kenilmortb pe... None 


3% 


Berlangt: Ein deutfhes Mädchen für Kausarbeit 
und Rochen, $8 die Woche. Keine Wäfce. Adr.: 2. 
513 Abendpoft. fafo 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen für Heine fYamifie, 
Outer Lohn. W. Hattery, 36 Oft 61. Str. 


Verlangt: Sofort Köchin, Retiger Plat. — 
1197 Blue Island Avenue. 


— 


ſamodi 


Geſucht: Poſten als Feuermann für privat oder 
Hoteis. 64 81. Str., hinten. Anton Baumgartner. 


—S Alter Mann fuht Haus: und SHofardeit. 
2. 591 Abendpoſt. 


< — 

Zu taufen gefuht: Ein no gut erhaltener Keij- 
ofen, muß zwei große gr heigen und billie 
fein. Zu erfragen: 120 R. Rodmeli Straße, nahe 
Milwaufer Avenue, ım Grünhaus. 


Eifernes Bett, Blaſt⸗Olen, Sin» 
143 Elphourn Une. 


art. Berlangt: Aeltere Frau oder MWittwe zur Verbfle- 
19fepim& gung einer Dame. freie Miethe —— — 
erfahrene Reſtaurant⸗ — Suverlor Straße. RE . 
de: U. ©. 189, Berlangt: Eine aute Köchin fir Reftaurant; que 
ter Lohn. 185 Welt Sale Strake. 


Geihäftshaus. Unzufragen 3058 Galumet Une. | “ar: 


dofrfa 


Junge, in Päderei zu arbeiten. 3005 
' dimibofrfajo 


Verlangt: Upenten. mportirter Deut KRaifer 
——— 9 a. un Be unsre Ind Fingeiof 
n. e8 Lager, billigite Preife. . a. ⸗ 
ermann, 56 Fi Abe. Simmer 415. ” ” 
16jep,imX& 


_ Berlangt: In Privatfamilie, durgmeg fompetenter | fuöt Ste. John Roman, 2i9 Zeit Bolt Btr. 
Hausmann und Butler mit eriter Klajie StadtsRes fafonmo 
ferengem. Wbdr.: U. 626, Ubenppoft. dimidofrja ER 


: Junger Mann auß gu 

Verlangt: 1000 Männer zum Drefhen in 2 PR ren e er d einem vun 6 — 

Datota, 2.50 bis $3.00 den Tag umd Board. als Wagenkutſcher. reibt und ſorigt auch engltich 

Eijenbahıfarbeiter nah Montına, $2,50 Arbeit für | und it Rantbefonnt. t befte Empfehlungen. Ahr : 

u Sabre; billige Reife. Giienbahmarbeiter und - 8. 518 Ubendpoft. . e fafo 
Kar = —— und Be * 

— — — — ei eiſe. armarbeiter u ’ Bäder 

. Board. Rob Labor Agency, * Gefußt: une Ondung dei oder Soteldes 

— Kunft auf dem Lande. — Dame: end HITS. Bonat Ge | Fiber, Mer mürde einem ne du 

® 


: 2 den Schweiger Kotel® meltberit Sreatfan Roi 
Bekommen wir nun die beſtellten Fo⸗ Verlanat: Saloondorter, der etwas von Freilunch eut i Arbeit geben: Adr.: G. 356 —S —— — mbofrfa 
Mädden für allgemeine 


t: Mit Dampfbeizung, elektei — — ek Zuverläffi 
*8* Meiune, € Ei untl * * Caſe x Martin Eo,, u 


Gefuht: Deuticher 
Fifth Avenue. 


— Deuticer Aunge fucht Stelle im Saloon 
oder für Hausarbeit. 5309 Süd Laflin Str. ſaſo 


Beindt: 3 Iabre alter Mann fucht Arbeit im ei 
rem Geihäft als Porter. 9. Amon, 93 Res Sir. 


Gefucht: Bäder, zimeite Hand an Brot und Rolls 


Barbier ſucht Stelle. 4716 


Berlangt: 


—** Sofort, eine 
Archer Abe. tem: 


Köchin; erin vorgezogen. 


Aben dyoſt. Zu verkaufen: 


d 
nun ger Maſchinen. 


Verlanat: Mädchen im. Reftaurant für allerlei Berlanat: ; 
: N gt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar 
a abet, Lohn 86 bie a beit in Familie von dieren. Guter Tohn en 


—— tüchtiges Mädchen: bringt Empfehlungen. 417 R 
Verlangt: Gutes, farkes Mädchen für allgemeine | Grade Wbe., Dat 
Kausarbeit. 315 Froreit Une, Dat Bart. 19ip612 
Berlangt: Mä für Hausarbeit. Lohn $6.di 
aohe Wer Anpiane Men ofeja 
vetlangt: Ma um Kochen und für alfges 
— ——— — Familie; gutes - 


uter Lohn. Anzufragen,. Sonntag Morgen zwiſchen 
0 und 12, 3" higan Uve., 2. Flat. dfrje 


“ Wirlangt: Ein ti rau für 
—— Gutes ae = Lohn. Fr an 


Privat-Ausverfauf don elegamg eingerichtetet 
Zimmer Wohnung, diefe Woche —- Alles neu und 
chfein. Erhdweile oder zulammen. Teppiche, rs 
ı:Set, Pibliothelös, Speiiegimmer: umd f⸗ 
—— — Meilingbetten, Lederco neus 
äbmafhine, Delgemälde, Bortieren, Ripns - 
Ge Beulen Mac. milden Giet ueb Bike em 
. Wuller De., 3 en et um ed 
nahe Lincoln Part. 21uipımk 


verlaufen: 5 Stüd Bolftermöbel, billig. 
Ola Eir.. oberes Flat. : RN 


Zu verlaufen: Möbel, Hilfig, verlaffe Stadt. 158 
Abdifon Une, Floor 1. Er 


Zu verfaufen: Möbel, billig. 1899 R. Wihlend 
Ave. 1. lat. 


— — — 


mm m e —ñ— — 
—R 3 lor⸗Ofen für 
m En ** #8. — 


Bart. 


Berlangt: Eine tühtigeRähin. Anzufre Son 
a ——————— 
Mub Empfehlungen haben. 


L 
> 


Berlangt: Ein Küchenmädden; outer Sohn; feine 
Sonntagarbeit. Henry Rau, 163 E. Adams Str. 


Berlangt: Weltere Yrau al Hauspälterin, gutes 

gen für die richtige Berfon. Anzufragen Sonntag 

mittag in Fremont Str., nut Gatfield 
Unde., 2. Floor. 


® t: mMä ei Sarbeit. 
a om 


Berlangt: Gute Wälcerin 
s _guier Sohn 
Boulevard 


& abo FEUER RE U BER TER IE RE. J 


i 


⁊ 


zellen bald?— Kellnerin: Die kommen | !eden dertebt und an der Bar beifen; muß im 

mm ie iclafen. Nur einer mi e 
gleich, der Sepp malt nur noch die tos a - Dampfmaldinen eher, Kr 
then Buntte drauf! 


te Fr Berlongt: Sämeider für Ride, ein De Sulariften ee ws 
— Ratürlih. — Ihr Sohn if * 


und ein Lehrling. Otto, 45 Wells Str. frfajo F Blace. 
i Vetlangt; Friſch ei "Sei 
—— Herr —————— — v nintie made. 


! für drei Tage 1 
langt: Gute Tlein eine > gezahlt. - Anzufragen: . - 
wenn wu ah un re, ihren | * — — — See 
ti "now: Graud--Bipd., an 49. Str. 16iviez | immertifß ven Ei ß 


2 auf 


— 





BeranügungsıWegweiler. 


Relic Houfe — Kongert jeden Abend und 
Sonntag Nadınittag. y 

hite Eity — Allerlei Attraltionen. 
tverpiem Part. — Allerlei Attraktionen, 

5 er 8 SouctePart. — Merle Attraktionen. 

Riengi. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
——8 nn J 
omers’. — „Ihe Kypocrites. . 
Dlontal. — „Ihe Talt of New Dort,” 

Eollege Theater. — „The Deich Farm.“ 


trance.” 
H inois. — „Abe Little Cherub.“ 
Ä Opera Houie — A Knioht for 


era Houfe — „Ihe Red Mill. 
— „Atie.® 

„Bromn of Harvard." 

ple. — „MleofrasSubdden Vegan.” 


———_ ⸗ 


(Kortiesung von ber 7. Seite.) 
— — — — — — 
——— —— D6D6 — — — 

Heirathsgeſuche. 


anter dieſer Rubrit 8 Cents das Work, 
deine Aneige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Wittwe, 50 Jahre, mit etivag Ver⸗ 
mögen, jucht Die Belanntichaft eines anftändigen 
Manıes im Alter von 55 bis 60 Xahren ziveds Hei⸗ 
rath zu machen; Briefe erbeten bis zum 28. Sept. 
Adreſſe: H. 8. 94, Abendpoft. 

Heirathsgefuh: Junger Mann, 9% Zahre alt, be 
ihaftigt 5 Yeute, bat gute Eriftenz, wünicht Verhei⸗ 
ung mit gutem Mädchen oder jungen Wittwe. 
ermögen nicht erforderlich. Bedingung: geiund, gus 
tes Mejen. Steine Agenten. 
meinte Briefe. Ad: G. 375 Abendpoſt. 


(Anzeigen 
aber 


Heiratbsgeiuh: Wittiwer, 45 Japre alt, katholiſch, 
mit Vermögen und jtetigem Verdienft, wünicht Die 
Belanntid;aft eines älteren, bäuflichden Mädchens 
oder Wittwe, Tatholiih und mit Vermögen zu mas 
hen, amweds Heirath, Nur Grnit meinende und qu* 
te8 Keim wünichende brauchen ſich zu melden. 
Vriefe mit genaudr Angabe der Verbältnijie jind 
ji tihten an Adr.: 3. 941 Abendpoft. Agenten ber: 
beten. Nerichtwiegenbrit Ehrenfade. 

Heirathsgeſuch: Wittwe mit 10-jährigem Stnaben, 
wünjcht sich mit einem anftändigen, Tatholiichen 
MWittwer mit ein oder zwei Kindern, Arbeiter oder 
Gechäftsmann von 35 bis 40 Nahren zu verheiras 
then. Nur ernitgemeinte Briefe bi3 Montag unter 
Apdreiie: 3. 972 Abendpoit. 


älterer SGerr in bejcheidenen 
den mittleren Jah⸗ 
Hei⸗ 


Heirathsgeſuch: Ein 
Verhältnifjen jucht eine Frau in Den 
ven, ohne Anhang, von jchlanter Figur, zmeds 


tat. Adr.: %. 509 AUbenbpoft. 


eirathbsaejud: Fin junger Mann, guter 
GHchäftsmann, mit einem guten Gintommen, be: 
fißt außer dem Gejchäft eine große Farm, witnjcht 
44 einem aut jituirten Mädchen oder jungen Witt: 
€ zweds SHeirath befannt zu werden, Damen bom 
Zahde nicht ausgeihloiien, Agenten verbeten, Adr.: 
3799 XAbenppoft. 
* 


— — — — —— 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Privat-⸗Ausverkauf! Prachtvolles echtes Ma— 
haaony Upriaht Concert Grand Piano, fait 
neu fowie elegante Einrichtung meiner Reſi⸗ 
dence, und Automobil, fpottbillig._ 643 Fuͤller⸗ 
tor ve, swilhen Clarf und Halited Str, 
nabe Lincoln Bart. 21fevim& 

Zu verfaufen: 
urfterm balben Preis vertauft erden. 
land Ave., 2. Flat, hinten. 


Ein ganz neues 800 Piano muß 
341 Gleve: 
ſaſo 


425 Iaufen Piano, wenn heute Abend getauft. 803 
Armitage Ave, nächte Tbitr zum Drug Store. 
21jplw& 


wundervoll 


Verkaufe $:0 Ediſo Phonograph, 
Umgend. BIN. Haljted Straße. 


Weoker Piano-Verfauf dieje Woche, um Plag zu 
machen für unfere Herbit-Waare. Keine Anzahlun- 
get. Abzablungen 1.00 per Wode. Etwas ge: 
bruuchte, „Shop-worn“ und Second Hand Pianos 
werden ohne Niüdfiht auf Koftenpreis verfauft. Der 
Verkauf jchließt am 28. Sept. Wer zuerft fommt 
hat: die beite Auswahl. Nur ein Piano für jeden 
Säufer, Agenten brauchen niht vorzujprecen. 
Steinway FW, Sirabe $145, Chafe 8125, New York 
55, M. & W. 860 und andere bon $65 bis $9. 
has aebrauhte und Second Hand von $125 bis 
2175, BB. U. Stard Piano Co., 204206 Wabaſh 
Abe. 21ſep 


— — — — — 


Zu vertaufen: Gutes Pferd, billig. 742 Weſt 


Montroſe Ape. 

nn 

Zu verkaufen: Gutes Bauer Square Piano. 
N. Seelen . Ave... nahe Noscoe Bilvd, 


1807 


Muß ſofort hochfeines Walnuß Apright Piano 
verlaufen, $125, falt neu, 5726 Laflin Str. 


— 
Hochfeines Mahagonil oncert Piano, 
1350 Montana, Str., 
Ave. ajomo 


Zu verfaufen: ) 
faltenen, unterm halben Preis. 
nahe Scheifield und Fullerton 


Zu verkaufen: Neues Upright VBiano, billig. 459 
Barren Ape., zweites Flat. 


—— = Pi — — — — 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia: 
nos, itliches Wabrifat, um jie einzuführen; _ 34 
175, $185, $195: H10 Baar, 35 pet Monat. Eine 
vrasjtvolle VBarietät don hochſfeinen, künſtleriſchen 
Rufh Gerts, variirend, von 8275 bis 54003 mo⸗ 
derne Façon Upright; abjolut zuverläſſig; das ein— 
zige Piano im Handel mit dent autbentiichen Union 
Rabel. Yuib Temple of Mujic, Glart Str. und 
Ehitago Ave. 21fp,jadidolm 


b verkaufen: Billig—Gebraudtes 76: und 102: 
törige Konzertina. 818 Nord Marihfield pe. 
. 14jepfafofrlimt 
EP nn 
Prachtvolles Upright Piano, für 8100;3, ſchöner 
Ton; nur zwei Monate gebraucht; Borgain. 391 
Sineoln Noe., nahe Halfted Str. u. Fullerton Boul. 
19jep, 210 
as 00 nn 
Muß wegen Verlajien der Stadt mein #400 Up: 
oh Piano für $ı5 veriehleudern. 339 Nincoln 
— 


-nahe Halited Str. 19jep,2w 
Stars fpezielfecr Piano Verkauf dieje Woche, 

um Plak zu gewinnen. Keine — und 8— 
den Monat. Steinway $125, Knabe Yı8, Kims 
al $65, und andere. j 

PU Stard Piano Co, 24-2806 Mebeib Ans: 
y p 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
GEnzeigen unter die jier Rubrit 2 Cents das Bert.) 
| 

zu verfänien: Fin Pferd (auß breien die Wahl) 
um ge füihe (eine frifchmeltende_und eine fette). 
1050 N: 


Springfield Ave., nahe Diverſey, Farm. 

Zu vertaufen; Brauues, lisjähriges, geſundes 

Vierd ESiuie) für alle Arbeit zu derwenden, preis⸗ 

Werth. Nuchgufragen im Grünhaus, 120 N. Rodwell 
Str.,‚nabe,,Miltwautee Avenue. 


Bursvertaufen: Automobil, Gapdillic = Mafdpine 
Marble U. Preis 00. Nachzufragen 709 Milwaus 
tee Ave, Drug Store. 


— — — — ——— — 
Zu verlaufen: Kanarinvögel, männlich und weib⸗ 
lh. s Davton Str. 


— —— — 
Zu verlaufen; Drei junge echte feine Dachs⸗ 

hiände. 07 Ordard Str. 

Bu verfaufen: Billig, 11 frangöjtihe Geidenpu- 
, 5 Monaterali.. 4. Meter, 72T N: Weltern —* 

a 


Billig,” Geipann grobe Pferde, 
Arbeit, ebenjo garantirt zahme Fa⸗— 
DVferde paffend für Grocer$ 
1696 Milmaufee 


Bu verlaufen: 
pafiend- für jede 
milien-Stute; 2 gute 
ober. Butcers, auf Probe gegeben. 
Avenue. 


Pu verlaufen: 
5850 ©. Halited 


— — — 
vertaufen: Kanarienvdgel, Andreasberqet 
—— —* Auswahl, billige Preife; Go use: 
inge * Dahdhunde. nalemood Bird Store, 5 
Ba & Ste. 


— — — — — 
Iuſen: Kanarienvooel, billis. 3008 Par: 
wel Ube., binten. 

ö Dögel, fbottbilfig, febr gute Sänger, bals 
narienvögel, jpottbilltg, 1ebr r 
38 — er und Weibchen,- feine neue 

ejlingtäfi 


Pferd, Auswahl von Aieien. 


Etr. 


e und Hedfüfige, einzeln oder beim 
ußend. Zu erfgagen beute und Sonntag, 167 
ee: Str., 8. Flat. 


— Si, BU — — 
Zu verkaufen: Junge rn und Mild: 


Wagen, billig. 
Zu verlaufen; Gutes Biferd für 800, 
MW, Late Str. 


Krankheit. 2136 


Ben m —— 
"au verfanfen: ‚Gute Exrprehpferde für tenend» 
Weiden Sedraug. 765: Coutbhort Abe. 


Wagen; 860 autes Pferd. 
Store! 


wegen 


850 Taufe Pferd mit 
BR. Belt Ave. 
vwuoe Kanarien ⸗ Haͤhne · 1734 N. 
En ——— Ronde Vivbd. u. Niverpiew Bart. 


em 
n x Vögel, Hunde, ‚Papageien, Goldfiſche 
———— joi vincoln Ave. 


Mutter? Yird Store, 
— — 
E dertaufen: ‘Weine Kla je Bladsand-Tan Bups 
— Wepigtceh. 152 Blle Island Uve., 2. 5 
ierweiler. frjafon 
a verlaufen: Ein guter Panel Top Wa 
0. er bei Albert Reifinger, 5115 SYape 
18 Straße. feie 


2 n: Zwei gute feifhmeltende Kühe mit 
en Mitwantee Abe., nabe Robey. -fefa 


. gr’ * @tlfig, Familten-Gurrey und Run 
= —— frſa 


venue. ie 
ee er 

. d vertaufen. Joſepb Sihae: 
— ae feine 
arten — den in 8 en— 39 de 
S ie: len für — Deyartmen tore, his 
fund, 80 bis. dag Stüd.:. Senn, 15 
fr., nahe Wirewẽ 


en, ſeht 


Bitte um ehrlich ge— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
«Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wert.) 


Zu verlaufen: Kleiner Grocerv⸗ und Delitate ſſen⸗ 
Store, Nahufragen 137 Dayton Str. 
20065 Weft 


Zu-verfaufen; ı Grocery Store, billig. 


63. Straße. 


Zu kaufen gefuht:, Biwer gute Meat Martets, 
Wor.ı 8. 586 Ubendpoft. 


Paint Store, wegen. Krankheit; 


Zu verkaufen: Store, 
1775 Xincoln Ave, . jamo 


Wohnung zu vermiethen, 
Zu verkaufen: Guter Schuhſtore, 
Unzufragen zwiihen 7 und 8 Uhr Ubends, 
good Straße. 


bilfig, Rordjeite. 
632 Os⸗ 

ſaſo 
mit oder ohne Grundeigen: 
ausgeſchloſſen. Nachzufragen: 
jajo 


Zu verlaufen: Saloon, 
thbum, Zaufh nicht 
1 Dtto Straße. 

Zu verkaufen: Schuh-ReparatursShop, muß Die 
Stadt verlajien, Bude allein $150 wertb, gebe für 
& ur fofort genommen. Linpner, 317 Sedgmid 

tabe. 


Zu verkaufen: Nachweis lich gutgehender —A 
teſſen⸗, Grocery⸗, Tabat: und Candy⸗Store, nebſt 
billiger Wohnung, 3450. Wdr.: L. 550 Abendpoſt. 





Tabat:,, Notion:, Can: 


Bu verlaufen: Sigarren,. Notio J: 
i 084 MW. Harriion Str. 


dies, leichter Grocerpitore, 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, 26 Zim⸗ 
mer, großer Mittagstiih, eigene Vizens, 81200 
wenn fjofort genommen, Adr.: 2. 548 Abendpoſt. 


Zu. verkaufen: Wegen Krankheit, guter alter Sa: 
{ogn,* feltene Gelegenheit. Näheres: Niederegger & 
Thomas, Halfted umd North Ave. 


Für $250 verkaufe ich meinen gutgebenden Gandpe, 
Zigarrene und Sculftore, zwiihen 2 Schulen und 
4 Fabriten, 5 Zimmer Wohnung. 150 Orleans Str. 

2lipim& 

Mub sofort verkauft werden: Leichter Grocery: 
und Delitateiienitore, fait neue Frirtures, friiche 
MWaare, elegante Lage, guter Pla zum Geldmaden. 
Offen Sonntag Morgen von 10 bi3 12, 1210 Linse 
coln Avenue, 





Muß vertaufen: Gutes Milh:Geichäft mit Pferde 
und Wagen, billig. Nahufragen 671 Dunning Str. 


Zu verkaufen: Eine fehr gute Milh:NRoute von 
5 Rannen auf der Weftieite zu einem billigen Preis. 
Anzufragen: 715 ©. Weftern Une, jajon 

Zu verfaufen: Billig, Grocery- und Delilatefien- 
Store, Waaren und Firtures alles neu, gute Ge: 
gend, billige Miethe, mit Wohnzimmern. 1209 Sin 
coln ne. 

u verfaufen: Schöner Heiner Schul-Store, gutes 
Geſchäft; habe nicht genügend Zeit, um ihn au bes 
forgen. Zimmer und Store, Wiethe 38.00. Keine 
Ugenten. 132 Jefferſon Avenue. 


6432 
Su ‚verlaufen: Schön möblirtes 8-gimmer lat, 
Dampfbeizung, aute Lage für Geichäft. 176 Nord 
Glart Str., 1. Flat. 





Zu verfaufen: Der Northweitern Grinding Shop. 
D) Blue Island Avenue: jajon 

Salooı, Goldgrube für Ungarn oder Oeiterreicher 
preisiwertb zu verfaufen, wegen Abreije. 198 Ely: 
bourn Woenue. 


Zu verkaufen: Billig, Confectionery-Store. Bels 
mont Ade., nahe Leavitt Str. Anzufragen: 230 E. 
Belmont Ave. JVohn F. Lawſhe. 

Zu verfaufen: Gute offizielle Zeitungsroute, 14 
Jahre im Gejchäft. 941 W. 51. Place. faio 


gu berfaufen: Billig, Möbelreparatur: und Pol: 
fter-Seichäft, Nordfeite, gute Lage, gute Kundicaft. 
jajon 


Adr.: ©. 377 Abenppoft. 
— 


„gu verfaufen: Reparaturs und Shuh-Shop, deut: 
ſche Nachbarſchaft. Miethe 55. 400 Sedowick Straße. 


u verkaufen: 4 

unb Boardinghouſe, preiswürdig. 
Emil Hoffmann, 970 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Krantpeitshaiber, billig, meine feit 
Tangen Jahren mit gutem Erfolge betriebene „Lund 
Supply“ Route; Spezialität: Marinirte Heringe, 
Rollniopg, nebft Pferd, Wagen und ubehör. Nach 
6 Uhr Abends vorzuipreden: 1785 N. Hoyne Sehe 
oſa 


beſtehendes Reſtaurant 
Näheres bei 
miſaſo 


Jahre 


Zu verkaufen: Eine gute Bäderei und Store Ge— 
chaͤft an der Nordweſtſeite. Verkaufsgrund iſt 
rankheit. Nachzufragen per Adr.: 3. 909, Abend⸗ 
poſt. didoſa 


Zu verkaufen; 14 Zimmer Hotel mit Boarding 
Houſe, gute Gelegenheit für junge Leute mit ive= 
nig Geld. Mdr.: &. 382, Abendpoſt. didoſa 


Zu verkaufen: Saloon in der unteren Stadt, au: 
ter alter Pag mit feiner Ginrichtung und großem 
Vorrath, uͤngefähr 8200 baar nöthig. 
nach 2 Uhr. Bliz Brewery, Union und Erie Str. 


ftſaſon 


Zu verkaufen; Billig, wegen Krankheit, ein vor⸗ 
trefflicher (mit guter Einnahme) Icecream-Soda, 
Candy: und Zigarrenladen; Käufer wird es nie⸗ 
mals bereuen. 748 Weſt 21. Place. frja 


Zu, verkaufen: (reine Dome Bäderet verbunden mit 
Delikatejien, feiner Bla Süpjeite, nur Yadenges 
fchäft, großer Bargain. Adr.: 9. W. 1 AUbendpoft. 


frfa | 


Bu verfaufen: 
Geichäft mit großem Stod Grocerics, Geſchäfts wa⸗ 
gen, Bugav und Pferd, mit großer Kundihaft in 
Louisville, 
iſt wegen Erbſchaft in Europa für $1000 baar zu 
verlaufen. MNühere Austunrt ertheilt Emil Kohn, 
Poft Bor 350, Louispille, Ky. frio 


Vüderei. NR. Lint, 318 
frſa 


Zu verkaufen: Eine gute 
Weſt Randolph Straße. 


Elegant möblirtes 7-Zimmer Flat, 
Mietbe. 151 Indiana Straße. 
do—fon 


Zu‘ verfaufen: " Gutgehender Meatmartet. 1202 
Wrightwood Ave, Keine Agenten. dmdofria 


— — — — — — — 
— ———— — 
Gefunden und Verloren. 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: 
Bargain, mäßige 


Goldene Uhr und Kette am Sonntag 
September. Wicderbringer erhält Be: 
Mis Meta Wolff, 73 Julian, Str. 


——— — — — — — 


Perſonliches. 
Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents da3 Wort.) 
DE ee TR TE Te 


Verloren: 
Ubend, 15. 
lohnung. 


Mitteliofer Iranfer Vater von 3 Kindern, 
nicht lange im Lande, bittet mildberzige Leute 
um Unterftüsung. 24 Bradleb Etr., hinten, 
oben. 


BETRETEN 
Für Theater md Gejellihaiten! — Pühnens Ma: 
ferei wird billig angefertigt. 3848 Union Avenue. 


— — — — 


Alle Arten Dach-, ſowie Blech- und Eiſen-Arbeie 
ten werden zu den billigſten Preiſen angenommen, 
241 Rord Centre Avenue. Aſplw 

— Pelzſachen 
werden gefärbt, gereinigt und umgearbeitet nach 
der neueiten Mode zu billigen Preifen. 137 Sholto 
Str., zwiihen Taylor und 11. Str., 2 Blods weht: 
ih von Qlue Island be. 

BVolftermöbel werden, billigft wieder tie neu bers 
geitellt. 1944 Nord Halſted Str., Polſterſtore. 

1919,21,25,8 


Wenn abe au plaftern, PBrid: oder Schornftein: 
Urbeit habt, ichreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6508. 


25apbaiamo* 


Alle Carpenter: Arbeiten, Shingeln, Sturmfenfter 

nd Bementarbeiten prompt ausgeführt, Stadt oder 

Sountey. 933 George Straße, 1. Flat. 
10fp,didoja* 


ut gemacht, billigfe Breife; 
bicago Window Shabde Works, 
nahe Nortb Ude. Tel. Lincoln 1637. 
Zmziaiodine® 


Schreibe bald.  Geora. 

a 
iegendivelde Arbeit im ad, \benad: 
Garpenteribop 1140 Pre — 
17jp,1m& 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 206-7 June Beweis material ie e⸗ 
ilich Klagen. Diebſtadi und Sawindei 
auch unangenehme Gbeitandsfälle unterfuht.. Wenn 
in Trubel, tommen Sie au ung. Rath frei. - 6in* 


Göhte veutfhe Tilsfhube und Pantoffeln jeder 
Größe PR und hält vorräthig ne 
148 Elybourn Wve., nahe Sarrabee Str. 24ag,im 


Window 'Shades 
tıomtte Vedienung. 
563 Wells Str, 

Brief erhalten, Annie. 


Haben Sie 
richtigen Sie 


— Storage! — 
Niedrige Raten für Möbel, Defen, Pianos etc, in 
neuem und modernem Xaderbaus. 
North Ade., Furniture Co., 194 €. North Une. 
Bhone Lincoln 1346. 11jept* 
— — — — 
Schriftliche Arbeiten In deutih und engliih, Weber: 
fegungen, Foumashten, Beo laub gungen, — an 
uverläjlig. . Sartorims, Veffentliher Notar. 
73 Fifth Ave. Abends und Sonntags 330 Mobamt 
Ste., nahe Center Str. aipeX 


ö—— — — — — — —— 
Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 GentS das Wort.) 


nes — — ⸗r 
Brillen, Au englafer. under ung frei.—Rünf: 
ta fie 


Augen. firt 1868. 2. 
. * — Elten — Ste 


— — — — — —— —— 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
eilig EBENE ERROR een 


zu n: Store,. 18 Nord Sangamon Str., 
5 u aan m Menge 194 SR 
. 5 Menge, 
2 ‚Blace, nahe vrerxel Blod. : ; 
dermietben:  Kinterbaus, 4 


us Gasleitung, an Familee obne 
«x bofafo 


$10. 418’ Dal’ Str. 

men u, mir, Dear, Os 
e 

—* ‚innen, 10, Teofil ein, 6) Wilwente 


Inder, rcike 


= * 
wor 


ı Hoyme Nine, 


| digen 
Sinterhaus. 


billig. 


Rchzufragen 


Frontzimmer 
Ein Grocery- und Meat Market- 


Kv., in der Räbe einer großen Fabrik, 


immer 


MM Zt 

qibendpoit, 

Bu vermiethen. 

(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
I vermiethen: Feine Bafement:Wohnung fit. 


anftändige Perjon oder Ehepaar. 329.0f 24 Pl., 
nahe Wentworthy Ave. jajonmo 


— — 
Zu vermiethen: 4 helle ſchöne Zimmer an ruhige 
Leute. 4 Irving Part Bilvd, 


. Zu, vermiethen:_ 
jedes Geſchäft pafiend. 


Zu 


und 


W. 21. Str. 


999 
dvermiethen: 5 Zimmer. _ 272 Franffort Str.; 
4 Zimmer 50 Fremont Ott. 


Zu vermiethen: 6sdimmer Flat, Gad und Bad. 
Anzufragen: 49 Weft Carmen Avenue, 


Zu vermiethen: 6 Zimmer, $18. 406 Dayton Str. 


8:-Bimmer flat, 71 Hammond 
Etr., nahe Lincoln Ave, Dampfbeizung, Janitor, 
große helle Zimmer. %. 9. Kraemer & Son, 
34 La Salle Straße. Phone Main 2102. 


Zu vermiethen: Store, 440 Lincoln Wpve., nahe 
Wrigbtwoed Ave., gute Yage für Ehuhs oder Mils 
linery-Geichäft. Pillige Miethe, 

3. 9. Kraemer & Son, 34 La Salle Str. 


Zu vermiethen: 


Zu bermiethen: 


— — — — — — 


4 große Zimmer im Hinterhauss 


3u vermietben: 
756 Sincoln pe, 

Zu vermiethen: Drei große helfe Zimmer, eriter 
Floor, Front. 706.N. Hobme de, 


Zu vermtethen: Ab 1. oder’ 15. Oktober, nettes 


möblirtes 5sgimmer Flat, ‚alles heil, an.Seute ohne | 


825 Monat, 


Sinder, nahe Hochbahn. den 
29 N. Aihland Lvenue. 


Zu vermiethen: Großer 
Market: mäßige Misthe. 5407 Mepdtion Str. 


Frieſe, 


Zu vermiethen; Großer Stall. 708 N. Halited 
Str. 16ſep, 1we 


— — — — — — — 


— — — tt —— — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Großes Frontzimmet für einen 
oder zwei Herren bei Privatſamilie. Schöne Aus: 
ſicht auf den See. 3524 Yale Avenue, 


Zu vermiethen: Helles Zimmer. 268 Clybourn 
Ave., 2. Flat. 


3u, vermietben: 
reinliche Frau. 


2 helfe Zimmer für eine ältliche 
25 Mohawf Str. 

Zu vermiethen: Helles freundliches Zimmer. 214 
Genter Str, nabe Halited Str., 2. Floor. 


Zu vermicthen; 2 Zimmer für zwei anftändige 
Scrren. 2 Ghicage Ape., 1. Floor. 

Zu vermietben: Rtwei Zimmer, fir Hiifelei⸗ 
ſtüngen bei alter Dame. 705 Burling Str. 


1004 


Zu ver miethen: 
N. 40. Avenue, 


Gin helles Frontzimmer. 


65 WM. 13. Str. 

gu vermiethen: Großes Frontzimmer, heißes und 
Taltes Waſſer, Dampfheiung, an einen oder zwei 
Herren. 722 W. 12. Str., Ecke Paulina, 3. Floor, 
Eingang an Paulina. 


⏑ —— —— — — — 


Boarder. 


Verlangt: 


dt * * —*— 

Zu vermiethen: Möblirtes Bettzimmer bei allein— 
ſteſender Frau. 546 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: 
Wels Str., nahe 


Hübſches möblirtes Zimmer. 572 
Norih Ave., 3. Flat. 


— — — 
— - 


‚ Anftändiger Arbeiter findet aute Koft und Logis 
in reipeftablem Haus. 86 Wellington Str, 


3u vermiethen: 
rau oder Mädchen. 


14 Fremont Str., 3. ?ylat. 


Gin oder zwei NRoomers oder Boarderb 


Verlangt: 
BIN. Halited: Str. 


für ein jichönes Schlafzimmer. 
sg ee 

Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer an anftän= 
tann bei älteren Leuten. 777 N. Halfted Str., 


Zu vermiethen: n 
ohne Koit bei Mrs. Meißner, SIE NM. 
Gingang an Glay Straße. 


Halfted Str... 

fajon 
Zu dermietben: Freundlich 
TIS N. Bart Une. 


Großes, fhön möblirtes Zimmer. 


Bu vermietben: 
Sincoln Park 


5 Wisconjin EStr., 


u vermiethen: 
Ehepaar; Tünnen 
Straße, Flat 2. 


die Küche benußen. 


Qu vermiethen: Schön möblirtes Frontzimmer mit ! 


allen modernen Ginrichtungen bei ungariicher jüdi= 


fcher Familie zu mäßigen Preis. Anzufragem: 3749 | 


Andiana Ave. Mrs. Blochk. 


Zu vermiethen; Schönes helles möblirtes Zim— 
mer fiir ein Mädchen oder Ehepaar. 10 Goethe Str., 


I 1. Flat. 1 


— ——— 
— 
rt“ B für zwei Perſonen, 
Voard. 586 Wells, Sit,, 8. Floor. 
Berlangt: Ein oder zwei Boarders. 75 €. North 
Avenue. 


Zu und 


yu bergnietben: wei belle 
Maier, 795 Burfing Straße. 


Zu vermiethen: 
Muͤdchen oder Mann282 Wells Str., 
2. Flat. 


Hinterhaus, 


Zu vermiethen: Möoblirte Kimmer für 2 oder 3 
freunde, billig, 5 Wells Str. 

ſchön 
Furnace- 


möblirtes 
Heizung. 


Großes 
Herren, 


Front— 


Zu vermiethen: 
391 


fir zwei 
pe, 
ng a Be 
Yu vermiethen; Möblirte Küche und großes 
Schlafzimmer für Ehepaar, Haushaltung u führen. 
891 Lincoln Wne, 


— — — 


Lincoln 


au vermietben: . Schönes Zimmer an intelligenten 
älteren Heren, welcher auch gutes Helm reſpettirt. 
68 ©. Union Str. 
Serie 

3u vermiethen: 
ftehender Frau. 
Front. 
ee 

Zu vermietben: 
oder zwei Damen. 
nei 
Schön möblirter Varlor und Als 
toben, heihes und kaltes Leitungswaſſer, angrenzen⸗ 
des Badeſimmer, gegenüber vineoln Park. Geeig— 
net für zwei, mit Board. $5 die Woche. 
Glart Straße. 


Möplirzes Zimmer bei allein: 
1192 Milwaufee Ave, 3. Floor, 


. ü — ie 
Großes geheiztes Zimmer an eine 
{38 Cornelia Str. nahe Robey. 


Zu vermiethen: 


Zu vermiethen: Ein helles, N 
mer, wo feine anderen Moomers ſind. 
non Str., Ede 8. Str., 1. Flat. 


Zu vermietben: t 
terzgimmer, 2—4 Berionen, 
Meis Strake, 1. Flat. 

gu 
mıt Bad und, auch Board. 


anftändige Leute. 468 


vermietben: Awei immer für drei Herren, 
1612 Roseoe Str. 


Front-Schlafzimmmer bei istaelis 


gu vermietben: 
uobe der Hod: 


tifher Familie. 5 Fremont Sir, 

babn. 

SE —— A hie 
_ Verlangt: Boarders 

Straße. 
erlangt: 

milit. 30 Eiybourn 


und. Roomers. 


Boarder bei deutjch-ungariiher Fa— 
Uve., oben. irja 


Schlafzimmer mit Bad, 


Bu vermiethen: Elegantes ) 
Seminary Une. fria 


Dampfheizung u.i.w. 500 


Zu vermietben: 
Männer, mit Board. 163 Ordarb Str. 


za 


Zu vermietben: _ Schönes helles möblirtes Sim: 
mer, privat. 1 Grace Sitr,, 2. lat. ftſa 
Zu vermiethen: Gut möblirte Zimmer mit Koſt 
für zwei Herren in Privatfamilie. 611 Nord Halited 
Straße, zweite Etage. fria 
Zimmer zu vermiethen. 3 
berg. 59 MW. Yan Buren Str., 2% 


Dampfbeizung. 
Flat. 
Nettes, ſevarates Bimmer zu bermiethen. 
Dayton Str., zwifchen Willow und Glay Str. fria 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit Bad, bil: 
Lig. Defterreihiicheungartiche ‚Leute. 
Etraße. 


Zu vermiethen: Clegant { 
per Mode und aufwärts. Mahlzeiten a la carte, 
GT 5. Market Str, nabe Madiſon. 14jepiwmX 


———— — — — — — — 
PERS EEE — — ——— 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
EBEN 700000000 — — 


29 


fria 
möbliertes Zimmer, $2 


Rır mietben aefucht: Eine moderne 6 Zimmer 
Eottaane, Nordfeite. Adr. mit Preisangabe 8. 
DB. 145 Abenppoit, x 


Zu mietben geſucht: 
ſchönes Zimmer bei 
Nordfeite. Wor.: 8. 


Alleinftehender Herr minjcht 
tleiner Familie oder Wittwe. 
950  Abendpoft. 


Wohnung, 2-3 Zimmer, für 


u mietben gejudt: 
3 Adr.: 


Heine deutihe Wamilie, mit Wreisangabe: 
M. DO. 6 Abendpoft. 


Zu“ mieten gejuht: Junger Geihäftsmann just 
in beiferer Familie möblirte® Zimmer mit Früb- 
itüet und Wbendeiten, nabe Zineoln Ave. und. Genter 
Strake, ein Yoardinghaus. Adr.: DD. 8 N 
Abendpoft. 


Zu mietben geiucht: Herr jucht nt möhlirtes Zim- 
—2 anftändiger Samide, Morpjeite. , Wdr.:$, 
5% Abendpoft. ; Sr SE 
Zu mietben geiucht: 2: möblirte immer filr Teiche 
a unbelt, Bas, Er nabe Si. 
ed Str. umd Lincoln Park. Preisangabe, Ade.: 2. 


58 Ubenppoft. : 
tetbe t: Em einitebender Mann 
a bin Wei Anite, Rorntelte 
vorgezogen. Wdr:: U..007 Wbendpaß,  _. 


Saden mit 4 Wohnzimmern, für- 


; ' 813,000, 
4 Zimmer: Flat, oben. 1797 N. | 


faio | 


Store, ihöne Lage für j 


Möblirtes - Zimmer. an anftändige | 


Zwei möblierte Zimmer, mit oder | x 
Zwei möblirte Zimmer, mit ode | flingeigen unter diejer Rubeit 2 Gents das Mark, 
Re ee — 


| 1510-12 Milmaufce 


möblirtes "Zimmer, .| Echindeln ein, zur 


Eee — | erden. 
Möptlirtes Zimmer fir Dame oder | 
322 Mohamt | 


au | 


Zimmer, Gas und | 
I 
Selles Zimmer an anjtändige3 | 


| 9 Abends. Sonntags von 10 bis 12 


| mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 


699 Nord | Scoaivid 


— — ri pert Ave. 
ſauber möblirtes Zim-⸗ an 
6755 Sangas | 


Gin möbliertes Front: und Bine i 


386 Wells 


Doppeltes Schlafzimmer für zmei | 
* 


| tiichen acbeitsios oder unzufrieden ſeid, 


Tappels ! 
1010 | giye,, Ede N. 


0 MR. May ! 
| Mermeiden Sie, meitere 


Binanzielles. 
(Unzeioen unter. diefer Rubrit 9 Gents das Bott.) 


Lifte der für Die folgende Woche zu verlaufend: 
eriten Sppotheten auf Chicago A on 


enthum: 
— 6 %, Eigenthummerth u 
—* 100. 


rer Sron 


0 — 1 Yabır 
1300 Jahre 9%: 5 
81400 Jahre Eigenthumwert 200, 
1700 ahre %, Etgentbummwert! E00. 
2800 Sabre & Gigenthummert e 
33000 Jahre 0, Eigenthummert 0, 

53500 — 5 Jahre — 536%, Gigenthumiert 
Wir liefern alle Papiere mit jeder —*x aus. 
Ridard U. Koch & Go., 95 Walhington Str, 
Nordieite Office: 270 €. North Une, Gde ar = 
rſaſon 


Immer Geld zu verleihen auf kurze Wedel, 
% 2. a. Kurmann, Zahnarzt, Shahmeiiter, 
16 Wisconfin. 


‚Zu verleihen: $1500, exfte Hhpothet, auf anftäns 
diges Haus. %. Henicel, 1484 North pe. 
iin 
‚Ru leiben aefucht: $1600 auf 1. Hhpotbel. 6 
Nrozent. Jolepb Braun, 1046 Lincoln Abe. 
‚Zu, leihen geiuht: Von Privatleuten, 28000 auf 
Sitöfiges neues Pridhaus, Store und 5 Flats, foitet 
513,1 50 Fuß Ed:Lot, toftet $3500, gute Ge: 
jhäftslage in Yale View, zahle 5 bis 51% Prozent. 
Adr.: 2. 517 WUbendpoft. doja 
Zu vertaufen: Erſte Hypotheken, 860 und 
gi, auf 2 neue Prifbäujer, über zweifahe Si: 
herbeit, guter Pejigtitel, zu 544 und 6_ Prozent. 
Nichalas Preufiinggimmer 10056 108 LaSalle Str. 
dofa 
Sicherheit 


Zu leihen. gefucht: 8200 zu_6 Pros. 
25%. Adr.: U. 622 Abendpoft. 


Darleiben auf bebautes Grundeinentdum und 
Bau-Darleiben. PVeter Ban Bliffingen, 172 G, 
Waibinaton Sir. 16fep*X 


John. Soerfter & &r., 145 9a Salle Str., 
derleiben Geld auf bebautes Ebicagoer Grundeigen: 
tbum den itblichen Raten. 
Mir offeriren Hppotheten in verfctedenen Yeträgen 
gum Verlauf au Bari und aufgelaufene Sinfen. 
+ Mi 


— — — — — — — — — 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Aauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu berfaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Strabe. 3in*t 

ah — — 

G. ©. Bauling, 132 La ESalle Str. — Erfe 
Hypothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. imai?% 


Affe Perfonen, melde Geld auf Chicago Grund: 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten voriprehen bei Greenebaum Gons, Nordofterte 
Clort und Randolph Str. Man*? 


— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Mort,) 
EEE 


sum 


—— Geld zu verleigen— 


auf Gure Mötel. Vianos, Pferde, Wagen, Yagers 
Yaus-Receiptd etc. 
Mir lafien_die MWnaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld brauht, fo Tommt zu ums. 
Die billigfter Raten in Chicago. 
Menn Abe nicht vorjprehen konnt, füllt biefen 
„Blant“ aus, ihidt ihm nah meiner Dffice und der 
Ugent wird fofort voripreden umd alles Toftenfrei 
mit Gud beipreden. 
Name... 
Üdrelle.---sussesennenensennnnonnnen 
Gemünihte Summe $ 
Auf Sicherheit bon.. 
Wann vorzuſbprechen· . ....... 
rend 
95 Dearborn Straße, Bimmer 
Telephon 5059 Central. Hart 
— — — nn 
Deivatanleihen auf Möbel und Vianos, ohne 
entfernen, zu ben billigften Raten und 8 
Zahlungen in der Stadt. Saonge etablirt und vers 
antwortlih. les wird in meiner Office abgefers 
tigt. Bitte, ſprecht vor oder es an mid. 
Dtto E. Borlder, 70 La Salle Str, Zimmer 3 
Bifentliher Notar. Telephon: Main 4759. 


.ſ ö ⸗⸗⏑⸗⏑ — 


—XR 


——— — — —————————————— 


Dachdecker u. Jſ. w. 


Veler’3 Asphaltum Ready Woofing Co., 
Ye. Nimmt die Stelle von 
zur Hälfte des Breijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt io lange. Direlt von 
unjerer Fabrik auf Ener Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus⸗ 
tunft und Peranfchläge, Die unentgeltlih geliefert 
Telepbon: Humboldt 188. 2412* 
Aft Guer Dach beihädigt? Ahr könnt ein bejieres 
und billigeres Da befommen, al8 Scindeln oder 
Gravel;’ von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
4423, Sa Salle Str. Nordieite Office: 778 Lincoln 
Ude. Telephon: Yards 
monatlibe WUbzablung. 


700. Gegen Baar oder au 
11mz® 


— — — — 


und Schornſteine ausgebeſſert. — 
Tel. 1963 Irving Park. 
18jp,mijamo, Imo 


Schindeldächer 
H. Wiche, 9505 Drafe Ave. 


Dächer werden „geihingelt”" und ausgebeifert. — 
G. Die, 132 €. North.Ade, do— fon 


— — — — — — — 


Rechtsanwälte. 


cunieigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
— — — — — 


...Richard A. Koch⸗ 
95 Mafhington Str., erfter Flur; deutfcher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten, Spred« 
ftunden täglih von 9 bis 5:30. 
Nordjeite Office: 
970 North Ave, Süpdoftede SLarrabee Str. Gpredhs 
ftunden täglich von 8 bis 9 Morgens ımd von 7 bis 
Vorm. 
llag*% 
Albert A._Rraft, deutiher Advofat. 
PRrozeite in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beften3 beforgt. Erbihaften eingezogen. Yut 
ausgeltattetes_ Rollettirung3: Dept. Anfprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell follettirt. Abftrafte eramis 
nirt. Defte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zims 
6in® 


Fred. PBıotte deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfragen prompt bejorat, Praktizirt in allen 
Gerihten. Ratb_frei. 79 Dearborn GStr., Zimmer 
1044. Abends: 1644 Briar Blace, nabe R. Halfted. 

71p* 


M. 3. Huf, TDeutiher Advofat, 
59 Dearborn Str. Nur wichtige fälle angenommen. 
NipimXt 


— BE 
Yerztliches. 

(ngeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 

— ee ee ee 

Mrs. Schüttner, Hebamme, 4id 


nad 1048 Eddy Str., nade South: 
{915,17,21,22,24,28 


Umgezogen! 
Str. I 
Tate View. 


Seile Nheumatismus in furzer Zeit dauernd; wer 
nicht kommen fann, jcreibe an ©. Reiling, 456 €. 
Nortb Avenue. frfa 
GERNOR- SSL E TED 1 au i ar PIE 5 Sa UP a 
Dr. Weik u Frau, Oeftrreih-Ungern, heis 
len verihied. Frauen: u. Männerkrantheiten; nehmen 
Entdindungen an, in u. außer dem Hauje bei mäßi: 
gen Preiien. 912 Milwautee Une. Tel, Monroe 94. 

Bag,imX 
— — — — — — — 
——, — — — — — — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Eents das Wort.) 
umameeT 70000000 —ñ ⸗ 


Enelifher Unterricht für Herren und Damen in 
Heinen Abtheiluagen und Einzelunterricht. Hono⸗ 
rare billigit, zahlbar wann und wie Ahr jelber 
wollt. Koitenfreier Probeunterridt für Yedermann. 
Mir garantiren die Erlernung des Englifhen in 


| Mort und Schrift im vollftändigen Kurjus in fürs 


efter Zeit und Die Fübigfeit, jih allgemein zw vers 
ändigen, jhon in vier Wochen, oder zablen das 
Honorar auf Yerlangen ohne, jeden Widerfpruch und 
ohne jeden Abzug zurüd. Weberzeugt Eudh von der 


| Eolipität und unübertroffenen Lehrmethode unfe: 


rer Säulen, Wir zahlen jofort für jeden 
Nachweis, daB unjere Sehrmethode übertroffen mer: 
den Tann! Falls Jbr wegen Untenntnik des Eng: 
ı t ‚ fommt zu 
ung: Wir garantiren Eud jofortige toftenfreie Uns 
terftügung nad, beiten ‚Kräften, und Abr braucht 
feinen Gent für Unterricht zu bezahlen, bis Yhr in 
dauernder, lohrender Urbeit jeid. Stunden: 9-12 
Norm., 2-19 Nachm., Sonn: und Feiertage 9—12. 
Schulgebäude für die Nordjeite: 164-166 Oft North 
Halfted Str. (nahe Hohbahn); Schuls 
gebäude fie die WWeftieite: 1235 Milmaufee Ave. 
(nahe Hohhahn), Ede W. North Une. u. Robey Str. 
liep,imt 
— — — — — 
vor⸗ Ihrer Entſcheidung und 
Verluſte an Zeit und Geld! 
— Sie DeutiheAmeritaniihen Brivatihulen — 
Nabweisfih „Aelteften“ u. Erfolgreiäften, in 
Chicago, gnegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
x ©&. Cambridge, ameritanifche bebördfi geprüfte 
Lehrer d. engliichen, deutihen u. franzöfiihen Spras 
be (Spitem Berlis u. a.); auch Vorbereitung zum 
Angenieur-Gramen. Wir bemühen ums tet? Nhnen 
gute Stellungen zu ſichern. ir von 75 Gent8 
wöchentlich, Zahlung ganz nah Wunſch, Neues Schul: 
gebäude: 270 E. North Ave., Südoftede Sarraberftr., 
über „Taujig’8 —— Siore“. dicht aun Hoch⸗ 
bahn. „Domn Zomm’:Schule (La Salle Str.) 
10fp,didojalm 
— — — 
Mehr Geld! 
Arbeitet mit uns des Abends und br merbet es 
bald erhalten. Zeichner beziehen hohe Saläre. Wir 
unterrichten in allen Pranden de Abends. Unjere 
gebrer arbeiten mit End. Sie jpreden 
deutich. Ahr lernt —— — Methoden uns 
ter Anleitung von praftifchen ännern, melde 
Eure eigene Sprade fprehen. Spreht dor Montag 
oder Dienftag Abend, 
Chicago Tehnical College, 
5. floor, Athengeum Bldg., 26 E. Ban Buren Str. 
Tin,fafodido, im 


Engliihe Sprade für üerren oder 
Damen, in Sleinklafien und privat, jowie Bud: 
halten und Handels ; befanntlich beiten 
gelehrt im N. ®. 
don Prof. orge 
nahe Lincoln Str. Tagsı und ÜÜbendbs. e 
Sig. Becinnt jegt. N. Yenlien, —— 

avſadidoe 


ee — 
Grundl. Unterricht, Vio Mandoline, ı 
ita . Biano, ’ 

TEE 


Beiuhen Sie uns 


Kaufs- und Berlaufs-Angebote, 
(umgkaun Guten: Valee Toielt 2 Gemin Tun SURR 
Rauft Gure Laden:Einrihtungen bei 

ulius Bender, 
20 282 2628 — Madifon Str, 
Hier tönnt ee en Doll en 
Euren Store istures eribaren. N 
eue un ebraugte, 
vVreiſe die aboſlut — 8 GShieage 
Zufriedenheit garantirt. 

Beſucht unfere allgemeinen Läden u. Bertaufsräume, 
230-282 24—236—238 Weit Madifon Str. 
:elephon: Monroe 1712. AYulius Bender. 
Baarts oder leihte Zahlungen, 

10aug,2* 


ee P —— 

Caſhb-—Regiſters — Das einzige zeitgemä 
Bargain Caſh⸗Regiſter-Haus in Chicago;; — Halls 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim Tag 
ober Monat, repariren, „refinijh" und garantirew 
jeden Regifter. Nicht im Truft. 

Weltern Cajb Regifter Co, 

Phone 2142 Central. fog S. Elart Str. 

5ipimz 


—fFredb Bender, etablirt 1888 — 
Wabafh Une. und 14. Straße. 
Saden:Cinrihtungen für Grocerieß,' Mebgereien, is 
garren, Gonfectionery, Millinery, Drpgcyds, Reftaus 
tationen etc. Größtes Geihäft Ddiejer Art In 
Amerika; billigfte Preiie in Chicago für baar oder 

Anichlagszablungen. Zelephon: Galumet 1924. 
Hiamiiamsli 


Zu verfaufen: 250 eichene Pioften, 14 Yuk lang 
und 8 bi8 14 Zoll im Diameter, da3 Stüd für 40 
un Alle gerade gut für Pauzwele. 2811 50. 
Strake. 


Zu” verfaufen: 
Ave. 


Meinpreiien. 111 €. Nortb 


Mehrere Heine Weinfäſſer und 
45 Otto Str. ft ſa 


Zu verfaufen: 
Gallonen=strüge. 


— — —— — — — — — — 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erde zum Auffüllen kann frei abgeholt werden. 
101 Beſt Ave. frſa 


— — — — — — rennen — 


Grundeigenihum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Nordieiie, 
Zu verfaufen: Spottbillig! 1839 Jrping Ave., 
nahe Roscoe Str., 5 Zimmer moderne Frame⸗Cot⸗ 
tage, leichteBedingung. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 104 Lewis Str, ziwijchen Webfter 
und Garfield Ape.; ein Brid-Schulitore mit Wohn: 
jimmern binten; bei ber Headley Schule. Wird 
verfauft zu einem Pargain und zu leichten Bedin⸗ 
gungen, um einen Nachlaß zu regeln. 

Koefter & Zander, 69, Dearborn Str. 

‚gu verlaufen: Modernes Atöchiges Brick⸗Flatge⸗ 
bäude an Ciybourn Ave., 156 Blocd ſüdlich von Bel— 
mont Aben an BFuß Lotten. Preis 31100. Nur 
$400 baar nötbig. Der Reſt kann von der Miethe 
der Flats bezahlt werden. Ihr könnt ſie jederzeit 
beſehen, wenn Ihr vorſprecht in 1452 Clybourn Ave. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Qu verfaufen: 2:ftöd. Steinfront Haus, 6-Zim- 
mer Flat. Lot 35 Fuß. 2156 N. Sobne de. 
Keine Agenten. 

Zu verkaufen: Nord Clark Str., Yot & bei 380 
Fuß; nur S60 per Fuß; paſſend für Florift oder 
Xagerhaus; Wer eine tiefe Not mwünjcht, yollte diejen 
Bargain unterſuchen. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 
ee 

Zu verfaufen — Drei Ravenstwood Bargains: 
Cottage, 6 Zimmer, in gutem Zuitande 8, 
Haus, 7 Zimmer, modern, gut reparirt.... 3, 
Haus, 6 Zimmer, modern, gut reparirt.... 4,500 

Jedes ein Bargain; nahe Depot; große Lotten.” 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Neues zweiltöd. Flataebäude, 5 und 
6 Zimmer, mit hohem Bodenraum und 7⸗ Fuß Brick⸗ 
Baſemnent: Ofen⸗ oder Furnaceheizung, Eichen⸗ 
Fußböden und Holzbekleidung; Yot 29 bet 15 Fuß; 
939 Addifon Str., nahe Hopne Ave.; nur drei Blods 
ton ber Socbahnitation und Lincoln Ave. Cars ges 
legen; Umſtände halber billig zu verkaufen. Eigen— 
thümer Auguſt Peters, 1516 Lincoln Avenue. 


Zu verkaufen: 291 N. Irving Ave. nahe Irvin 
Patk Blod., neues modernes Frame-Wohnhaus, au 
Vaar oder ieichte Abzahlung. Wegen Näherem wende 
man ſich an E. Friide & Co., 204 North Ave. 


gu verfaufen: Eine jihöne neue Gottaae, 6 Sim: 
mer, Gas, Bad, heißes und faltes Wafjer, alles 
modern; tleine Anzahlung; Preis $2650. Neues 5: 
und 6egimmer Haus, 82300. Gin 2eFlat 5 Zimmer 
Haus 8600. Ein 2Flat 4 Zimmer Haus, IHM. 
Dies find alle quite Bargains. — W. Mepger, 1451 
Nord Aihland Ave., nahe Diverſey Blod. 

Zu verkaufen: Gutes 2ſtöckiges Frame und Cot 

tage, Miethe 802 den Monat. 8588. Bargain. — 
Kchn F. Lamwibe, 230 E. Belmont Ave. 
Bargain, zweiftöfiges Haus mit 
Mohnung in der Attic, bringt $42 den Monat, 3 
Blods von der Northweftern-Hohbahn. Preis 45. 
8700 bis $RO0 baares Geld verlangt. Nachzjufragen: 
1347 Lincoln Wpenue. 


Zu verkaufen: 


gu verfaunfen: Billig, zweiſtöch. 
Wohnungen. 130 Biſſell Straße. 


zwei 6-Bimmer: 


Zu ertaufen: Billig, ein zweiſtöcliges Haus mit 
Sleinfundament. Anzufragen im Hauſe im zweiten 
Stod, 216 R. Robey Sir., nahe Lincoln Ave. 
Zu verkaufen, 8500, Theil haar. Sedgamwid Str., 
nabe North Ave, Zftödiges Pricfgebäude, Store, 
vordere und hintere Flat3: vermietbet für $100 den 
Monat. W. L. Bed, 145 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, moderne 
Einrichtung, nahe Hohbahn und Yincoln Ave. Stra: 
henbahn, 2500. &200 Baar, $15 monatlich. 
2-Flat Bridgebäude, Fr und Kegimmer 
$4500, der Reit aleih Mietbe. 

Milliaın Zelosti, 87 ©. 


Flats, 


Ave. 
2lipiami* 


Pelmont 


8100 Caſh und $10 monatlich taufen eine präds 
tige neue und moderne Gottage mit Hartbolz: Fuße 
böden. I. D. Engelbreht, 1801 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Mein bübjdes 8 Zimmer Haus, 
wegen Krankheit, billig. A. VBach, 537 Nelſon Str., 
Groß Bart. diſa 

nieder enich bedingen 
Bargain —— Bargain!—— Bargain! 

Hohelegantes zweiſtödiges Frame-Gebäude mit 
Baltonfenſtern und Veranda, Brid:Bajement, je: 
meentirter Fußboden, Wajchtüche, zivei jehs Zimmer 
Wohnungen, mit allen neueiten modernen Einrich⸗ 
tungen: großer ITrodenboden mit zwei eingerichte: 
ten Stuben; hinten auf der Bauftelle außerdem eine 
4 Zimmer Gottage und Pierdeftall; alle Gebäuli- 
teiten in feinſtent Zuſtande; jährlich 8600 Miethe 
bringend; nahe Lincoln Ave. St. Alphonſus-Kirche. 
Preis zweds jchnellem Verkauf, da Eigentbümer die 
Stadt verläkt, nur K4W. 

— Arthur Jojetti, 20 Oft Nortd Ave. — 

Sehr billig! Dreiftöd, Vridgebäude und Bafement, 
drei 6 Zimmer Wohnungen, gut gelegen, nabe Hoch⸗ 
babnitation und Straßenbahnen. Preis nur 8500. 

rthur Joſetti, W Oſt North Ave. 

Sehr gut gebautes zweiſtöchiges Brick-Gebäude,, 
zwei 7 Zimmer Wohnungen, Badezimmer n.f.m., 
auf grober Bauftelle. Einige Vlod3 von meiner 
Office gelegen. Preis $5500. 

— Arthur Ydjetti, 220 Oft North Ave. — 
— — — — — a 

Zu verlaufen: Wegen Krankheit, neues dreiſtöcki⸗ 
ge5 Gebäude, Steintreppe, modern, Dampfheizung. 
1045 Newport Ave., Steffens. frja 


Zu vertaufen: Billig, Aitöd. Yrame-Gebäude, mit 
2 4 Zimmer-Wohnungen, nebit Cottage binten, an 
Willom Str., nabe Orhard Str., 3230. Auguit 
Torpe, 147 Dit Nortb be. frja 


Großer Birgain!— Dreiftödiges Bridgebäude 6: 
Zimmer Flats, Dfenbeizung, Bad und Gas, ies 
the 3304 das Jahr, Sheffield WUne., nahe God: 
babnitation. Preis $72W. Sebet Frank Bed, 346 
Arving Part Bivd., nahe Lincoln oe. moofrfa 

Zu verfaufen: Die folgenden modernen Brid» 
bäufer an der Norbdjeite: 

Xanfjjen Uve., qute Gegend, 2 6 Zimmer, 55200. 
Maple Square Ave., 2—Gegimmer Wohnungen 6600 
School Str., 2 6 Zimmer-Wobhnungen 5700, 
Roteby Str, 2 6 Zimmer:Wobnungen 6000. 
Newport Ave., 2 6 Zimmer-Wohnungen.... 6500. 
Dayton Str., 2 6 Zimmer: Wobnungen.... 4500. 
Sheffield Ave, 2 5 Zimmer-Wohnungen.. 3,900. 

Ach babe eine befondere Auswahl von gutzahlen- 
den PBrid:, Steins oder Yrame-Gchäuden immer 
an Hand. Auguft Torpe, 147 Oft Rortb Avenue. 

frfafo 

u bee a al u nen 
— — — Befte und jicdherfte Geldanlage! 

Große Aler-Lotten — Lincoln Ave. und 40. Apr. 
Vorzüglich geeignet f. _ Hübner: und Gemüjezudt. 
Preis von 900 aufio, Zeichtefte Zablungsbedingung. 
— Wird in 3 Jahren das Doppelte wertb jein. — 
Handelt ſchnell und ſichert Eub die beiten Xotten. 
Abftraft und jonftige Papiere mit der 1. Anzahlung. 
Rihdarzdp A. Rod & Eo., 5 Waihington Str. 
Rordjeite- Office: 270 DO. North Ave, Ede Larraber. 

fp14*% 


—— — — — nn nn 
Zu verkaufen: Schönes 2⸗ſtöcliges Framegebãude 
mit zwei 6gimmer Wohnungen, Bad und Gas— 
einrihtung, jäßtlihe Mietbe u, Qudion Ape., 
nördlich von North Ave. Das Habs if im gutem 
uftand: Preis 23500. Dies ift ein Bargain. 

uguft Torpe, 147 €. North oe. Alleiniger Yo, 


Zu verkaufen: Billiges und jidhönes mobernes 
Höd. Framegebäude mit Pajement, 2 5 Bimmer- 
Wohnungen, Burling_Str., nahe MWrightivood Ave. 


Nur 33300. Auguft Zorpe, 147 Oft North Avenue. 
friafomo 


Elegante neue zjweiftödige Frame-Reiidenz, mit 
Brid:Pajement, Zement:floor, Zaundey, Daft und 
Bird Teim, Gombination Heizung, Ihön deforirt, 
Shades und Gas:fyirtures, ot 30x125, fertig zum 
Einzieben. Leichte Bedingungen. 400 Anzahlung, 
Reit 815 monatlih. Nabe Hohhabnttation und Pins 
cofn Ave. — Frank Bed,. 346 Irving Bart —2* 

miĩ dofr ſa 


Großer Bargain!8weiſtödiges 5 und 6 Zimmer 

tdgebäude, go und Ges, itage Uve., nabe 

= uud —— dnen nud Straben⸗ 

Ku Preis WM. — ranf Bed, 46 na 
et’ Boulevard, nahe coln ne. 


!' 8500 Unzablung 


I hohem 


v Grundeigentum umd Häufer. 
(Unzeigen unter. diejer Rubrit 2 Gentd. das Wort.) 


nn — 


Norbieite. 
Auf der Rordfeite gelegen: Ed- 


Zu verkaufen: 
oder zu bertaufchen, Adr.: U. ©. 


haus mit Saloon, 
204 Abendpoit. 


49500 taufen elegantes 3 Flat-Bridgebäude an 59 
Fubstot in Gbaswater. 
84500 taufen, vier Flat Bridgebäude an R. Halfted 
Strake, 4 Zimmer: Flats. > ’ 
22500 taufen zwei Hlat-Gebäude an Siegel Sir. 
Eliter, 592 Sedgwid Str., Nordieite, 


das beſte wei Flat⸗ Gebaude, welches 


592 Sedawich Str. 


Verlangt 
Stier, 


36000 baar faufen, fann. 


BT NT IE nn 
Zu verkaufen: Haus umd Lot. 101 Blachawi 
Str, Gigenthümer oben. 


Zu verkaufen: Auf ur _ Eottage, 1118 
Relion Str., nahe Racine Ape., Diele Woche. Eigen: 
tbümer. faio 
Zu verfaufen: Schöne Reiidenz, Ede, 2 Lotien, 7 
Zimmer Cottage, E60. Eigenthümer muß verfaus 
fen. Zots im diefem Bhod jind ie 22400 werth; ſo⸗ 
wie 5sgimmer Cottage, 81400. 
Hanpnes, IMö Lincoln Avenue. 
Eee * 
Framehaus, neueſte 


u verkaufen: Zweiſtöckiges 
939 Datvale Xbe., 


Berbeilerungen. Gigenthitmer, 
2. Plat. 

Zu verfaufen: Billig 
frlats für zmei Familien, Hoyne 
RR, Thies, 6M Soutbport 

Zu verkaufen: 2-ftödiges Franehau?, Brickba ſe⸗ 
ment, 5e und J:Zimmer Flats, Aſbland Ave., nabe 
Wellington, Bargain. Thies, 6% Southport Abe. 
k Osgood Str, nahe Velmont Ave, 
Hchbahnitation, feines Eigentbum in Drei moder: 
ven Wohnungen; Miethe ID; Preis, SR. 

George I. Schmidt Son, 22 Lincoln Abe. 


— — — = DEREN 
37500, modernes Bridhaus, 3 große 


— — — 
Framehaus, zwei 4: immer 
Ave., nabe Roscoe, 
Avenue. 


Zu verfaufen: 


Zu verlaufen: 
und moderne Wohnungen, nahe Belmont Ude. Hochb. 
Georze J. Schmidi & Son, 222 Lincoln Ave. 


„gu verfaufen: Nacine Ave, in Late View, ſchönes 

SFtamebaus, 2 freundlihe Wohnungen, 8100. 
George J. Schmidt K Son, W Linucoln Ave. 
Zu verfaufen: Billig, 2 

Stall. 409 Ordard Straße. 





Zimmer Haus und 


Zu verkaufen: Pargatnd. Wir haben. eine große 
Auswahl von Käufern und Lotten in Late View 
zu den billigften Preiien. Bitte vor zuſprechen. Sonn: 
tag offen. 

G. F. Anton md 8. F. Dapıes, 

99 Soutbport Une, nahe Kohbahnitatton. 
Zu verkaufen: Mödiges zwei 4 Zimmer iFlatge: 
bäude auf leichte Zahlungen, Burling und North 
Ave., Aspbalt-Strafe, alles im guter Ordnung, 
32400, nur $300 haar nötbig. 
Albland Ane. 


gu vertaufen Hübſche 7 Zimmer Brick⸗Cottage, 
nade Southport Ave. und Reljon Str, Nur 32400. 
Bargain! Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


engen ee 

Zu verfaufen» 914 Rarıy Abe, nabe Ancoln 
Ave., itöd. Framegebäude mit Store und #Flats. 
Nur 8Z2W. Paumann, 1008 Lincoln Abe. 


en 

zu verfaufen: 4 Zimmer Frame-Enttage mit 31 
Fuß Yot, Paulina Str., mabe Barry Une. Nur 
FIT. PYaumann, 1008 Lincoln pe. 

— ——— — 
Nordweſtĩeite. 

Zu vertaufen; Auf der Rordweſtſeite, Mtödiges 
Fyramegebäude mit bobem Baſement. Figentbümerin 
Elizabeth Brobasta. Naczufragen 13 W. Division 
Straße. jamo 
5:Bimmer Cottage, 1 Block von 
5 Jahre alt; neu aus 

ſaſon 
Ave. 


Zu verfaufen: 
Milwautee Ave, 36 Fuß Yot, 
geftcihen. Preis $1850. (3106) 

Haenge, & ‚Wheeler, 2300 Milmwautee 
eines 2-Flat Pridbaus, Stein: 
Front, Brid-Bajement, moderne Badezimmer, zwei 
Rabre alt, Ofen Heizung, Oat Trim, Sideboard, 
Yaundıy Trays; an Greiham Avenue. Preis nur 
HR. Leishte Bedingungen. (3173. jalon 

Huenge & Wheeler, 306 Milwaufee Ave. 
Zu verkaufen: 2itödiges Framebaus, Laden und 
Flat, 5 Zrmmter, Nabe Belmont Ave. Waſſer, 
Sewer, Gas, gepflafterte 
zum gr. Stall; nur $2000; teichte®edingungen (31410) 

Saentke & Wheeler, 2806 Milwanfee Ave. ſaſon 

ee ————— 
5-Zimmerigrames@ottage, xot 31Xx 
China Cloſet. 
ſaſon 
RG Milwaukee Une. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Y 
125. gerade gebaut; Ofen Heizung; 
(3129.) Breis $H1690. 

Haeng? & Mbecler, 
————— a a a anne 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Gottage auf Lot 374 bei 
125; Prei3 125: nur 200 Baar, Reit monatlich 
wie Mietbe; Schlüjiel in unferer Zweig: Dffirg, Ede 
Milwaukee Ave. und Irving Park Boulepard. 
Koeiter & Zander, 69 Tearborn Straße. 


Zu verlaufen. 402 W. Divtiion Str., nahe Ro: 
bey Str., 1-Ffat Prid-Gebätde; Tot 50 bei 125; 
wird zu einem Schleuderpreis verfauft. 

Koeiter & Zander, 69 Dearborn Straße. 
De N A —— 

Zu verlaufen: Verüdjichtigt Diefe Bargains jofort: 

Milwantee Ave. und Roben Str., 4 moderne 
Flats, Lot 48 bei 125 Fuß, Preis STH. 

Roben nahe Diviiton, 6 Zimmer Prid:Cottage, 
Aſtoͤdiger Brick-Stall hinten, 6 Stalls“, Waſchzim⸗ 
mer, Gas und Wajier, 8300. Schulze & Co., 419 
MW. Divifion Str. 

Zu verlaufen: Bargain! An Campbell Ave, 2: 
ftöfiges Bridgcbäude, zwei 5 Zimmer:fFlats, Preis 
nur KUW. 

An Rotomac Ave. 2itödiges 
Zimmer-Flats, Preis nur HOW. 
419 WM. Divifion Str. 


— — — 


Brickgebaude, zwei 6 
Schulze & Eo., 


— — — 332 den Monat. 

Zu verkaufen: Zwei neue 2 ftödige Ges Zimmer Flat⸗ 
gebäude mit Attic, mit aroßen_binteren Vorches und 
Baſement auf Kontret Fundament: Laundry 


Tray un vaſement, Oat Trim; ill 
und Spiegel in Ghina Glojets und Medizin Gabi: 
net3: poliete Fichenböden; offene Dleizobr Plumbing 
mit VorzelfansSints, Yavatories | une 
mit Sr Fuß breit; Preis S. Sowie 3 jhöne 
große neue Cottages mit allen modernen Ginrich- 
tungen; $150 Anzahlung und $10 monatlib; Brei! 
2500. Gebart Ibon, SO Elfton Avenue. 


verkaufen: G6-Bimmer Prid-Cottage, Dal: 
neu umd modern. Bedingungen: Baar, oder 
Bargain. Anzufragen: 47 N. Yamndale 


gu 
Trim, 
tauſche. 
Avenue. 


— — —— — 


Cottage, Heißwaſſer hei⸗ 
moderne Verbeiſerungen. 


Zu verkaufen: 7:3immer 
zung, Not 50x125, alle 
82900, VUN N. Ghriftiana Ave. 

Zu verfaufen: Zweiitödiges Steinfrontbaus, 
derne jylats, billig, halber Alod von Humboldt 
Adreiiire U. 608 Abendpoft. 
ee ee 

Zu verlaufen: Billig, 2:Rödiges 
Zimmer rlats, SW Gajb, Reit monatlich; 
derne Verbeſſerungen, Kontretfundament. 
Armitage Ave. Gars bis Lawndale Ave. 
dann nordlich bis 1105 Fullerton Ave. 
— —— b et 

—— Logan Square, Humboldt Bart. — 
Baar KOM bis KO, Neit gleih Mietbe für mos 
derne 2-ftödige und 3-ftödige Steinirontgebäude, 6= 
Zimmer frlats, Beeiic, 31300 bis 83500;  Dien>, 
Furnace- und Dümpfbeisung, alle nahe Hochbahns 
ktation, Reingewinn, 10 Prozent. 

Kohn Martens, (Ede) 189 Milmwaufee 
Ave., nahe Galifornia Ave., 2. Floor. 


aus mo: 
Bart. 
ſaſo 


Framehaus, 5 
alle mo⸗ 
Nehmt 

Lauft 


Bargains: 18 Kottages und 2 ſtödige Flats, Nor d⸗ 
wentfene, ſeine Nahbarihait tleine Boaranzahfung, 
Reit gleich Miethe Rauft jezt ein Sein. 

John Martens (Eder 1880 Milmaulee 
Ape., nahe California Ape., 2 Floor. 


—— 


a 

Zu verfaufen: 32 Buß Sotten, Straße asphaltirt, 
an Spaulding Apve., nahe Yogan Suuare. Preis 
g0. Nur nod wenige übrig. Adr.: 2. 527 Abdpoft. 
nn a Aa re 


Zu verfaufen: Brid:Cottage oder 2-ftödiges 
Bridhaus, 4:Zimmer Ylats, an Weitern Ape., nahe 
Kortb Ave. Rachzufragen: 69 Weſit North Ave., 
2. Flat. 


N — 
00 taufen Autheil an GzBimmer moderne Brid- 
Gottage, nahe Humboldt Bart u. Hohbahnitation. 

Sevilafterte Strabe. Zement-Seitenweg. 

Schasiers, 16 W. North, Avenue, 

92500 Taufen 2:irlat Brid, gebfilgiterte 
3270 kaufen 2=jslat modernes Frame. 
81650 faufen Gegimmer Brid Cottage. 
8750 taufen 5 Yots in Aefferion Barf. 
Schaefers, 1286 MW. North Ave. 


Befter Logan Square Pargain. 6: Zimmer Cottage, 
Bad, Saundrp, feine Attic, gepflaiterte Straße, nahe 
Eule, drei Blodd vom Hocds und GEiienbagn, 
900. German R. Melms, Logan Square. Winia 

Zu verfaufen: Billig, eine moderne 6-Zimmer 
Prid-Cottage, nahe Humbofdt. Bart und Met. „I.“ 
NRahzufragen bei Bochm, 1672 W Ehicago Ave. 

- 12ip,dofadilm 


ö— — — — — — 


ſaſo 


Straße. 


ſaſon 


Drews ae” -. 

Zu verfanfen: Sehr billig, girt gebaute Cottag: 
mit Pojement, nahe Humboldt Park und Metropos 
litan Hohbahn und Säule. Beim Eigenthümer, 
94) N. California Une, ü fri 


Zu verfaufen: Drei 4-Ammter ins, 
—— gute Lage, 3400. 800 2aar. 1870 
penue. 


Befte Diierte: 
derne Badeeintihtumg, 
Str., nahe Ealifornie; Preis 
zahluna. 

Rihard U. Koh & Eo., 


tid, mo= 
imantee 
friafo 


Neues Ed-Bridhaus, 4 Klats, mos 
bobes Baiement, Fleiher 
nur 8740. 20 Uns 
5 Waihington Str. 

x frjaion 

Sehr Hillig: I-Möd. Brid:Flathans, im beiten 
Zuftande, moderne Vabeeinrichtung, Straße gemadt, 
2. Une., nördfid von "Armitage. Preis nur 8200. 

Richard 4. Koch & Eo., 5 Waibington Str. 

friafo 
— — — — — 

Zu: verfaufen:. Ein Bargain, dreitödiges Frame: 
haus, drei 5-Jimmer moderne Flats großer Stall, 
Fr Humboldt zen und bahn; -dermiethet Für 

„ Breis rebuzirt don ei 3. 

D. 2. Meyer &Co., W. d eg 

. a 


verfaufen: Wnondafe — Bargain, — — — 
in quite 


A-Hödiges men und Stall, m. Zus 
3 onticelio Wne., 22% mit Wafier> 
Zeme i Milwautee 


‚Gars> Bier 22550. 80 An- 
Bro., 393 Milwaufee Une. 
a = “0 frfalen 


Kohn Heim, ITII N. | 


Straße; Zement-Gang bis | 


mit Villar Grill! ; 


und Badewannen; |; 


jafon ; 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genie Bag Wert.) 
Norbweitfeite. 


Weshalb Eure Zeit verihieenden anf ber Eude 
um ein-Haus zu mietben? Kaun Eud ein Haus e= 
forgen. auf leichte Bedingungen. ih habe eine ganze 
Anzahl von ihönen, tomfortablen Käufern, jind bes 
quem gelegen zur Chicago-Rortyivetern- Bahn umA 
drei eleftriihen Strakenbahnlinien und nur eimige 
—— entfernt don ter beadjichtigten Verlängerung 
14 

Kortbmweitern Sohbahn. 

Ihr Lönnt ein Haus kaufen auf fleine Yaaran- 
; sablung und monatlihe Adzahlungen aleih Mieibe. 
Dieje Käufer enthalten die allerneueiten Berdeiies 
tungen, haben Furnaccheizung, Gas Mantel, Gon: 
ioles, Dat Trim, Dat Fukbößen, Kombination Fir 
‚ Rouleaur’, Alles was ein Heim reizgend ge 

itet. Spreht dor irgend cinen Tag, au 


Sonntaa. 
EA. Rafbbdurn. 
Elton und KHamlin Adenue. 


— frie 
Yu verkaufen: (Vergekt nicht, tie find die ein: 
zige Firma in der Stadt, welche Grumdeigentbum 
verfauft obuc Zinſen zu berehnen.) 
Eine Lot, 150 Fuß, für $0 Baar, Reft leichte 
_Dedingengen. Preis * 
Einzelne X io groß wie 54 Stadt-Lotten, 
— Daar; Reſt leidte Bedingungen. Breid.... 
Eine Ede, 118 Fuk Front; SW Paar; Reit nad 
Belieben. Preis...oeronnnosnennnenensurnnneet 750 
Einzelne Lotten; ijo-groß wie 12 StadtsLotten; 
KM Baar—teichte Bedingungen. 5 
„ Wille innerhalb 1 bis 3 BlodS vom ber Gar, Se 
yabrpreis. Feinfte Erde für Garten und Hübner, 
—— gerade = richtige Play für Eure Familie. 
mmt und sieht jie a inem T ein⸗ 
— — n irgend einem Tag, «ein 
Reiner Pejigtitel 
Deed- frei. 
Nehmt irgend eine Car bis Nrving Park PBivd., 
transferiert weitl. bis zu unjere Office: Fde 69. ne. 
yred’tg Bartfett&6o. ſaſon 


— Abſtralt und Warrants 


Zu verfaufen: Yeaditt Str., nördlich von Mifwaus 
ee Ave., 9-Bimmer PBrid:Cottage, vermiethet für 
N) den Monat, muB verkauft iverden. Wreis nur 
1800, wenn vor dem 1. Oktober verfauft. j 

Y. 9. Kraemer & Eon, & Sa Salle Str. 


— — — — 


| 

i 

! 

| 

| Zu verkaufen: 12:-Zimmer Steinfrontbaus mit WM 
| Zub Front, 55%. 5 Zimmer BridsGottage, 81550. 
| $. Senichel, 1484 MW. North Avenue, 
| „Billig zu 
; Rordieitieite. 
‘ 


verlaufen: Haus umd Lot auf der 
Hofer, 704 Eridion WUpde,, Pullman. 

jv21,8 

4100 Taufen Sitödiges Gebäude, drei 6 Fimmer: 

{at3, modern, Zot 274, bei 177%, Mietbe %552. 
& Woltenheim, 60 W. North Une. 


— — — — · — — 
84650 taufen neues 8 Flat Brid-⸗ und Stein⸗Ge⸗ 
ba ude. modern, Miethe S0. muß vertauft werden. 
Aacadien & Woltenheim, 620 W. North Une. 


1. acobfon 


Velte Logan Sauare-Bargatns! eine 6 Zimmers 
Brid-Bafement, bobes Uttic. Furnace, 
€ gebflaftert, 82600 und aufwärts. — 


Herman R. Melms, Logan Square. Mip,fat 


Arping Bart, 2 Flatgebäude, 3 
und 6 Zimmer, neu und modern, Stein:Bajement, 
Furnace-Heizung, Zi Fub Lot. Leichte Zahlun« 
gen. 34500. Spredt bor in der Office 110 Wet 
Irving Vart Blod. 
Koeiter & Zander, 60 Dearborn St. 


— 


Zu verfaufen: 


eüpielte. 

Zu verfaufen: 6149 Hermitage Apde., neue mobers 
| ne 6 Zimmer und Attic Cottage, Prid- und Steins 
Bafement, Zement:Setteniveg und =PBajement, Harts 
| bolg- Fußböden _und rim, tinted Münde. Leichte 

Pedingungen. Offen tügfid von 2 Bi} 4. drjafon 


Zu’ verfaufen: Villigfte 6:gimmer Frame-Cottage 

in Englewood, lauter Hartholz Huhböden, offenes 

! Blumbing, Zeinent:Seitentveg und Bafement; Yauns 

| drusTubs; bderfaufe auf  mömatliche Abzablungen. 

| Anzufragen: 1110 W. 69. Str., oder in der Gots 
75 &, Morgan Str. E, 9. Rann. 

do—jon 


a D — 


Weſtſeite. 
| Zu verfaufen: Ein Bargain, 2eftädiges Briddaus, 
Flats zu je 4 Zimmern und Bad, Alles erſter 
larfie und modern; gute Kapitalanlage und Keim. 
1 Monticello 
{021.28 





tage 


| Rwiichen Grand und Chicago Abe. 
Auvenune. 


J —— — — — EEE ET 
RO taufen Weftfeite moderne Refidenn, Gupothel 
ı 81800. $200 Anzahl. und 825 monat. faufen 2 wiat 
| Bridgebäude. todführer, 509, 84 LaSalle Str. 
| irſaſon 


Zu verkaufen: Auf Adzahlung oder Baar, 4 5 
| oder 6 Zimmer, 2 flat und Bajement, Steinfronts 
| Gebäude, auf 30 Fuß breiten Sotten, an W. 

! Str. md an W. 2%. Str., weitlih von 41. 
| Die Gfevated Road, Ogden Une, W. 3. Sir. 
| und S. 4. Wve.-Cars laufeh nad biefer breiten 
| Got-Divifton. Frank Kir ‚1592 9. 2. Str. 
oder im Zelt: @de 21 2 41, Une. 
1:4914,15,20,21,97,28,063,6 


Siüpdweitfelte, 


ts⸗ 5 
Gute Geihäfts Ger un 


Yu verfaufen: 3 sale = 


Gandy:Laden; muß wegen Rranfh 
tauft werden. 930 — 37. BI 


act. 
Vorſtũ dte. 
Zu vert en: Geſchäfts Ede, 
ger, —— DBotel, Adr. a 


Zu verkaufen: Auftin, Bargain, imeg 
6 Zimmer, modern, Furnaceheizung 
Saundey Trans, große: Kot, NA 3. 
Brairte Ave. und Uugufte Str, 


ask 

Dibefa 
Ude, 

friafon 


Karmländereten. 
Zu verfaufen oder bertaufden: Gute 80 umd 10 
Ares Farmen, gute Gebäude, etimas ber Gruten, 
| Mierde, Rindvieh. Nebi, 119 Sa Salle Steake. 
fafomodi 


Zu verkaufen: 40 Wered_ gute Farm mit Crnte, 
Gehäulichkeiten, Vieh und Geräthigaften; Preis nur 
100. Adr.: WU. B. 106 Ubendpol. 


etc, 85 
vehmann, 


unter 


40 Weres, neues Haus, Barn 
1029 


Bilug. sioo. Tauſche für Eottage. 
Nord Leavitt Straße. 


Feine Dairyg Farm, 150 Aeres mit 
Meilen weitlih von Chicago 
Kane County’s Gartenland, 
Farm mit BVerjandt-Fazir 
Mil wird für 
Werth $135 
wenn jofort 
AUdreiiire an 
1522 froreit 
iaſon 


Zu verlaufen: 
allen Werbeiierungen, 5 
im Townjbip Kaneville, 
Gifenbabn grenzt daran. 
litäten, nabe drei guten Tomns, I 

| $1.M bis $1.70 das Hundert berfauft. 
| ver Ucre. Verkaufe zu Bargainpreis, 
! genommen. Annebmbare Bedingungen. 
! den Gigentbümer J. B. Milnamow, 
! Ape., Wilmette, IE. 


! 
Verkaufe oder vertauſche 12 Aeres aut einger ich⸗ 
tete Indiana farm. Stod, Grob und Geräthigal- 
| ten. Nehme auch Xotten im Zaufh. Adr.: Y. 508 
} 


Abendpoit. 


Zu verfaufen oder vertaufchen: 
40 und &O Ares, mit Gebäuden, Stod und Geräth 
ichaften, einige Meilen don Grand Haven, Nic. 

Zu verfaufen: Fin Bargain, zwei von 80 Acres 
Farmen mit Gebäuden, 5 Meilen von Big Rapids, 
Mid. U. 2. Katowsti, 560... Wihfand ne., 
Zimmer 314. fain 
na ee 

Zu verkaufen oder vertauichen für ichulden freie? 
Grundeigentbum, 80 Jeres Farm, großes Haus und 
Etallungen. mit Ernte, Opitgarten, nahe Chicago. 
Erneitina Mahler, Walferton, Ind. jaja 


ver armen bon 


Eine gute Farm von 100 Acres, 


Zu verdanien: don 
5706 Randolph Straße. 


wegen Todesfall. 


Zu vermietben 
und Sto# Farm, 





oder verkaufen: 360 Arres Gera 
2% Meilen füdlih von St. Baul ı9 
Minneiota, Beiter Grund; große neue Gebäude und 
Verbeiierungen; ſeht ihöner Dake; Schulhaus auf 
dem Sand; gute Flienbahn Market Towns; R. W- 
D. und Farmer Phone; neue eleltriſche Bahn rm 
vermeſſung etwa eine Meile von der „Farm. Wird 
vermiethet nur auf Etod Plan. Väter mub Em: 
piehlung aufweilen; jeltene Gelegenbeit für richti⸗ 
gen Mann. Farm ift auch zum tofortigen PVerfauf 
zu niedrigem Brei. Kein Tauſchhandel. Schreibt an 
den Gigentbümer in engliih. E. M. Kieron, 20 
Endicott Pldg., St. Paul, Minn. Alviamija 


Wenn 

beadiichtigen, N 
zu allen Bre:ien. 
Abendpoft. 


Sie eine Farm in Wislonfin zu faufen 
ſSteiben Sie mir. Sch babe Farmen 
Billig und gut. Adr.: U. 6 
WioiwX 
Zu verkaufen: Wisconjin Gentral Eifenbahn 
Sand, Toplor, PBrice und Ajhland Gountied, Wiss 
contin: benfalls verbeiferte iyarmen bon 9 bis 
9 den Xcre. Giienbahn- Fahrt an Räufer zurüds 
erkattet. Glan Soam Erde; Schulen, Kirden:; gute 
EStraken; gute? Waiier, gefundes Klima: viel Ar⸗ 
beit vorhanden: gute Löhne; leichte Bedingungen; 
guter Markt für Holz; unterfuht e3. Stabteigens 
thum vertaufht für_gute armen und Solzland. 
Office” Abends von 7 eiten. €. 8. Baur 


bis 9 
SE. North Ave., über North Une, Gtate Bant. 
g,Imt,X 


Zu verlaufen: 20 Ucres Obf-. Hübner» und 
müfeland nase Giggins Lok, Widigen, ee: si 
ne Sinjen. 


Unzablung und $10 ben Monat, u 
Evrecht vor oder jchidt nah Karte. Firkulare frei im 
“ge 


deut Eprade. D. I. Bil & 
| Galle Eirake. 
tet? 
Parın 


Habt Ahr noch nicht. genug für Andere 
Merdet Gere auf eigener le, Tanft' 
im deutihen Wisconfin. Wdr.: G. Adenppott. 
Bi 


Zerihiebenes. 


Su berfaufen: Sommerbeim an -Xiein 
Kenofba Eo., Wis.. aut bewaldet: Lot mit 200 
Fuß Sront, aenen den See. mit ein i 
von. x Fuß; Gramebaus in gutem 
8 Zimmer. dem eriten Floor. Guter 
Stel. Ein idenfer Wlak Haus den nähiten 
Monat zur Velihtiaung offen. Nachaufranen bei 

| Ralter ‚E. Holder 100 Str... Shi« 
cago. Zei. Central’1458. Sifen, inf 


I 

Wir tönuen Eure Käufer umb Lotten der» 

; Saufen oder bertaujden, - ber . Geld auf Grunds 

eigentbum und zum Bauen; niebri tee 
vedienung · & &., 1 

Upe., nabe R Ave Rodey Str. “ 


Zu verianfen ober bertaufgfen: 
Vortage County, Wis. Eine 


or 





W 


Zeidet nicht 


ann et, im Stillen. 


Meine Privat - Kur für 


| Eutfräftete Männer. 


E beliende Sand und rette Cie. N fterfe 


Kommen Sie zu mir, junger 
Mann, Aa veide Ihnen die 
die Abſonde⸗ 


rungen ein und Jurire jene dunklon Ringe um die Au— 
gen und bringe Ibre mannliche Kraft und Stärke zurüd, 


Ich lurire billig und gebeim. 


Gequälte Männer 


bruch. der Ihnen 


Haben Sie einen Krampfader— 


das Leben 


J unterbindet? Veſchwerden, die bre Organe ruiniren? Ei- 
nen Bruch der Ihr Leben bedroht? Einen Wefferbruch? 


Abendvoſt, Ghicano, Samitag, den 21. September 1907.. 


Fürft Hardenberg über die Fries 
* densbewegung. 


Im neuen Wiener Tageblatt veröf⸗ 
fentlicht Hofrath Dr. F. Lentner un— 
ter dem Titel „Magie der Worte“ 
eine intereſſante Reminiszenz aus dem 
Jahre 1820, die gerade in den Tagen 
des Haager Friedenstongreffe? aftuel- 
les Intereſſe beſitzen dürfte Dr. 
Lentner berichtet an der Hand von bis- 
her noch nicht publizirten Bruchſtücken 
aus dem Tagebuch des heſſiſchen Ba— 


Kunſt aus der —S 


Nicht umſonſt hat man unſere Zeit 
das Zeitalter der Maſchine getauft. 
Und auch die Kunſt iſt von dieſer Ent— 
wicklung mitbetroffen worden, da die 
Maſchine eine Vervielfältigung der 
Meiſterwerke von Muſikern, Malern 
und Bildhauern in einer Weiſe geſtat— 
tet, die frühern Zeiten gänzlich unbe— 
kannt war. Die Frage, wie weit dieſe 
Wiedergaben den künſtleriſchen For— 


rons v. Biedenfeld, eines namhaften menreiz der Driginale erreichen, unter- 
Schriftitellers jener Zeit, über eine | 


fucht eingehend Hana Schliepmann im 


J Beſtändige Abſonderungen. 


| Sranfe Münner forderungen, fmershafte An- 


’ Ichmellungen, mwunde Etellen, Sin: er 
nen. Ach Tenne bie befte Kur dafiir umd warantire holl- S. J. Tillotſon, M. D. | 


Audienz, die diefer bet vem damals in | erften Septemberhefte bes Kunſtwarts. 
Wien anweſenden preußiſchen Staats- Er kommt zu dem Schluß, daß im rein 
kanzler Fürſten v. Hardenberg hatte. äſthetiſchen Sinne die Fortſchritte ei— 


ftändine Heiluma. 


Männer über 40 
gründlih einer fräftige Gefundbeit. 
verleiht neues 
© und aist Ihnen Kraft, die ausbält. 


| Bergiftete Männer 


deren 


ten Stadium. 


de Mannestraft 
Sa berihaffe Ihnen fchnell und 
Meine gebeime Kur 
Leben, baut auf, madt Cie wieder Träftig 


im eriten, garten oder bdrit- 
feine aefäbrlihen PDroguen. Ich narantire eine rei iſ⸗ 
ſenſchaftliche Bebandlung. Ich furire billfia. 


Etablirt 1880. 
Konſultation frei. 


„Kommt und unterzieht 
Euch meiner, geheimen 
Rür. Niemand wird er—⸗ | 


nachläßt. 


fahren, warum, Sie ſich 
äratlich behandeln iaſſen. 


ebrauche 
Konſultation frei. 


Eine Woche freie Probe Vehandlung. 


J Dies iſt keine Wohlthätigkeits-Behandlung —ſie wird Ihnen gegeben, damit Sie die 

Bebandlung des, Weiſter-Spezigliſten verfüchen können. ehe Sie, Zor, Geld nuslos aus— 
g geben. Diefe freie Dfierte ift befonder3 für Mnner aemact. welhe durch alte Behand: 
3 Immasmethoden ober fonenannte Speaialiften nicht furivt merden fonnten, Dies gibt Jhnen 
Mi cine Gelenenbeit, mich frei au berfuhen. Berneuven Cie feine Zeit und, Tein Geld mebr 
j bei unerfahrenen Nerzten. Wenn Sie meine aroke Behandiuna eine Wochk frei probirt.und 


BD ausgeiunden haben, daß fie die 


daß 
Kommen Sie heute. Kommen Slie jest. 


DaB. beite in der Weit iit, D d 
meme Gehübren für eine holitändige Kur ftet3 die niedriaiten in ber Etndt find. 


dann bergeifen Cie nicht, 


Unterfuhung und Rath frei. 


von $10-—$20 
von $ 5-—$15 
von $10—$15 
von $ 5—$10 
von $15—$40 


Krampfaderbrud, 
Wafjerbrud, 
Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 

Geſchwüre und 


Hautkrankheiten, von 8 3815 


Blutvergiftung, 
Verlorene 


Waſſerbeſchwerden, 
Hautausſchläge, 

Blaien - 
Nieren = Zuftände, 


bon $10-—$20 
Manneskraft, bon $ 5-—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
” ton $10-—$25 


Leiden, 


Es wird kein Geld beanfprudjt um die Kur anzufangen. 


H. J. TILLOTSON, M. D,, 


Der greile ehrliche Spezialift. 


DfficerStunden bon B—12 Uhr Pormittand, bon 1 bi 5 Uhr Nadmiitans unb bon 
a—8 1ldr Abends. Sonntaad nur bon 9 bi 1 Uhr Nachmittaas. 


b 91-93 Ost Washington Str., zwilheı Deaiboru u. Elarf Str. i 
? Man Hrinze biefe Annonce mit, ba bdiefelde aur freien ilnterfuhung beretint. 


DATHEHEPIHERERIEHRIR IHRE RER FEENEIO HAAÆAMMAMW?* c αο 


Leiden Sie 


* 
an Krampfaderbruch, geſchwollenen oder 
einen? Kommt 
briziren elaſtiſche Gummi 
verlaufen 

niedrigſten Fabrilpreiſen. 
Die Unannebhmlichkeiten und Schmerzen, 
angeſchwollene oder blutgefüllte Krampfadern, — 


ſchwachen 


nach Maß und 
Mattinger 
bderurſacht durch 


oft aroß Linderung und in vielen Sällen seilun 
anſchließenden, elaſtiſchen 
Strümpfen. Dieſes kann aber nicht mit fertig gemachten, oft jahrelang 
auf Lager gehaltener und, ausgetrockneter Waare bezwedt werden, und 
deshalb machen wir, jedes Stück aus friſchem Material, beſter Quali— 
tat, genau nach Maß, zu dem niedrigſten Fabrilpreis. 


exrreicht werden mit genau paſſenden, gut 


Uufer neueiter Katalog, genaue Belehrung. und Preife enthaltend, 


tft frei. 


Reidbinden, Bandagen für Frauen, Geradehalter, Gummi-Waaren, 
Inſtrumente für frıgnme Beine etc, Fönnen zu den niedrigften Preifen 


„on una bezogen werden. 


Bruchbänder von Gäc aufwärts. note: 
t 


gl: leder 70. Sorten, gin aut paffendes 


agitten, für Herren und Damen, ftehen tägli 


9 bis 12 Uhr zur, Verfügung. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fahrik. 


Thurmuhr-Gebüude, 


Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 
6, Stv. Nehmt Elevator. r 
Jeder Zeidende wird gebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


$1.25 und aufmärt3 dop- 


—* wir fa⸗ 
trümpfe genau 
alles zu den 


ind 
fann aber nur 


H 
IE 
gl» 
D 


eden ſtets vorräthig. Grfahrenite Ban 
bon s8s Ubr bis 7 Ubr und Sonniags von 


— IR IT  O FEEAFEEETEIEEEIHT 


——— nn — 


Dr. 5. E. Lemke’s 
St. Johannis - Tropfen 


ind ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit da8 Leben retten bei Anfällen 


bog Cholera, Kolit, Magenfrämpfen, Durchfall und Nuhr. 


Diefe 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ner- 
bofität; auch werthvoll bei Magenſchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 
bed Tages 15 Theelöffel voll nad; der Mahlzeit in ein wenig Brandy 
oder Wafler, ed mirb helfen; jeber Menjch follte fich eine Flafche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei 
ber Arbeit; denn biefe Tropfen tönnen in ber Zeit der Noth umb 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfacen. 
Frage in ber Apothele ober fchreibe an: 


Preis 25 big 50 Cents. 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


Heil⸗Bruchband. 


* e, u 
und bauerbafieite, tmel« 
des Tag und Rat ohne 

: Echhmera getragen wer⸗ 
ben fann umd eine fidbere Heilung erzielt, 

Alle Berkrümmungen bes Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
ten vofitip nebeilt. Bruchbänber in allen ber« 
f&iedenen Eorten don $1 aufwärts. Xeibbinden 
für bor unb en Operationen, Gebärmutter 
tung, Nabelbrüde und fette Leute — vom 


82 aufw. Gammijträm« 
Die von 81% —— 
Geradebalter, launſtliche 
Beine u. f. m. — Habe 
— 

uchdan anda> 
gengefhäft, Fa» 


brif in I — 
n Amerito 
he Wolters Co. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, Präfibent. 
Fiſth Ave., nahe Raudolyh Etr., 
ee ud Enftinge efen Ds 19 Mär 
ö — * 
—* für Demen. Sap® 


Dr. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt fir Augen, 
Ohren, NRafen- unb Ha 
bandelf biefelden 
{önell bei mä 


YHartnä 
börigfeit 

neuelter 

en; Brillen . Unterf 

Kath frei — Lincoln be. 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm., 
6—8 Abends. Eonntagd 8—12 Bor. 


— — nn un — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Berate diefer Anftalt find eriahrene deut 
gr liften umd betrachten ed als ei 
‚Nele, ibre leidenden Mitmenihen jo 
magic bon ihren Gebregen zu beilen. Sie beis 
en gründli unter Garantie gebeinten 
Kranfdeiten ber Männer, Franenleiden umd 
Men wöftörungen ulme Operation, Haut 
Er sg“ von GSelbftbefletung, Gr 
zeue mnbarteit etc. Operationen bon er 
Kaffe DOperateuren, für radikale Heilung vom 
Brücden Tumoren, Baricocele eic. None 


nen , Krebs, x h 
; asien mis —— —* Feisniperill 
om ; ame 
Bi — 333—— — — 


Rur drei Dollars - 


| 


| 


| 


Gerste ober Uraneien Euch ni 
— unſere ſicheren ten ee 
en —— ac h Igenden el 


CHICAGO, ILL. 


1lagfa* 


* 
—rt —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
— — — 


Leidet Ahr an den Augen? 
An Kopifchmerzen, fhtwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen. dann fcmmt au dem 
woblbefannten deutfher Epezialiien Dr, Ram: 
fer, Arzt und Rundarst. Er ivird Euren Mugen 
Gläfer anpaffen oder fie behandeln zu den 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
Obren-, Nafen- und NKehl:Leiden mittelt der 
neueften Methode alle Furirt. Unterfuhunn frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo das Na) und die Lichter 
nab° Chiicaao Abe... 2. Blur, 
ſich drehen. Syprechſtunden: 
Vorm. bie 3 Uhr Abends. 
Sountagd 9 öis $, 

Blan,fa* 


— AN TA N 23 


CAPSULES 


Ur! 


HSütet Euch vor 
Nachahmungen. 
gu yon in allen 

pothelen. fa* 


Wichtig für Männer, 


Belfen, 


m en: Formulare Nr. 1 und 


fo tortmädigen al bon 
De EREN 


jeden 


imen 
1.00 late, — Yultar 
eiflc racle Bluergifkun in allen a 
Breis v. I u ru. De 
—— beilen Rannerſchwache 


Nerböf Sch im Urin, 


Arlefe 
N 
ind nur bei uns R —— 
a 
DR. KLEENE, 
Düren, Rufen: und Saldaryi, | 


[bei 


Der Staatsfanzler fragte in diefer | ner Aunftproduftion aus der 


Unterredung u. a., feinen Befucher, 
über deifen publiziftifche Ihätigfeit er 
einigermaßen unterrichtet war, was er 
gegenwärtig unter der Feder habe. 

„Eigentlich gar nichts“, 
Baron vd. Biedenfeld, „denn ich habe 
diefer Tage ein Merfchen fertig ge- 
bracht und danach ruhe ich ftet3 einige 
Zeit aus.“ 

„Wie Herr v. Goethe,” bemerkte der 
Yürft mit feiner Sronie. - „Darf man 
fragen, wie diefes Werfchen heit?“ 

„Magie der Worte“, 


Maf chine 


nur als Bereicherungen betrachtet wer—⸗ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 


„Ale Weiter, ein Zuriofer zite! | 


Wie famen fie auf diefen?“ 

„Vor einiger Zeit fiel mir eine latei- 
nifh verfaßte Differtation 
Hand, „Disquifitio de magica verbo= 
rum bi“ betitelt. 
fenſichtlich Theologe und eingefleiſch— 
ter Legitimiſt, beſpricht 
„Schlagwörter und Redensarten des 


Der Verfaſſer, of- tro— werd 
' meil ala „Oberton“ im Urtheil plöß- 


| eine Gußmafjfe, 
in die ! 


darin die | 


' 


Liberalismus und Radifalismus, mie | 


dreiheit, Gleichheit, allgemeine Mens | 


Ichenrechte, angeborene Selbitbeitim-= 
mung ber Bölfez.u. a. m., um durch 
derlei ſophiſtiſches Blendwerk die 
Maſſen zu beeinfluſſen und zu erre— 
gen, wobei am Ende niemand ſchlim— 


mer wegkommt als die magiſch Ge- Werth des Originals vorbei. 


blendeten ſelbſt. Diefer Gedanke 
ſchien mir einer gründlicheren und all— 
ſeitigeren Durchführung werth. So— 
nach habe ich mich erkühnt, der einen 
Hälfte, die ſich mit der Demokratie 
und Demagogie befaßt, als zweite das 
Gegenſtück anzufügen, die Magie der 
Worte, mit denen Abſolutismus, Au— 
tokratie und Hierarchie nicht minder 
freigebig ſind, um die Maſſe zu bethö— 
ten.“ ! 

„st das Merfkchen fchon im Buch: 
bandel?“ 

„Nein, ich habe die Handfchrift noch 
in der Tafche, um nächithin mit einem 
Verleger zu unterhandeln.“ 

„Darf ntan einen Bli hineinwa— 
gen?“ 

„gu Befehl.“ 

Verbindlih lächelnd nahm der 
Staatsfanzler das Manuffript entge- 
gen, ging auf und ab, die Handichrift 
durchblätternd, nicte zumeilen beifäl- 
liq, machte hin und wieder eine vernei- 
nende Gejte und la3 dann mit ge- 
fpannter WAufmerffamfeit halblaut: 
„Abrüftung — Rüftungsitilftand — 
Weltfriede...“ „Sie jcheinen alfo 
derlei Verheißungen für ein magifches 
Blendiwerf zu halten“, bemerkte er, den 
Verfaſſer ſcharf fixirend. 

„Solange die Pulverwerke nicht ver— 
ringert und die Kriegsarſenale nicht 
geſchloſſen ſind, allerdings.“ 

„Je nun — Abrüſtung,“ ſagte der 
Fürſt, „das iſt dasjenige, was immer 
der andere thun ſoll. Uebrigens gäbe 
es zwei Wege“, fügte er bei, „um in der 
Abrüſtungsfrage vorwärts zu kom— 
men und den Kriegen ein Ende zu ma— 
chen. 


angedeutet, wofern nämlich 


| 
| 


| 


| 
| 


den fünnen und daß es nur allerhand 
Nebenempfindungen, namentlich be— 
drohte Befitfreude, find, die diefe Er- 


antwortete | yenntniß nicht auffommen laffen mö- 


gen. „Wer das als eine unerhörte 
Barbarei bezeichnen jollte, meil ihm 
dabei fein Befit- und Vorzugsbemußt- 
fein im Werth herabgedrüdt Tcheint, 
dem ift entgegenzuhalten, daß wir diefe 
„neue“ Auffaffung längit auf anderm 
Gebiete für das Natürlichfte von der 
Melt anjfehen. Der Bronzeabguß gilt 
ung fchon als vollmwerthig; aelänge uns 
die das Durchichei- 
nende und Kriftallinifche de3 Mar: 
mor3 befähe, fo mürbe der Abguß 
trotzdem zunächſt befrittelt merden, 


ih der Meaterialmerth mitflingt. 
Irotdem hat jedem auch der falte und 
oft ſchmutzige Gipsabguß reinſte äſthe— 
tiſche Freuden vermittelt. Noch allge— 
meiner ift die äfthetifche Bedeutungs- 
lofigfeit des Driginal3 anerfannt auf 
dem Gebiete der Literatur. SeitSchrift 
oder gar Buchdruderkunft erfunden 
find, ift e& hier, mit dem äfthetifchen 
Dies 
Driginal ift nicht etwa die Handjchrift 
des Dichters; erjft das gejprochene 
Mort mit allen geheimnißpollen Ne- 
benfhwingungen der Empfindung ift 
die ganze Poefie.e Menn die Zeiten 
der Rhapfoden, der Barden, Minitrels, 
Iroubadour3 und Minnefänger bor=- 
über find, wenn unfere heutigen Dich- 
ter häufig ganz außerjtande find, ihre 
Merfe in rechter Vortragsfunft zu er= 
böhter Wirkung zu bringen: was be- 
weiſt es anders, als daß einerjeit3 un“ 
ſer Leben — papierner geworden, an 
berfeit3 aber der Anfpruc an äjtheti- 
Tches Nahfehaffen, ergänzende Phan= 
tafie auf literarijchem Gebiete felbit- 
verftändlicher geworden ift. E38 bleibt 
dabei, daß das Buch einen Theil der 
Reize, fogar äfthetifche Reize, unter: 
Tchlägt, was ja 3. ®. bei der (vollendet 
angenommenen) theatralifchen Vor— 
führung eine® Dramas deutlich zutage 
tritt. Das Buch gibt nie die.dentbar 
böchtte Wiedergabe einer Dichtung. — 
wir nur denfen fie und hinzu, aud Ge- 
möhnung und guter Gewöhnung. 

Zur Förderung echten äjfthetifchen 
Genuffes fünnten mir eine folche Ver— 
Tchiebung der Einflußftärfen auf allen 
Gebieten des Kunftfchaffens nur her- 
beimünfchen. Und_fo wäre e3 denn an 
der Zeit, unfere Beariffe über den 
MWerthunterfchied zmijchen Original 
und Kopie einer Durchficht zu unter: 
ziehen, d. 5. ung frei zu machen bon 
all jenen Hemmungen unferer Empfin= 
dungen, die durch Vorurtheile aus an 


| dern Interefjentreifen hervorgerufen 


Den einen hat fchon die Allianz | — 
die gen des inneren Nacherlebens vor der 


werden. Wer z. B. alle jene Hemmun— 


Staatshäupter ſich entſchließen wür- Dresdner Siſtina ruhig hinnimmt, die 
den, die Verwaltung ihrer Staaten aus gelegentlich ſchlechter Beleuchtung, 


nach den Vorſchriften der Gerechtig— 
keit, chriſtlichen Nächſtenliebe 
Friedfertigkeit einzurichten, welche weit 
entfernt, nur auf das Privatleben an— 


vor allem aber faſt immer aus der Um— 


und gebung heuchelnder, Reiſegeld abarbei— 


tender, ewig ſtumpfer Banauſen her— 
vorgehen, der ſollte doch einer voll— 


wendbar zu ſein, vielmehr auf die kommenen Kopie gegenüber (eine ſolche 
Entſchließungen der Fürſten unmittel- ſei angenommen) in der ſtillen Andacht 
baren Einfluß haben und alle ihre des eigenen Zimmers jene andern 


Schritte leiten ſollen. Der andere 
Weg iſt der, auf welchem der Krieg in 
ſein eigenes Schwert fällt, indem die 
Kriege durch Bereitſtellung und An— 
wendung aller nur erſinnlichen Zerſtö— 
rungsmittel, wogegen Verbote und 
Proteſte nicht das mindeſte ausrichten, 
eine ſo furchtbare Geſtalt annehmen 
und die Rüſtungen das Volk derart 
verarmen machen, daß Sieger und 
Beſiegter aus dieſen Kataſtrophen 
nicht anders als vollſtändig geſchwächt 
und erſchöpft hervorgehen. Wofern es 
mit den ſeit den Tagen Heinrichs IV. 
von Navarra immer wiederkehrenden 
Abrüſtungsvorſchlägen ein ernſtes Be— 
wandtniß hat, müßten alle Mächte ge- 
meinſam und gleichzeitig Hand ans 
Merk legen. Irgend eine Begrenzung 
der Militärlaften wird fommen müſ— 
fen, doch merben die Kriegäherolde 
nur dann verjtummen (ber Yürft 
meinte da die franzöfijchen) und bie 
Bemühungen zur Erhaltung des allge- 
meinen Friedens erfolgreich fein, wenn 
ber ganze „Intelligenzorganismus“ 
ber Staaten ein anderer mird, menn 
die Magie der Worte, womit man 
Land und Staat, Nation und Bolt, 
Staatsfouveränität und Volksſouve— 
tänität fortwährend vermechfelt, einer 
befferen Erfenntniß von den Lebenäge- 
Iepen des Staates das Feld räumen 
wird.“ 


er, den erften Theil des Merkchend 
„Dagie der Morte“ Friedrich Wilhelm 
III. vorzulegen, aber „ohne den zmei- 
ten Iheil, den fie allenfalla fpäter mit 
ällerhöchiter Genehmigung vorzulegen 
magen fünnen. Sie haben mich doch 
verftanden? Man muß einem König 
nie zu viel auf einmal zumuthen!“ 

Einige Wochen fpäter erhielt ber 
Autor, der den Rath Hardenbergs be- 
folgt hatte, durch den preußifchen Ge- 
fanbten ein Dantjchreiben und ein rei- 
ches Gejchent von dem preußifchen Kö- 
nig. Die Herausgabe der „Magie der 
Worte“ aber unterblieb damals, meil 
die Wiener Polizeibofitelle als oberfte 
Zenfurbehörbe ihre Genehmigung nur 
für den Drud im Auslande ertheilte. 
Einer bittlichen Vorftellung fette 
Graf Sedlnitzky ſein kategoriſches: 
Es bleibt dabei!“ entgegen. 


. Zefet Die 


Der Fürft rieth dann feinem Befu 


Hemmungen ausschalten fünnen, bie 
durch die Gedanfen an den Mehr: 


| werth des Driginals, an die medant- 


t 


| 


The Erzeugung ufmw. entftehen. Nur 
das innerlihe Nichtwollen macht den 
Beichauer empfindlicher aegen biefe, 
als gegen die gemohnheitämäßig er- 
tragenen Scheußlichkeiten des Mu— 
ſeumsbeſuches. Das Nichtwollen und 
noch ein anderes: ein verkehrter Re— 
ſpekt vor der — Wahrheit. Aber die 
Kopie will ja gar nicht das Urbild ver— 
drängen, es vortäuſchen, ſie will nichts 
Heimliches, Unwürdiges, Schädliches 
thun, ſondern nur ſeine äſthetiſchen 
Werthe wiedergeben, ähnlich dem Bu— 
che. Sie bleibt eine ehrliche Kopie. 
Und ſie wird einſt dieſe Werthe voll— 
zähliger vielleicht noch wiedergeben, 
als z. B. heute die Kopien nach den 
alten Italienern in der Schackſchen 
Galerie, die doch auch nur dem keinen 
Kunſtgenuß vermiiteln, der unter der 
Angſt ſteht, die Originale könnten 
doch noch ſchöner ſein und es wäre 
drum ſchade, an das Geringere etwas 
zu viel Bewunderung zu verſchwen— 


den.“ 
— — — —— 


Eine Reiſe durch Zentralafrika. 


Ueber ſeine Jagdfahrten im Herzen 
Afrikas, in Uganda und im inneren 
Kongoftaat, erjtattet der bekannte 
englifche orfchungsreifende Major 
Pomell-Eotton im „Wide Morld 
Magazine“ einen feljelnden Bericht. 
Bon Chartum aus drang Major 
Pomell-Eotton über den Weißen Nil 
nach Süden vor und ftieß in Godoforo 
mit feiner Yagdlaramane zufammen, 
um nun burch Uganda ben Yagdaebie- 
ten am Kongo zuzuftreben. Mancherlei 
merfwürdige Wölterfchaften wurden 
bei diefem fühnen Zuge angetroffen, 
manche feltfamen Bräuche beobachtet. 
In der Gegend von Wadelat lernte der 
englifche Reifende cine graufame Sitte 
‚der Eingeborenen tennen, fich ihrer al- 
ternden Stammesgenofjen zu entledi- 
gen. Wenn die Angehörigen fehwad 
und gebrehlih zu merden beginnen 
und der jüngeren eneration zur Laft 
zu fallen droben, erhalten die Alten ei- 
nen ftarfen Schlaftrunf, dann midelt 


‚man fie in ein frif 


— 


— —— 


Verkauf von Stadt⸗Bauplätzen 
an einer neuen Eiſenbahn 


Früh im Oktober beginnt der Eröffnungs-Verkauf von Lots in den neuen 

Städten von Lemmon, Süd-Dakota, und Hettinger und Bowman, Nord⸗ 
Dakota. Dieſe Städte liegen weſtlich vom Miſſouri-Fluß an dem Ausbau 

nach der Pacific⸗Küſte der 


CHICAGO 


MILWAUKEE & ST. PAUL 


Eisenbahn 


Lemmon wird Kreisftadt bei der Theilung von Butte County. Sie 
liegt 197 Meilen meftlich von Aberdeen, S. D., und 107 Meilen meitlich 


vom Miffourisfzluß, in einer der bejten 


landiirthfchaftliden Gegenden 


des ganzen Weftens. Hettinger wird Kreisftabt von Adems County, Norb- 
Dakota, und Bomman von Bomwman County, Nord-Datota. Diefe Städte 
liegen norbmeitlicd von Lemmon und werden [päter eröffnet. 

Das genaue Datum der Stadt-Tots-Verkäufe wird fpüter angekündigt. — 
Spezieller Zugdienit, einfchlieglih Schlafwagen, Speifemagen und Coaches 
wird von Aberdeen für jeden Verlauf bereit fein. Beltimmte Preife werben 
für jede Lot feftgefegt und dann erfolgt der Zufchlag per Auktion. Bejchrei- 
bende Karten und Zirfulare frei auf Wunfd. 


F. A. MILLER, 
General:Pafjagier- Agent, 
Chicago. 


gen fie fort und legen fie in der Nähe 
eine3 vielbenugten Pfades in’3 Gra2. 
Der erfte Eingebirene, der borüber- 
fommt, hält das Fell für eine Anti- 
fope und fpießt den unglücklichen Al— 
ten mit feiner Lanze auf. Dann eilt die 
Familie des Getödteten aus ihrem 
Hinterhalt und bezeugt ihre Ent» 
rüftung, ihren Abicheu und ihre Ueber- 
tafhung vor diefem fchredlihen Un» 
glüdafall. Ob der zufällig vorüberge— 
hende Speerträger nicht au borher 
heimlich gedungen wird, fonnte Major 
Pomell-Eotton nicht feitftellen, Jicher- 
lich aber ift qraue3 Haar in jenem 
Lande ein gefährlicher Kopfſchmuck. 

Im Lendulande tft die jeltfame Me- 
thode der Frauen, ihrer Lippen Reiz 
zu erhöhen, bemerfenswerth. Von ber 
Dberlippe Itrebt ein Yederkiel empor 
big über die Nafe, drei oder vier Zoll 
lang; und ein gleicher Zierrath ſenkt 
fich von der Unterlippe hinab über da3 
Kinn. Andere kokette Damen erlegen 
den FFederkiel in gleicher Weile durch 
einen kurzen Kryftallitift. Der benad)= 
barte Stamm der Babila hat mieber- 
um ein eigenes Tinnreiches Verfahren, 
die Schönheit feiner Frauen zu erhö- 
ben und zugleich zu monopolifiren. Die 
Dberlippe wird durchbohrt, dad Loc 
fchematifch nach und nach immer mehr 
cußgemeitet, biß eine Holzjcheibe von 
zwei Zoll Durchnieffer Hineingeftedt 
und nunmehr immer getragen twird. 
Die Eingeborenen haben auch eine Er— 
Hlärung für diefe wenig anziehenbe 
Methode: ein großer Häuptling fol 
einst auf den Gebenten gefommen fein, 
feine Weiber fo zu entitellen, damit 
tein Feind mehr den Drang verfpüren 
möchte, diefe Frauen zu rauben. Uebri- 
gena ftehen diefe beiden Völker, Haupt- 
fächlich aber die Babila, im Rufe, noch) 
heute Menfchenfrejferei zu betreiben. 
Bis vor Kurzem menigftend mar ber 
Tod duch Vergiftung eine alltägliche 
Erfcheinung und man machte fein Hebl 
daraus, daß man feine perfönlichen 
Syeinde, befonder8 aber bie mohlge- 
nährten, heimlich zu vergiften pflegte. 
An der Nacht eilten dann gejchäftige 
Meiber zur Grabftätte, ber Körper 
wurde ausgefcharrt, im nahen Yluß 
germafchen und dann entmidelte fi 
ſchnell ein grauſiges Feſtgelage. Noch 
in den letzten Monaten ſind mehrfach 
einzelne Leute durchziehender Karawa⸗ 
nen in dieſen Gegenden auf geheim⸗ 
nißvolle Weiſe verſchwunden, und die 
Eingeweihten flüſtern einander zu, 
daß dieſe Vermißten in den Koch— 
töpfen der Babilas ihr Ende gefunden 
hätten.... 

— — — — 

— Der Eindringling. — Bolizift: 
„Endlich müffen wir aber vas Gitter 
im Spritzenhauſe repariren 
Herr Amtmann. Verpflege ich da ſeit 
drei Tagen einen Handwerksburſchen, 
der mir gleich ſo unbekannt vorkam, 
jetzt ſtellt es ſich heraus, daß der Kerl 
heimlich Nachts in das Spritzenhaus 
eingeſtiegen iſt!“ 

— Herrjeh!- Und iſt es denn mög— 
lich, beim Ballett von der Gage zu le— 
ben? ¶Wenn die ganze Familie fleißig 
zuſammenhilft, dann ſchon. — Wieſo 
denn die ganze Familie? — Na, ich 
tanze, meine beiden kleinen Töchterchen 
tanzen, meine jüngere Schweſter tanzt 
aud, meine Mutter tanzt und bie 
Großmutter tanzt. 


Kranke! 
BWarım Mediainen neb» 
men, die Eu ben flör- 

der no mehr 


laffen, ; 


©. A. PADLEY, 
General-£and-Aaent, 
Milwaukee. 


fen21.26 


Männer geheilt. 


Schnelle Heilung. Sichere Heilung. 

Ih liefere fein Flidiverk, noch belfe ich temborär, fodaß Ihr 
Leiden zurüdfehren lönnte, fondern ich beile mwirllid dauernd 
Krankheiten bon Männern, wie Srambfaderbrud, Harndes 
ſchweren, Bribatlvanfbeiten, beriorene Mannestraft,  Blutbergif« 
tung und alle gebeimen und &ronifhen Leiden von Münnern, 
und nur don Männern. 

Biele Leute fommen zu mir, um fi aründlich unterfuchen 
zu laifen und fi meiner Vebandlung au unterwerfen, bie 
früher in Stlinifen und Apotbefen und mit elettriihen Gürteln 
behandelt wurden. Sütet Euch vor folden Boaus-Brofefforen, 
„freien“ Nezepten und ichwindleriihen Batentmedisinen, 

Etablirt im Jahre 


* Männer, die mehr Kraft wollen, 


wendet Euch Alle zuerſt an mich. Ibr ſpart Zeit. Geld und Schmerzen. Ich heſitze al⸗ 
les in der Wiſſenſchaft Bekannte, ſowobl inſtrumental wie medisinti, und dur die 
Liährige Erfabrung als Spezialarzt auch gründliche Kenntniß. Männer, die heltg⸗ 
tben wollen, thun aut daran, mich au beſuchen. Ich entſerne iedes Seiratbshinderniß. 
und Ibr werdet wieder ein ſtarker und geſunder Mann. 


Man bilde ſich nicht ein, 


daß man von Entträftuna. Blutvergiftung. Abſonderungen. Blaſen⸗-Entzündung und an—⸗ 
deren Männerlkrankheiten in „8 bis 5 Tagengebeilt werden lann. Solche Angaben ſind 
irrefübrend. Ich beile Euch unter einer ſchriftlichen Garantie und beile Euch aründ⸗ 
lich und dauernd. Vreiſe mäßia, einſchließlich Medizin. — Rath frei. 


Stunden, 9 früb bi3 8 Uhr Abends. Sonntaa3 9 bis 12, 
Wiener Spesialarzt 
Dr. Weintraub, 


Koniultations-Arzt von dem 


Central Medical Institute. 


Zimmer 304, 112 Clark Straße, Chicago Opern Haufe. 
3 1 REES 


455.467 MILWAUMEE: AVEF 
a k COR CHICALT:DO AVE — 


* 
* 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft und ir- 
e ein Mangel der Sehfraft 
‚Durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erbößt. 

Unjere Breije für auf Beitel- 
fang gemadte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


bie für fertige. 


K * ⸗ 
onſultation freil 
Geht zu Expert⸗Spezialiſten. 

Kranke Männer, 
Schwache Männer, 
Nervöſe Männer, 
Schnell, ſicher und beſtimmt geheilt. 
a a ori ae 
Krampfaderbrug, Hindernitie Nervenſchwãche. 
Blutveratitunn, Blaien- und Briyattranfheiten, 


, Sämsrrhoiden, Bruch 
Und andere ihwähende Männerfranfheiten. 


Sicherheit der Heilung if was Ihr mollt, 


| 15 ein Chmwädling fein? Weshalb aurüditeben. wenn aute Gef it Euch Erſola 
im Leben Bringen man? Der Rath eines ebrliden Doktor ift bielleit alles mad Abr 
braucht. 4 lofietEub abfolut nichts. 
ge. Batienten. die nicht borfpreden Tänr-- Sollten um Franebonen führeiben, 
melher auf Berlangen frei in berfiegeltem *oubert beriidt mirb. 
Stunden — Täslih, 9 His 8; Eonntagd, 10 Hi3 2, 
3. 8. McGinien, M. D. 


€. 9. wie... 2. \ 
BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber & 60.) &. ©. Efe State und Ban Baren Str. 
iusang 86 6. Sen Buren Bir. Almmer 5, Gülcan, Ni = epmife® 


's Bruohband 





Größte 


Möhel ‚Bargaiıs d 


— in — 


Chicago. 
Unier Unftion-Möbel-Einfauf 


don dem M. 2. Nelion Banferott-Rager war der größte Erfolg diefer Art, den 


wir jemals hatten. 


Bedentt, wern Ahr ganz neue Möbel, 


NRugs und Defen 


jeite) bon der Kabrif zu ungefähr dem halben Preis faufen fünnt — wer wirde 
nicht faufen? Zwei weitere Waggon-Ladungen voll werden für nächite Woche 
— am Montag beginnend — zum Berfauf offerirt werden. — Ihr fünnt für 
Baar oder nad) unferem wohlbefannten leichten Abzahlungs- Plan faufen. 


15.00 Sideboards 
Dat — großer Uniertheil, 


gemadht- von 


39.95 


25.00 Siveboard — gemacht von jolidem 
Dat — polirt, große franzöjifche Spie- 
I. — zum Verkauf 

* 


a fanitäres Dapenport, — J extra 
Shelf für daS PBettzeug— 


isses ie 54.95 


$10.00 ee Bett — fanch Scrolls, 
ſchwere Pfoften und Fil- 
lings, nur 56.50 


$40.00 Mefjing Betten — 2yöllige Pfo- 
ften — jchwere Husts — fo gut wie die 


theuerften Betten, die ge: 824. 95 


macht twerden, nur 
$10.00 Schaufelftühle — von viertelges 
fägtem Dat oder Mahogany gemacht, — 


Piano Politur — hübfh 85 95 
⁊ 


dekorirt — nur 
Schaukelſtühle — gepolſtert in 


820.00 
Chaſe Leder, Stahl-Springs — ſehr 


ſchön und in den stt. 95 
—A ————— 


850. 00 Barlor = 


= 


$30.00 Barlor Sets — Mahogany, Ve: ' 
tona gepolitert — 
nur « 
$8.00 Extenſion-Tiſche, — große Matte, 
bon Daf gemacht — 

— 


315.00 Extenſion-Tiſch — runde Platte, 


von ſolidem Oak — 9,95 


für 
— ganz 


$818.00 Ghaje Leder Couches 
Stahl-Konftruttion — 

nr 9.95 

von Oak gemacht, 

großes Beveled Glas — * ym 
nur e 1 49 
335 Dreſſer, — von viertelgeſägtem Oat 
gemacht oder Mahogany —*— — m 


Politur, großes 
Beveled Glas 


25.00 Nähmaichinen, — 

— F 13.95 
650 Parlor Stands für Blu: 

men, Dat finifhed 

$25.00 Bruffels Zimmer-Rugs, — jehr 


gute Qualität — rn 
Sortiment 95 


838.00 Velvet Rugs, — ihöne Entwürfe, 
— volle Größe — ein großes Sorti- 


815.00 Drefiers, 


Montaq-VBerfänfe. 


Diefe Ftem3 find Montag den ganzen Tag bis 6 Uhr Abends zum Verfauf. 


Santa Claus Seife -M. RK. 
Hairbank’s Santa Claus Seife, )1 
per Stüd nur 

Nur 5 Stüde fir jeden Säufer. 


Baby Flaneli — befte Qualität 
Baby Flanell, — in allen begehrenswer— 
then Farben, ivie weiß, —* roſa, Er 
dinal, hellblau. etc., 

123c; für 


Knaben und Mäddhen - Un: 
terzeug — 12° Kijten fließgefütterte 
Winter-Iinterhemden und Beinkleider für 
Knaben und Mädchen, jilbergrau gerippte 
MWaaren — die allerbeite 33 und 35c 
Sorte — Größen 22 bis 32, mit franz. 
Hals und bededten Nähten, alle 18c 


Größen, jpeziell Zu............. 

Gehätelte Shamls — 2000 gehä- 
felte Mufter-Shamls, in weiß, jchivarz 
u. Farben, im Preis rangirend 15€ 


von 25c bi 50 — zu 


—un 
Geht nicht 
in den 
unrichtigen Laden. 


Einausielles. 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92-La Salle Str. 


perieihen Gel auf Grundeigen 


= = niebrigs 
Vanu ·Anleihen. 


Erſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 2ap,bidofa® 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 
Allgemeines Bank-Geldjäft. 


3% Zinſen auf Spargelder vierteljährlich zahl⸗ 
bdar —Wechfel und Geldſendungen nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu verleiben 
auf Grundeigentbum zum riedrigiten Zins 
Erite fihere Hhpothelen zum Verlauf vorräthig. 


SiherheitönewölbesBored.$3.00 per Jahr, 
Besmpie Mi II a Sa hat ZEN 


Alan Aofafoneie 


In Ghicags fett 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
JE 1dden any Zrundeigenigum 


Beite re 
t Bau-Anleiben unfere- = ialität, 
Eriie Shpotbelen zum Berlau Teis an Sand, 
1feb fami,1f 


Russian E. A. Steamship Co., Ltd. 


Russisch - Amerikan. Linie 


Direfte Linie Libau— New Hort 


} 
Rotterdam - New York Linie 
Direkte Linie Rotterdam — New York 
—— „ARCONIA“, 
. Diober, 2 Uhr Nach. 
ngabesn * Union Stores, Pier 30. Brook⸗ 
n. Nebmt Hamilton Ferryh. 
J Rotterdam $20.00 | Nah Libau.....$27.00 
Bon Rotterdam..$26.00 | Von Liban......$27.50 
Kaiüte nad oder Kajüte nach dd. 
don Notterdam $45.00 bon Lipan.....$55.00 
lomfortable Dampfer: beite 
Wenn Sie 


Feine, elegante, 

BVerpfleaung; drabtlofe Telearapbie. 

rad Guropa au reifen beablihtigen, fo berupen 

@ie diefe Linie, auf welcher die beite Behand« 

lune if. Wenn Sie |bren. Vater, Mutter, 

Schiwelter, Bruder oder freunde fommen laffen 

ee 1 Weder diefelben mit Päſſen ver⸗ 
bmen Ste Diele Direlte‘ Ruffifcdh« 

erstitaniice Linie. 


A.E.Johnson & Co., 


General-Baifanieranenten. 


27 Broadman, New BHort. 

N, Salem Str., Bolton, Maff. 
&o. 5. Str.. Vbiladelvbia, Ba. 

126 €. Benzie Str., Chicago, I. 

100 Mafbinaten Ape., Minneapois, Minn. 
’ 10fev ‚bidofa,2iw 


202 5. Clark Str. 202 
Schiffskarlen "encore 


Europa 


Niedrigite Preiſe 


ee Original-Billetd nad unb bon 


allen Häfen 


: 'M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Sonutaas — von 10—1 Uhr. 
10fep,ima 


gejet die „geuntagyonn 


EIN BR 


u a OF STORES 
h EEE, & LOTH ST.” 


Mäpdhen =: Shulihuhe — Ton: 
gola Kid Mädchen: Schulihuhe — dop: 
pelte Sohlen und jofide Leder Counters, 
Ratentlever Spiten, neu, ** und 
dauerhaft, Größen 84 bis 12, 
werth $1.25, zu 
Tajjen und Untertajjen — 
weiße Porzellan Kaffeetajjen und Inter: 
tajjen, ohne Griffe, die Ge— 1 
Sorte, per Paar A 
(3 Baar für jeden Käufer—tfeine an 
Kinder verfauft.) 
MWollenes Uinterzeug—180 Dup. 
Unterhemden und Unterhojen für Män- 
ner und Damen, von jehr feiner auftralt: 
icher Wolle, Natural und Kameelshaar 
Farben, jehr weicher Finifh, — 
$1.24:Werthe, zu 
Bett: &omforters — volle Größe 
- von jehr guter Sorte Silkoline ge- 
macht, echtfarbig, mit weißer Watte ge: 


füllt — regulärer Preis 1 39 
® 


250 — nur 
ALLE I IL SLESIEG 


a | Bergeht nicht 


den Namen und 
die Straße. 


AM AMMAAAA 


Binanzielles. 


La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Kapital und Yeberjchupf 


$12,300,000 


— Unſere — 
Sparkaſſen⸗ Abtheilung 
gewährt Binfen auf Einlagen. 
Bond:Abtheilung: 


Staats⸗, — Stadt», Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 


werden gekauft und verkauft. 


Aus meinem Reiſe⸗Tagebuch. 


Braunfhweiger Erinnerungen. — Die blonden » 


Münden mit den rotben Baten. — Nieber- 

fühltihe Wienenfvrühe. — Herzog Yobanır 

Albrecht. —— Eine Fahrt nad Goslar, der ur- 

alten Saiferitadt. 

Braunfchmeig—es bedeutet Brunds 
Stadt, genauer Herzog Brunos (bes 
braunen) Stadt, nieverfähltfhBrung- 
mwif. Bift Du mo gut aufgenommen, 
; follit Du fo bato nicht wiederfommen. 

| Yber e3 war fcehon drei Jahre ber, daß 
ich dort mehr al3 gut aufgenommen 
| worden war, aljo durfte ich jet das 
ı Wiederfommen mwagen. Und jiehe da, 
'e3 ift glüclich abgelaufen. Die ent: 
' züdenden September-Tage von 1904 
haben fich wiederholt. Das tft einer 
der feinften Reize eines Befuch® der 
alten Heimath, wenn man nach Jahren 
Alles jo mieberfindet, mie man’3 ver- 
' Tafjen hat. Da war die gleiche trauliche 
Billa im Grünen, nad) hinten heraus 
die meinumranfte. fonnige Veranda 
mit dem Kaffeetifch in der Ede, dem 
rofenduftigen Garten und dem Tau— 
benhaus, mo Babud lebt, der Rehbod 
mit dem einen Gemweih, und die zahme 
Taube Hutje-Purje, die allen Leuten 
auf die Schulter fliegt. Innen im 
Haufe die gleichen liebenswürdigen 
Damen, darunter die ewig junge, 
lebenzfrohe Großmama von 85 Len= 
zen und die rothhadige fanfte Olga, 
die al8 Mädchen für Alles nun jehon 
bier Jahre im Haufe meilt—ein leib- 
baftiges Wunder für einen Menfchen 
aus New York, der Stadt des heulen- 
den Dienjtboten-Elends, de3 berüchtig- 
ten Mädchens für Nichts. Und Brauns 
Tchmweig felber immer noh von dem 
gleichen alterthHümlichen Reiz, mit ber 
alten MartinisKirche, mo Quther pre= 
' digte, der alten Katharinen-Kirche, 
; dem alten Flohminfel und mie die jtil- 
len, engen Gaffen fonft alle heißen, 
mit den eigenartigen, alterägrauen 
' Giebelhäuschen. Und der Spargel ift 
| immer noch fo unübertroffen und bie 
| Mettwürjtchen ebenfalld. Auf dem 
ı fleinen Plat gegenüber dem Eulen- 
ı Ipiegel-Haus, wo Till, der übermüthi- 
ge Schalt, des Bäder Teig zu Eulen 
ı und Affen formte, fteht jebt fein Denf- 
mal, eines der heiterjten und leben3- 
| polliten Kunftmwerfe, das ich je gefehen 
; habe. &3 ijt ein offenes rundes Brun= 
| nenbeden, “Auf feinem Rande, etwas 
| erhöht, fißt Ti in Lebensgröße aus 
Bronze, die Beine über einander ge= 
Tchlagen, die gefpreizten Arme auf den 
Rand des Brunnenz geftügt. Er ilt 
im Schligten Werttagskleid feiner Zeit, 
mit offenem Hemde, und Pantoffeln 
an den Füßen, der eine Pantoffel 
hängt fenfredt an der Yußfpige 
übergeſchlagenen Beines. In dieſer 
Stellung feheint er mit pfiffig lächeln- 
dem Geficht irgend einen luftigen 
Streich zu erzählen oder die Wirkung | 
eines jolchen zu beobachten. Rings um 
den Brunnenrand fiten Eulen und 
Affen, die Waffer in das Beden | 
Ipeien „Inmitten der feltfamen Giebel- 


B (Eigener Beilrao fir. die sea) 





bäuschen der Vorzeit ift die Wirkung | 


des Brunnens eine um fo größere. E3 
fügt fich auf’3 Glüdlichfte in das Ge- 
Jammtbild. Ach erfah darau2 mieber 
die außerordentliche Wichtiafeit der 
Umgebung für Dentmäler. 
Und auf biefen engen Gafjen zmwi- 
[hen den feltfamen uralten Giebel- 
häuschen mit den fieinen Yenfterreihen 
und Holzfchnigereien und frommen 
oder luftigen Sprüchen am Holzwerk 
wandeln gemädlid) Qeute mit mohlge- 
nährten Xeibern und gefunden Nerven 
(plattdeutſch unverwüſtliche Raſſe), 
die Mädchen blond und rund, mit wei— 
Ber Haut, rothen Baden und hellen 
| blauen Augen. Nebenbei bemerkt: fo 
| habe ich fie überall gefunden, im Sü- 
ı den Deutjchlande nur duntelhaarig. 
ı Das Herz lat Einem im Leibe über 
| diefe weibliche beutjche Jugend. Go 
ı lange Das in Deutfchland mädlt, 
| hat's feine Noth. An Regentagen, mo 
| mich fröftelt, gehen fie in leichtejter Ge- 
ı mandung einher, ohne Gummifchube, 
| viele feldft ohne Regenfchirm, vergnügt 
| und unbefümmert. Ich dachte allemal 
| an die amerilanifche Weiblichfeit — 
: diefe berzärtelten, blaſſen, blutarmen, 
| nerpöfen Geichöpfchen, in den Städten 
I nicht bloß, auch auf dem Lande. Was 
| an Weiblichkeit in Braunfchmeig vom 
Lande herein fommt, ift noch gefunder 
| al3 bie Städterinnen, ftroßt formlich 
| von Gefundbeit. Ihre Backen ſind 


Auslandiſche Abtheilung knallroth, ihte ſtraffen Arme heben 


ſeredit⸗Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ und 
— — werden nach allen 
Theilen ber Welt vermittelt, | 


IlinoisTrustSafetyDepositCo. 


Feuerſichere Depoſiten · Gewölbe. 
Wınz,eofe® 


&8 tit Beit zum Wiegen. 


Das Aablt mehr, jebt Verſchwendung mit 
tömmenben ®oraen, oder jebt Spärfamtelt mit 
tommender Bebanliifelt und Komfort. 


Natürli Adr mitt das LVebtere, ader dan 
beit Nr barnad? 


Beweilt e8 buch Erdffnung eined Spartontos 
bei uns Heute. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Biue Island Avenue, 


Chicago. Ill. 
Dfien Samitags bis 8 Uhr Mbenbe, 


A. HOLINGER & 
Hypotheten „Ban, 


172 Wachir Klon Senke, 
Geld m ac ET — 


— 


| fpielend gemwichtige Zaften. Und’ dabei 

| diefe Anfpruchslofigteit und dieſe 
Sonnigkeit des Weſens. Mens ſana in 
corpore ſano! Hier im Braunſchweiger 
Lande und ſonſtwo. Ich muß es aber⸗ 
mals ausſprechen: die junge Deutſche 

| aller Benölferungsfchichten, namentlich 
die. gut bürgerliche und die ländliche, 
tft unendlich frifcher, gefünder und na= 
türlicher als ihre amerifanifche Alter3- 
genofjin. Gemiß — fie find au in 
Braunfchmweig „amfully homely“, nach 
amerifanifhen Begriffen... Toiletten 
und Diamanten und Eidcream in 
Maffe futtern kennen fie nicht; fie effen 
Weißkohl und Hammelfleifh und ha= 
ben gefunde Mägen. Und fie glauben 
noch heute an die drolligen Sprüche, 

| die ich auf einer buntfarbigen alten 

| niederfächfiichen Bauernmwiege im Mu- 
feum zu Braunſchweig fand: 


Eine aute Frau macht wie ſie ſoll 
Die Küche und die Wiege voll 


Schrecklich altmodiſch, ſchredlich un⸗ 
amerikaniſch! Aber noch immer das 
einzig Richtige für ein geſundes und 
ſtarkes Volk, ein Volk von Kriegern, 
das jeden Augenblid bereit fein muß, 
um jein Dafein zu tümpfen, Uebrigens 
fand ich im ſelben Muſeum noch eine 
andere ſpaßige Inſchrift, die ich zur 
— braver deutſchet Hausfrauen 

ier wiedergeben will: 


Ich bab ein Kind und einen Mann, 
Da fein wir beide Thuld daran. 


* * * 


Bei alledem iſt Braunſchweig nicht 
bloß mittelalterlich. Keineswegs Es 
hat, wie ſo viele alte deutſche Städte, 
ſeine funkelnagelneuen Viertel. und 
ſelbſt in den älteften Giebelhäuschen 
machen ſich zo Ihimmernbe Ber- 
faufsläden von heute breit, mit Allem, 
was fi der Menf von Keule nur 


des | 


Bra, den — September ı 1907. 


! wünfden kann. Wer au3 dem Dollar- 
lIande fommt, fanı da billig faufen — 
‘ zum Beifpiel einen feidenen Sonnen- 
Ihirm mit Tüllbefah, * Herbitpreis 8 
 Marf, gleih 2 Dollars. Und Johann 
Albrecht, der neue Regent, den fie fich 
bon Medlenburg geholt haben, ift eben- 
fall3 ein Regent von heute, demofra= 
tifih im beiten Sinne bes Wortes 
(nicht im amerifanifhen Sinne mit 
dem theatralifchen Beigefhmad). 
bat nach Uebernahme 
einen Tag angefegt oder wird ihn noch 


anjegen, wo er für edermann aus/ 


dem Volfe zu fprechen ift. Und als 
Freund und feiner Kenner von Kün— 
jten und Wiffenjchaften ift er längit 
befannt. Er jteht zum Beifpiel in leb- 
baftem Briefmechfel mit meinem 
Freund Brofeffor Friedrich Hirth von 
der „Kolumbia=-Univerfität” und ans 
beren geiftigen Krnnleuchtern — fozu= 
fagen. Blattdeutfchen Geiftern ijt er 
als Plattdeutfcher, wie es ſcheint, be— 
ſonders angenehm. Sie haben als 
Nachkommen der alten Angelſachſen 


den berühmten angelſächſiſchen „com-⸗ 


mon ſenſe“, den der Engländer beſitzt, 
als niederdeutſches Erbſtück, nicht als 
ureigenes engliſches Erzeugniß, wie 
Viele meinen. 
* * * 
Der Sommer 1907 ift den Deut- 
[chen mieder ’mal elend verregnet. 
Ueberall auf den Wiefen, die ich im 
Auguft durchfuhr, ftand noch Waller; 
Dbit ift verfpätet und mindermerthig. 
Sn den Eifenbahniwagen jammern ent- 
taufht Sommerfrifchler über 
fühle Wetter und jchreien entſetzt: „Es 
zieht!“ wenn Jemand ein Wagenfen- 
jter öffnet. Ych erwiderte einem folchen 
Zugfcheuen: „Aber wenn Sie fich |o 
vor dem Zug fürchten, dann bürfen 
Sie doch nicht auf der Eifenbahn fah- 
ren. Denn da figen Sie doch fo mie fo 
in einem Zuge, oft fogar in einem 
Schnellzuge! Er lächelte frampfhaft. 
Diefe Todesangft vor dem Zug ift 
dreifach fomifch bei Leuten, die font 
fo abgehärtet find und die fich nicht 
dabor fürchten, ftundenlang auf Falten 
Holzftühlen in regenfeuchten Garten 
Iofalen im Freien zu fiten. Meine 
Fahrt galt Goslar, der uralten Kai- 
ferftadbt an der Gofe. Uralte deutiche 
Städte find meine Schmwärmerei. ch 
empfehle diefe Schmärmerei allen 
ı Deutfhen und Deutfch-Amerifanern 
und anderen Ausland-Deutfchen erit 
recht. Man verfenft fich mühelos in 
deutiche Gefchichte und damit in aller- 
echtejtes DeutichthHum. Herz und Kopf 
ziehen davon gleichmäßig reichen Ge- 
toinn. Welch ein Vormittag, mie ich da 
mit lieben Freunden und Fritchen, der 
vergnügten Kurländerin, in der ehr- 
‚ würdigen Kaiferworth jaß am ehr- 
mürbigen Marktplatz von Goslar. Zur 
| Rechten einige der uralten Giebelhäus- 
; hen. Links das uralte, munberbare 
| aothifche Rathhaus aus dem 15. Jahr: 
hundert, mo 1641 im -dreißigjährigen 
Kriege Friedensverhandlungen ſtatt— 
fanden, mit dem herrlichen Kreuzgang. 
In der Mitte des Platzes auf grasbe— 
wachſenen Feldſteinen der uralte 
Brunnen, den der Teufel den Gosla— 
rern ſchenkte, mit dem komiſchen Gos— 
larer Adler darüber. Und die Kaiſer— 
worth ſelber —einſt das Gildehaus der 
Gewandmacher, erbaut imJahre 1494, 
jegt Hotel, eine Perle mittelalterliäher 
Profan-Baukunft. Zmifchen den Fen- 
Stern aus Holz gefchnigt bunt bemalte 
Standbilder alter deutjcher Kaifer, 
am Holzmwerf allerlei Sprüche in gol- 
dener (miederhergeftellter) - Schrift. 
Unter den fehattigen Arkaden in lufti- 
ger Gefelfchaft beim mohlfchmedenden 
Mahle zu fiten, da wo die Ahnen 
fhon um 1500 gefeffen. haben, alſo 
por 400 Nahren, und rings herum er=- 
zählen die alten Steine von deutfcher 
Vergangenheit und lafjen fie vor dem 
geiftigen Auge des Nachlommen mies 
der auferjtehen — ich fann mir nichts 
Munderfameres vucjtellen. Nur der 
Deutfche kann das völlig auskoſten, 
felten der Dollarmenfc&h, dem der hilto= 
rifche Beariff, das Werjtändniß für den 
Zauber der Vergangenheit meiltens 
no fehlt, denn feine Welt tjt allzu 
neu, 

Goslar ift viel alterthümlicher ala 
Braunschweig, oder jagen mir: eine 
Alterthümlichkeit iſt piel einheitlicher, 
meil es Hleinftäbtifcher if. Der alte 
Graben ift noch erfennbar, ber fich im 
Mittelalter um die Stabt 30q, ala es 
bon ihr nad einem Sprud im Rath: 
haus noch hieß: „OD Goädlar, du bift 
togeda dem hHillege romesfe rife” (DO 
Goslar, du bift zugethan dem heiligen 
römifchen Reiche). Und noch ragen die 
maffigen grauen Ihürme mit Reften 
der Mauer, die e3 einft gegen andrin= 
gende Feinde jehühten. ; 
9% Urban. 


— — —— 


— Komiſches Verlangen.—Richter: 
Nachdem nun feſtgeſtellt iſt, daß Sie 
den Kläger durch Schimpfworte belei— 
digt haben, verurthetle ich Sie zu 30 
Mark Strafe!-Angeklagter: Das is 
a biſſerl viel, kann ich da nicht ſchnell 
noch was dazu ſchimpfen? 


— 


erſucht Hand⸗S a— 
polio. Sein ſte— 

tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
Ihäftigen $rau fo weiß 
und fchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. &s-ift in der 
That der Freund zarter 


Er | 
ber Regierung | 


das | 


Montag ift in Wirk: 
ichleit Spartag, wenn 
die Eriparniiie an 
jedem einzelnen Ein: 
fauf von wirklicher, 
und, offenfichtlicher 
Wichtigkeit find. 


EEE 
Slanelle und 
STanefeftes 


zZ 


1 Kilte Annfler und beller 
Duting Flanell in sabrif: 
reitern, alles gute Miuiter, 
ER 8 — ri 4öt 

iveriell A 


"ze 


36-401. Nuns Beilir den 975 
neuen Herbſtfa den, 

Ihwara u. tabmfarbig, 
wertb, 


* Kiſte 27aöl. ungebleid- 
ter Shater. lanell, _ erira 


ihmwere Orral.,rea. & 
10c WStb., au 614 wertb big 
200 Stiite 27-2öl. und 36- ber MD 
söl. slannetettes, in bellen 50 
und dunklen Muſtern, wün— 
ſchenswerth für Wrapper, 
mwertb 1öc, 


Dtoba ir, 
fowie 


Veilina, 
in a den 


with. Töc, 


Kinder-Trachten 
Wrappers 


Schlaffleider fir Kinder — 
bon 1 bis 10 Sabren — 


mwertb 48c, ober 


Schnur⸗ 


Facon. Gr. 3 bis *51 48 


32. au 
Tongola 
ſchube f. 
werth 81. 
für Mon 
Schuhe 

linae, i 


Flannelettelleider fſtr Kin—⸗ 
der, Größen von 1 bis 4 
J 50e. = 
Be Or 
—— Tirappers für 
Damen, volle Weite, 

reg. 1.50 Wth., au. 98€ ale eo, 


Imbort. deutich. zeiten Fe⸗ 
derticing, 33 Bol breit, — 
e&btfarbin, ertra aute Quas 


lität, reaul. 

50c Wtb., au..... Size 
Große einfahe baummwoll. 
Blantet3, lobfarhtg u. araıt, warge 
mit affort. farbigen Bor: Thibet 
ders. wih 79c 27€ —— 
Vaar — Stück Vorm. 

F'ch bohigeſäumte gemuſt. Kniehoſe 
abſorb. Handtücher, einfach 
mweik, ertra fchmwer, Größe 
19 bei 42, 

totb. 18c, au 


madt, n 


11 Ubr 


75 Stüde ſchwarzer 
einige 


Stücke 
Serae, Storm 


Speiielle Bartie von $3.00 
Miitetihuben für Damen. in 
Prtent und 
Extenſion⸗Soblen. 


Schnüren, ſolide BEREEER 
Ken, 
Be aan Yöc 


Männerbofen. extra "uge 
c 


ſpeziell au 


500 einzelne Röde für 
ner und junge 


ſpeaiell. 


Schulaebrauch. 
oder Miflhungen, von 9 bis 


Allessunnesonneennnunnnese 


—E — aD Baum STRE<T.. 


tleider: 
Rofle 
Sızı 


* 3 
ein al. fpiten 


völlig 


era 

und farb. 
einfach und aemuit., 

vabntfarbige, 
it 


au 
Tur 
3500 Yard3 
fun und. Einfäße. 
bou 4 bi 6 Mards, 
wertb 10c 


9 Au 0 


reinwoll. 
Serge u. 


franz. 
Runs 
36 bi3 44 Boll breit, 


Farben, 96 


Aul............ 


350 Dutzend 


die 5c Sorte, für 


— * 
Spezialitälen 

Ehmrrze, oeribbpte, 
Vici Kid, leichte 


in 
KAnöpf- oder Blücher- 


Srößen 5 bi3 84 


Braun 

Schnür- und Anöpf- "Amere 
Kinder, Gr. r 
00, fpeziell 

taa 

für Knaben u. Nüng- 

n Satin Ealf, aum 


nabtloſe 


Wertb, 
Vorrath reicht 


TERRA 
Kleider 


ur 


ette Muſter, 


Mãn⸗ 
Männer, — 
oder blaue Serge, _ 
und Fancyh, 


d. Til. 6) 


n für Knaben, für 
ihmwara, blau 


Rorbänaichlöffer, 2 


für Montag, au 


Rorm,, 39€ bein. 6 


BAT Montaas - Erlparnilfe in Groceries und Pikören. 


Neiner Cidver-Eifig — 

per Gallone 

Reiner Frucht-Jely — Traue 
ben, Quritten und Crabapple — 
großes 20c Glas 6c 


Saundry 
Beft 


Ein 10€ 


aroße Nr. 


per 
Mageres 


—*8 —— 
6⸗Pfd. Bor HKe, 
—28 Rad 


Ein unanfehtbarer Betweis, 


Unter diefem Schlagwort ‘berichtet 
das „MWienerErtrablatt” iiber folgende 
Gerihtsfzene: Der Hilfsarbeiter Wen- 
zel Baulharbt erfcheint vor dem Rich: 
ter des 4. Bezirkes unter der Anklage 
des Diebitahls eines Rodes zum Nadı- 
theile eine Herrn Anton Klimeſch. — 
Richter: „Geben Sie das zu?" — Un= 
geflagter: „Y bin ganz unfhuldig — 
t:tann’3 beichmören — i fenn’ ben 
Herrn gar net!"— Herr Klimefch wird 
porgerufen. — Richter: „Herr Zeuge! 
Der Angeklagte betheuert, unfchuldig 
zu fein.“ — Zeuge (einen Blid auf 
den Angeklagten merfend): „Herr 
Richter, das tft ftark!”" Er bat ja den 
geitohlenen Rod an!” (Bemegung.) — 
Angeklagter (beftürzt): „IS bitt’, i ge— 
fteh’3 — aber den Herrn hab’ i net 
fennt.” — Der Angellagte murde zu 
zehn Tagen Arreft verurtheilt. 
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TaEki — 


—— EZ Den 


Spesiel für Montag! 


1230 fancy Tud (Driliih), per— 
Yard zu 

Muiter von farbigen Portieren und 
Spigen-Borhängen, per Stid.. 19€ 

$1.00 Sateen Waifts für Damen, 

oc fließgefütterte Männer = Unter: 
fleider, per Stüd zu 

6 Raffeetajien, 6 
tertajien, für 

Majons 


Malztaffee, per Pfund 

Fancy Peaberry Kaffee, per Pfb...... 
Majeftic Schinken, per Pd. ........... 
Pie-Nie Schinken, per Pfund.:........82e 


Richard A. Koch 
Deuilcher Anwalt, 
Erfter Hour 
95 Washington Strasse, 


Sprechſtunden täglich von 9 bis 5:30, 


Nordseite-Office: 
270 North Ave, Sid-Oft-Ede Larrabee. 


Sprebitunden tänlih don 8 bis 9_ Morgens, | 


u. db. 7 5b. 9 Abends, Sonntags db. 10—12 Borm. 
i llsa*2 


Bol Humor! SImtereifant! 
In vaubher Sıhule! 


Keubearbeitete Ersäblungen („Ut miene Stroms» 
tied“) bon 


Albert Weisse! 


328 Seiten. Preis $1.00, 
a 
i Be ——— 


——— 
a, 


- Seife — Wieboldts 
Familh — 7 


Pud Zundboölachen. 


Beide für 
Gold Duſt —— 
aroße3 20c Radet 
Gebad. Bohnen m. ae. 
3 Bild Kaffee — unfere, Beeügmte Mir 
Beim Chuck rn 


Shweinefleiih, PBid.... 


Soc. Ten Bisc. 2 
aroße 5% 1 
33 


Beide für 


Uneeda Biscuits oder 
Snabs — ſechs 5c Badete 


afforfirt, au 
Friich geröfteter 
Kaffee, ver Bid 
ſchuna — 5% 
S1. 00, ver Bid 


' Geräum. Butts, f'ch 


nefalzened 
Eugar cur., Bid 


1114c 


Gifenbahn: Fahrpläne. 


*Täglich. *Aysgenonmen Sonntag. 
Ghicano Great Weitern Eiiendahn.— Maple 
Leaf Route. Grand Gentral Babnhof. Fifth Ade. 


a —— 
| — 3 an 00 gm 
Ranias City, Des Moines... *#6:00 Am 
St. Paul, Minneap., Dubugue %:0 Nm 
von und nad) Europa. 
Erbſchaften 
Vollmachten 
nach und von Deutſch⸗ 
land, per Poſt Monen Or⸗ 
Bedienung prompt und billig. 
K. W. KEMPF, 
Sonntags offen 9 H8 12 UNE, en 
nad) Europa mit Schnelldam- 
9* „Moskva“(früher 
Bismarck“ von der 
fahrt. 
Abfahrt von New York 25. September 
Direlte Befordexruna nach und bon Notter- 
dam, Antwerpen, Hamburg, Bremen, Stettin, 
Yudapeit, Temesuar, Trieit-Fiume, Lisen, Riga 
und allen anderen Handtpläsen in Dentihland, 
land n. 1. mw. — 
Extra feine Einrichtung dritter Maiie. 
befördert. 
ANTON BOENERT 
208 Süd Clark Strafe. 


Dubugue, Boron, Speamore.**7:05 Um *+7:10 Nm 

Omaha, Dubugque HUN  *8: 3 Om 

&t. Et Doul, Emepe, Bi a Smaba, Kanj.Gity *L1 25 

sr Billigite Preiie 
beglaubigt. 

Geld ders, Wecdhfel oder Kabel, 
84 La Salle Str. 
Hamburg-Linie,) 6 bi9 7 Tage Ozean: 
‘ und bon Chicago 23. September. 
Berlin, Havre-Barid, Luremburg, Baiel, Wien, 
Deiterreih-Ungarn, Schweiz, Frankreid, Ru 
Geväd don Haufe abaebolt und auf Dampfer 
Gen.⸗Vaſſagier⸗ A in Cbicaus ſeit 1871. 
Sonntagalsffen bis 3 Uber 


Stickereien 


5 Stüde deutihe Tordon 
und Ginfäße, reguiär 
dc dertauft, fbeziell 
Montaa. ver Yard... « 


Stiderei-Einfal- 


ſpiszenbeſ. 
ihentüder für Damen, 


Strumpfwaaren- 
Abtheilung 


nabtloie 
baummwollene Kinderftriimbie, 


ren. 10c Werth, au. 


und blau nemifchte 


Mänrterio 
den, requl. 10c Mortb, 
fpea. für Montag. au 


Schwarze. nabtlofe, baummol- 


Iene Damenitrümpfe, 
jolange »der 


Hardware 
Meflerwaaren 


Radirte Nacditriegel, mit mei- 
ſinagenem Dreb Knopf. 
2 Schlüfſſel dazu, au ... 


Lackirte und meifinaplattirte 
Schlüffei 
au jedem Schloß, ſpea. 


Berzinnte Tifchmeifer u. Ga 
Meſſer und 
6 Gabeln in Schadtel. 


10c ®Bad.. 
10 Una. Laib Weißdrot.... 


‚ Monitrofitäten. — 


Diefe Montags » Of» 
ferten dienen einfach 
zur Belräftiaung der 
Ihatiache. dak es für 
echte Bargains leinen 
ſo auten Plas gibt 
wie Wieboldts. 


Anletzeng⸗ 
Spezialitäten 


Weiße und eceu geribpte 
fließgefütterte Leibhen und 
Sofen für Damen, Ic 
35c Wertbe, au.. 


8 erippte, Fliehgefütterte 
Seiöhen und Hofen für 
S tädchen. . 2 bis 14 
Sabre, 

wahl a1 


2 


Längen 
de 


Mittlere ---ippte Unterbo: 
len für Anahen, Größen 24 ” 
bia 34, 30% 


Wertbe au. ......... 19c 


Ta⸗ 


2c 


Suits, 
Skicks efc. 


Du 


Damen-Sfirts. reinmwollene 
Parama vpiaited M Dlodelle. 
$5.00 Werth, 
J 8 


Cogts für Mädchen. rein— 
wol. Cheviots, Größen & 
bi3 14, $5.00 ns 
Wertbe, au * 


Herbſt⸗Suits für Mädchen, 
reinmwollene Stoffe. Vrince 
Chab Facon vlalted Stirts, 
$12.50 Wertbe, & 
ER —8 


— 1% 


Kurjwaaren 
billig 


zu 


Kings beiter 200 NPard Ma- 


ſchinenfaden. 
3 Spulen fir. S50 
2e 


19e 


Eperm Maihinen-Des, 
die Flaſche zu 


Sagrnadeln, 
3 Vapiere für 


Weißes baumwoll. Einfaß⸗ 
—— zwei Rollen 


39c 


19c 
ic 


Pimicd — Nr. 1 Sua 
— das Pfund 


cured 


Gream Rue MWhlslen — 
rer Preis N; D— 
ver Quartflaſche 


Nieslinn oder; laretwein — 4 
35 


Bu Bu 
Re 
Flaſchen 


ver Flaſche 

Globe Whisten 

Vreis $2,50 — 

ver Gallone......... ? 
Grande Juice, 
ET: Ren re 


J.$. Lowitz. 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clart Str. u. 6. Ade, gegenüber Deb 


Seitetaren, 


Dampfer a bon New Morf. 
edt., „Kaif. Win. b. Gr.“ n. Bu. 
5. Sept. — u Notterdam.. 
. Sept.,' „Dentihland” Sambınrg.. 
. Cedt., „La — — 


. Sendt.; „roh. Ku —— 
erde 


8. Sept. aan nad 
ö Se pt., u —— erben. 


1. Of. „Malfer Bi Brem 
% Ei: „Kati. Aug. ich. “nad bee. 


Abfahrt bon Chicago 2 Xage horder 


Eröfchaflen, Vomadjien, 
Heldfendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen Bis.6 Uhr Mdenbs. Sonntags 9 Bis 12 9 
i4mahotamabih 


für 19€ 


— 


H.Claussenus & Co. 


gegründet 1864 hurdh # 
H. OLAUSSENTUS. 


Eröfihaften, Voljmachten, | 


Bechiel, Boitzahlungen, Militär u. Ben- 
fiensfadhen, Rotariatd- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 


95 Dearborn Strasse. 
——2 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Segwid Straße, 
Telepbon: North 725. 


WER” Feine Bokwurf. Tg 


Sür Herren * 
Eintritt —— 


Das deutſche mãnn Ache 
—2 See. Si die 
unenigelilih w au. 53 — 
nad der N —— 


— der 
re, der £ 
A - 
den UÜrfpruna der 35 
Wirae bi3 zum Grabe au fh 
Saunen der Natur, —34 täten u 
die — 
— — vben Laſter * 


a —*6 iſt eine 
e 
felten im Ceben finden 


Eintritt frei! 
‘Offen tänlid von-9 Uhr De bis Mittere 


freie gulerie der Wifenpiaft 
344 8. State Str.,. 


die Sie 





